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Seliefert won der “Associated Preogs'’ 


Inland. 
Kongreß. 


Fünf Vorlagen folgen der Präſidentenbot⸗ 
ſchaft. 

Wafhington,:D. K., 21. Jan. Fünf 
Vorlagen wurden heute fertiggejtelli, 
um die Anrequngen, welde in ber 
neueiten Botichaft von Präf. Wilion 
enthalten find, zur Ausführung zu 
bringen. 

Eine zwiſchenſtaatliche Gewerbekom⸗ 
miſſion, mit der Befugniß, Auslagen 
über das Geſchäftstreiben von Korpo— 
rationen vorzunehmen, die Gerichts 
höfe zu unterſtützen und allgemein 
das große Geſchäft innerhalb der ge— 
ſetzlichen Grenzen zu halten. 

Verbot gemeinſamer 
iiber verſchiedene 
Korporationen, 
tionalbanken. 

Grmäcdtiauna für dieg 


GFilenbahnen und Na: 


wiſchenſtaat 

liche Verkehrskommiſſion, die Ausgabe 
von Eiſenbahnaktien und Schuld 
ſcheinen zu regeln. 

Eine Vorlage zur genauen Bezeich 
nung der Beſtimmungen des Sher— 
man'ſchen Antitruſtgeſetzes, welche na 
mentlich erklärt, was eine Verſchwö— 
rung 
iſt. 

Eine Vorlage behufs Ausſcheidung 
des „halsabſchneideriſchen“ Mitbewer⸗ 
bes und perſönlicher Beſtrafung ſchul 
diger Individuen, ſtatt des Geſchäfts 
ſelbſt; zugleich auch Ermächtigung für 
ungeſetzlich geſchädigte Individuen 
Prozeſſe mit Hilfe der Regierung, 
reſp. früherer gerichtlicher Erkennt— 
niſſe, anzuſtrengen. 

Waſhington, D. K. 21. Jan. Im 
Senat wurde die Smoot'ſche Vorlage 
zur Eröffnung klaſſifizirterLändereien 
in Alaska für Siedler günſtig einbe— 
richtet. 

Auch wurde ein Bericht zu Ungun 
ſten von Frank P. Glaß in dem Ala— 
bama'er Wahlſtreit erſtattet. Ferner 
ein Minderheitsbericht zu Ungunſten 
von Blair Lee im Marylander Wahl— 
ſtreit. 

Angenommen wurde die NRoot’jche 
Bill, welche das Bunbesobergericht er- 
mächtigen foll, gewiffe Fälle zu revi- 
diren, welche die Verfaffungsmäßiagfeit 
von Geſetzen einbegreifen. 

Sen. Sterling brachte eine Ackerbau— 
ausdehnungsvorlage ein. 

Sen. 
geſchlagenen Frauenſtimmrechtszuſatz 
zur Bundesverfaſſung. 

Sen. Gallinger, der republikaniſche 
Minderheitsführer im Sent, kündigte 
an, daß er für die betreffende Reſo— 
lution zu ſtimmen gedenke, deren Erle 
digung übrigens durch die Aſhurſt'ſche 
Rede nur aufgehalten würde. 

Die Flottenmilizlöhnungsbill 
bereits vom Abgeordnetenhauſe ange— 
nommen — wurde günſtig einberichtet. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Debatte über die Alaskaniſche Bundes— 
bahnbill wieder auf. 

Abg. Edwards erſuchte um die Ein 

ſetzung einer? Flottenkommiſſion, welche 
einen Platz für eie Panzerplattefabrik 
der Flotte zu Savannah, Ga., auswäh— 
len ſoll. 


Der rote Hahn. 
Fünf Flammenopfer in einem Michiganer 
Städtchen. 


Alpena, Mich,. 21. Jan. Fünf 


Verſonen kamen in verwichener Nacht 
welches das 


hier in einem Feuer um, 
Wohnhaus von Samuel Bloiſe 
jtörie. 

Die Opfer jind: 


zer 


rau Blotje, drei 
Stinder und ihr Schwager. Herr 
Blotje felber, jomie ein 14jähriger 
Sohn und ein Säugling famen mit 
dem Xeben Dabon. 
New York, 21. Yan. 
Inner Borjtadt 


Die 
Green Point 


Broof: 


z Uhr Morgens 
ſenwerke zerſtörte. 
ſlanden aus einem 
ſteingebäude, welches ein ganzes Ge— 
virt bedeckte. Verluſt etwa eine halbe 
Million Dollars. 

Selbſtmordpatt. 

New York, 21. Jan. Julius Stei— 
nerhain, ein Dolmetſcher, ſeine Gattin 
Joſephine, die 12jährige Tochter Glo— 
dys 
wurden heute Nachmittag in ihrem 
Heim, im Stadtteil Bronx, als Leichen 
gefunden. 

Der Mann hattie, entmutigt durch 
geſchäftliches Mißgeſchick, einen Selbſt— 
mordpakt mit ſeiner Frau gemacht 
und alle die übrigen Genannten und 
ſchließlich ſich ſelbſt erſchoſſen. Er war 
46 Jahre alt. 

Man fand ein Schreiben von ihm, 
welches über den Selbſtmordpakt Auf— 
ſchluß gibt. 


Große Firma banterott. 


New York, 21. Jan. Smith, Gray 
& Co., Händler in SHerrenkleidern, 
mit Yiltalen in anderen Städten, mwur- 
ben durch ihre Gläubiger zum Ban- 
terott gedrängt. 

Die Verbindlichteiten werden auf 
5450,000 angegeben, die Beftände auf 
$125,000. 

E3 wurden Maffeverwalter für die 
Tem Yorker und Bronfinner Rüden der 


Gefeljgaft ernannt, 


Die Anlagen be- 
breiftödigen Bad- 


Direktorate ! 
zwiſchenſtaatliche 


zur Einſchränkung des Gewerbes 


Afhurſt ſprach über den vor-⸗ 


wurde 
auf viele Gevierte in der Runde durch 
eine Feuersbrunſt erleuchtet, welche um 
die Whale Creek Ei- 


und die Yjähriae Tochter Edna | 


(10 Seiten) 


Konvent der Ber, Grubenleute, 


Sindianapolis, 21. Jan. Wie ange- 


fündigt, wurde die Konvention der 
Vereinigten Grubenleute von Amerita, 
der man diesmal befondere Bedeutung 
beilegt, hier eröffnet. 

Der Verbandsjetretär White 
mähnte in feinem Jahresbericht 
die Meihnachtsabendfataftropge zu 
Galumet, Mid., und die gemaltfame 
Deportirung des Präfidenten ver 
Meitlihen Grubenleute = Föderation, 
Chas. H. Moyer. Ueber den lebteren 
Vorfall fagte er, derfelbe bilde einen 
meiteren Beweis .dafür, daß gerade 
diejenigen, welche für die Ordnung 

| forgen zu wollen vorgeben, ji die 
.gröbften Gefeßesübertretungen zu— 
Ihulden fommen ließen. Und bezüg- 
lich der erjteren Tragödie fprach er die 
Hoffnung aus, daf der Urheber ber- 
felben — der den falfchen TFeueraların 
gegeben noch ermittelt werben 


würde. 
ſind ſchon zwei erfolgloſe Ver— 


er⸗ 
furz 


Es 
ſuche gemacht worden, die Verlegung 
des Konvents nach einer anderen Stadt 
durchzuſetzen, weil 
ſeinerzeit der große Dynamitprozeß 
ſtattfand. 

Vizepräſident Hayes ſprach über 
den Streik in Kolorado und Weſt— 
virginien und befürwortete, daß dra— 
ſtiſche Maßnahmen getroffen werden, 
um den Weberruf, bezw. die Amen- 
birung” des Sherman’fchen Antitruit- 
geſetzes durchzuſetzen, damit dieſes 
Geſetz nicht auf Arbeiterorganiſationen 
angewendet werden könne. An Mut— 

x“Mary Jones, die ſich gegenwärtig 
Kolorado wegen angeblich auf— 

reizender Reden in Haft befindet, 
wurde auf Antrag Hayes' ein Tele— 
gramm abgeſchickt, in welchem ihre 

Tätigkeit für den „Kampf um Hu— 

manität“ gebührend gedacht wurde. In 

dem Telegramm wird auch ihre ſo— 
ſfortige Freilaſſung von den Behörden 
verlangt. 

Schatzmeiſter Green ſprach über das 
Wachstum der Organſiation und er— 
wähnte, daß in der Kaſſe gegenwärtig 
83,000,000 ſeien, die gegebenenfalls 
bis zum letzten Pfennig für Streik— 
zwecke verwendet werden können. 

Such Barfons in Saft! 

San Franzisto, 21. Yan. Frau 
Lucy PBarfons von Chicago, Witt: 
ive des, im ‘ahre 1887 dort gehäng- 
ten Albert Barjons, mırrde hier unter 
der Anjichuldigung verhaftet, zur Auf- 
rubr gereizt zu haben. 

Sie hatte eine Anzahl Arbeitlofer 
| bon einem Gaale aus, wo ihnen der 
Zutritt verweigert worden ivar, auf 
u freien Plab geführt, wo ein Ver: 
juch gemacht wurde, eine Verfammlunag 

hr ten. Die Polizei zerfprenate 
das Volt jedoch und veryaftete Frau 
Barfons. 

Darauf begleiteien Hunderte die Ge- 
fangene nad) dem Patrolmwagen, mwur- 
den riefig aufgeregt und begannen, La= 
benjenfter zu zertrümmern. Rolizei- 
rejerven trieben fie auseinander und 
nahmen nod) 6 Verhaftungen vor. 

In Todes Schatten, 

MWafhington, D. K., 21. Jan. E3 
fann fein Zweifel mehr darüber be- 
itehen, daß der frühere Illinoiſer Bun— 
| besfenator Shelby M. Eulloen im 

Sterben liegi. Die Aerzte erwarten 
das Ableben jede Stunde. 

Die Angehörigen find um das 
Krantendbeit rerfammelt; und der Pa- 
tient ließ auch die Familie von Phrlip 

. Anan, seinem näcdjten Nachbarn, 
berbeibofen, um fich von ihm au ber: 
abſchieden. 

Augſt vor den Großſchlächtern. 

Albany, N. Y., 21. Jan. „Die 
Großſchlächier haben die Fleiſchklein— 
verkäufer ſo feſt in ihren Klauen, daß 
Letztere ſich fürchten, Rindfleiſch direkt 
von Farmern zu kaufen, die es ge— 
zogen haben!“ So erklärte Ezra 
Tuttle, ein bekannter Farmer von 
Eaſtport, vor der „New York State 
Agricultural Society“, 

Seine Bemerkung wurde veranlaht 
durch eine eindringlihe Mahnung von 
same 9. Mabsmworth jr., früherem 
Borfiger vom Abgeorbnetenhaufe der 
New Morfer Staatzlegiglatur, an die 
Kleinfarmer, Rindfleiich direft für 
| den Markt zu ziehen, 

Durh Flammen abpgeihnitten. 

Binabam, Utah, 21. Yan. Zmei 
Bergleute, deren Namen nicht in Er- 

fa hrung gebracht it, wurden durch ein 
euer im Tunnel de3 Bofton Bera- 


tt 


— 
> 


re 
verfes (Eigentum der „Utah Copper 
Eo.“) abgejchnitten. 

Ale Rettunadverfuhe blieben bis 
jebt vergeblich und hätten beinahe den 
Tod zweier Rettungsleute durch Gafe 
zur Folge gehabt, 


Ausland. 


Schach dem Tabaktruſt. 
Dresden, 21. Jan. Gegenwärtig 
iſt hier eine amtliche Durchſicht der 
Bücher der größten deutſchen Zigaret- 
tenfabrit im Gange, melche mit dem 
amerifanifhen Zabaftruft in Verbin: 
| dung fteht. Das Gericht ‚ordnete diefe 
Durdfiht an; Veranlaffung hierzu 
gaben allem Anſ cheine nach neuerliche, 
| auch im Reichstag zur Sprache gefom- 
ı menen Protefte gegen eine Invaſion 
Deutſchlands ſeitens des Tabaltruſts. 
Eine ſolche Durchſicht iſt unter ei⸗ 
nem Geſetze geſtattet, welches „geheime 
Drganifationen“ verbietet, jeboch bis- 
her nur auf —— — 
ee. worden war 


in Indianapolis | 


Chicago, Mittwod, den 21. Januar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Senfationelle Behauptung: 
Kaifer foll dem Kanzler zu Mißtrauens: 
votum des Reichstags gratulirt haben.— 

Redakteur der Derleitung von Refruten 

zu Komplott befhuldigt. — Ungarifcer 

UArmeerorpstofimandat gibt Offizieren 

einen Wint bezüglih Kleidung ibrer 

Damen. 

(Zonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 

Berlin, 25, Jan. Kaifer MWil- 
helm hat den Offizieren unterjaat, 
auf der Straße Damen unterzufaffen, 
da dies einen unmännlicen Eindrud 
mache, 

Wenn überhaupt der Arm gefaßt 
werden joll, fo foll dies feitens ber 
Dame gefchehen, fodaß es nicht aus 
Tehe, alö ob der Herr fi an die Dame 
zur Unterftügung lehne, 


Gratnlirte zu Mißtrauensvotum? 


Ein Straßburger Korrefpondent 
deutjcher fozialiftifcher Zeitungen, Na= 
mens Grumbad, erklärte in Paris öf-: 
fentlih, ein Neichstaggabgeorbneter 
habe ihm gejchrieben, daß Kaifer Wil: 
beim, al3 der Reichdtag kürzlich der 
Regierung ein Mibtrauensvotum er= 
teilte, dem Kanzler v. Bethmann Holl- 
weg zu demjelben aratulirt habe. 

Der Refrutenverbetsung bezichtiat, 

Die Staatsanwaltichaft leitete ein 
Verfahren gegen den jozialiftifchen 
Redakteur Keftle ein, unter der An 
tage, Refruten zu einem Militärfom- 
plott zu verleiten gefucht zu haben. 

Kran? und in Xot, 

In Frankfurt a. M. haben die Ge- 
Ihiworenen der dritten Gattin des 
Upothefers Karl Hopf, welcher mehre- 
rer VBerficherungömorde — mit Gift 
und Bazillen — Ichuldiggeiprochen 
und zum Tode verurteilt murbe, 
fämmtliche, der Familie zufallenden 
Diäten übermiejen. Die Frau ift franf 
und notleidend, 


Beicheidenere Offiziersdamenfleider, 


Budapeft, 21. Jan. Der Kom: 
mandant des Armeekorps, das hie 


fein Hauptquartier hat, legte allen Of: 


fizieren des Korps 
ihre weiblichen Familienmitglieder an- 
zubalten, betreff3 ihrer Mobdekleider 
innerhalb beftimmter Grenzen zu blei- 
ben und namentlich mweit ausgefchnit- 
tene Schligröde zu meiden. 


Deutihland kündigt HSandelsver⸗ 
trage nicht. 

Berlin, 21. Jan. Staatsſekretär des 
Reichsamts des Innern Dr. Delbrück 
kündigte am Dienstag im Reichstag 
an, daß die Regierung ſich entſchloſſen 
habe, an den beſtehenden Handelsver⸗ 
trägen feſtzuhalten, die ſämmtlich im 
Jahre 1917 revidirt bezw. gekündigt 
werden können. Die Regierung, ſagte 
er, werde weder eine neue Zollvorlage 
einreichen, noch die beſtehenden Ver— 
träge kündigen. Die Initiative müſſe 
daher vom Ausland ergriffen werden, 
widrigenfalls die Verträge von jelbit 
erneuert werden. 

AUnfcheinend Hat die Regierung eine 
Repifion der Hanbdelsverträge aufgege= 
ben, weil fiz einen gewaltigen Kampf 

zwilchen den Befürmwortern eines Fla= 
ren und lüdenlofen Zarif3 und den 
Reformatoren, die aegen die hohen 
Einfuhrzölle auf Lebensmittel eifern, 
befürchtet. 

Schon wieder ein Opfer. 
Dentfcher Militärflieger durdy Abfturz ge: 
tötet. 


Münden, 21. Yan. "Der Ser: 
aeant Schmeiffer, vom deutjchen Mili- 
tärfliegerforps, ftüirzte heute mit fei- 
nem Weroplarn ab und fand den Tod, 

Das Unglüd wurde dadurch ver- 
urjacht, daß der Flieger eine zu Tcharfe 


vertraulich nahe 


| Dredung machte, 


| 


Frlieger jollen juhen helfen. 


Plymouth, England, 21. Jan. Die 
Dienjte mehrerer Aviatiler werden in 
Anspruch genommen, um das * 
Unterſeeboot „A—7“ ſuchen zu helfen, 
das mit ſeiner Beſatzung von 11 Mann 
am 16. Januar im Sunde von Ply— 
mouth (in etwa 100 Fuß Waſſer) ver— 
ſank. 

Eine Anzahl Waſſeräroplane der 
britiſchen Flotte hat ſich nach der 
Whiteſand Bai begeben, welche der un— 
mittelbare Schauplatz des Unglücks iſt. 

Plymouth, England, 21. Jan. Die 
Lage des, letzten Freitag bei Manövern 
verſunkenen Unterſeebootes „A 7“ iſt 
endlich ermittelt worden; es liegt der— 
zeit 200 Fuß unter der Waſſerober— 
fläche. 

Sireitführer feitgenommen, 


Liffabon, Portugal, 21. Jan. Zivei- 
hundert Näbdelsführer des General: 
ftreif3 der Eifendbahner in Portugal 
wurden hier auf Befehl der Regierung 
verhaftet. 

E3 murben noch Haftbefehle gegen 
400 Andere ausgeftellt, melche aber 
noch nicht aepadt werden fonnten. 

Der Streik, der am 14. Januar er> 
tlärt worden war, ift gebrochen. Viele 
ber Leute haben die Arbeit wieder auf- 
genommen, und der Paflagierbienft 
hat nahezu mieber die normale Ge- 
ftalt, 


Tampfernadhricht n 
Angelommen: 

New Vorl: Noordam von Rotterdam; Bader: 
land von Antwerpen; Niagara don Habre; Mas 
donna don Marfeille. 

An able Ysland borbei: Nedar, bon Bremen 
nad Nem Hort und Baltimore. (Donneritag 
Nachmittag in New Port.) 

Bortland, Me.: ominion bon Liberpool, 
über Nanada. 


Algier: Franconia, bon Nein Vorl nad Mii- 
telmeer — 


Gibraltar 
ie 


Preukentag erregt Berftimmung. 

Wegen des einfeitigen Selbftlobes, 

Berlin, 21. Jan. Die Blätter 
zanfen fich über den, hier abgehaltenen 
Preußentag, welcher den Preußenbund 
gründete. Die Verfammlung mar 
ichlecht befucht. E3 waren faum 200 
Teilnehmer anmefend, jammt und 
fonders Ultrafonfervative, und unter 
diefen zumeijt Generale a. D. und 
z. D., ſowie Geiftlihe. Die Reden 
ivaren übertrieben preußiich. Verjtüm- 
melte Berichte, welche über die Ver- 
bandlungen erjchienen find, haben den 
Eindrud noch verfchlimmert. 

Generalmajor a. D. dv. Kracht er— 
innerte an eine Epifode aus den Käm- 
pfen um Orleans im deutjch-fran- 
söftfchen Kriege. Er erzählte, wie ein 
baierifches Bataillon, das fi ver- 
ämweifelt wehrte, den Franzofen nahezu 
erlag. Da griffen vier preußifche Ba- 
taillone ein und befreiten die Be— 
drängten. Beiden Teilen imurben 
Eiferne Kreuze verliehen. „So denten 
die Preußen,” rief der Rebner aus, 
„deren Beruf es ilt, ftetö zu retten und 
zu helfen.“ 

Der General fügte hinzu 
wir fommen, 
Kourage!“ 

Die „Baierifhe Staatzzeitung,,, 
das halbamtlihe Organ der Regie- 
tung in München, teilt mit, fie habe 
einen Bericht erhalten, deinzufolge 
Kraht geäußert haben foll: „Die 
Baiern gingen zurüd, während die 
Preußen flott angriffen“. Das Blatt 
protejtirt gegen das Berunglimpfen 
der heldenmütigen Baiern, erklärt 
aber zugleich, die Entgleifungen von 
Einzelnen fönnten die Freude an den 
gemeinfamen Grinnerungen nicht be- 
einträchtigen. mmerhin jei es auf 
das Lebhafteite zu bedauern, dak der 
DVerlejer des Schreibens des baie- 
riſchen Konſervativen, Freiherrn v. 
Pachmann, die entſcheidende Stelle 
ausgelaſſen habe. Freiherr v. Pach— 
—F erhebt denn auch entrüſtet Pro— 
teſt 

Die „Tägliche Rundſchau“ und an— 


: „Wenn 
friegen die Anderen 


tere nationalgefinnte Blätter bedauern 
die Uebertreibung des Preußentums, 


ar bei dem Anlaß zutage getreten 
ei 


Lokalbericht. 


Ein Fluchtverſuch? 


Man argwöhnt, daß John Faith einen 


ſolchen im Sinne hatte. 

Als John Faith, der Angeklagte in 
dem Mordprozeß Logue, heute aus 
dem Amtsraum des Staatsanwalts 
nach RichterMeDonalds Gerichtsſaal 
zur Verhandlung geführt wurde, blieb 
er auf dem Flur vor den Staatsan— 
waltsräumen an einer Tür zögernd 
ſtehen. Die Tür mündet auf eine 
Treppe des Kriminalgerichtsgebäudes 
Erſt als ſein Begleiter, Sheriffsgehilfe 
Richard Liſton, ihn am Arm ergriff, 
ſchritt Faith weiter. Liſton meldete 
den Vorfall Richter MeDonald, Hilfs— 
ſtaatsanwalt Johnſton und dem ober— 
ſten Sheriffsgehilfen John Ryan, und 
die Folge war, daß Faith künftig auf 
ſeinen Gängen nach und von dem Ge— 
richtsſaal zwei Begleiter haben wird. 
Man nimmt an, daß es ſeine Abſicht 
war, zu fliehen, und daß nur der Um— 
ſtand, daß in jenem Augenblick zwei 
Männer die Treppe heraufkamen, ihn 
davon abhielten. Jene Tür wird 
lünftig von Detektives bewacht werden, 
wenn Faith vorübergeht. Faith ſoll zu 
anderen Gefangenen geäußert haben, 
man werde ihn niemals ins Zuchthaus 


| 
| 


| 


Gleich nachdem das verdäctige Be- 
nehnıen des Faith gemeldet morden 
war, erhielt der Verdacht neue Nab- 
runs. Ein Mann febte fich im Ge: 
rihtsfaal dem Angeflagten gegen- 
über und 30q ein Meſſer aus der Ta= 
iche. Sheriffsgehilfe Edward Boifin 
fah es, ergriff den Fremden und nahm 
ihm das Mefler ab. Der Mann 
wehrte fich erft, beruhigte fich aber 
Tchnell und verlangte fein Mefler zu= 
rüf mit dem Bemerfen, er habe jich 
nur die Fingernägel reinigen mollen. 
Er erhielt fein Meffer nicht zurüd und 
wurde auf Befehl des Richterd aus 
dem Saal entfernt. Der Borfall 
machte viel Aufjehen. 

Das Zeugenverhör wurde geichlof- 
fen, ohne dak Faith den Stand beire- 
ten hätte. Heute Nachmittag Halten 
die Anwälte ihre Reden. 

Der Staat jchloß heute feine Be- 
meisaufnahme, und . das Verbör der 
Entlaftungszeugen begann. Die Ber: 
teidiqaung will nachzumeifen verfuchen, 
daß Faith am Nachmittag des 20. De- 
zember 1912, al3 Loaue ermordet 
wurde, gearbeitet hat. Der Fall wird 
mahrfchein!ih heute Abend an die Ge- 
ſchworenen gehen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig beute 
Nehmittag, am Abend und morgen im Allge- 
meinen Iar; beute Abend etwas Tälter:; nicd- 
riafte Quftwärme etwa 17 Grab; mäßiger 
Nordwelt-, fpäter beränderlicher Rind. 

Alfinois: Heute Abend und moraen im Allge- 

| —— tlar; im Nordoſten heute Abend etwas 
älter 

Indiana: Im Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen; heute Abend fälter. 

Niedermihigan: _ Dertlide Schneefüälle und 
—— heute Abend; morgen im Allgemeinen 


beite 
Rietonfin: Dumme bewölft heute Abend_und 
morgen: te Abend etwas Tälter im Dften 


Züden. 
"Sn Chicago 1 Ran ih der Temperaturitand 
gehen pen bis —— 5* iR m 3; 


er In. 30; —— 


Mayor als Zeuge. 


In dem Wahlſchwindelprozeß von 
der Verteidigung vorgeladen. 


Wahlrichter Harris' Schreiben. 


Rechtfertigt ſein Verhalten in einem Brief 
an den Bürgermeifter. —Poltzeileutnant 
Gallery bezictigt Harris der Gehäfftg- 
feit gegen einen der Angeflagten, 


An dem Strafverfahren gegen 
Charles Baranop, Thomas Gearh, 
Xofeph Gordon und Dapid Rofe, die 
angeblichen Wahlfchwindler aus —— 
früheren 16. (jetzt 13.) ae 
der 18. Ward, murbe heute vo ndem 
Verteidiger Robert E. Erome, und | 
zwar im nterefie des Angeklagten 
Rofe, als erfter Entlaftungszeuge 
Mayor Harrifon aufgerufen. 

Anwalt Crowe zeigte dem Mayor | 
einen Brief, welchen James U. Harris, 
einer von den Wahlrichtern des ae- 
nannten Bezirts und Belajtungszeuge 
gegen Roje, an ihn, den Mayor, gerich- 
tet hat. Gegen die Verlefung diejes 
Briefes erhob Sonderſtaatsanwalt 
Northup anfänglich Einfprud, doch 
ließ er diefen fallen, nachdem er vom 
Anhalt des Schreibens Kenninih ge- 
nommen, 

Harris hat in feinem Schreiben an 
Manor Harrilon eine Erklärung ba= 
für zu geben verfucht, mie er Dazu ae= 
tommen fei, den David Rofe bei der 
Wahlbehörde wegen Stimmzettelfäl- 
jhung anzuzeigen. Bon Vertretern 
ber demofratifchen Parteiorganilation, 
aibt er an, fe er vor der Wahl darauf 
cufmertfam gemacht worden, daß von 


aktion wahrfcheinlich verjucht werden 
würde, die Ermwählung der Kandi- 


daten Hohne, Bargen und Danifh zu | 


bintertreiben — e3 follte deshalb aut 
Acht gegeben werben, daß bei der Wahl 
alles ehrlich zugehe. ES ei dem 
Schreiber des Briefes außerdem aud 
befannt aeiwefen, daß eifrig verjucht 
wurde, die Kandidatur ‚des Repudli- 
taner3 Leland ©. Rapp zu fördern, 
und zwar durch geldliche Beeinfluffung 
demofratifher Parteigänger — aud 
ihm jelbft, Harris, feien entiprechende 
Anerbietungen gemacht worden. Bei 
ter Stimmenzählung habe er, Harris, 
denn auch bemerkt, daß der republi- 
taniiche Aufpaifer Roje beim Sichten 
der Stimmzettel Fäalfchungen in Sn 
terefie Rapps vornahm. Gr Habe 
Lärm gaeichlagen, den Roje der Wahl» 
behörde angezeigt und jomohl vor 
Countyrichter Owens wie ſpäter vor 
verſchiedenen Grandjuries gegen den 
Mann ausgeſagt. 

Das Schreiben ſchließt mit einer 
Aufzählung Harris' in Bezug auf 
ſeine langjährige eifrige Betätigung im 
Dienſte der demokratiſchen Partei. 
Begonnen habe er dieſe vor dreißig 
Jahren in Oſt St. Louis, als der 
Vater des jetzigen Bürgermeiſters de— 
mokratiſcher Gouverneurskandidat 
war. 


„haltet den Dieb!“ 


Mayor Harriſon hatte nur zu be— 
ſtätigen, daß ihm das vorgelegte 
Schreiben ſeinerzeit zugeſtellt worden 
iſt. Nach einem Vermerk, den ſein 
Privatſekretär darauf gemacht hat, iſt 
der Brief dann dem Polizeianwalt 
MeInerney überwieſen worden. Herr 
Crowe verlangte nur, daß der Brief 
als Beweisſtück zu den Akten gegeben 
wurde. Es geht aus dem Schreiben 
hervor, behauptete Herr Crowe, daß 
der Verfaſſer beſorgt war, es könnte 
wegen ſeiner eigenen Betätigung bei 
der Zählung der Stimmen ihm an den 
Kragen gehen, und daß er auf be— 
kannte Art die eigene Haut zu retten 
getrachtet habe, indem er „Haltet den 
Dieb!” rief. Herr Northup war dei 
AUnficht, daß der Brief bela alos fei 
u. nicht in das Attienmaterial gehörte. 
Richter Burke behielt fich die Entfchei- 
dung diefer Frage vor. 

Als nächjiter Zeuge fam dann Po- 
lizeianwalt Menerney an die Reihe. 
Diefer beftätigte, den Brief des Harris 
bon dem Privatfefretär de3 Mayor3 
erhalten und ihn dann dem Anmali 
Grome übergeben zu haben. 

Die beiden nächften Zeugen waren 
der borgenannte Leland Rapp und 
Gountylommilfär Barken. Rapp er: 
Härte, daß er in ber 18. Ward jeit 
45 Yahren anfällig jei und in dem 
ganzen Stadtteil zahlreiche Belannte 
babe. Geld ausgegeben, um den Ber 
lauf der Wahl in unlauterer Weife zu 
feinen Gunften zu beeinfluffen, habe 
er nicht, auch hätten das feine von fei- 
nen Freunden für ihn getan. Den 
Angeklagten Rofe fenne er perfönlich 
nicht, auch habe er vor Beginn biejes 
Prozefjes nie von dem Manne gehört 
gehabt. 

Eountyfommiffär Barten erklärte 
ebenfalls, er fenne den Rofe nicht und 
babe fich die Wahl in ber 18. Ward 
fein Geld foften lafjen. Er gab zu, 
einen Beitrag an die demofratifche Bar- 
teifaffe geleiftet zu haben und nicht zu 
mwifjen, auf welche Art und zu welchen 
bejonderen Zmeden die: Gelder bdiefer 
Kaffe verwandt worben jeien. 


Ungebliche en vo Gorden. 


26. Jahrgang RNo. 17 


Crowe gefragt worden, ob er nicht im 
Auguſt 1913 dem Polizeileutnant 
Gallery gegenüber zugegeben habe, daß 
er gegen den Angeklagten Gordon 
zwar nichts Belaſtendes wiſſe, daß er 
aͤber „dennoch nicht ruhen würde, bis 
er den verd .... Hundeſohn ins Zucht— 
haus gebracht habe“. Harris hatte eine 
derartige Aeußerung damals in Ab— 
rede geſtellt. Polizeileutnant Gallery, 
heute als Zeuge aufgerufen, erklärte 
mit Beſtimmtheit. daß Harris ihm ge— 
genüber jene Aeußerung getan und ſich 
dann bitter darüber beſchwert habe, 
daß Gordon durch allerlei Beläſtigun— 
gen ihn in der. Ausübung jeines 
SHauftrergewerbes behindere. Er, 
Gallern, habe in der Folge den Gordon 
angemiefen, diefe Belälttaungen zu un= 
terlaffen. Harris’ Behauptuna, er 
— Gallery — habe verjucht, ihn zur 
Aurüdnahme feiner Ausfagen gegen 
Gordon zu veranlaffen, beruhe auf 
Unwahrheit. Verteidiger Crowe 
machte einen vorläufig vergeblichen 
Verſuch, ein Bruchſtück eines Briefes 
als Beweisſtück zugelaſſen zu bekom— 
men, den Harris an Gallery gerichtet 
haben ſoll, der aber nicht mehr voll 
ſtändig vorhanden iſt. 

Als belanglos geſtrichen wurde die 
Ausſage des nächſten Zeugen, des bei 
der Wahlbehörde als Kuſtos angeſtell— 
ten William H. Curran. Dieſer hatte 
angegeben, er habe unter den Papieren 
der Wahlbehörde vergeblich nach einem 
Beleg dafür geſucht, daß Harris ſei— 
nerzeit als Wahlrichter in der vorge 
ſchriebenen Form vereidigt worden iſt. 

David Roſe trat dann in eigener 
Sache als Zeuge auf. Er gab an, daß 
er Clerk in einem Logirhauſe ſei und 


| fich bei der Wahl im November 1912 


ı ala Aufpaffer im ntereffe 


‚ befannt, 
einer jenen feindlichen demofratijchen | 


der 
publitanifchen Partei betätigt 
Bon den Kandidaten Rapp, 
und Hohpne fei ihm 


res 
babe. 
Barben 
feiner perfönlich 
auch feine Mitangeflaaten 
fenne er nur flüchtig. 


— — ⸗ — 


Der Heiratskadi Polt. 


Stadtrichter Uhlir erläßt einen Haftbefehl 
nach Trauung eines Kindes. 

Einen Haftbefehl hat gegen den 
Friedensrichter Edward R. Polk von 
LaGrange unter der Anklage der 
ungeſetzlichen Vornahme einer Ehe— 
ſchließung heute Stadtrichter Uhlir 
erlaſſen im Verlauf der Verhandlung 
des Prozeſſes des 20 Jahre alten Jas. 
Drew unter der Anklage, zu der Ver— 
wahrlofung der vierzehnjährigen Julia 
Gillifon beigetragen zu haben. James 
und Julia hatten am 13. Januar hier 
eine Heiratälizens erwirkt, und ein 
Schreiber in der Countyfanzlei, Na= 
mens MWlbert Aubin, Vorfteher der 
Austunftei, hatte das Pärchen ‚hinter 
einen Berfchlag in dem Amtszimmer 
geleitet, wo e3 von PBolf getraut wurde. ! 
Als ſpäter Juliad Mutter die Beiden 
in einem Waarenhaufe an der State 
Sir. zufällig traf und von ihnen die 
Neuigkeit erfuhr, nahm fie die junge 
Frau jofort mit, der junge Gatte 
aber wurde eingeitedt, al3 er ich bei 
der Polizei über die Schwiegermutter 
beichwerte. Beide Gatten machten vor 
dem Richter, vor den Polf und Aubin 
als Zeugen geladen worden waren, die 
im Dbigen mitgeteilten Angaben, Bolt 
hatte jich zu der Verhandlung aber 
nicht eingefunden. Mande Stadt- 
richter Jind imämeifel darüber, obBolf 
nicht in jeinem Recht war. Er foll hier 
eine Heiratsmühle betreiben. 


— 1... 
Kalte Wagen, 


Gefundheitsfommifjär will Strafenbahns 
gejellichaften verkflageıt. 

Gejundheitstommiffär Young wird 
nächlter Tage im Stadtgericht vierzig 
Anklagen gegen die Chicago Railmays 
Co. und die Chicago City Railway 
Co. megen llebertretung der neuen 
vereinigten Betrieböordinang erheben. 
Die beiden Gejellichaften, jagt Dr. 
Young, fangen mit dem Heizen der 
Wagen erft an, nachdem dieje aus den 
Schuppen gefahren jind. Zu Beginn 
der eriten Fahrt find die Wagen daher 
eiäfalt, die Luftmärme in ihnen 
ihmwanft zmifhen dem Gefrierpunft 
und 40 Grad. Der Gelundheitstom- 
miffär bedauert, daß der Verkehrs: 
ausfhuß das Erfuchen des Gefund- 
heitsdepartements unerfüllt gelafjen 
bat, in die neue Ordinanz die Beitim- 
mung aufzunehmen, daß alle neuen 
Magen die Billigung der Gefundheit3- 
behörde finden mülfen. 


—.--.  — 
Kraftpoftwagen., 


Ablieferung von Poftpadeten durch neuen 
Eildienft geplant, 

Poftmeifter Campbell hat heute An- 
gebote auf die Abliefeung von Pojit- 
padeten eingeforbert. Die Bewerber 
müffen fechs Laftfraftwagen von je 
einer Tonne Faflungsfraft ftellen, in 
Stand halten und jelbft betreiben, fer- 
ner fich verpflichten, unter gleichen Be- 
dingungen mehr Kraftwagen einzu= 
ftellen, wenn ihnen bie aufgetragen 
wird. Ein Poftbriefträger joll auf 
jedem Wagen mitfahren und die Badete 
vom Wagen in die Wohnung des Em- 
pfängerd tragen. Jeder Wagen muß 
täglich bis zu 75, Meilen fahren fön- 
nen. Der Dienft foll im Haupt- und 
mehreren der Zmeigpoftämter zuerit 
eingeführt werben. 


| geführt hat. 


| 


| 0’Hara hat A orten. 4 


Bizegonvernenr will ji cbenfattg 
in Kampf um Sit im Senat jkürzem, 


Hat neues „Iſſue“. 


Dunne verhält ſich zugeknöpft. —Das neue 
Syſtem der Namenfolge auf dem Stimm⸗ 
zettel kommt in nächſter Vorwahl zum 
erſten Mal zur Anwendung. 


Die Zahl der Bewerber um bie des 
mokratiſche Nomination für den Bun— 
desſenat wird demnächſt um einen 
weiteren Kandidaten vermehrt werden. 
Barratt O'Hara, Vizegouverneur und 
Vorſitzender der ſogenannten Laſter⸗ 
tommiſſion der Legislatur, trägt ſich 
ernſtlich mit der Abſicht, den Kampf 
zu wagen, und wird gegen Ende des 
Monats ſeine Kandidatur in aller 
Form ankündigen. Was feine Platz 
form enthalten wird, ift noch nicht bes 
fannt, doc) hat er die bebeutfame 
Aeuberung fallen laffen, daß bisher 
feiner der Kandidaten daß michtige 
„Sue“ angerührt hat. Das ift, wie? 
der Vizegouverneur mit der ihm eiz 
genen Beicheidenheit andeutet, der eiz % 
gentliche Grund, der ihn bewegen wird, 
Ni) in den Kampf zu ftürzen. 

Daß Vizegouverneur O'Hara e3 mit 
ſeiner Kandidatur ernſt meint, iſt das 
raus zu erjegen, daß er bereits im dem 
legten Tagen mit Gouverneur Dunne 
Rüdiprache genommen hat. Er Hat 
perfönlich angefragt, ob feine Beiwerz 
bung dem Gouverneur Verlegenheit bes 
reiten, oder den Münfden der 
Staatävermwaltung zumiderlaufen 
würde. Das Staatsoberhaupt hat 
ihm, tie aus glaubwürbiger Duelle 
verlautet, verjichert, das jei nicht der 
Fall. Er folle fi) ruhig in den Kampf 
ftürzen, wenn er glaube, irgendmelde 
Ausfichten zu haben. 

Dunne ift fhweigjam. 
Gouverneur Dunne, der fich Heute 
bier aufhält, verhielt fich Hinjichtlich 
des Kampfes um den Sif 2.9. Sher- 
mans im Senat jehr zugefnöpft. Er 
erflärte, er mifche fich augenblidlich 
nicht ein, gab aber zu, damit fei nicht 
ausgefchlojjen, daß er--im-Zıunf 
nicht in den Kampf eingreifen werde 
„sh denfe nicht daran“, erklärte er 
heute im Hotel La Salle, mo er abge- 
tiegen ift, „mich des Rechts zu begeben, 
in Zufunft Stellung zu nehmen“, Bo 
lititer wußten nicht recht, was fie aus 
diefer Erklärung des Staatsober⸗ 
hauptes machen ſollten. Es hat in po— 
litiſchen Kreiſen nie an Andeutungen 
gefehlt, daß der Gouverneur und jein 
Anhang es jedenfalls nicht ungern 
ſehen würden, wenn überhaupt kei 
Demokrat erwählt werden würde 
Dieſe Kreiſe weiſen daraufhin, daß 
die Faktion Dunne, die ſich auf Bun— 

desjenator ames Hamilton ‚Lewis ? 
berlaffen kann, hinfichtli der Wer- ® 
teilung der Bundesämter viel. bejfer 
dran ift, wenn nur ein demofratifcher 
Vertreter im Senat ift, als wenn eim 
zweiter demofratifcher Senator im 
Staat vorhanden ift, deffen Wünfche 
bei der Vergebung der Bundesämter 
im Staat berüdjichtigt werben müf- 
ſen. 

Namenfolge auf dem Stimmzeitel. 

In der künftigen Vorwahl wird 
zum erſten Mal das neue Syſtem der 
Anordnung der Namen auf dem 
Stimmzettel zur Anwendung kommen, 
das die Legislatur durch ein in der lez⸗ 
ten Tagung angenommenes Geſetz ein 
Es macht dem Unfug ein 
Ende, daß ein Kandidat, der ſich ine ° 
befonderen „Bulls“ im Staatsfetreia- 
riat erfreut, im ganzen Staat den er= 
ten Plag auf dem Stimmzettel erhal- 
ten wird, was, wie die Erfahrung ges # 
lehrt hat, ein nicht zu unterfchäßender 
Vorteil if. Ohne das Gefeh 5. ©. 
fönnte natürlich Staat3jefretär Harry 
Woods, der felbft zu den Kandidaten 
für den Bundesfenat zählt, es jo ein- ° 
richten, daß feine Petition beim 
Staat3fetretariat zuerjt einläuft und ° 
ihm damit der erite Pla zufällt. Das 
neue Spyitem fieht vor, daß die Namen 
fämmtlicher Kandidaten einer Partei 
für den Senat im erften Senatäbezirk 
alphabetiſch angeordnet werden müſ 
ſen. Im zweiten Wahlbezirk erhält 
der Kandidat, der im eriten den lehten 
Plaß inne gehabt hat, den erften Pla, 
im dritten der, der im zweiten Bezirk - 
den letten Plat inne gehabt hat, uf, * 
Auf diefe Weife kann jeder der Kandir 
daten in einer beftimmten Anzahl ber 7 
51 Senatöbezirfe ein oder mehrere 
Male den eriten Pla an der Spike 
des Stimmzettel3 erhalten. Bon dem 7 
acht Bewerbern um die demofrafifhie = 
Nomination wird auf diefe Weife eim 
jeder ungefähr ein halbes Dıchend 
Mal den vielbegehrten Pla erhalten. 
Man nennt das Shitem bag Rolas 
tiongfoftem der Namen, das er 
der Namenfolge. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
384 : 
Wer Urbeitäträfte * nat, 
Arbeit fudt, ne eiwas ji 
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chillas, 
fnöpfen, 


aebrodıene 


Werte bis zu 


Donner? tag, au 


Diefe Coals von d. Auklion , 
ſind ſichet wert 
von kuch heachlel zu werden 


oats für 
Mädchen — gemacht von reinwol— 
lenen geſtreifte 
Cheviots, Boucles 
ſchungen — hoch am Hals 


einige durchweg 
tiefe Cuffs, Kragen beſetzt — 
Größen 


Te 


unnuuuu 


Damen und 


n Zibelines, Chin- 


und Mi- 
zuzu⸗ 
gefüttert, 
an⸗ 
Farben 
1.3 w ur 


53.35 


und 
$10,00 


I: Partien von dem ganzen Schuhlager von 


4107 W. 


L. SIMO 


Damen-Knöpf- und Schnürfchube, 
Bandgewendete Eohlen; die moderniten 


von Bici Kidifin, Patent Goltitin, 


Madison 
Strasse, Chicago 
Standard 


u 50€ am Dollar | 


Kabrifate — Goodyear Welt und 


Styles, 


lohfarbigem Vici Kidſkin, loh— 


farbigem Ruſſia Calfſtin und Gunmetal Calfftin — 


mittlere und niedrige Abſätze 
bon $1.69 bis $3; zu 


Goodvear 


Größen 3 


bis 7 — Simon verlangte 


Welt „Trade Mark“ Männerſchuhe, 


gemacht von Gunmetal Calfſtin, Patent Colt 


ſtin, 
antes © 

R, 
Auswahl 
Knöpf⸗ 
a Sinder, 
a von 


Galfikin, 


Simon verlangte 82 bis 


Vici Kidſkin, Velour Caif ete., ete. ein 


Sortiment von Größen in allen Facons, 


61,57 


zu 


und Schnürichuhe für Knaben, Wädchen und 
‚ von dauerhaften jolidem Leder — gemacht 
Gunmetal, 


Bor Galfikin, Iohfarbigem Vici Kid 


und NRufiia Galf, hohe und runde Zehen -— vor- 
stehende Lederfohlen; 


HF Größen 
Kinder = 


„Hood und 
be, 
ben 6 bis 
&. \chuhe, 
Breiten, 


für Sinaben, 
Größen 6 bis 2; 
Simon berlangte 51.50 bis 


niedriger Style, 


9 bis 5; 
—— 


Mädchen- und 
Breiten. M 
2.50; zu. ‘c 
Wales“ Goodyear Männer -Summiche E 
mittlere und hobe Ferjen, Grö 


11, und beite Qualität Damen-Gummi 
hohe und niedrige Schnitt Modelle, 
GSrößen 3 bis 
50c bis $1 


— alle | 


250 


6; Simon verlanate 


;s Auswahl zu 


Schwere Männer-Arcticd — mit einer 


Der graue Reiter. 
Roman von Hedda v. Schmid. 


(41. Fortjegung.) 

„Ob Gropmama mohl gemeint Hat, 
daß ich Kitty einftmals ganz verlajfen 
pürde?“ dachte er jinnend, und ein 
nbehagliches Gefühl überfam ihn da— 
bei. „Ich Kitty oder fie mich... Auch 
das lehtere hätte die Großmama ja 
befürchten können. Vielleicht Jah fie 
abnungspoli voraus, daß aus ber 
alten Kitty, die immer bebte und ihre 
Augen niederichlug, wenn man das 
Wort an fie richtete, fich eine neue ent= 
wideln würde, die num hübfch gelaflen 
erklärte, fie ginge für den Sommer 
fort von Gohlar. Nicht einmal ge- 
"fragt hat fie mich, ob e8 mir auch reiht 
jei... Nun, ich habe fie ja auch nicht 

um ihre Meinung gefragt, wenn ich 
Meine Koffer paden ließ und in ben 
Süden fuhr.“ 

Sabine war auf dem Arm ihres 
Papas eingeichlafen. 

Behutjam trug ‘oo fie bis nad 
oben in die Kinderitube. Er jah fich 
in feines Kindes Reich zum erjtenmal 
aufmerkjamer um: lauter weißladirte 
Möbel und eine Menge Spielfadhen — 
die Tür zum Nebenzimmer jtand 
offen, es war Kittys und Sabindens 
Schlafgemach. 

Als Kittn das Kind entkleidet, zum 
täglichen Mittagsihlaf gebettet hatte 
und nun in die Kinderjtube zurüd- 
fehrte, erblicte fie zu ihrer Vermun- 
derung oo, der am Fenſter jtand und 
Sabindhens Lieblingspuppe, die jedoch 
ohne Kopf war, eingehend betrachtete. 

„Was tuft Du denn da?“ fragte 
Kitty, wider Willen lächelnd. „a jo: 
das iſt Sabinchens allerſchönſte und 
liebfte Puppe, obwohl ſie ihren Kopf 
verloren hat.“ 

„Das haben zuzeiten andere Leute 
auch getan,“ entgegnete Ivo ernſthaft. 
Man kann fold ein fopflofes Gelich- 

ter alio troß alledem liebhaben. Nicht 
wahr? Derartige Weisheit muß man 
über erjt in der Kinderjtube lernen, 
wie ich beienne.“ 
na, nur berzlofe Leute liebt man 
nicht,“ fagte Kitty ſchnell und biß ſich 

auf die Lippen, als fie vos Aufblick 
> hrte. 
ch hoffe, Sabinden in ihrer Kin- 
Berftubenmweisheit wird auch hier an- 
herer Meinung fein. Wo bliebe fonft 
503 fhöne Mitleid, das doch auch be- 
E - in Kinderjeelen wohnt. * 
Sprachs und ging aus dem Zim— 
x, ürgerlich über ſich ſelbſt. Brauchte 
denn etwa Kittys Mitleid? Wozu 
Sentimentalität... 
‚wenn die jungen Birken duften, 


AL 


die Nachtigall am alten Spring- ' 


zunnen, ber das Plätfchern längit 

lern # Hat, flötet ... 
‚Kitty ftand broben in der Finber- 
und belt InE ». Barum hatte 
:eihen la en! Br hatte fo 


Schnalle 
Rand, große Breiten, 
Uppers, 
Simon's 


Das kommt 


und gerollted oder ſchlichtem 


mit beiten Jerſeh 


....69e 


lo oo... 


Srößen 6 bis 
Brei 31.50; 


wo blieb denn aber ihr Mitleid?.... 


Sie dachte daran, mie fie in jener 
Nacht in Ihüngen, ala vo auf dem 


| Tode gelegen, darüber gemeint hatte, 


daß er fortan nicht mehr würde Geige 
jpielen fönnen.... 

Als fie binunterfchritt, drang ihr 
aus dem Saal Klavierfpiel entgegen. 
oo fpielte. Ceit jener Stunde im 
Kavalierhaufe hatte fie ihn nicht mwie- 
der jpielen hören. 

Sie blieb ftehen und horchte. 

Lauter Volkslieder 
lieder waren es, fie paßten gut zum 
Frühling draußen, der um die alten, 
diden Mauern des Schloffes ftrich« 

„Wie Dornröschen bift Du,“ hatte 
Sufe Kitty gefagt. 

Ah, was... das Leben erzählte ihr 
doh mahrlich feine Märchen. Mas 
wußte Sufe dabon, 
hatte, im Gefühl, von ihrem eigenen 
Manne überfehen und verichmäht zu 
fein. Kitty Tief jchnel zu Mamfell 
Ehrmann hinüber, um fih ganz in 
Profa zu vertiefen und um die Rat: 
tenfängermelodien Soo3 nicht zu 
hören. 

Schmeichelnde Lieder und Teuchten- 
der, lachender Frühling, das ift fo 
ziemlich ein und dasfelbe — das be— 
fiegt Herzen und jchmilzt allen Groll. 

* * * 


Seit ein paar Wochen war Kitty 
nun in Hapſal im alten Hauſe an der 
ſtillen Promenade. Sie lebte ſo unge— 


VBB— 
Dieſer ſelbſtgemachte Hufen: 
Syrup wird Euch über—⸗ 
raſchen. 


Koſtet weniger, aber es gibt nichts 
Befſeres zu irgend einem Preib. 
Völlig garantirt. 


—4x 


Hier iſt ein zu Hauſe hergeſtelltes Mittel, wol⸗ 
ches einen Huſten ſofort lindert und gewöhnlich 
den hartnäckigſten Fall in 24 Stunden beſeitigt. 
Dieſes Rezept ergibt ein Pint — genug für eine 
ganze Familie. Ihr könntet keinen ſolch guten 
kertig gemachten Huſtenſhrup für 82.50 laufen. 

Miſcht ein Pint granulirten Zucker mit 24 
Pint warmem Waſſer und rührt 2 Minuten. Tut 
212 Unzen Pitteg (50c wert) in eine Bintflaihe 
und fügt den Zuderfyrup hinzu. Dies hält fich 
borzügli und bat einen angenehmen Gelfhmad 
— Rinder lieben ed. GStärkt den Appetit und 
wirft Jeicht abführend, weldhes einen Huften be 
feitigen bBilft. 

Ihr Iennt bielleicht den mebizinifhen Mer: 
ber Fichte in der Behandlung von Aſthma, Bron- 
hitis und anderen Halsleiden, wehen Lungen 
etc, E3 gibt nichts beffered, Pineg ift die wert⸗ 
bollfte Ionzentrirte Zufammenfegung bon weißen 
norwegiſchem Fichtenextralt, reich an Guaiacol 
und all den natürlichen, heilendenFichtenelemen⸗ 
ten. Andere Zubereitungen wirlen in dieſem Re⸗ 
zept nicht. 

Die prompten Reſultate dieſes wohlfeilen Mit⸗ 
tels haben ihm Freunde verſchafft in tauſenden 
von Familien in den Bereinigten Staaten und 
Kanada, wodurch es erklärlich wird weshalb der 
; Plan fo oft nadgenhmt wurde, aber nicht er» 


lolgreich. 
Zufriedenſtellung. 
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Eine Garantie abſoluter 
oder das Geld prompt zurücgegeben, geht mu 
| biefem * Euer Mpotheler bat Pinez ober 


und finder: | 


was fie erlebt | 


ſelũg inie nur mögfid, — ja aud) | 
jo qut wie niemand unter ben Bäbe- 
gäften. Defto mehr war die Generalin, 


| die Kitty für die Saifon zu fich einge- 


laden hatte, auf allen fFünfuhrtees und 
am. Strande zur Zeit der Konzerte zu 
erbliden. 

Als Ivo feine Frau einmal wieder 
beſuchte — allzuoft geſchah es nicht, 
denn po wartete vergeblich darauf, 
daß Kitty ihm einmal beim Mbfchied 
fagen würde: „Wann fommft Du wie- 
ber?“ — traf er gerade die alte Dame, 
tie fie in einem jchwarzen Spipen- 
jchal, mit einem riefigen, geblümten 
Arbeitsbeutel aus ruſſiſchen 
Bauerntüchern — neueſte Mode in 
Hapſal — zum Rendezvous mit der 
Gräfin Stiftsdame auf der Prome— 
nade aufbrach. 

„Es ſcheint mir“, ſagte Ivo lächelnd 
und ſich behaglich im Lehnſtuhl ein— 
niſtend, „bei Dir hier iſt eine verkehrte 
Welt, Kitty, Du chaperonirſt Deine 
Großmama, ſie geht in Geſellſchaft, 
und Du bleibſt zuhaufe.“ 

Kitty erwiderte ruhig: „Ich bin ja 
nicht an Geſellſchaften gewöhnt, und 
ich mache mir auch nichts aus fremden 
Menichen. Ich gönne Großmama das 
bißchen Zerſtreuung von Herzen. Sie 
litt immer ſo ſehr unter der Einſam— 
feit in Thüngen.“ 

Kittn und ihr Gatte faßen am offe- 
nen Frenfter. durch welches der Linden- 
blütenduft hereinftrih, und Kitty 
hatte das filberne ITeegeichirr und bie 
eltmodifchen Zaflen, die in Grün, 
Braun und Blau lauter Eeeftüde auf- 
tiefen, vor fich ftehen und fchentte ven 
Tee ein. 

sn einer Meihener Vale duftelen 
duntelrote Rofen, die hatte oo ihr 
aus Goßlar mitgebracht. 

Sp wunderbar anheimelnd war e3 
bier in diefem Zimmer mit den mei- 
fingverzierten Mahagonimöbeln und 
den geſtickten, altmodiſchen Tüll— 
gardinen. So abgeſchloſſen von aller 
Welt draußen mar es bier... Kitty 
und 00 fchmiegen beide eine Tleine 
Meile, dann fagte er: „Wie großartig 
behaglich es bei Dir ift, Kitty, mir 
it's, al® hätte ich in meinem Leben 
noch nie fo viel Gemütlichkeit empfun- 
ben mie gerade hier bei Dir. Und dop— 
pelt fo jehr wirft diefer Friede ange- 
fihts der Stürme draußen. Gothos 
legten Brief haft Du doch noch?“ 

Er Ichaute fie forfchend an bei feinen 
legten Worten, und fie erwiderte: „Sa, 
dante, ich aebe ihn Dir herach wie— 
ber, ich habe, Deine Erlaubnif vor: 
ausfegend, einiges aus dem Brief aus- 
geichrieben. Es Lieft fich fo, als hätte 
man jelber das alles miterlebt. ch 
alaube, jo wenig ich auch von Tolchen 
Dingen veritehe, an Gotho ift ein 
Dichter verloren gegangen. — Wie er 
die fremden Eindrüde, die er im fer: 
nen Dften gewinnt, fchildert, ift einzig. 
Sch möchte Die Auszüge aus feinem 
Schreiben Sufe fchiden, wenn Du es 
erlaubjt, Ivo.“ 

„Bitte!“ 

Kitty hob erftaunt ihren Blid. Der 
Ion war fo furz, beinahe adlehnend 
gewefen. Sie mußte nicht recht, mas 
fie jagen follte... Da fam es tripp 
trapp über das Parkett heran — Sa— 
binden in ihrem meihen Hängerfleid. 
Die Bonne war joeben mit ihr vom 
Strande heimgefehrt. 

„Wie geht’E, Fräulein v. Goßlar?“ 
fragte Yo fcherzend und hob fie auf 
feinen Schof. 

Er tat das ungeheuer gefchict. 

Die Kleine war nun ganz zutrau= 
lich gegen „den fremden Mann“, der 
ihr eigener Papa war, lehnte ihren 
Kopf an ſeine Schulter, ſpielte mit 
ſeiner Uhrkette und plauderte in ihrer 
Kinderſprache, von der Ivo natürlich 


kein Wort verſtand. 


Kitty dolmetſchte, und Ivo ſagte 


läche Ind: 


„Es it erftaunlid, mie aut Du 
Sabinchen verſtehſt.“ 
„Dafür bin ich ja auch ihre Mut— 


ter,“ erwiderte Kitty ebenfalls lächelnd, 


und im Anſchauen des Kindes begeg— 
neten ſich beider Blicke. 

„Ich komme mir doch immer ein 
wenig ausgeſchaltet vor,“ bemerkte 
Ivo. Es ſollte wie ein Scherz klingen, 
aber eine ganz leiſe Gereiztheit lag 
doch in ſeiner Stimme. „Ihr zwei 
könnt nun gegebenenfalls iiber mich 
herziehen, und ich müßte ſtillhalten, 
ohne die Möglichkeit der Selbſtver— 
teidigung zu haben.“ 

Nun lachte Kitty auf. 

Es war wie ein Klang aus früherer 
Zeit. 

Plötzlich hockte ſie neben Sabinchen, 
und dasKind griff ſpielend und jauch— 
zend in ihr dunkles, lockeres Haar ... 

Es war ein entzückendes Bild. 

„Ich glaube, ſie ſieht Dir ähnlich, 
Kitty,“ meinte Ivo, Mutter und Toch— 
ter beirachtend. 

„Sie iſt auch mein Kind.“ 

„Erlaube mal — meins doch auch, 
von mir muß Sabinchen doch auch et— 
was haben.“ 

Es war derſelbe Raum, in dem 
dieſe Worte zwiſchen den beiden hin 
und her flogen, in dem ſie ſich damals 
an jenem Regentage verlobt hatten. 

Unwillkürlich gingen beider Blicke 
zu jenem Platz neben der Tür, wo 
Ivo ihr tröſtend zugeredet hatte. Kitty 
erhob ſich raſch und ſtrich ſich ihr Haar 
zurecht. 

„Ich bin Kitty eigentlich noch die 
Liebeserklärung, die ich ihr bei unſerer 
Verlobung nicht gemacht habe, ſchul— 
dig,“ dachte Ivo. „Nun erwartet ſie 
wohl keine mehr von mir und will 
auch keine — und ich bin ein Narr, 
daß ich ihr Roſen bringe... Sie hat 
ſich nicht einmal eine von ihnen ange- 
ftedt... Sabinden Habe ich jchnell 
erobert, bie ift ihrem Vater nun gut 
— aber Kitty — Ritiy“... 

Er ließ das Kind fanft zur Erbe 
gleiten und ging zum Flügel, der in 
einer Ede bes Zimmers ftand. Gleich 
darauf zogen * —5* durch 


Fenſter 


Bauch über bie Gartenmauer dehin 
ſtrich. 

Kitty ſaß in ben Lehnſtuhl ge⸗ 
ſchmiegt und hielt Sabinchen im Arm 
und ihre Augen geſchloſſen. Sie ließ 
ſich von den Melodien umkoſen, ſo, 
als wären es ſanfte, ſtreichelnde Mut⸗ 
terhände, die ſie doch niemals gekannt. 
Was wollte ihr Ivo durch ſein Spiel 
heute ſagen, das ſo anders klang als 
damals im Kavalierhauſe? ... Heute 
fühlte ſie es deutlich — er ſpielte nur 
für ſie allein. .. Warum war ſie denn 
noch immer ſo kühl, ſo abweiſend 
gegen ihn? Fürchtete ſie denn noch, 
daß die Veränderung in ſeinem Weſen 
bloß eine Laune war? Ach nein, das 
war's nicht — ihr eigener, törichter 
Stolz war ſchuld daran ... 

Nun ſpielte er ein altes, eſtniſches 
Volkslied, das die Mägde des Abends 
in Thüngen zu ſingen pflegten. Von 
lauter trauriger Liebe war im Liede 
die Rede, doch dann kommt das jauch— 
zende Glück am Schluß... Sabinden 
lag ganz ſtill, mit großen, erſtaunten 
Augen dem Spiel ihres Vaters lau— 
ſchend, und Kitty rührte ſich nicht — 
es war himmliſch, ſich ſo von der Mu— 
ſik davontragen zu laſſen in einen fer— 
nen, monnigen Traum hinein... 

Leife — leife erjtarb das Spiel... 
Ein Schritt fam über das Parkett. 
Kittn fühlte, wie ihres Mannes Lip- 
pen leicht ihr Haar berührten — fie 
reate fich nicht, fte hielt ihre Augen ge— 
ſchloſſen . .. Was mürde er ihr ja- 
aen?... Sie mußte nun, daß fie fchon 
lange auf die Worte: „Ich habe Dich 
lieb!“ aus ihres Mannes Munde war= 
tete... 

Gefaat hatte er ihr e3 doch noch nie! 

Plöglic wie ein Mißton, bei dem 
beide, Xoo und Kitty, wie aus einem 
Traum, der noch nicht in eine be- 
alüdende Wirklichkeit hatte. übergehen 
pürfen, ermachten erflang die 
Stimme der Generalin aufgeregt aus 
dem Nebenzimmer: „Kitty, ftell’ Dir 
bor — ich bin wirklich noch ganz be- 
nommen, aber der Kammerherr hat es 
mir foeben auf der Promenade erzählt, 
und der Kammerherr weiß immer nur 
berbürate Dinge.“ 

Kitty war gar nicht neugierig. Der 
Kammerherr mit feinen Stadt: und 
Landneuigfeiten fümmerte fie wenig. 

Die Generalin wandte fich an oo: 
„Kitth iſt immer ſo teilnamslos, auch 
dann ſogar, wenn in der Verwandt— 
ſchaft etwas vorfällt. Alſo ſtell' Dir 
vor, Ivo, die beiden Ruſſen, der Ma— 
joratserbe von Thüngen und ſein 
Bruder — demnächſt ſollten ſie mit 
ihrer Mutter nach Thüngen kommen 
— ſind bei einer Bootsfahrt verun— 
glückt. Sie waren da irgendwo bei 
Verwandten in Rußland auf dem 
Lande in den Ferien. Alle beide waren 
ja Kadetten. Nun iſt Nixi Hersheim 
der Majoratsherr oder vielmehr ſein 
Vater, doch das iſt gleich. Na, der 
Annelen gönn' ich's, dem geduldigen 
Lamm. Idhre Mutter wird ja nun 
wohl auch Vernunft annehmen und 
nichts mehr gegen ihre Verlobung mit 
Nixi ſagen. Haſt Du noch eine Taſſe 
Tee für mich, Kitty? Ich will nach 
der Bonne klingeln, daß fie Sabinchen 
fortnimmt.“ 

po beuate fich bereit3 hinab, um 
fein Iöchterchen aus dem Armen der 
Mutter zu nehmen. Da fchlang das 
Kind, fich aufrichtend, beide Arme um 
Vater und Mutter, Tv daß Xoos und 
Kittys Wangen fich berührten. 

„Sp, nun follen wir Dich wohl 
beide tragen?“ fcherzte Ivo. „Laß nur 
die Mama, Sabinden, ich bringe Dich 
jchon mit meinem einen Arm.” 

Kitty Schaute ihm nach, wie er aud 
dem Gemach jchritt. 

„Aber, Kitty, Du börft ja gar nicht 
zu,“ Tagte die Generalin halb gekränkt 
und ungeduldig. 

Sie hatte ſelber bereits die Flamme 
unter dem Teekeſſel angeſteckt. „Alſo, 
der Kahn ſchlug um und es war keine 
Hilfe in der Nähe. Des einen Tod des 
Andern Brot, heißt es ja wohl, aber 
die armen kleinen Jungen und die 
arme Mutter! Glaubſt Du, Kitty, 
daß es Annelen ſchon weiß, und ob ſie 
froh iſt, daß ſie nun einmal doch 
Gutsfrau von Thüngen wird?“ 

„Nein, Großmama, froh iſt Annelen 
ſicher nicht, ihr Glück um dieſen Preis 
zu erkaufen. Und ob einer reich iſt 


Kleine Pimpſes büd— 
chen im Helichl aus, 


Rot und wand. Wie Heine Ge 
ihwäre, Wadte Nadits anf und 
fragte. Gnticnra Seife und Bal- 
jam heilten in drei Wochen. 


Falls City, Neb,— Meine Yeiden begannen, als 
{bh 16 Yahre alt war, Zuerlt brachen kleine 
Bimpies ın meinen Gefiht aus. “ie waren rot 

und wund umd wurden dann au Fiei» 
nen Geihwüren. Sch fragte unaute 
birtih ;n meinem @efidt und e# 
wurde rot und Wund; aud mahts 
wadte ih aui umd fragte mid. Gs 
ftörte mich 1ehr, denn mein Geficht 
war immer cot und wun- und 
braunie andauernd, 

Ich ver uchte — — und an⸗ 
dere Vlittel, Lonnte aber nichts fin« 
den, da® air balt, Awei Jahre hatte ich ſchon dar · 
unter gelitien, ebe 1 Gut:cura Seite und Ballam 
entuedte, Ich lieb mir eine Probe ichiden und ver 
tuchte fie; dann kaufte ich mehr. Ich wulch mem 
Geficht gut mit Guttcurg Eeife und rieb e® mit dem 
Ballam ein. Morgens wuſch ich e6 wieder gut mıit 
Euticura Seile und beikem Wafier. In zwei Ta- 
gen bemerite ich eine entichiedene Bellerung und ın 
8 Wochen war ich geheilt.“ «Unteri rieden,) Judd 

ſnowies,. 10. Sanuax 1018. a 
& Loftet hi wie rein, tüß, beilend 
a ſtet nichts, zu rnen. — — u 


find Ina in Set Bebanelung von Ban 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DZARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Donneriiag in dem Baſement 


Kleiderſtoffe zu großen Herabſetzungen 


Fabrikreſter von beſten amerikaniſchen Indigo blauen, Cadet blauen, grauen und Shirting 
Calicos, Fabrikreſter, wert Te, Standard blauer und weiß karrirter Schürzen-Ging- 
ham, koſtet vom Stück 7e die Yard. Schwerer gebleichter Canton-Flanell, gut 
„Napped“, wurde früher zu 7c die Mard verkauft, 323011. Kimono Challis, hübiche 
Moden, find früher zu 73c die Yard verkauft worden, Ahr habt Eure Auswahl am 
Im 

Bajement 

Auswahl 


Donnerstag Minen — 
Yard 


Fabrifreiter von Ned Groß umd! 
Amosfeag Nurie geitreiften Ginghams, 
foiten vom Stüdf gewöhnlich 123c die 
Yard 

Fabritreſter von Yard breiten Klei- 
der WVercales in Navys, Gadets und 
ſchwarzen und weißen Karrirungen, 
koſten vom Stück ſonſt 10e die Yard.. 

Fabrikreſter von Kleider-Gingham, 
Red Seals, A. F. C. und Toile du 
immer vom Stück zu 124e verkauft. .— 

Mottled Flanelle in Grau, Roſa 
und Blau, ertra ſchwer gefließt, wurde 


| Seidene Mercerized Foulards,! 
Im | Navyblaue, mit netten Streifen, Punf 
8 t ten und Figuren, koſteten früher 150 
ie Ward | 
ajement | >? 
| ' Yard Kimono gefliehte Nüdfeite 
YHrä | Ylanelettes und Velour Kimono Fla- 
Auswahl “' nelle, früher zu löc die Yard verkauft 
9 d Double Fold Worſted Plaids und 
Yar nette Karrirungen, paſſend für Schul— 
kleider für Kinder, wurden früher für 
15e die Yard verkauft 
Fabrikreſter von 323öll. feinem 
Satin geſtreiftem Madras Hemdenzeug, 


De für 10c und 12%c die Ward ver 


2 6 ‚ ein großes So 


| dom Stüd ſ 


iment von Moden, . 
ft 18c die Nard 


Be 


Schluß Räumung von BEE He 


Wajchitoffe-Nefter, beitehend aus drei großen Tifchen voll von hochfeinen Wafchitoffen, 


Keitern, die früher für 123c bis zu 
worden jind, Donnerstag im Bajement, 


zu 


. ..........e..am. 


oder nicht, ift ja auch gleichgiltig, 
‚wenn man einander nur lieb hat,“ 
Thloß Kitty leije. 

Da jtand oo neben hir. 

„Ach, Kind, das redeft Du nur jo 


bin,” meinte die Generalin und ftrich | 


fih ein Brötchen. „Hungern und Lieb- 


haben find zwei Dinge, die nicht zu= | 


einander paffen.“ 

„Sieh immer fatteffen und dabei 
bo darben, das ift noch viel Tchlim= 
mer!“ rief Kitty. 

„sh muß nun fort,“ jagte oo. 

„Wann tommft Du mieder, Yo?“ 

E3 tlang zögernd, aber er horchie 
auf den Unterton und la3 darin die 


Sehnjucht, die Stolz und Scheu nod) | 


immer zu unterbrücden bemüht waren. 
„Webermorgen, Kitty! Morgen muß 
ich zu einem Iermin, ich darf ihn-nicht 
auffchieben — aber“ 
(Fortfegung folgt.) 


Breunftofjfetten, 


Das größte und wichtigite Problem, 
das aus unjerem Wirtichaftsleben heraus 
heraus der Wijjenichaft eritanden it, ift 
die Verwertung der Kohle unter divefter 
Gewinnung eleftrijcher Energie. Be: 
fanntlich treibt der Menjch mit der 
Kohle die grofartigite Berihiwendung, 
die gedacht werden kann. Er kann nicht 


anders, ſo lange er nur den einen Weg J 
Punkt 


der Energieumwertung zu beſchreiten ver— 
mag: zunüchſt die Kohle zu verbrennen 
und die Zöüzwmernergie dann weiter über 
Dampfmajchine, Turbine oder Grplo- 
fionsmotor in mechaniiche oder t eleftriiche 
Energieform zu verwandeln. So oft wir 
dieien Umweg über die Wärme machen, 
ebenfo oft müjjen wir unweigerlich einen 
großen Teil der Energie als für ung un— 
nußbar aufgeben. Darin liegt gewiß 
etwas Tragiiches für das ganze Menichen- 
geichlecht; aber e8 ift weder ung noch wird 
es unieren Nachfommen gegeben 
fein, daran etimas zu ändern. 
Der bei dem Ammeg ' über bie 
Märme nubbare Bruchteil felbit it 
abhängig von dem Unterfchied der bei- 
den Temperaturen, bei denen der be= 
treffende Prozeh in der Maichine arbeitet, 
Er beträgt, wenn man nod) die weiteren, 
allerdings noch verhältnikmäßig Fleinen 
Verluste durch Reibung, Strahlung ufiw. 
binzunimmt, bei Dampfmajchinen etwa 
20 Prozent und fteigt bei Erplofions- 
motoren auf etiva 30 Brozent. 70 bis 80 
Prozent, bei fleinen Mafchinen und 
ichlehten Feuerungsanlagen natürlich 
noch bedeutend mehr, geben uns alio von 
der Energie, die in der Kohle ruht, jtän- 
dig verloren. Wir fennen nun einen 
Weg, auf dem es möglich üft, folche 
Ihlummernden chemiſchen Energien 
nahezu ganz in die elel triſche Energie- 
form umzuwandeln. Dieje Möglichkeit 
liegt allgemein in den galvanijchen 
Elementen, bei der Kohle ipeziell in den 
fogenannten Brennitoff-Elementen oder 
Brennitoff-Ketten vor. Das Problem 
des Brennitofi-Elements läuft daran 
hinaus, ein galvaniiches Element zu 
bauen, worin die Kohle unter Lieferung 
von Elektrizität aufgezehrt, mit anderen 
Worten „verbrannt“ wird. Bekanntlich 
tritt das in den allgemein verwandten 
Elementen, die zum Teil auch Kohle ent- 
halten, nicht ein. Bei dem zur Speilung 
unserer Klingelleitungen viel verwandten 
Salmiaf-Element 3. B., das aus einer 
Kohle: und einer Zinfplatte, die in Sal- 
miaklöfung tauchen, bejteht, löjt fich bei 
Gebraud) nur das Zinf auf, während die 
Kohle ganz unverändert bleibt. Ein 
Brennftofi-Element müßte dagegen fo 
arbeiten, daß an dem einen Pol aus der 
Luft entnommener Sauerjtoff in das 
Element hineingefhidtt würde, der das 
Material der anderen Elektrode, eben 
die Kohle, zu Kohlenfäure verbrennen 
würde. Statt reiner Kohle fönnte man 
auf diefer Seite des Elements auch brenn⸗ 
* Ben u ha — 2* 
lenoxyd o rennbare 
keiten wie Petroleum, Teer, Benzin uſw. 
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Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 
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Wir beweifen eö oder Ener Geld zurüg 
20 Läden 
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mifer Beaquerel ein Element fonitruirt, 
das in geichmolzenen Kalifalpeter eine 
stoble- und eine Blatineleftrode enthielt. 
(Das Element nahm indes den zur WVer- 
brennung der Kohle nötigen Saueritoff 
nicht aus der Luft, fondern aus dem 
Salpeter, bildete alfo in bezug auf diefen 
eine wirtſchaftlich unmögliche 
Form.) Als Typus der zweiten Art ken— 
nen wir die ſchon 1839 von Grove zu— 
ſammengeſtellten Gasketten, die aus 
zwei Platinelektroden beſtehen, die halb in 
eine leitende Flüſſigkeit, etwa Schwefel— 
ſäure, eintauchen und deren herausragende 
Teile einerſeits von Sauerſtoff, anderer— 

ſeits von Waſſerſtoff (oder auch von 
Luft bezw. Generatorgas) beſpült wer— 

den. An dieſe beiden Forſcher ſchließt 
ſich eine ununterbrocheneReihe zahlrei— 
cher&rfinder, von denen e3 nur wenigen 
bergönnt ivar, mit einer fcheindar aus= 
fihtsreihen Konftruftion für furze Zeit 
das Intereſſe der Mitwelt zu fefieln, von 
denen jedoch fein einziger eine wirklich in 
Betracht fommende Yölung erreicht hat. 
Die Schwierigfeit Tiegt in der außer: 
ordentlich großen Trägbeit, die der 
Eaueritoff der Kohle gegenüber bei tie- 
feren Temperaturen zeigt. Wir wiljen 
mit Beitimmitheit, daß auch bei tiefen 
Temperaturen das Beitreben diejer bei- 
den Körper, jich zu vereinigen jehr groß 
it — e8 it jogar nocd) etwas größer als 
bei hoher Temperatur — aber leider 
steigt der Neaftionswiderftand, eine der 
Reibung entiprechende Größe, mit fin- 
fender Temperatur fo jehr, daß die Ver- 
brennung der Kohle bier nur äußerit 
langjam vor jich geht. (Ein Umitand, der 
natürlich, von diefem einen Punft ab- 
geiehen, für uns jehr wichtig und an- 
genehm it. Man denfe nur, wenn die 
Kohle jchon bei gewöhnlicher Temperatur 
etwa wie Phosphor oder noch begieriger 
Neigung zur Selbjtentzündung hätte.) 
Alle die vielen fonjtruirten Elemente, die 
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Seite Kohle taucht. 
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beilt Huften fchnell. Laßt den Huften nicht an 
Jaucın, Bid cr Kronifh wird. Pefeitigt ihn ictt. 
Holt heute eine 2öc Flafhe Mares Corah Bais 
fam in irgend einer Apothete, ol22miirion® 


Cousks Qupaꝝ ag 


von Alnminiumergd und — 
Natriumfluorid, in das auf der einen 
Als andere Elektrode 
dient geſchmolzenes Silber. Silber löſt, 
wie man weiß, in geſchmolzenem Zuſtande 


begierig und leicht Sauerſtoff auf und 


| 


dient vermöge diejer Eigenichaft bier als 

„Sauerſtoffelektrode“. Irgendwie ver— 

ändert wird es während des ganzen 

Prozeſſes natuürlich nicht im gerinſten. 
Es gelingt Baur, in einem ſolchen Ele— 
ment die Verbrennung der Kohle unter 
gleichzeitiger Gewinnung der theoretiſch 
zu erwartenden Energie durchzuführen, 

und zwar geht der V Verbrennungsprozeß 

infolge der hoben Temperatur ziemlich 
lebhaft vor ſich, ſo daß beträchtliche 
Energiemengen entnommen werden fön- 
nen, ohne dak allzu jtarfe Bolarifirung 
des Elements eintritt. Yäht man einen 
Abfall der Spannung von 20 Prozent zu, 
jo fann man auf einen Quadratmeter 

Kohleflähe rund 500 Ampere dem Ele: 
ment entnehmen. Bei jolder Stroms 
ftärfe würden aljo 80 Prozent der Kohles 
Emergie in eleftrijche Energie umgeſetzt. 
E8 foll nicht gejagt werden, daf diefe Ar: 
beiten etwa jhon die völlige Yöfung des 
Problems bedeuten Fönnten; jte weiien 
jedoch vielleicht auf den richtigen Weg 

hin, auf dem e3 möglich fein ann, ein- 
mal eine jolche Löfung zu erreichen und 


bet mittleren oder tieferen Temperaturen | damit zugleich der Menjchheit, folange 


arbeiten, zeigen, joweit fie nicht wirt— 
fchaftlicy unmöaliche Formen wie das er⸗ 
wähnte Bequerel⸗ Element oder das in 


den neunziger Jahren mit großem Tam⸗ das ihr überhaupt gemacht 


| 


tam angepriejene Jaques-Element dar- | 


jtellen, zwar in ftromlojem Zujtande 
mehr oder weniger genau die ih aus 
Berechnungen ergebende Spannung; ent- 
zieht man ihnen aber einigermaßen meß= ' 
bare Ströme und zwingt fie damit zur 
Arbeit, jo finkt die Spannung fofort auf 
Bruchteile herunter. Das Element para- 
Kifirt fich, wie man fi ausdrüdt, da die 
Kohle viel zu langjam verbrennt. 

Sn füngfter Zeit ift diefe wefentlichite 
Schwierigkeit durch Arbeiten des in 
Zürich lebenden deutichen Forichers 
Baur dadurd) bis zu gewijjem Grade be= | 
hoben worden, daß er ein entiprechend ge= | 
bautes Kohle-Element bei jehr hoher 
Temperatur arbeiten läßt. Als Eleftro- 
Int verwendet Baur dabei gefchmalzene | 


diefe als vornehmifte Quelle zur Ener: 
giegeminnung auf die Kohle angemies 
fen ilt, das größte Gefchent zu machen, 


werden 
fann. 
— —— — 


— Anrede-Zweifel. — Fremder (in 
einer Gaſtwirtſchaft mit großer Kor⸗ 
dialität auf einen feinen Herrn zu⸗ 
ſtürzend, der darob ſehr verdutzt drein- 
Ihaut): „Könnt Ihr Euch denn gar 
nicht auf mich beſinnen?“ — Einhei⸗ 


miſcher: „Doch — nur bin ich noch im 


| Zweifel darüber, ob ich Sie Du oder 
Di Sie nennen foll!“ 

— Das Hauptmalfeur. — Baron 
bon Striegom: Scheußliches Pech im 
| Jebirge jehabt; abjeftürzt. — Baron 
von Pliegom: Fatal! — Baron von 
Striegom: Ach, Hauptmalheur fommt 
no: Liege faum unten, fommt es 


Borate, Silifate oder auch ein Gemiſch mand nahjeftächt, ber Maier heißt! 





dat fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der Gefchidti bes 
rühmter Aerzte getroßt baben, dem —— eh ee 


fahen Hausmittel weichen, wie 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er P an die Wurzel des Mebel3, die Unreinigfeit im 


Blut, gebt. 


Er ijt aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern bergejtellt, und ift über ein Sahrhundert lang im Gebraud 
geiwejen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er ift nit, wie andere Medizinen, in Apotbelen zu haben, fondern wird 
den Leuten birelt geliefert duch die alleinigen Zabrilanten und Eigenthümer, 
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DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So. Hoyne Äve., 


Telegraphifche Depeſchen. 


®rlichert Den ber “Associated Press’ 
Ausland. 


Dritte „„Kruppprosch‘‘. 

Berlin, 21. Jan. Vor dem Ober- 
kriegs gericht hat die Berufungsver— 
handlung in Sachen der Zeugoffiziere, 
welche in dem ſogenannten erſten 
Kruppprozeß verurteilt wurden, ihren 
Anfang genommen. 

Verhandlungsleiter iſt Oberkriegs⸗ 
gerichtsrat Dr. Glaſewald, Vertreter 
der Anklage Kriegsgerichtsrat 
Tſchierſchke. 

Deuſch⸗Chine ſiſches Inſtitut. 


Hamburg, 21. Jan. Soeben iſt hier 
ein Deutſch-Chineſiſches Inſtitut be— 


CHICAGO, ILL. 


— Lord Stratheona, Oberfommif- 


| fär von Kanada, ftarb in London nad 
| furzem Leiden, 91 Jahre alt. 


— Kardinal Bacilieri, Bifchof von 


Verona, Italien, erließ ebenfalls einen 


| 


\ 
I 


gründet worden, um das Deutjchtum | 


in China zu fräftigen und feine mei- 
tere Verbreitung zu fördern. 

An der Spite des Anitituts Steht 
der, fürzlich zur Dispofition gejtellte 
Generalfeldmarfchall Freiherr v. d. 
Golg-Pafha, der Reorganifator ber 
türfifhen Armee. 

Yutomobilunglüd. 

Berlin, 21. Yan. Auf dem Trep- 
tower Baumſchuleweg hat fih ein 
ſchwerer Automobilunfall zugetragen. 
Ein Kraftwagen des Livreefabrikan— 
ten Schröder, welcher von deſſen 
Chauffeur Kerber ohne Erlaubniß be⸗ 
nutzt wurde, ſtieß gegen einen Baum, 
weicher infolge des Anpralls mitten 
durchgeſchitten wurde. Frau Kerber 
wurde ſchwer verletzt, während 4 Kin— 
der mit leichteren Verletzungen davon 
tamen. 


Der erſte Strohhut! 


Mobile, Ala., 21. Jan. Heute war 
bier der erite Männerjtrohhut in die- 
fem Sabre zu jehen. Es herrſchte denn 
auch wirklich ganz frühjahrsmäßiges 
Wetter. 

Gemwöhnlih werden hier Strohhüte 
nicht vor dem 1. März getragen. 


Telegrapfifche olizen. 
Anland. 


— Bei Lofalmahl in Warrensburg, 
Mo., fiegten die „Irodenen“, nad ei 
ner fehr erbitterten Kampagne. 

— Sahrestonvention des Amerika— 
nifhen Hartholsfabrifantenverbandes 
trat zu Memphis, ITenn., zufammen. 

— Der frühere Senator Shelby N. 
Gullom von llinois ift in Wafhing- 
ton ſchwer erkrankt, und troß zeitwei⸗ 
liger Beſſerung hegen die Aerzte kaum 
Hoffnung, daß er wieder aufkommt. 

— Präſ. Wilſon und Gemahlin ga 
ben im Weißen Haus geſtern Abend 
ihr erſtes diplomatiſches Diner, wel— 
chem alle, in Waſhington akkreditirten 
auswärtigen Diplomaten beiwohnten. 

— Zu Toledo, O., ſtreilen 400 Ar— 
beiter der „General Electric Eo.”, weil 
fie hörten, daß eine Lohnherabſehung 
geplant ſei. Viele der Angeſtellten ſind 
Mädchen. 

- Nach einer Kabinetsfonferenz er= 
Härte der Arbeitsfetretär Wilfon, er 
werde eine Bundesunterju= 
hungder Streits in Mihigan 
und Kolorado befürworten, 

— Farmer durdhfuchen ſchon 
Sonntagnadt den Wald öftlich 
Rofeburg, DOrea., nad) den 4 vermiß- 
ten und offenbar verirrten Kindern 
von Matthem Adams, 

— freisrichter Efchmweiler in Mii- 
twaufee ertlärte das ftaatliche Wohlae- 
burtsheiratögefeg für verfaffung3- 
widrig. Wahrſcheinlich wird Beru— 
fung beim Staatsobergericht eingelegt. 

— Die 3300 mexikaniſchen Regie— 
rungsſoldaten ſammt 6 Generälen, 
die von den Rebellen aus Ojinaga ver— 
trieben worden und auf amerikaniſches 
Gebiet übergetreten waren, nebſt 
1369 Frauen und Kindern, die mit 
ihnen waren, trafen endlich zu Fort 
Bliß ein, wo fie vorläufig al3 Kriegs: 
aefangene feitgehalten und verpfleat 
werben, 


feit 
bon 
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Kongreßhausſprecher Clark 
lehnte eine Einladung zu einem, heute 
in der „Calvert Hall“ ſtattfindenden 
demokratiſchen Bankett ab, weil er 
keine Zeit habe und ſein Beſtes zu tun 
wünſche, damit der Kongreß ſeine Ar— 
beit fertig bringe, ehe der Winter wie— 
der ins Land ziehe. Daher nehme er 
an allen ſolchen Affären nur dann teil, 
wenn er müſſe. Das Publikum inter— 
eſſire ſich nicht beſonders für großar— 
tige Diners und Bankette in Waſhing— 
ton. 


Ausland. 


— Regierungdtruppen der Negerre- 
publif Haiti follen von Rebellen fchmwer 
geſchlagen worden fein. 

— Ein englifches Gerücht, daß Kai- 
fer Wilhelm einen Schlaganfall erlit- 
ten habe, wurde in Berlin prompt de: 
mentirt, beeinflußte aber vorüber- 
gehend doch die Londoner Böre _ 


Hirtenbrief gegen den Tangotanz. 

— Nordatlantiihe Schiffahrtkon— 
ferenz wurde in Paris eröffnet. Ham- 
burg-Ameritalinie nicht vertreten, ive- 
gen der Meinungsverfchiedenbeiten mit 
dem Nordd. Lloyd; dennoch foll Aus- 
fiht auf Vermeidung eines Ratenfrie- 
ges beitehen. 

— Der neue amerifanifche Botfchaf- 
ter in Wien, BPenfield und Gattin, 
murden unter dem üblichen Pomp der 
dortigen Hofgefelichaft vorgeftelt — 
wobei der Erjte Oberhofmeifter Fürft 
bon Montenuopo den SKaiferkönig 
Franz Joſeph vertrat— und gaben ſpä— 
ter einen Empfang im Botjchafteramt. 

— Die vom 1. April eintretende, 
neue Verteilung der Schiffe der deut- 
Then Hochjeeflotte hat zur Folge, daß 
in Kiel fünf große und acht Kleine Li- 
nienfhiffe mit 230,000 Tonnen, in 


. Wilhelmshaven aht Großlinienfchiffe, 


bier aroße und acht Kleine Kreuzer mit 
294,000 Tonnen ftationirt merden. 
Das bedeutet für die Dftfeeftation 
eine Steigerung der Tonnenzahl um 
faft 90,000, für die Norbfeeftation eine 
Verminderung um ebenfalld 90,000. 


Lotalbericht. 


Der ungebetene Gaſt. 


Stürzt Treppe hinab und bricht Schädel, — 
Exploſion gefährdet Arbeiterſchaaren. 


Zwei Menſchen unter Kraftwagen. 

An einem Schädelbruch liegt Joſeph 
Sczepenski, 954 Noble Str., im Ster— 
ben. Der Mann kam geſtern Abend 
uneingeladen zu der Hochzeit ſeines 
Nachbarn Valentin Pogewszcwi und 
fiel die Treppe hinab. 
Dreihundert Arbeiter in ſchwerer Gefahr. 


Dreihundert Arbeiter retteten ſich 
geſtern gegen Abend nur durch ſchleu— 
nige Flucht aus ſchwerer Gefahr, und 
alle ſind unverletzt entkommen. Aus 
der Waſſerdruckanlage der einſtöckigen 
Werkſtätte der Chicago & Northwe— 
ſternbahn an der Weſt Koeſtner Ave. 
und dem Fluß wurde durch eine Ex— 
ploſion brennendes Oel nach allen 
Seiten geſchleudert, und im Nu zün— 
gelten an zahlloſen Stellen Flammen 
aus dem leicht entzündlichen Material 
auf. In ganz kurzer Zeit war das 
Gebäude zerſtört. Die Bahnverwal— 
tung ſchätzt ihren Schaden auf 
425,000. 

Don Kraftwagen überfahren. 


Von einem dem Fuhrherrn Arthur 
Diron, 3131 ©. Michigan Blod., ge- 
börigen Kraftwagen murde Frau 
Eileen Hayden, 2450 Indiana Avenue, 
überfahren und, fjchmwer verlegt, ins 
Merchbofpital gebradt. Der Kraft: 
mwagenführer Nelfon ift unter Bürg- 
Ichaft Frei. 

Un ter ©. Clark Str. und dem 
Sadfon Blod. wurde der 80 Jahre alte 
Deter Mahoff, 748 W. Polt Straße, 
geitern Abend von einem vom Beliter 
Sohn Brodmann, 540 ©. Clinton 
©tr., geführten Kraftwagen niederae- 
ftoßen und an der rechten Seite ver: 
lebt. Brodmann brachte den Grei3 
ins ©t. Lufashofpital, mo der Zu=- 
ftand des PVerunalüdten heute al be- 
denflich aefchildert wurde. 


Grober Unverſtand. 


Der ſiebenjährige Sohn des im 
Hinterhaufe 2811 Emerald Ave. woh— 
nenden Hufſchmieds Henry Trebull 
brach am Samſtag ein Bein, der Va— 
ter, der ſeit dem Tode ſeiner Gattin 
vor drei Monaten ſtark getrunken ha— 
ben ſoll, ließ keinen Arzt kommen und 
verbarrikadirie die Tür, als ein von 
Nachbarn gerufener Arzt geſtern hin⸗ 
fam, Tieß auch die Polizei nicht ein, 
doch brachte diefe fpäter den Knaben, 
ala der Water fich entfernt hatte, ins 
Gountohofpital und verhaftete Abends 
Trebull. 


— — — — — — 


Weit vom Schuß. 


Auf Betreiben einer Frau Louiſe 
Mandermack, Nr. 6541 Ingleſide Avbe., 
iſt heute von den Großgeſchworenen ae- 
gen einen gewiſſen Carlton R. Balzer 
eine auf Betrug lautende Anklage er— 
hoben worden. Balzer ſoll am 20. 
Januar 1911 der Frau Mandermack 
84500 abgeſchwindelt haben, indem er 
ihr „Hypotheken“ verkaufte, die ohne 
jeden Wert waren. Balzer hat ſeither 
Chicago angeblich verlaſſen und ſoll 
ſich gegenwärtig in London aufhalten. 

— — — — 


Prescott⸗ Alumuen. 


Am kommenden Freitag Abend fin- 
bet die regelmäßige Monatöverfamm- 
Iung des Prescott-Alumnenverbandes 
in der Prescotthalle ftatt. Alle Alum- 
nen find willtommen. 3 ift ein be- 
fonderes Programm aufgeftellt. 


_&nendpoft, Ohicage, ı mitten, den 21. ‚Sannas in 


| Spikbuben gefangen. 


Polizei verhaftet zehn angebliche 
Diebe und Räuber. 


Schüffe, die Fehlgingen, 


David Kevys geftohlenes Waarenlager heute 
früh gefunden, — Hans Bauder unter: 
liegt im Bundesgeriht und wird nach 
der Schweiz zurüdtgebracht. 


Aus der Schneiderwertitatt von 
David Leny, Nr. 1352 Weit Madiſon 
Str., wurden gejtern früh, mie gemel=- 
bet, 80 Ballen Tucjtoffe im Werte 
bon $1500 von Einbredern fortges 
farrt, bald darauf Earl R. Smith, 
Nr. 1420 Weit Adams Straße, und 
die Brüder William und James Mes 
Donouah, Nr. 209 ©. Halited Str., 
18jährige Burfchen, verhaftet, heute 
früh aud) Frank Y. Saron, 27 Yahre 
alt, Nr. 2444 Weſt Jackſon Blod.; 
Edward Pinterton, 18 Jahre, Nr. 
2040 N. Weitern Ape.; Baul Smwain, 
18 Jahre, Nr. 3319 Part Ape., und 
Beter Dean, 21 Jahre alt, Nr. 1352 
Meit Adams Straße, Saron in dem 
Stall hinter dem Gebäude Nr. 1919 
Mafhington Blod., wo der Raub ver- 
borgen worden‘ war, und-die anderen 
in der Nähe. Die MWaaren wurden 
nad der Polizeimwache gebracht, gegen 
die Gefangenen ijt aber, da die Un 
terfuchung noch im Gange ift, bisher 
feine Anklage erhoben worden. 

Dier Mal Schoß auf der Flucht an 
der Weit 46. Straße und Süd Win- 
heiter Ave. heute früh der 25 Jahre 
alte Yofeph Sinila, Nr. 4402 Süd 
Mood Straße, auf die nah einer 
Bande Räuber, welche jene Gegend un 
fiher gemacht hat, fuchenden Geheim- 
polizeifergeanten Zavell und Wall von 
der Nem Citymacde, dann wurde er 
eingeholt und verhafiet. Heute ift der 
Gefangene im VBerhör wegen verfchie- 
bener Raubanfälle, die er begangen 
haben foll. 

Zwei masfirte ‚Räuber zwangen 
heute früh E.M. Cunningham, Kellner 
in der Thompfonfhen Speifemwirt- 
Ihaft Nr. 1152 Süd Michigan Blod., 
die Hände nach zu halten, während fie 
den Inhalt der Kaffe, $36.05, an fi 
nahmen. Dann wurden fie vom Koch, 
Albert Köninger, Julius Koeler ‚einem 
anderen Angeitellten, einem Güdparf- 
und einem anderen Poliziften verfolgt, 
enttamen aber in der Gegend der Ran- 
tolph Straße und des Michigan Blod. 
Die ihnen nachgefandten. Echüffe gin- 
gen fehl. 

Un der Süd Clark und Weit Har- 
rifon Str. ivurden einige Stunden 
Ipäter die Brüder Theodore und Wm. 
Nommenfon, 24 und 22 Xahre alt, 
verhaftet und von Gunningham ala 
die Räuber bezeichnet. In ihren Schu=- 
hen hatten fie $240 verftedt. Die Ge— 
fangenen mollten nicht lagen, io fie 
— Revolver hatten ſie nicht bei 
ich. 

Zehn Cents, Briefmarken im Werte 
von 82 und mehrere Kiſten Zigarren 
erbeuteten Einbrecher heute früh im 
Materialwaarenladen von W. C. 
Brown, Nr. 1113 Waſhington Str., 
Evanſton. 

Hans Bauder wird ausgeliefert. 


Hans Bauder, der ehemalige Leiter 
der Jnlernational Aſſociation in Chi— 
cago, welcher auf Antrag des Konſuls 
Holinger des Landes verwieſen wurde, 
weil er in der Schweiz etwa 8600, 000 
durch Verkauf von wertloſen amerika— 
niſchen Bergwerksaktien erſchwindelt 
haben ſoll, ſich ſeiner Ausweiſung, die 
mit ſeiner Auslieferung an dieSchwei— 
zer Behörden gleichbedeutend war, aber 
— iſt jetzt endlich unterlegen. 
Das Bundesobergericht entjchied ge- 
ftern, daß die Tatfache, daß Bauder 
berjucht habe, mit einer Frau, mit der 
er nicht verheiratet war, ins Land zu 
gelangen, genüge, um ihn nach fpäterer 
Finmwanderung unter falfhem Namen 
des Landes zu verweilen. Schon „ge 
plantes Konfubinat“ genüge zur Aus- 
weiſung. Seiner Zeit waren Bauder 
und feine Beagleiterin von den Einman= 
derungäbehörden zurüdgefchidt mor- 
den. 

Die Prügelfiechte. 

Drei Prügeltnechte dingte in den 
Perfonen von Roy und Earl Eolby, 
Nr. 4703 Wet Lake Straße, und de- 
ren Nachbar Kohn Hill Frau Thyra 
Haebih, Nr. 8930 Commercial Abe., 
um der -leßteren Gatten, Charles 
Haebich, zu verbauen. Als diefer am 
Conntag Nachmittag, mie er geftern 
Stadtrichter Sullivan erzählte, heim— 
fam, fprangen die drei Männer aus 
ihrem DBerfted, einem MWandjchrant, 
heraus und drojchen auf ihn log, me®- 
halb der Richter fie um je $25 ftrafte. 
rau Haebjch ftellte er unter TFriedens- 
bürgſchaft. 

Irrſinnig werden oder ſterben laſſen? 


Andrew Oleſon erſchoß im letzten 
September ſeine Gattin und ſchoß ſich 
ſelbſt in den Kopf. Ein Teil der Ku— 
gel ſitzt noch in ſeinem Schädel. Wird 
nun das Blei entfernt, ſo wird der 
Verbrecher, nach Anſicht der Aerzte, 
unheilbar irrſinnig werden, wird keine 
Operation vorgenommen, ſo muß er 
bald der Wunde erliegen. County— 
gefängnißverwalter Davies, in deſſen 
Obhut Oleſon iſt, hat die Entſcheidung 
über die heille Frage dem Sheriff 
überlaffen. 
daß Roy infolge trüber häuslicher 
Verhältniſſe durchgebrannt ift. 

Glücklich erwiſcht. 

Weil ſie Montag nicht rechtzeitig 
nach Hauſe gekommen waren, hatten 
drei 14jährige Mädchen, Eva Gaſer 
und Gladys Kingsbury, beide 715 Oſt 
63. Str., wohnhaft, und Loretta 
Conklin, 548 Oſt 67. Str., Schläge 
befommen; infolge defjen „ waren fie 
ven je in —— Geſtern 


Wbliefery 
— — — — — 
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Snläpfrige Schienen, 


Schon wieder ein ZSufammenfloß von 
Straßenbahnwagen. — Zahlreiche Derlehte, 

Infolge jchlüpfriger Schienen ver> 
fagte die Bremfe eines Straßenbahn- 
mwagens der Chicago Ave.-Linie heute 
Vormittag an der Ede der Randolph 
und Nord. State Str, der Wagen 
fuhr daher in den hinteren Teil eines 
anderen der gleichen Linie, welcher dort 
gerade hielt. Die Yahrgäfte beider 
Wagen murben durcheinander ges 
TSleudert, und viele erlitten Braufchen 
und andere Berlegungen, die folgen- 
den fünf fo böfe, daß fie in Polizeiam- 
AS heimgebradht werben muß- 
en: 

Frau Anna Dlfon, 30 Jahre alt, 
912 NR. St. Louis Ape., am rechten 
Bein und am Schädel verleht. 

%: Vincidie, 35 Jahre alt, 846 N. 
Oakley Boulward, am Kopf und 
Rumpf gefhunden und durh Glas— 
ſcherben geſchnitten. 

Frl. Ella Fiſcher, 25 Jahre alt, 757 
Nord Lincoln Str., am Kopf und an 
ven Schultern verleßt. 

‚Charles Raicage, 30 Jahre alt,2243 
Rice Str., Schnitt» und Schürfwun- 
den am ganzen Körper. 

YHrau Sophia Biblid, 28 ‚sahre alt, 
1316 Welt Huron Str.; Schnitt- und 
Quetihmwunden. 


—1+9 — 


Geftörtes Glüd. 


Frau Thomas Sreer verflagt die Schwie- 
gertocdhter eines Banfiers. 

In St. Louis hat Frau Minnie 
Freer, 4227 W. Madifon Str., Chi- 
cago, Frau Myrtle Jones aus Frant- 
ford, Mo., auf $7500 Schadenerfa 
für Störung bes ?sriebens ihrer Ehe 
verklagt. Der Mann der Klägerin, 
Ihomas reer, wurde am 27. Dezem: 
ber 1912 unter der Anklage, 9. „James 
Conivay bei einem Streit über einen 
der Gewerkidaft Ir. 520 ver Dampf- 
töhrenleger gehörenden Kraftwagen 
getötet zu haben, der Grandjury. über- 
mwiejfen. Freer war damals Gefretär 
der Gemwerkfchaft. Seine Frau erklärt, 
fie Habe glüdlich mit ihrem Manne ge- 
lebt, bi$ rau Jones vor einigen Wo- 
hen ihr Glüd. gejtört habe. Frau 
Jones ift die Schmwiegertochter eines 
Bantiers in Frankford. 

Die Stadtriter von Chicago find 
erbötia, alle Baare, welche fich hier von 
Yriedensrichtern haben trauen laffen, 
nochmals zu trauen, und zwar unent- 
geltlih. Solche Paare künnen fich bei 
Eountyclert Smweiter melden und wer— 
den von ihm eine Bejcheinigung erhal- 
ten, welche fie zu freier Nachtrauung 
durch irgend einen der Stadtrichter 
berechtigt. 


Hermannseſchweſtern. 


Die Großpräſidentin LouiſeLeaders 
bom Orden der Hermannsſchweſtern 
richtet an deſſen Mitglieder die drin— 
gende Aufforderung, vollzählig an der 
von den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtverwaltung auf nächſten 
Freitag, Nachmittags 2 Uhr, nach der 
Wicker Parkhalle, North und Milwau— 
lee Ave., einberufenen Verſammlung 
teilzunehmen. In dieſer Verſammlung 
ſollen bekanntlich die Frauen über die 
kommende Wahl aufgeklärt werden, 
auch wird ein Unterhaltungsprogramm 
durchgeführt. 

* Wie berichtet, wurde am Sams— 
tag der am Chicago Muſical College 
tätigen Frau Marie Jung Doerich die 
Scheidung von ihrem jetzt in Oeſter— 
reich lebenden Manne zugeſprochen. 
Der Richter erkannte ihr auch die Ob— 
hut des der Ehe entſproſſenen Kindes, 
des ſieben Jahre alten Sohnes Theo— 
dor, zu. Es war irrtümlich gemeldet 
worden, das Kind ſei ein Mädchen. 


Macht, dah Eure Speiſen 
ſich vor Euch fürchlen 


Fürchtet Euch nicht vor Speiſen. Nehmt 
einfach ein Stuart's Dyspepfin- 
Tablet und Ihr verdant ſie gut. 


Ihr Männer und Frauen, die Ihr 
zu eſſen wünſcht und voller Angſt ſeid, 
beſeitigt ſolche Dummheiten. Tragt 
einfach ein kleines Stuart's Dyspepſia 
Tablet in Eurer Börſe oder Taſche 
und eßt es nach jeder Mahlzeit wie 
Candy. 

Die Mahlzeit wird verdaut, die ge— 
ſchwächten Verdauungsſäfte werden 
bereichert und Ihr verliert Eure Angſt 
vor dem Eſſen. 


„Wie ich jetzt zu eſſen vermag, iſt ein— 
fach eine Schande.“ 

Wißt Ihr nicht, daß dieſe Tablets 
von Tauſenden im ganzen Lande ge— 
führt werden? In der Gepädtajche 
auf der Reife, in Börfen und Tafchen; 
wenn fie Banfetten beimohnen oder 
nach Theatergefellichaften und frühen 
und jpäten Mahlzeiten, große oder 
fleine find leiht verbaut ohne fchäp- 
liche Nachwirkung. 

Ein Element dieſer Tablets iſt ſo 
wirkſam, daß ein Gran davon 3000 
Gran Speiſe verdaut. Dies iſt Wiſ— 
ſenſchaft auf Euren Fall angewandt, 
und es iſt der Natur eigene Wiſſen— 
ſchaft. 

Ganz gleich wo Ihr wohnt. Stuarts 
Dyspepſia Tablets ſind auch in der 
Heinften Upothefe zu baben, und wenn 
nur eine Apothele an der Landſtraße. 

Dieſe Popularität Dot einzig auf 
den Ruf, Probe und erwiefene Vor- 
züglichteit: Pe Re in * Zeil | ga 


WENDE 


MILWAUKE:E — ST 


TRIER 12 
Ein wundervoller Kleider-Perkauf 


das Nefultat einer großartigen Transaktion — 

großartig jowohl in der Ounalität wie in der 

Dnantität der fhönften eingerahmten Bilder. 
Sie ermöglicht e8 uns, Bilder zu einem 
lächerlich niedrigen Preis zu offeriren. 


In diefem Verfanf, zu Diefem Preis, habt Ihr die 
Auswahl von dem größten Sortiment von 


Importirten religiöfen Oliographs 


da8 je in Chicago geiehen wurde, 


fotwohl wie eine riefige Busen von Landicaften, 


© und farbigen Sujel® . 
a find. ferner Carbons, Etchings, Pearl Ge: 
mälde und jogar einige echte I Selgemälbe! : 
Und eine grobe Mannigfaltigfeit in Rahmen, 
d-, € u. Cire gſſian Waluuß-Finiſh. 
in Gold-, Eichen— ——3 
Keine Roft-, Telephon⸗ oder C. eſtellu 
Wirflihe $2, $3 und 34 Werte. 


— 


Vortrag Paltor Didies von Berlin 
über ihre Bezichungen zum Staat. 


Bor der Germanift. Geiellihaft. 


Das Erftarfen des religiöfen Lebens auf 
proteftantifher Seite in den letzten 35 
Jahren. —Die Stellung der Fatholifden 
Kirhe.—Die Jiraeliten, 


Ueber die. Beziehungen zwiſchen 
Kirche und Staat auf deutfchem Bo- 
den jprach gejtern in der YFullerton- 
halle des Kunftinftitut3 vor den Mit- 
gliedern der Germaniftifchen Gejell- 
Ihaft von Chicago Baftor Y. %- 
Didie,.jeit Iangen Jahren Seeljorger 
der amerifanifchen Gemeinde in der 
deutſchen Reichshauptſtadt. In kur— 
zen Zügen gab er eine feſſelnde Schil— 
derung der Geſchichte der Beziehungen 
des Staats zur katholiſchen Kirche, 
den proteſtantiſchen Staatskirchen und 
zur moſaiſchen Religionsgemeinſchaft. 
Er ſprach die Anſicht aus, daß, trotz— 
dem in Deutſchland Kirche und Staat 
in ſehr nahen Beziehungen zu einan— 
der ſtehen, man dem Ideal einer freien 
Kirche in einem freien Staat, das den 


Gründern der amerifanifchen Repus | 


blif vorgejchwebt bat, doch bedeutend 
näher fommt, al3 man in den Ber- 
einigten Staaten gemeinhin annimmt. 


Die Fatholifche Kirche. 


Der Vortrag zerfiel in drei Teile, 
bie fich mit .der fatholifchen Kirche, 
den protejtantifchen Staatzfirchen und 
der mojaijchen Religionsgemeinfchaft 
beſchäftigten. Im erften Zeil jchilderte 
der Redner die Gefchichte des Kultur- 
fampfs, die Verfuhe Bismards, die 
fatholifche Kirche in Deutfchland zu 
germanifiren, mie der Redner viele 
Befirebungen bezeichnete, die nur zum 
Zeil erfolgreich waren und fchlieglich 
mit einem Kompromiß zum Abichluß 
famen, der die deutjche Ausbildung 
der fatholiihen Geiftlichkeit, ihre Be- 
fätigung dur die Staatsbehörben, 
die Zipilehe beftätigte, aber Rom einen 
Meg offen hielt, in geiftlichen Fragen 
direfit und ohne WBermittlung der 


Staat3behörden, wie Bismard es ur: 


fprüngli verlangt hatte, mit den 
deutfchen Bilchöfen zu verhandeln. 

Die protejtantifhen £andesfirchen, 

Sm zweiten Teil feines Vortrags 
behandelte der Redner die Stellung 
der 37 proteltantifchen Landestirchen 
in den 25 Ländern de3 deutfchen Bun- 
desftaats und befonders die Stellung 
bes Staatsoberhauptes als Hauptes 
der Landesfirhe. Er jchilderte, mie 
diefe Stellung in den Anfängen der 
proteftantifchen Kicchen begründet ift, 
und wie die ihr zugrundeliegende 
Theorie von dem Staatsrechtslehrer 
Hugo Grotius und dem Philofophen 
Spinoza meiter entwidelt worden ilt, 
fo daß auch Katholiten die Häupter 
proteftantifcher Kirchengemeinjchaften 
in ihren Ländern find, mas, mie er 
erklärte, zu Unzuträglichkeiten nicht 
geführt hat. Eingehend beichäftigte 
er fich mit der Frage, ob das prote- 
ftantifche kirchliche Leben ftillftehe oder 
im Rüdgang begriffen jei, und er- 
Härte, das Gegenteil fei der Tall. 
Seit 35 Jahren fei ein bedeutfames 
Eriiarten des religiöfen Lebens auf 
proteftantifcher Seite zu verzeichnen. 
Nicht zum menigiten trage dazu ber 
obligatorifhe NReligionsunterricht in 
ten Voltöfchulen bei. -An ihm müj- 
fen alle Zöglinge teilnehmen, oder aber 
ihre Eltern müffen die Behörden über: 
zeugen, daß fie ihren Kindern einen 
Erſatz dafür außerhalb der Schule 
bieten. 

Die fraeliten, 


m Pe feines eh 
DB Raser en re ch 


Hört auf mit Bruchbändern! 


bauen durfte, die erſte in Deutſchland 


Bürgerrechte wurden den 
Ʒroeüten erit im Jahre 1812 erteilt, 
allerdings fanden die Behörden meijt 
Mittel und Wege, fie an ihrer Aus- 
übung zu verhindern. Erft das Jahı 
1848 brachte ihnen völlige bürgerliche 
Gleichberechtigung. 
Der feſſelnde Vortrag wurde 
großem Beifall aufgenommen. 


mit 


Kleiner Ausreiher. 


Der jechsjährige Roy MWeisbaum 
wurde heute früh, ala er in einer Her— 
berge an der Süd State Straße Un- 
terfchlupf fuchte, von der Polizei auf- 
geariffen umd erzählte, daf feine El- 
tern am Freitag geftorben jeien; feit- 
ber habe er fich in der Stadt herumge= 
trieben. Das Bürjchchen wurde aber 
bon der Matrone in der TFrauenab- 
teilung der Wache an der Süd ETlarf 
Straße erfannt als ein Gaft, den fie 
fchon miederholt beherberat hatte, und 
der feinen Nr. 1123 Yohnfon Str. 
mwohnenden Eltern immer... wieder 
durchaebrannt war. Daher wurde er 
heute nicht diefen, fondern dem us 
aendheim übergeben. 


— — 


Bereinigte Sänger, 


Großer Kommers des Derbandes am fom« 
menden Sonntag, 

Die „Vereinigten Sänger bon Ehi- 
cago“ veranftalten am fommenden 
Sonntag einen großen Kommers in 
der Wider Barkhalle. Der Rommers 
beainnt um 6 Uhr Abends. Ein reich- 
haltiges Broaramm’ift aufgeltellt, mwel- 
ches mit Gefang und fomijchen Vor— 
trägen reichlich Abwechslung bietet. 
Auch für das leibliche Wohl ift reich- 
lich geforat. Die Eintrittsfarten, zu 
50 ts. das Stüd, find bei den Sän- 
gern der verfchiedenen Gefangvereine, 
welche diefer Vereinigung angehören, 
zu haben; aud; können fie an der Tür 
erftanden werden. Große Vorbereitun- 
gen werden getroffen, um ein des Ver— 
bandes miürdiges Konzert zu geben, 
und zwar am Sonntag, dem 22.März, 
Nachmittags, in Cohans Dpera Houfe. 
Das Nähere wird fpäter befannt ge= 


macht. 
—— — 

— Je ſtraffer die Kette, deſto weni— 
ger klirrt ſie; je tiefer der Schmerz, 
deſto weniger wird er laut. 

— Kathederblüte. — Homer wurde 
bekanntlich in ſieben Städten geboren. 


Reihl rheumaliſche Pein 
aus ſchmer zenden gſiedern 


Reibt die Schmerzen aus Gelenken und 
Muskeln mit einer Probeflaſche vom 
alten St. Jakobs DOel. 


Hört auf damit, Medizin gegen 
Rheumatismus einzunehmen! 

Es iſt ein Schmerz, der kaum in 
einem Fall aus fünfzig Fallen inners 
licher Behandlung bedarf. Reibt das 
fchmerzitillende, durchoringende „St. 
Satobs Del“ gerade auf die „jchmer- 
zende Stelle“ ein, und nachdem Ihr 
die beiven Worte ‚Jack Robinſon“ aus— 
geiprochen habt, fchmwinden fchon bie 
theumatifhen Schmerzen und Un 
behaglichkeiten. „St. Naltobs Del“ 
befiegt Schmerzen. €3 ijt ein harm= 
Iofes, Iofales Rheumatismus = Heil- 
mittel, welches niemals enttäufcht, und 
weder brennt noch die Haut entfärbt. 
E3 befeitigt Pein, Wundfein und 
Steifheit aus fchinerzenden Gliebern, 
Muskeln und Knochen; vertreibt Hüft- 
gicht, Hexenſchuß, Kreuzichmerzen, 
Neuralgie und vermindert Schwel⸗ 
lungen. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
kleine Probeflaſche des altbewährien, 
ehrlichen „St. Jalobs Oel“ von irgend 
einer Apothele, und nach wenigen 
— ſeid ar fo frei von 


4 allen $ 


STUART'S PLAPAO-PADS Redus. 


N find verihieden bomBrud- 2 
‚ band, fie find medizinifhen 
Apparate umd abficstt lich 
A ielbitanhaltend gemacht, un® 
die Zeile fiber am Ort$ 

au halten. Keine Riemen, 
Schnallen oder Federn an 
den Plapao⸗Pads befeſtigt. 
Können nicht rutichen, lon⸗ 
= Gold. nen alfo nicht reiben oder 
Medaille. an das Schambein drüden. Kat 
fende baben fich jelbit erfolgreih zu Haufe Ze 
Arbeitsverluft behandelt und die hartnädi 
Fälle überwunden. Wei wie Sammt — den 
anzubringen — billig. Mit Gold:Mebaille un 
Rom und Sroßem Breife in Parid ausgezeidh- 
net. Genefungsprozeß ilt natürlich, alfo nadbr 
fein Bruchband gebraudt. Wir bemweif was 
wir ſagen, indem wir Euch eine Probe 
bollitändia umfonit jenden. Schreibt Euren 
Namen auf Kouvdon und fendet ihn Beute. 
Plavao Laboratories, ee * — Louis, —* 
E 
Mdreife ..... 

Wendende Koft, wird Euh eine "Freie Rrobe 
Plapao bringen. 


Ned. Facli- 


........... 


@ine rätjelhafte Berlenaffäre, 


Vor drei Jahren war einer mohlbe- 
fannten Dame des franzöfiichen Hoch- 
adels ein präctiges Perlentolfier 
Werte von 120,000 Franken bei einem 
Eislauffeft abhanden gekommen, das 
feither fpurlo® verſchwunden blieb 
und das, iwie aus Paris gemeldet wird, 
feiner freudig überrafchten Befikerin 
jet unter höchit romantischen Um= 
ftänden imieder zugeftellt morben  ift. 
Der Ueberbringer der Perlen war aus 
genjcheinlich ein Herr der Gefellichaft, 
der deshalb die peinlichfte Vorficht bes 
achtete, fein Infognito zu wahren. Er 
bediente Fich zu diefem Zimede der ber- 
traulichen Vermittlung eines Rechts— 
anmalts, der in diefen Tagen dem Anz 
malt der genannten Dame bie Mittei- 
lung zugehen ließ, daß in feinem Bu= 
reau ein unbefannter Klient borges 
Iprocden und ihm das Anerbieten ges 
macht habe, die Perlen der rechtmäßi«- 
gen Beliterin, die diefe längjt verlp- 
ten mähnte, wieder zuguftellen. „X 
mache e8 indefjen zur Bedingung,” er= 
flärte der Fremde, „daß ich bei ber 
Nücdgabe die Hintertreppe zu einer 
Zeit benuben darf, in der die Diener- 
Ihaft nicht anmefend ift, daß ich bie 
Perlen durch einen Schlik der Für 
ftede und auf demfelben Wege bie für 
die Rücdgabe ausgefegte Belohnung 
bon 5000 Franfen, die ich für einen 
mohltätigen med beftimme, in Em- 
pfang nehme, und daß ich endlich beim 
Berlaffen des Haufes weder verfolgt ° 
noch beobachtet werde." Die feltfa- 
men Bedingungen murben denn aud 
reftlos erfüllt. Das gefammte Dienft- 
perfonal des Haufes wurde beurlaubt, 
mährend die Dame nebft ihrem Gat- 
ten, ihrem Rechtsanwalt und einem 
Sumelier, dem die Aufgabe zufiel, bie 
Identität der Perlen feitzuftellen, in 
einem SHinterzimmer der Dinge hart= 
ten, die da fommen follten. Plöklich 
hörte man auf der Hintertreppe die Tei- 
fen Tritte eines vorfichtig Heraufftei- 
genden. Die Tür iwurde zollbreit ge 
öffnet, und man fah in der fchmalen 
Deffnung eine behandfchuhte Hand er- 
fcheinen, in der die langvermißten Ber» 
len blitten. Der Jumelier nahm bie 
Perlen in Empfang und überzeugte 
fih durch die Gemwichtäprobe, daf es 
die der Dame gehörigen waren. Die 
Banknoten wurden dann der wartenb 
geöffneten Hand übergeben und Bie 
Tür gefchlojfen. Man hörte, wie ber 
Unbefannte eilenden Zaufs die Trep- 
pen hinunterftürgte, und wenige Se 
funden fpäter ratterte ein elegantes 
Automobil davon und entführte dem 
geheimnikpollen Finder der verlorenen - 
Perlen auf Nimmermwieberfehen. 


— So 'n Pe! Schufler: Nu babe 


id 'ne Menge Beitellungen, fan aber E 


feenen Stich machen, meil id ja Teen 
Aber teen Menfh Hat 
ooch fo viel Pech, mie een Schuſter. 
wenn er keen Pech hat! 
— Sicheres Zeichen. — Gate: ' 
we u Br Dem wenn er 
gro ein bebeutender — 
— Gattin: „Woraus 
das?" — Gatte: * —* 
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Apendyoft, Chicago, Mittwod), den 21. 


“ Internationaler Fortfgeitt, Er 


Zant und Streit und ohne Bauten : Reben. Und biefeß große Moralgefehrei 
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= > Entered as Second Claas Matter September 9th, 
1880 able Post u Chicago, lllineia, under 


Araft: und mahvoli, 
Dutch ihren Anhalt, den man ja 


fon lange vorausahnen konnte, über: | 
raſcht die jüngfte Sonderbotfchaft des 


Bräfidenten weniger, alö durch ihren 


Zon. Diefer ift nämlich weder anma= | 


Bend, noch herausfordernd, weder 
drohend, noch prahleriſch, ſondern 
ſanft, verſöhnlich und doch eindring— 
lich. Herr Wilſon gibt vor allen Din 
gen zu, daß eine wirkſame Geſetzge— 
bung nur aus der Erfahrung und Er— 
lenntniß eines jeden Zeitalters hervor— 


gehen kann, und nicht aus der überle- | 


Genen Weisheit der Staatsmänner. 


Er will deshalb au das „ZIruftpro- | 
biem" nur im Eintlange mit den in | 


der Gejhäftämwelt bereits vorherrichen: 
den Mechtäbegriffen gelöſt haben. 
Seiner Meinung nad) wird jet allge: 
mein zugeftanden, daß alle Berjuche 
zur Begründung von Privatinonopo- 
len veriwerflih jind. Er glaubt jogar 
die Wahrnehmung aemachıt zu haben, 


dab die Grofunternehmer jelbit, bie | 


ü ſe Betriebsaus- 
früher eine ſchranlenloſe Betriebsaus denen hervorgeht, daß die Konferenz 


Die | 


ü Di d nützlich 
Dehnung für motmenbig und n elich | recht gute Arbeit 


| Konvention bejtimmt u, W., daß alle 


bielten, jich fortan mweifen Bejchrän- 
Zungen im Jnterejje der Geſammtheit 
unterwerfen wollen. Deshalb jchlägt 
er auch feine gewaltfamen und zerjtö- 
zenden Mahtegeln vor, jondern nur 
den Ausbau der bereits bejtehenden 
Gejege. Diefe jollten jo geitaltet wer- 
den, daß fie freiwilligen Gehorjam fin: 
den, und bie fie vollitredende Regie- 
zung auf feinen erheblichen Wiberftand 
ſtößt. 

Demgemäß will der Präſident das 
fogenannte Antitruftgefeg nicht ver⸗ 


ändert, fjondern dur Zufäge jo ver= | 


deutlicht Haben, daß Jedermann genau 


- beurteilen kann, ob feine Handlung®- | und ber Kapitän eines ieden Bilfe- 


| bebürftigen Fahrzeuges von den, fei- 


weife ftatthaft oder ftrafbar ijt. Er 
ſchlägt ferner vor, die verjchräntten 
Auffichtsräte und die „Holding Com: 
panies“ zu verbieten, damit jede Kor 
poration felbjt für ihr Gebahren haft 
bar gemacht werden fan. Auch jollen 
nicht allein die an der Spibe ſtehen— 
en, fondern alle Beamten einer Kor: 
poration ftrafrechtlich zur Verantiwor- 
tung gezogen merden dürfen, menn 
fie fih „perfönlich“ gegen die Gelehe 
vergangen haben. Deögieichen Toll 
nit blos die Bundesregierung, ſon— 
dern auch jeder Geichädigte Klage 
aegen eine Korporation erheben bür- 
fen, die den freien Wettbewerb mit 


rechtämwidrigen Mitteln zu beichränten | 


verſucht. Alles das ijt gewik nicht 
„rebolutionär“. Bollftändig neu und 
rabifal ift nur der Borfchlag, daß 


Jedermann, der ben fontrollirenven | 
Anteil in mehreren mit einander fon= | 


furtirenden Gejellichaften befitt, ich 
entſcheiden foll, in welcher Gefellfchaft 
er jeine Macht gebrauchen mwill, und 
baß er nachher in feiner der anderen 
Gefellfchaften fein Stimmredt jeff 
ausüben bürfen. E3 tjt indeflen frag= 


ftreden lafjen mwürbe, denn wenn ein 
Hauptaktionär auch nicht felbit mit: 
ftimmen darf, jo wird es ihm Häufig 
ein Leichtes fein, ich durch Andere ver: 
treten zu laffen. 

Außer diejen Verboten befürwortet 
der Präfident 
nahmen. Er mwünfht zunädft, daß 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion die Vollmacht verliehen wird, 
die Sicherheiten zu überwachen, die 
bon ben Eifenbahnen und anderen 
Berkehrsgejellichaften auf den Markt 


» gebracht werben. Weiterhin verlangt | > gein 
der Kongreß fein Ja und Amen dazu 
Iihen Handelstommifjion, die aber | 
nicht, tie vorausgefagt worden mar, | 
bollitredenden | 
Gewglten ausgeftattet werben, fondern : 
nur Ratjehläge erteilen und Tatfachen 
Präfident | 
will alfo nicht To weit gehen, wie einige | 
andere demofratifche Führer, die ber ı h 

bedeutender ortjchritt ift und die Si— 


er die Einfegung einer zmwifchenjtaat- 
mit richterlichen ober 
veröffentlichen fol. Der 


neuen Kommilfion dasjelbe Auffichts- 
und Einfpruchärecht über alle Korpo— 
tationen geben mollen, 


ſichtlich der Eiſenbahnen beſitzt. Er 
will nicht das ganze Großgeſchäft des 


Landes unter die Obhut einer politi⸗ ne 
kommenes zu fchaffen und, eigenfinnig | 


ſchen Behörde ſtellen, 


die mehr oder 


weniger von dem jeweiligen Präſiden- 


ten, alfo von einem einzigen Manne, 
abhängig fein würde. Seine zmifchen- 
faatlihe Handelstommiffion mürde 
recht harmlos fein und dürfte deshalb 
Ichiwerlih angefochten merben. 
gegen Tann e3 den Bahngefellichaften 


nur mwilllommen fein, daß ihre Ba= 
piere bon der Bundesregierung bequt= | 
achtet werden follen, denn biejes wird | 


| 


Felbfterftändlich mehr Vertrauen zu 
den amtlih verbürgten Eifenbahn- 
aktien haben, zumal menn fchlechte 
überhaupt nicht mehr auf den Marft 
geivorfen werben bürfen. 
Die Botichaft ift namentlich deshalb 
noßvoll, weil fich in und zmi- 
en ihren Zeilen lefen läßt, daß bie 
Bundesregierung mit ber „Zruft- 
ei” endgiltig abzufchließen und 


Gewährung ihrer wirklich be: | 


en Wünfche feirie neuen Voll- 
zu verlangen gebenft. 


| Die anderen 
\ zeuge jollen dann ihre Reife fortjegen 
dürfen. 
| nügend 
„Flöße“ 
Perſonen an Bord mit ſich führen und 
tr Handhabung ſolcher geübte Mann-⸗ 
Im Allgemeinen erklärte 
Lord Merſey: „Von den zumeiſt inte- 
reſſirten Nationen iſt ein internationa— 


ſchaflen. 


auch „poſitive“ Maß⸗ 


das die zwi⸗ 


Ihenftaatliche Verfehrstommiffion Hin- | 


Da- | NO! 
ı Die Seeficherheitsfonvention hebeutet 


bloße Wühlhuberei ift e3 dem 


Während ed den amerikanifchen 
Bundesftaaten außerordentlich jeher 
fällt, ja fo gut wie unmöglich fcheint, 
auf dem Wege gemeinfamer Beratun- 
gen und Abrmadhungen die auf gemwiffen 
Gebieten Höchit wünfchenstperte, wenn 
nicht geradezu notwendige gleichartige 


| Gefeggebung zu erzielen, vergeht faum 


ein Yabt, das nicht michlige ber- 
artige internationale Uebereinfommen 
brädte. Und wenn fich erft einmal 


: das Bebürfnig nach gleichartiger in- 


ternationaler Gejeggebung auf irgend 
einem Gebiete herausgeftellt hat, gebt 
es mit der Durchführung des Geban- 


; tens zumerft recht fchnell und alatt. 


Mir find, beifpielaweife, von der Seit 
Jahrzehnten angeftrebten übereinjtim= 
menden Ehe- und Scheidungsgeſetz— 
gebung heute ſo weit entfernt, wie nur 
je zuvor — ja weiter, denn in der 
neueſten Zeit ſchlief die Bewegung 
völlig ein, wahrſcheinlich weil man 
ſich überzeugte, daß ſie ausſichtslos iſt 
— hat es noch keiner zwei Jahre be— 
durft, dem durch die „Titanic“Kata— 
ſtrophe angeregten Verlangen nach 
Erhöhung der Sicherheit von Fahr: 
zeugen und Paſſagieren auf hoher See 
durch ein internationales Uebereinkom— 
men zu entſprechen. Die „Titanic“ 
ging am 15. April 1912 verloren, und 
geſtern, am 20. Januar 1914, unter— 
zeichneten die Delegaten der 14 an der 
internationalen Seeſicherheitskonfe— 
renz beteiligten Staaten das Geſetz— 


gebungsprogramm, das die Konferenz großen Menge verſtanden werden kön— 


| nen, 
| riger Mann die 16jährige Tochter ei- 
I ner Schmeiter fihb zum Meibe an 

| trauen laffen. Das Mädchen trug noch 


ausarbeitete und zmeifellos von allen 


| beteiligten Mächten -Durchgeführt mer- 


den mird. 

Der Wortlaut des Webereinfom- 
mens ift noch nicht befannt, da die Ab- 
madhung zunädjit den verfchiedenen 
Regierungen unterbreitet iwerden muß; 
über feinen Inhalt machte Lord Mer 
fen, der Vorfigende der Konferenz, in 


einer Schlußrede Mitteilunc — A u ! 
Schlußrebe Mitteilungen, aus | öffentlich beichtmpft, mo es fi nur 


errichtete, 


Yuhrzeuge, die fich auf internationale 


oder foloniale Fahrten beaeben, aleich- | 


biel ob Segler oder Dampfer, Fracht: 
oder Paflagierboote, mit funtentele- 
graphiſchen Apparaten ausgerüftet 
fein müffen, wenn fie mehr als 50 
Perfonen an Bord haben — Aus— 
nahmen jollen nur gemacht werden 
dürfen, im Falle von Fahrzeugen, die 
ih auf ihrer Fahrt nicht mehr als 
150 Meilen vom Lande entfernten, 


daß dieſe Apparate eine Reichweite 
von mindeſtens 100 Meilen haben und' 


beftändig beobachtet werden müſſen 


nen Hilferuf beantmortenden Booten, 
dasjenige joll herbeirufen fünnen, von 
dem er glaubt, daß es ihm am 
beften merde Hilfe leilten fünnen. 
nicht gerufenen Fahr: 


biele Rettungsboote und 
zur Aufnahme fämmtlicher 


ler Dienit einzurichten behufs3 Beob- 
ahtung der Eißbergältniffe (befonders 


treißender Wrads, ° Diefer 
jo unter der Kontrolle der Vereinig- 
ten Staaten jtehen. Allen Sciffs- 
fapitänen ijt e& zur Pflicht gemacht, 
uber alle beobachteten Eisfelder und 


ı «Berge und Wrads fofort funfentele- 


graphifch Bericht zu erfiatten. Wenn 
in dem Kurs eines Schiffes, oder in 


ı der Nähe desielben Eis berheldet wur: 
lich, ob ein folches Gefet fich jtet3 voll- | 


de, dann muß das betreffende Fahr- 
zeug während der Nacht feine Fahr: 


aus der Gefahrzone 
E3 murde ein 
zeichniß für dringliche 
Signale angenommen.“ 

Die amerifanifhhen Delegaten hat 
ten in mehreren Punkten noch weiter: 
gehende Forderungen geftellt, erklärten 
Jich aber jchliehlich mit den Bejchlüffen 
der Mehrheit einveritanden und unter- 
zeichneten die Konvention, und man 
darf e5 als gewik erachten, daß auch 


und 


geben wird, mie die Regierungen aller 
andern feefahrenden Nationen. Denn 
wenn auch die Möglichkeit vorliegen 
mag, daß die Beftimmungen fich hier 
und da unter ganz bejonders ungün- 
ftigen Umftänden als nicht völlig aus- 
teihend ermeilen mögen, fo ift e8 doch 
gewiß, daß die Konvention ein ganz 


cherheit auf hoher See weſentlich er— 
höhen wird. Und — „friſche Fiſche 
gute Fiſche“. Es iſt weſentlich beſſer, 
daß gleich etwas erreicht werde, als 
daß man ſich noch Jahre lang herum— 
ſtreite in dem Bemuͤhen, etwas Voll- 


auf ſeinem Kopfe beſtehend, Gefahren 
weiter beſtehen läßt, die ſich durch ſo— 
fort Erreichbares beſeitigen laſſen — 
wie man's etwa hierzulande macht, wo 


übereinſtimmende Staatengeſeßgebung 


nötig erſcheint und gewünſcht wird. 


jedenfalls einen großen Fortfchritt, und 
daß ber fo fchnell und ohne Yauten 


Beriagt 
Euch nicht 


das Bergnügen einer guten 
Mahlzeit, weil Eure Berdan- 
ungsorgane ſchwach ſind. — 
Stärkt ſie ſofort durch tägli⸗ 
chen Gebrauch von 


nosttefrtrs 
MAGEN-BITTERS I | 


—— — ——— — — — — — — — 


Aauf und wird zur Flamme. 
Paar wird nicht nur mit ſtillſchwei— 


Seite feſtzuſtellen ſein. 
hat man es 
| tun. 


| mwilfem Rechte 


‘ hervorrufen fonnte? 


| durch fange erjebt, 
Dienft | % fange erfeh 


| da3 


> verhindern oder abzuftoßen. 
herausfommi, | ) zuſtoß 


internationales Ver: | trollirbaren 
wichtige | 
ı Weg 
| brauchte man Gefege? — 


geſchloſſen. 
lichkeit noch das Recht der Kritik zu, 
Kritik, 


und Trompeien erzielt wurde, das be⸗ 
rührt noch beſonders angenehm und 
ſtellt ein gutes Beiſpiel. — — — 


Theorie und Praxis, 


Man hat geglaubt, der neuen Zeit 
ein großes Lob zollen zu müfjen, weil 
fie jo heiß ftrebend bemüht jei, ven 
olfgemeinen Menjchenrehten zum 
Siege zu verhelfen; mweil fie mehr denn 
je darauf hinarbeite, das Xo8 der 
Armen, Kranken und Unglüdlichen zu 
beffern; weil fie endlich daran dente, 
foziale Gerechtigkeit zur Geltung zu 
bringen; mweil man zu fo vielen quien 
Iaten fähig fei; weil man hart gegen 
Lafter und Verbrechen anfämpfe; weil 
fie fo rührig fei in der Beflerung ber 
menjchlihen Gefellfhaft; kurz, meil 
man fi) jo hohe Spdenle vorgeftellt 
habe. — &o jagen fie und fo ift es ja 
wohl auch. — Sind aber wirklich außer 
den iortreichen Führern und Xor- 
fämpfern alle von diefem guten Sinn 
der neuen Zeit durchbrungen? Und 
wie fteht ed mit der Anwendung all 
diefer noblen Theorien? — 

Da hat fich diefer Tage in einem 
Illinoiſer Landſtädtchen ein ſchier un— 
glaublicher Vorfall zugetragen, 
aber zugleich lehrreich ſein könnte für 
den, der ſich noch etwas geſunde Ur— 


teilskraft bewahrt hat. Und nebenbei 


wirft er eben ein bedenkliches Streif— 
licht darauf, wie die von den Führern 
ausgegebenen edlen Parolen von der 


Dort hatte ein etwa dreißigjäh— 


kurze Röcke. Daraufhin glimmt unter 
der Bevölkerung eine hitzige Empörung 
Das 


gender Verachtung geſtraft, ſondern 


ſehen läßt. Jede Tür verſchließt ſich 
ihnen. Drohungen lauſen ein. Sie 
ſollen die Stadt räumen. Kategoriſch 
wird die Annullirung der Heirat ver— 
langt. Die ganze Stadt brandet in 
wildem Aufruhr gegen das Paar. 
Schließlich findet man die beiden eines 
Morgens. Sie haben mit eigener Hand 
dem verhaßten und gehetzten Leben ein 
Ende gemacht. — 

Iſt dieſer Fall typiſch? Oder eine 
Ausnahme? Und, war die Hand— 
lungsweiſe des Publikums gerecht— 
fertigt oder eine Verirrung? — Die 
ſeeliſchen Vorgänge bei dem unglück— 
lichen Paar ſind einfach menſchlich. 
Schwieriger dürften die der anderen 
Denn hier 
mit einer Mehrheit zu 
Aber gerade weil man Bildung 
und Verſtand, Logikt und Empfinden 
dieſer Kleinſtadtbevölkerung mit ge— 
als Durchſchnitt an— 
ſehen kann, ſollte der Verſuch lohnend 


ſein, ſich darüber klar zu werden. 
Alle Fahrzeuge müſſen ge-⸗ 1 g 


Was ift denn an diefem yalle jo be- 
fonderes, da3 eine fo große Erregung 
Kommt e3 nicht 


| beinahe täglich vor, daß in diefem Ul- 


ter von Mann und Frau Chen ge- 
Ichloffen werden? Sind Heiraten zwi: 


ı Ichen reifen, ja überreifen Männern 
' und frühreifen Mädchen nicht beinahe 


ein Karakterijtitum hiefiger Sitten? 


—— * Oder waren es hier die kurzen Röcke, 
im nördlichen Allantik) und Warnung h 3 


vor Eisbergen, wie auch Zerſtörung 


die man ſonſt vorſichtigerweiſe 


die wie das rote 
Tuch auf den Stier wirkten? Oder iſt 


es die loſe, ſchon vorher beſtehende, 


verwandtſchaftliche Verbindung, die 
öffentliche Urteil dagegen auf— 
brachte? Etwas dieſer Art muß es 
ſein, das der Oeffentlichkeit das Recht 


zu geben ſchien, gegen den Hohn auf 


Moral und Anſtand vorzugehen. — 


Gewiß mag manchmal eine Stellung— 
nahme 


und Meinungsäußerung der 


2 207 — Oeffentlichkeit ihr E 
geſchwindigkeit weſentlich verrringern ———— — 


| oder feinen Kurs ändern, ſo daß es 


ſie Gelegenheit nimmt, Auswüchſe zu 
Aber 
kann man dem unkon— 

öffentlichen Urteilsber— 
mögen zutrauen, daß es den richtigen 
findet! Könnte man, wozu 


wie ſelten 


Dieſe Ehe war nach den landes— 
üblichen Formen und Erforderniſſen 
Steht nun der Oeffent— 


und gar, das Recht einer 
die einem Lynchen verteufelt ähnlich 
ſieht? Denn es macht wohl keinen 
großen Unterſchied aus, ob man einen 
ſchwarzen Uebeltäter kurzerhand am 
Aſte aufknüpft, oder ob man zwei 
Menſchen durch Haß und ſeeliſche 
Folter zum Selbſtmord treibt. Das 
ſind Ueberbleibſel mittelalterlicher Un— 
duldſamkeit, mittelalterlichen Fanatis— 
mus. Dort Religion, hier Moral. 
Oder ſind es Neubelebungen alter 
Menſchheitsſünden? Dem muß man 
nachdenken. — Die Leute, die an die— 
ſem Aufruhr gegen das Paar teilnah— 
men, die ihn anzettelten und anführ— 
ten, mögen zum großen Teil weiblichen 
Geſchlechts geweſen ſein. Denn nur 
das iſt erfahrungsgemäß zu ſolchen 
hyſteriſchen und unüberlegten Hand— 
lungen fähig. Und ſicher ſind ſie alle 
fleißige Kirchengeherinnen, die ſich 
mehr als einmal die Woche vorpredi— 
gen laſſen von dem Balken in dem ei— 
genen Auge, von dem erſten Stein, den 


man nicht werfen ſoll, von der chriſtli— 


chen Duldſamkeit. Und gewiß ſind 
darunter viele, die der neue Rauſch 
ſchon erfaßte, daß das Weib dazu be— 
ſtimmt ſei, die Sünden der Männer in 
der Regierung des Landes gut zu ma— 
chen, auf Achtung vor dem Geſetze zu 
ſehen! — 

Wer hat aber der Bevölkerung die— 
ſen neuen Odem eingeblaſen? Viel—⸗ 
leicht iſt man berechtigt, da von den 
bewußten Glocken zu reden, die man 
wohl läuten, aber nicht zuſammen⸗ 
ſchlagen hörte? Wir leben in einer 
Zeit des moraliſchen Feingefühls, und 
die Großftädte, die Zentren der Bil- 


bung und bes Woßlftanbes, geben den 


J * ande ie} 
' 


— 


der 


| mer3 ausgehen joll? 
| Rolle fpielen die Verbrechen gegen das 
keimende Leben, während auf dem Ge- 
‚ biete der eigentlichen Gefchlechtsfrant- 


ift wohl wie ein ferner Glodentlang 
au in das Kleine Landftädtchen ges 
drungen. Und dort hat man e8 auf 
feine Art verftanden. Denn moran 
gerade die Sittenprediger der Groß: 
ftabt nicht im Schlafe denten, nämlich 
die beffere Gejellihaft unter die Lupe 
zu nehmen, und erft einmal im eigenen 
Nefte aufzuräumen, darauf hat man 
dort den Ruf der neuen Zeit anwenden 
zu müffen geglaubt. — „An ihren Fols 
gen jollt ihr fie erfennen.” — 

Und nun, hinterher, nachdem die 
beiden jich dem Hab und der Hehe ent⸗ 
zogen haben, da will die ganze Stadt 
Irauerkleider anlegen, da foll es ein 
impofantes Leichenbegängniß erben, 
da will man die Gräber bergehoch mit 
Blumen fhmüden. Wenn man nod 
im Zmeifel war, daß Frauen bier die 
Führung hatten, diejes tragifche Nach» 
fpiel, diefe Tächerliche Intonfequenz, 
diefes Eingeitehen ihres Zelotismus, 


; ihrer Bigotterie muß e3 bejtätigen. — 


Mediziniiher Aberglaube und 
hygieniſche Auftlaärung. 


Unter diefer Ueberſchrift leſen wir 


in der Kölniſchen Zeitung: 


In der ſogenannten Volksmedizin 
liegen die niedergefallenen Balken und 
umhergeſtobenen Splitter der fälſch— 
lich überwunden betrachteten ältern 
Perioden der Medizin. je 
find ftarf genug, die unſinnigſten 
Vorftellungen neu zu zeugen, gefähr- 
ih genug, 


gefunder been Hindern. Zar meiß 


die Mutter, die ihrem erfälteten Kinbe | 


einen getragenen Wollfirumpf um ben 
Hals bindet, nicht mehr von dem ©Y- 
fiem der Lebenskraft, wonach die Aus- 
dünftungen gefunder Körper und ge= 
funder Glieder heilträftig, die franfer 
Menichen und franfer Glieder dagegen 
ichädlich fein follen, aber der Brauch 
ift geblieben: man bindet nach wie vor 
einen getragenen, d. i. mit bem 
Schweiß des gefunden Fußes getränt- 
ten MWollitrumpf um den franfen 
Hals. An die alte Dredapothefe er— 
innern der Gebrauch von Kuhmiit ge= 
gen Entzündungen, gefautem Brot ge- 
gen Geichmwüre, gefochtem und unge— 
fochtem Urin gegen Lungenentzün- 
dung, Diphtherie und gejpfungene 
Hände. Von anderen unappetitlichen 


; Dingen zu fchmweigen. Wie verbreitet 


ift noch die Anjchauung, daß man fich 
vor einer Medizin recht jchütteln, das 
heißt recht efeln müffe, wenn fie recht 
mwirfen fol! Auf den alten Dämonen 
alauben, den Glauben an die Befejjen- 
heit_de3 Kranten, läßt fich die viel 
verbreitete Anfchauung zurüdführen, 
Krankheit fer immerdar etwas, Das 
aus dem Körper herausgetrieben iwer= 
den müffe, Freilich machen wir täg- 
lich aufs neue die Erfahrung, daß ge: 
wiſſe Krankheitserſcheinungen nach ei— 
ner Schwitzkur ſchwinden, jedoch nicht, 
weil wir die Krankheitserreger, etwa 
die pathogenen Bakterien, ausge— 
ſchwitzt haben, ſondern weil das Blut 
durch die Schwitzbäder zu höchſter Tä— 
tigkeit und Abwehr angeſpornt wurde, 
weil eine geringe Erhöhung der Blut— 
temperatur genügte, die Krankheits— 
erreger ſchwacher Virulenz zu töten. 

Während nun der wiſſenſchaftlich 
gebildete Arzt gegen dieſe Vergangen— 
heit ankämpft, geht der Kurpfuſcher 
ihren Spuren inftinftiv nad. Die 
ärztliche Tätigkeit et Aufklärung, 
Ueberwindung der Ueberlieferung bor= 
aus, während der Erfolg des Kur— 
pfufchers ebnfo oft dur aeichäfts- 
tüchtige Anpaffung an voltstümlich 
gewordene Anſchauungen bedingt iſt. 
Trotzdem würde der Arzt leichtes 
Spiel haben, wenn hier nicht Wun— 
derlichteiten des Volksgemüts mit— 
ſpielten, das um Geburt und Tod, Le— 
ben und Sterben einen Kranz myſti⸗ 
ſcher Vorſtellungen gewunden hat. Wie 
ſollte es ſonſt möglich ſein, daß Men— 
ſchen, die ihre ſchadhaften Stiefel nur 
einem gelernten Schuſter anvertrauen 
mögen, ihren kranken Leib ruhig in 
die Hände eines gebildeten Kurpfu— 
ſchers geben! Aber den Tauſendkünſt— 


ler, der aus ein paar abgeſchnittenen 


Nackenhaaren oder aus einer Urin— 


probe die ganze Lebens- und Fami— 


liengeſchichte des Patienten bis in die 
vierte Generation rückwärts und vor— 
wärts zu weisſagen verſteht, umgibt 
ein myſtiſcher Nimbus; welch proſaiſch 
alltägliche Nummer ſpielt gegen ihn 


doch der Arzt, der nur die Zuckerpro⸗ 
zente anzugeben 
| fielle fich Lourdes vor und frage fi) 
| dann, welche Suggeftion von ben bier 


weiß. Dbder man 


Mänden eines ärztlichen Wartezim- 


Eine befondere 


heiten wieder Dummheit und Aber: 
glauben die meiften Kranfen in bie 
Hände der Kurpfufcher treiben. Der 
Schaden, den das Kurpfufchertum der 
Volksgefundheit und dem Volfäver- 
mögen zufügt, ift fo groß, daß man 
fih unmillfürlih fragt, warum ge= 
rade unfere im Yabrizieren bon Ge- 


fegen doch fo tüchtige Zeit Hier nicht 


; längft einen Riegel vorgefhoben hat. 
| Freilich geht aus Art und Wejen des 


mebizinifchen Mberglaubens hervor, 
daß mit Gefeten nicht allein auszu- 
fommen ift. Aufklärung und Beleh- 
tung find ebenfo notwendig. Da 
tößt man auf eine zweite Unverjtänd- 
lichkeit. Wenn bier eine Bildungsfrage 


‚ horliegt, warum benugt man zur Bes 
‚ fampfung des Kurpfufchertums und 
' zur Auftlärung des Volles die Schule 


nicht, in einem mweit größern Maße ald 
bisher? Infonderheit auch die Volfa- 
Thule, die vorzugsmeife den fpätern 
Kundenkreis des Kurpfufhertum um= 
faßt? 

Man braucht ja nicht gleich einen 
beſtimmten Lehrſtoff vorzuſchreiben, 
ein neues Unterrichtsfach einzufügen 
— das dürfte ſogar unmöglich ſein 
—, man führe die Lehrerfchaft tiefer 

ber modernen 


; in bie Aufgaben 
‚giene ein, made 


NeDIAINTIC 


Diefe Reſte 


weil fie die Verbreitung | 


" Saden offen Dienstags and Donnerstags Hiß O ihr Abends. 
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„Saluage“ Enger und Vor=Inventur Herabfeungen 
werden morgen wiederum eine Menge Käufer anziehen. 


Doppelte ©. & 9. Brüne Stamps den ganzen Tag. 
Sonnerstag:Berfauf von Stidereien u. Spiben. 


Stidereiränder, 6 b. 
10 Boll breit, Epyelet 
pie em reguläre 
214c Werte, 

Dard dc 


EStidereiränder und Ze alte orfet-Eober 
Einfäge, 2 Bi8 5 3.| Stiderei, feine Quali» 
breit, Enlet Mufter, | tüt Nainfool, regırläre 
10c Werte, 25: © 
Dard Da 


184öllige Flouncing— 
in Enelet » Muftern— 
teeulärer 19c Wert — 


Eine Bartie bon 18 
zöll. Shadow Allover 
Spigen, in creme und 
weiß, wert Böc, 
die Yard 
Eine Partie b.Beinen 
Zordhonfpigen » Rän«- 
ep it 

& . beeib, 
wert 1%, Yard... SC 


Partie bauinv. Elus 
ny » Epigenränder ır, 
Ginfäge, 3 3, breit 
wert 10 — 

AD. un... PPPETTT 
Torchon 
Spibenränder u. Ein⸗ 
fäte, 1 bi8 114 Zoll 
breit, wert 13c 
234c, Dard.... 


infägen, 2 


| Baumwoll. 


Anſette bor⸗Inhenlur Räumung von Puhwagnten bielel 
fürt Donnerslag bedeulende Erſparniſſe. 


Doppelte S. & H. Grüne Stamps mit jedem Einkauf. 


3.50 Beaver Hüte, 
81. 20 

Partie lange Nap Seide 
Beaver Shapes, die neue 
Facon, in ſchwarz und faıs 
ig, nebſt 3 anderenFacons 
in reinen Plüſchhüten, biele 
bis 383.50 wert, ſo 2 
lang ſie vorhalten. **4 


Clipped Beaver Hüte, 
24 

Das neueſte in „Chipped“ 

Beaver⸗Shapes, in blau, ro⸗ 

feneot, grün, braun und in 

ſchwarz, nebſt ſehr fhönen 

Plüſch⸗ und Sammt⸗Kombi⸗ 


nationen, dar. 83 
u. $4 Werte, morg... 1.7 


Eine Partie Kleiderfeide und 


vert Dis 


de:Erepe, | 
25, Yard 


$i 


—⸗ > 


— — 
2 * 


Eine Partie Seide-Mull — 
f'ch brofadirte Eeci- © c = Nuswahl von 
i 


arben, wert 1] TC 


fbeziell, Dard.. 


$3.00 jeidene Velvets, 
75c 


Eine Partie Seideſammt ⸗ 
Shapes, mittlere und Tleine 
geihneiderte Effelte darun⸗ 
ter. berfhiedene biß au 2.50 
wert — fo lange ber Bor 


tat reiht, — das 75c 


Stück 
Neue Polar Bonnets, 
59e 

Geftridte Polar Bonnets 
für Damen, mit Shreamers, 
in echten Farber; ferner in 
Kombinationen von Farben 
und weiß — bda3 Aller» 
nenueftc—da3 Etüd 59% 


Eine Partie Eeideftoffe aller 
Art in berihiedene 
Barden, wert bis zu c 
1.50, die Yarb...... 


Iunior- und Miffes-Coats 


einfache und raue twollene Stoffe 
in einer Ausivahl von Farben — h 


diefen Berfauf nur .. 
$12.50 Coats, 
55.00 


Ehindillas und Zibelines 
für Damen und Mädchen, 
in einer fhönen Auswahl 
bon Farben — mäbhrend 


wo Verfauff 5.00 | 


87.00 und 


815.00 Gonts, 
87.00 


Reinwollene Chinchilla u. 
Diagonal Zibelin — itı 
dreibiertel ĩ. vollen Län: 
gen Facond — mährend 


diefes Verlaufs 
gu * 7 O 0 


pfangenen Anregungen im Unterricht 
oder in der Jugendpflege zu verwer— 
ten. Gelegnheiten dazu finden ſich 
hundertfach. Dieſen Weg hat man 
auch ſchon mit Erfolg beſchritten, in— 
dem einige Städte beſondere Aufklä— 
rungskurſe für Lehrer und Lehrerin— 
nen einrichteten. Hannover beurlaubt 
ſeine Lehrer ſogar für acht Tage zu 
dieſen Kurſen. Der Andrang war 
ſchon des intereſſanten Stoffes wegen 
außerordentlich. Trotzdem müßten 
Jahre hingehen, ehe auf dieſe Weiſe 
auch nur ein erheblicher Teil der Leh— 
rerſchaft mit den einſchlägigen Fra— 
gen genauer bekannt gemacht iſt. Der 
Miniſter würde deshalb einen großen 
und bedeutſamen Schritk tun, wenn er 
ähnliche Einrichtungen an ſämtlichen 
Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren 
träfe. Die ärztlichen Vereine wür— 
den, nach den bis jetzt gemachten Er— 
fahrungen zu rechnen, überall bereit 
ſein, dazu die geeigneten Lehrkräfte 
und Lehrmittel zur Verfügung zu 
ſtellen. 
— —— — 


Abgereiſt. 


Die mit den Vorarbeiten für die Bankre— 
form betrauten beiden Miniſter. 


Finanzminiſter MeAdoo und Acker⸗ 
bauminiſter Houſton, die mit den Vor— 
arbeiten für die Einführung der Bank— 
reform betrauten beiden Mitglieder des 
Wilſonſchen Kabinets, ſind in vergan— 
gener Nacht nach St. Louis abgereiſt 
und ſetzen nun dort ihre Erhebungen 
in Bezug auf die zmedmäßigite Ab- 
grenzung des Gebiets der Reſerve— 
banten fort. Geftern Nachmittag murs 
den die Herren bier einigermaßen 
überrafht durch Erklärungen von 
Bänkers und Gefchäftsleuten aus St. 
Sofeph, Mo., dab; das nördliche Mil» 
fourt nicht an das St. Louifer, ſon— 
dern an das Chicagoer Bantgebiet ans 
geäliebert werben follte. Gie hätten, 
erklärten die Herren, alle ihre wichtigen 
Gefchäftsverbindungen hier und ftän- 
den mit St. Louis nur in einem fehr 
Iofen gefhäftlichen Zufammenhang. 

Geitern Abend wurde im Hotel La 
Salle vom Staadverband der Bänter 
und von dem Ehicagoer Bänter’ Elub 
den Herren McAboo und Houfton zu 
Ehren ein alänzendes Bankett ver: 
anftaltet. Herr McAdoo verficherte in 
jeiner Tifchrede, daß Dank der nun 
mehr geficherten Banfreform die Ges 
fahr einer Bantpanit für immer auß- 
geichaltet fei. 


Deutfches Theater „BURN, 


Ede N. Clark Str. und GChicass Ave, 
xel.: Dearborn 6913, Direktion: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Die Inftige Wittwe‘ 
Operette in 3 Alten bon Franz Lebar. 
Morgen Abend: „Die Inftige Wittwe”, 


BVreife: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
E, $1.25; rchefter, $1.00; 1. Parien. 7öc; 
1. Balton, T5c und 506; Gallerie 3öc, 


Richard Wagner 


Lohengrin, Triftan und Iſolde, Tannhäu 
Tie Meifterfinger von ae, ae 
Bollftändiger Zegt, nur 106, — Partitur mit 
unterlegiem Text je 256, 

Koelling & Klappenbach, 

— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 

Adams Ger, 


Sodesanzeige, j 
—* Deutſcher ge gnage rr 
en Beamten und 3 ern zur Nahricht, 
das Schweite 
er t: ‚Anna Haberle 
je Die —— 1 


55 8 
; 3 
3 
TE 


Bach 


NAt: 


Geſchneiderte Suite, 
(Wert bis $20) 


85, $7, 510 


Neinmwollene Stoffe, gefüt- IM E 
tert mit SkinnersSatin— 

eine borzilglihe Auswahl t 
ton Facons — zu 85 “al 


10.00 
$7.50 Kleider, 


3.95 


Größen fir Damen und 
Mädhen — aus reinmwol- 
lenem Cerge — in einer 
großen Auswahl bon bes 
liebten Facoıs, 3 
—XX Dr 


Todesanzeige 


‚Sreunden und Belannten die tranrige Nach: 
tigt, daß unfere liebe Wiutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Anna Haberle gebor. Schneider 
(Wittwe des verſtorbenen Friedrih Haberle) 
nach lursem ſchwerem Leiden im 71. Lebensjahre 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtakft am Donnerstag, den 22. Jannar, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 455 W. 43. 
Place, mit AKutihhen nach Dafwoods. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Mary Schwarz gebor, Haberle, 
Fred, William, Lina, Edwarb und 
Arthur, Kinder. 
E Schwarz, Schwiegerfobit. 
NRofe, Marn, Lina und Margaret, 
Bit Schwiegertöchter, nebft Entellindeen 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder 
Wilhelm Mehrhofz 
am Dienstag, den 20. Januar 1914, im Alter 
von 46 Jahren entſchlafen iſt. Die Beſtattung 
erfolgt am Freitag, den 23. Januar, 2 Uhr 
Nadhm., von Krauipes Kapelle, 3907 Lincoln 
Abde., nah dem Graceland Grematorium. Um 
ftille Teilnahme bitten die traugrnden Hinter: 
bliebenen: 
Erneitina Mehrholz, Gattin. 
Roja ımd Wilhelm Mehrholz;, Kinder, 
Augufta Dies, Ghriftina Kleeberg, 
Fritz, Otto und Gnitaf Viehr- 
holz, Geſchwiſter, 
wandten. 


nebſt Bet» 


mido 


Toöodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 


Großmutter 
Barbara E, Wißler 

im Alter von 57 Jahren am Dienstag, den 20. 
Jan 43 Uhr, Nadım., fanft im Herrn entichla- 
fen ift. Beerdigung Freitag Vormittag um balb 
10 Uhr bom Tramerhbaufe, 3108 N. Eacramenty 
Ave., nad ber ©t. Srangisius Zavierius⸗Kirche, 
von da nad dem St. Boniſazius Gottesader. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Cart Wißler, Gatte. 

E. Luiu Pfiſter, Mah Veterſon, 
Töchter; nebſt Schwiegerſöhnen, 
Enfeln und Berwandten. 


Todedanzeige, 


Sreımden und Belannten die traurige Nadh- 
tiht, daß mein geliebter Gatte 
Mathind Wagner 
im Alter don 77 Jahren, 1 Monat ımb 25 
Tagen am Montag, den 19. Januar 1914, fanit 
im Herrn entiblafen iit. Die Beerdigung Ev» 
folgt Donnerstag, den 22, Nanuar 1914, 9:30 
Vorm., dom Trauerbauie, 2014 Pertenu UAbe,, 
roh der Et. Benediltusfiche umd bon dort 
nad dem ©t. Bonifazius-Friedhof. Tief betrauı- 
ert bon: 
Anna Maria Wagner gebor, Weber, 
Gattin. 
Nikolaus, Jacob, Better, Helen, Ma: 
thias Jr. und Angelina, Kinder. 


mido 


dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 
Peter Weber 
ar Montag, den 19. Januar, im_ 29. Qebens- 
jahre fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer 
digung findet Ttatt am Donnerätag, den 22. 
Sanuar, um halb 9 Uhr Morgens, dom Trauer: 
baufe, 1350 Biberfey Parlmah, nad der Ct 
Alpbonjusliche, und bon dort nach dem Ct. 
VenifaziusGottesader, Um ftille Teilnahme 


bitten: 
Maria Magdalena Weher, Mutter, 
Hohann Weher, Pruder. 
Maria, Margareta und Anna, Echtve- 
ſtern. dimi 


Todesanzeige. 
Lale View Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
NRadhridt, das Echweiter * 
Barbara Wißler 
am 20, Ianuar geftorben fit. Die Beerdigung 
findet ftatt am #reitag, den 23. Januar, mm 
9:30 VBorm., dom Trauerbaufe, 3108 N. Ca 
cramento _Ade., nad dem Et. Bonifazius Fried⸗ 
bot. — Die Beamten find erfurcht, punkt 8:30 
in ber Bereindballe zu erfhheinen, um unferer 
terftorbenen Ehhweiter die lekte Ehre zur ermweis 
fen. * sahleeihed Erfheinen ift freundlich!t 


erfu 
Amalie Kranive, Präfidentirn. 
Charlotte Aremer, Selretärin, 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

ridt, daß unfere liebe Mutter 
Sophie Heniel . 

(Gattin des verſtorbenen Heury Henfel) 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 22, San., vom Xrauerbaufe, 

. Church Stre,, nah der St. Bauldlirdhe, von 
da mit Kutfhen nah dem St. Pauls Friedhof 
in Niles Center. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Kinder: 


Nie eniel, 
Ger en ee Salt, Bean John 


dimi eldert und Jda Heniel. 


Todesanzeige. . 
den und Bel die traurige Na. 

— Daß unler Hebte Gone 
n Aiter von 7 en geſtot · 


a Fre 
—— 


geſtoxben iſt. 


bom Trauerhauſe, 100 W. a 
Salemliche, 25. Str. und Wentworth Abenus, 
Neb. 9. 9. leer, don da mit Autos nach dem 


Tedesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nayrigt, dab mein geliebter Gatte 
Helnzih Witte 
am 20, Januar 1914 im Aller dom 73 
abren und 7 Monaten geltorben Äft., 
eerdigaung Donnerstag, den 22. Za> 
ttuar, dom Xrauerbaufe, 1059 Wrigdt- 
wood Abe, um 1:30 Nadım., .. em 
Montrofe Friedhof. Um jtilled Beileid 
bittet die trauernde Gattin: 
Karoline Witte, ach. Rollbaum, 
nebft Verwandten, 


ib mem —— ——— — — — 


RENDITEN en 


Todesanzeige. 


Fteunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter, Groß 
mutter, Schwiegermutter und Schteiter 
— Badmaun, geb. Elſer, 

m Alter von 64 Jahren fanft entſchl 
ift. Die PBeerdigun ndet 158 
Samstag, den 2 Kanı 1914, 2 Ubr 
Nadhım., vom Trauerhauje, 2015 Yremont 
Eir., nah Graceland,. im ftille Zeil 
vr bitten die tranernden Hinterblie- 

Hrau Marie Selig, William, Alvin, 
Ben und eter Badmanı, 
Kinder, 

Fran Roſa NRaifer, 
Koſech 
ſchwiſter. 


Frau Mari 
Benjamin Eiſer, Pd 
midoft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter und Schweſter 
Emma Klein, geb. Mahnte, 

Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 23. Jan. 1914, 1 Uhr Nadım. 
27. Str, nad bes 


Graceland Friedhof. — Mitglied des Compa- 
nion Court Mapflower Nr. 945, 9. ©. 3._— 
Um ftilles Beileid bitten die traucrnden Hin⸗ 


terbliebenen: 


ran? Klein, Gatte, 
Charles Mahnte, Bater. 
Theodore Mahnte und Sable Hall, 
Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 


Mutter und Großmutter 


Ratherine Holefeider, geb. Reifing, 


im Wlter von 58 Jabren plögli eftorben ift. 
Beerdigungdanzeige fpäter, 0 ' 


Iohn Holefelder, Gatte, nebit Kindern. 
Geſtorben: Henry 2. Werber, 6 Jahre alt, ges 
lIiebter Sohn bon Mag $. und Pinnie Werber, 
eb. Baar; Bruder bon Anna und Helen, — 
Beerdigung Donnerstag um 1:30 Nahm, bom 


ZTrauerbaufe, 1845 N. Harding Abe, na 
Graceland. : ® . Fa 


Zur Erinnerung. 


In tieſer Trauer gedenlen wir des Todestages 
unſerer innigſt geliebten Eltern, welche vor zw⸗ 
Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen fir 
Unfere liebe Mutter 
Karolina Grofmann, 


geitorben am 21. Januar 1912, 
Unfer lieber Bater 


Auguft Großmann, 
geitorden am 26. Januar 1912, 


E3 fliehen unfere Echmerzendtränen, 
Geliebte Eltern, eu nad fo biel; 

E3 fühln die Herzen heißes Sehnen, 
Doh ihr ruht friedlich, Janft und ſtill. 
wei Jahr’ nun fon im fühlen Grabe, 
230 Teine Klage dringt hinab, 

Nah eurem ad To jhweren Scheiden 
Aus diefem ird’ihen Sammertal 

Ceid ihr erlöjt von eurem Leiden, 

Und frei von aller Erdenqual. 

Eur num berklärter fel’ger Geift 
Den Herrn jür diefe Ehidung preift. 

D teure Eltern, beißgeliebet, 

Chaut bimmelber auf uns berab; 

Ach, feine Macht der Erde giebet 

Euch wieder aus dem fühlen Grab, 
Viel Tränen einen wir eud nad, 
Das ah eucr liebend Herz Ion brad). 
DO rubeh fanft, auf Wiederfehen 

Im ſchönen Hinmeldparadies, 

br werd’, wo Friedensyalmen wehen, 
Uns einſtens grüßen wunderſuß. 

O. Wonne, wemn wir ausgeweint 

Sind ewig wir mit euch bereint. 


Gewidmet von euren auch nie vergeſſenden 
Kindern, 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an unfere einst 
geliebte Tochter 
Anna Imroih Ahrens, 
geltorben am 21. Sanuar 1913, 


Beliebte Tochter, zuh’ in Frieden, 

Wir jtillen unjere Zränenflut; 

Uns ılt ein liebes Kind berichieden, 

Und wiffen nit, warum Gott e8 tut, 

Und denfen, dab fein harter Schluß 

Zu unferem Beiten dienen ınub. 

Zwar follte und das Hera nicht breiden, 

Xyehn dir dein Hera im Tode brad, 

Dec begehren wir nit aus dem Himmelsfaal 

Unfer Kind zurüd in dieſes Tränental. 

E3 fommt die Zeit, wo uns eriheint, 

Wie aut e3 Gott mit und gemeint, 

Denn im Natihlub Gottes fteht'3 geſchrieben, 

Es ſeh'n ſich wieder, die ſich lieben; 

Und herab aus jenen lichten Höh'n 

Tönt bis in uner Herz ein Wiederſeh'n. 

Drum hoffen wir in ſeligem Gottvertrauen, 

Dort oben, Kind, wollen wir uns Alle wieder⸗ 
ſchauen. 


In treuer Liebe deine Eltern: 
Albert und Bertha Imroth. 
Dein Sohn George. 
Nihard Imroth, Bruder; 
und Verwandte. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten, Bater und Großbater 
Baul Neugebauer, 

den Mitgründer des Wohltätigeitäbereins im 

Dienite der Stadtmiſſion, welcher hente bo 

einem Jahre, am 21. Januar 1913, im Herrn 
entichlafen  ift. 

So rubeit du num fhon ein Jahre im ftillen Grabe 

Bon allem Leid, Gefhrei und Schmerzen aus, 

Dein Heiland fhente dir die Himmeldgabe, 

Den Glauben, der ım3 bringt ins PBaterbaus: 

Der machte dich getreu bid an das Ende, 

Da deinen Geift du, gabit in Gotted Hände, 

Co Ionnteit du, befreit bon Schmerz und Bein. 

Det deinem Iefum droben felig fein. 

Nun tube fanit, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft wird uns Gott ja wohl bereinen, 

Ter allen Schmerz und Tränen ftillt. 


Gewidmet bon der trauernden Gatfin: 


Anna Neugebauer, nebit Rindern, 
Enteln und Schwiegerlindern. 


Sur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Leonhard Heinrich, 


der heute dor fünf Nabren, am 21. Januar 
1909, geitorben ift, 


Kriedlih rubit du, Tieber Vater, 
er uns Allen woblgetan, 
Geine Pilihten ftet3 ihm beilig, 

Niemals iheute er die Bahn, 

Ob fie gleih durch Dornen führte 
Und er jelbft ertrug den Schmers, 
Konnte er und Allen belfen, 

OD, dann freute fi fein Herz. 
Sand, die treuli$ uns geleitet, 

Die uns nichtd als Liebe gab, 

Troft und Freud’. um uns berbreiiet, 
Ruhe janft im Fühlen Grab, 


Die trauernde Sattin: 
Jofephine Heinrich, nebft Minbern. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Ionfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metrovolttandohbahn für Be 
u erreihen, gleichfalls au mit allen Straden- 
ahnen. Billige Begräbnikpläge find in die em 
ſchoͤnen Friedhof auf Abſchlag ungen zu 

ben. — Beneral⸗ Offices: Foreſt Bart, Ii Eity 
Phone: Auftin 796, Toll Kine Yoret Park 757. 


15. Stiftungsfeft und Ball 


veranſtaltet vom 


Aſdenhucger Frauenverein 


in der großen Wider Park Halle, 2046 W. Norib 
Ave., am Samsdtag, dem 31. Janunar 1914, — 
Tidet3 im Borverlauf 2öc, an der Kafie $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abends, mifon 


Konzert und Ball! 


Er beranftaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Hummel Nr. 33 

den 2%. Januar 1914, 
in dcr Waitaiie Sal, 37. En Bentwortb 
Ade, (weil Südfeite Turnballe durch euer zer⸗ 
ftört \ift). Alle Zidets aut für die Balballa 
Halle, Anfang 3 Uhr Nachmittags. mifa 


CSLUMBIA 


— 
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Im Countyrat. 


— — — — ee u 


+ ‚ * 
$2.25 feidene Poplins, $1.79 die Yard 
(Hauptflose, Etate Etrake,) 

Reihe Broladirie Seide und tollene Voplind, 40 Zoll breit, föner, alänzender Fint 
ee ta nase $1.70 

‚ Sitapen- u 

— &benofgaititungen, prasiatie A 1. 
40söllige feine importirte Mei i 
Eharmeufe, fhöner glänzender Winifb, eeien 


fhiwere Qualität, vorzügliep für 
Sodseitölleider, a 81.19 


o— — — — ——— —— —— — = — ——— 


Lowest Prices Dur Chiet Attractions 


Donnerstag ift Strumpfwanren : @ 
Se Hrn Si in (Haupifloor, Dearborn Straße.) 
m i , S 
* ee ⏑—— a an e 
) feibenen Damen-Strümpfe, mit Lisfe-Sohlen und Tops, hiah 
ee TE en 


& foliced Knödel, 15 Zul reine Badenfeide in dem nbersn Zeil. 
STATE MADISON se DEARBORN STS 


An meiß, jcCwarg und Iohfarbig, alle Größen. Sonjt müßt Ihe 50c für 


WESER 


Arbeitsiperre droht zu einer banern- 
deu zu werben. 


... 


NHeinfeibene Nobeltn Ereve de Chines, für Mt- 
monoB, fanch Waifts und Scarfings, hübſche 
farbige Bloral- und Ombre Effelie — 9% 
gut 59 wert, die Datrd..oonssnsnenesnsenes 


Die geplanten Zunnelrouten, 


orten 


Dertreter - der -Straßenbahngefellichaften 
würde zwar ein anderes Arrangement 
vorzieben, will aber audy fo fid} zufrie- 
den geben, —Die £ehrergehälter, 


Die Gefahr, daß die infolge von 
Hattionsftreitigfeiten neuerdings im 
Countyrat imieber eingetretene Ar» 
beitöfperre zu einer dauernden werden 
fönnte, hat fich geftern vergrößert. Die 
Körperfchaft hat zur. Annahme der 
Haushaltänorlage nur noch einen Mo= 
nat Zeit. && bedarf einer Zimweibritiel- 
mehrheit zur Annahme, wie überhaupt 
für alle Maßnahmen, welche Geldaus- 
gaben bedingen... Die feindlichen Fak⸗ 
tionen ftehen ich in einer Stärke von 
8:6 gegenüber, und wenn Kommiſſär 
Moriarity gelegentlid zur Me&or: 
midfchen Minderheitsfattion hinüber- 
ichwentt, verändert ba3 PVerhältnig 
fich in 7:7. Bräfident McEormid er- 
ilärt, daß er und feine Freunde im 
Rat zur Erledigung bon Yinanzges 
fchäften nicht die Hand bieten werben, 
jolange Staatsanwalt Hoyme ih in 
die Verwaltungsangelegenheiten ein- 
zumifchen fortfahte und fih ais 
Rechtsbeiltand des Countyrats auf- 
fpiele. Ermöglicht wird biefe Rolle 
dem Herrn Hoyne durch das Enigegen- 
fommen der bemofratifhen Rats 
herren; und biefe agben zu verftehen, 
daß fie ihr Bündnis mit dem Staats— 
anmwalt nicht aufgeben werben. 

Die von der demofratifhen Mehr: 
heit des Rat eingeleitete llnter- 
fuhung von SHofpitalangelegenbeiten 
Toll nach einer Anfündigung des Kom= 
miflär Burg morgen auf den „Fall 
Lyons ausgedehnt merben. John 
LHhons war ein alter Schaufpieler. 
hm mar die Aufnahme ind County 
hojpital vermeigert worden, und er tit 
dann am Meihnadhtsabend in einem 
Stall aeftorben. Die Hofpitalvermals- 
tung erflärt, Jones. habe an Alto= 
holismus aelitten und Kätte nach dem 
Hofpital des Arbeitshaufes gefchafft 
werben follen. 

Die Tiefbahnpläne.. 

Der zuftändige Ausihuß des Stabt- 
ratsfomites für Verfehrsmweien hat ges 
fern im Beifein der Ingenieure Bion 
%. Arnold und George Weiton mit 
Herrn Neonarb U. Busby, als Ber- 
treter der Straßenbahninterefjen, über 
die geplanten Tunnelbauten verhan= 
telt. Herr Busby madhıte darauf auf: 
merlfam, daß die Stabtverwaltung 
fih nit an die Beitimmungen bes 
Vertrages vom Jahre 1907 halten 
würde, wenn fie bei Schaffung eines 
Spitem3 von Tunnelanlagen für den 
Straßenbahnbetrieb nicht die Fluß 
iunnel® in der 2a Salle und an ber 


Wafhington Straße in Mitbenugung | 


nehmen twürbe. uch war er der An 
jicht, daß es beffer fein würde, für den 
Nord:Güdtunnel die State Straße zu 
benuben jtatt der Clark Straße. Sei- 
ner Ansicht nach follte unter der Siate 
Straße ein breiter Tunnel gebaut 
werben, in melchem dann ben Hod- 
bahn» und den Gtraßenbahnlinien 
je zwei Geleife würden zur Verfügung 
geitellt werben können. Er molle jich 
indefjen auf biefe Forderung nicht age: 


rabe verfteifen, ichloß Herr Bushn, | 


fondern fei im Mefentlichen bereit, die 
porliegenden Pläne anzunehmen, 
Melde Pacht die Straßenbahngefell- 
Icaften für die Tunnelanlagen mür- 
ben zahlen wollen, fagte Herr Busby 
vorläufig noch nit. Der nörbliche 
Zunneleingana, meinte er, follte an 
der Divifion Straße porgefehen mer- 
den, Statt an North Abe. 

Ald. Healy war der Anficht, daß 
bon den Dft-Weittunnellinien bie 
rörblichere unter der Madifon und 
nicht unter der MWafhington Straße 
gebaut werden follte. Sie follte au2- 
gedehnt werden bis etwa zur Metern 
Ave. hin, mas fi mit einem Auf: 
mand ben nur $750,000 mehr, ala bie 
jegigen Pläne vorjehen, würde bewerk— 
ftelligen laffen, iofern man Herrn 
Yusbya’ Rat bezüglich der nörblichen 
Zunneleinfabrt annehme. 


7 N‘ 
In jedem Hanie 
ſummt jetzt 
die Nähmaſchine 


In leinem anderen Monate wird ſo 
viel genäbt wie im Januar. Falls Sie 
nicht ſchon eine gute Mafchine befiken, 
mird e5 zu Ihrem Vorteil fein, eine bon 
umferen Matchiner zu berfucen, 


Beaite bartiren bon $14.85 Bis $37.50 
und find menigitens 1, billiger, alS von 
Agenten verlangt iwerden. lniere Ma» 
fhinen .baben, die allerneiteiten Berbefies 
rımgen ımb find auf 10 Jahre garantırt, 
Sablrı “Chrebingungen 


$1.00 per Woche 


Laffen Sie Ti die verſchiedenen Mo⸗ 
delle in, unferem Geihäfte zeigen. Ra- 
türlih aibts bier feinen Aaufjwang. — 
Dienstag, Donner und Gamdtag 

4 auch Abends offen. 


PETERSER 


— - 


“- 


abnliche sahlen, jpeg. morgen (6 Baar an 1 Kunden), Paar, 356e 


| (Fourth Floor, State St) 


Megen beö milbeften Wetter jeit vielen Jahren und weil fie, ohne Rücficht auf den Verluft im Werte, ihre angefertigten Waaren am Schluß ihrer Saifon jedes Jahr feit jechzig Jahren Iosgefhlagen 


Berühmten 


Feinen 


David Adler & Son’s ( 


Männer-Anzügen u. Ueberziehern zu 


haben, kauften wir die 


Milwaukee, 
Wis conſin, 


ganzes 558,300 Lager von 
Gl!cam& 


Fürwahr eine Senfation im Kaufmannsgefhäft, denn Feine leider in Amerifa befigen einen größeren Ruf in Bezug auf Facon, Pafjen und Danerhaftigkeit, diejenigen Mleider, welche die meijten guten Fabrifanten 
ald Standard betrachten, die Kleider, welche feit fechzig Jahren in den ausfhlieglichiten Aleidergefchäften de3 Landes zu finden waren, die Meider, die in fol großer Auswahl bon Facons hergejtellt werden, daß eine 
paſſende Facon hier für den Vater wie für den Sohn zu finden iſt, denn die brühmten College-Kleider, welche .die ſich elegant Kleidenden ſo ſehr bevorzugen, ſind eingeſchloſſen — Kleidungsſtücke, die ſchnell und 
überzeugend beweiſen, daß ſie durchweg von den erfahrenſten Schneidern des Landes hergeſtellt wurden — mit jener Sorgfältigkeit gearbeitet, welche die „Adler“⸗Nleider zu einem Ribalen der Kundenſchneider ma⸗ 
chen, und dieſes ſind die Kleider, welche Ihr Euch bei dieſer Gelegenheit zu ſolchen ausgezeichneten PreisHerabſetzungen zu ſichern im Stande ſeid. 
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WW | Made Free. | 


Seit Jahren hat, fein Meider-Einfauf von ähnlicher Wichtigkeit in Chicago oder irgendivo anders ftattgefimden; eine jener fel- 
t Gelegenheiten, die nur eine gewiſſes Zuſammenwirken von Ereigniſſen zuwege bringen kann — werdet Ihr flug genug 
ſein, an dieſen phänomenalen Erſpaärniſſen teilzunehmen? 


ahr jeg einkauft? 


tenen 


Ueberzieher für nächſtes a 
Amerika hergeſtellten Kleidern 


— PVie Anzüge 


ſind aus feinen reinwollenen Kammgar⸗ 
nen, unfiniſhed Kammgarnen, Tweeds, 
Homeſpuns, ſeidenen Miſchungen, Che— 
J.. J. viots und Caſſimeres hergeſtellt — in 
wei⸗ und dreiknöpfigen engliſchen und zwei⸗ und dreitnöpfigen 
tonſerbatiben Facons, ſowie auch elegaute Norfolk⸗Anzüge, mit 
einfachen oder PBatdı Tajchen, in allen Forreften und beliebten 
Schattirungen bon grau, braun, lohfarbig ımd blau, in einfachen 
— und prächtigen Streifen, farrirten und fanch gemebten 
ffeften, alle Größen, für Reguläre, Siorpulente, Kurze und für 
Schlanke — bon 33 bis zu 46 


Merdet Ahr den 


ifaler Einfauf, ein ımerwaiteter Einfau 


und um den Verkauf Ichhaft zu geitalten, Haben mir Die ganze Partie in drei riefige Gruppen eingeteilt: 


N 


ingenieur Arnold meinte, falls er 
„gar von Chicago“ wäre, d. h. zu 
tommanbdiren hätte, würde er je eine 
Iunnelbabn unter der State und ber 
Halfted Straße bauen laffen und eine 
unter der Madijon Straße. Im Ueb- 
rigen babe man fich bei ber Aus» 
arbeitung außer nah den Wünfchen 
der Bürgerfchaft und der Straßen: 
bahngefellihaften auh nad den zur 
Verfügung jtehenden Mitteln zu rich» 
ten gehabt. 


Keine rechte Barmonie. 


Obgleih Ald. Merriam zurüdge- 
ireten ijt aus der Kommilfion zur 
Prüfung der jtäbtifchen Verwaltungs 
ausgaben, jcheint in diefer feine rechte 
Harmonie zu berrichen. Ald. Richert, 
durch jeine Pflichten ald Vorfiger des 
Finanzausſchuſſes in Anſptuch ge— 
nommen, hat ſich um die Aufgaben der 
Kommiſſion bisher noch kaum küm— 
mern können. Der Sekretär der Kom⸗ 
miſſion, Francis D. Hanna, hat ſich 
inzwiſchen mit den Herren von der Zi⸗ 
vildienſtbehörde überworfen, die ſich 
bekanntlich in die Ausgabenkommiſ—⸗ 
ſion hineingedrängt haben. Er ſagt, 
bie Zivildienſtbehörde verletze ihre eige— 
nen Pflichten in ſo offenbarer Weiſe, 
daß ſie ſelber unterſucht werden ſollte, 
ſtatt ſich mit der Unterſuchung anderer 
Abteilungen des öffentlichen Dienſtes 
zu befaſſen. Es ſcheint nun, daß die 
Kommiſſion ſich auflöſen wird, um 
dann vielleicht reorganiſirt zu werden, 
oder auch nicht. Von den urſprüng⸗ 
lich zu Mitgliedern der Kommiſſion 
ernannten drei Aldermen ſind die 
Herren Merriam und Beilfuß daraus 
zurückgetreten; an Stelle von Herrn 
Merriam wurde dann Ald. Holding 
ernannt, ein Erſatzmann für Herrn 
Beilfuß iſt aber bisher nicht gefunden 
worden. 

Die Lehrergehälter. 


Wie es jetzt heißt, wird der Finanz⸗ 
ausſchuß des Schulrats befürworten, 
daß das Höchſtgehalt für Lehrkräfte 
an den Elementarſchulen von 81200 
auf $1300 das Yahr hinaufgefchraubt 
werben möge. In diefe Gehaltätlaffe 
würden dann bie bienftälteften und 
tütigften Lehrkräfte fofort aufrüden. 
Bezüglich der Lehrergehälter an den 
Hochſchulen ſoll die Beſtimmung ge⸗ 
troffen werden, daß die im vorigen 
Herbſt nur für einen Teil dieſer Leh— 
rerſchaft eingeführte ſechsſtündige Un—⸗ 
terrichtszeit möglichſt allgemein einge⸗ 
führt werben fol. Statt einer. 20» 
prozentigen Gehaltsaufbeiferung, mie 
bisher, joll aber für die Mebrarbeit 
nur eine 1Oprozentige Zulage gewährt 
werben. 

Zur Zmangsimpfung der Zöglinge 
gejchritten wird gegenwärtig in der 
Englewood Hochſchule. Die Mutter 
einer Schülerin iſt nämlich an den 
Blatiern erkranlt. 


Organifation der Polizei geplant. | 106 u 


Falls die Mühl 


Polizei- und Brandwachen gutheißen 
ſollte, ſoll die Polizei einer Reorgani—⸗ 
ſation unterzogen werden. DieZahl der 
Polizeibezirke ſoll nämlich von 44 auf 
35 vermindert werden, an die Spitze 
eines jeden Bezirks aber ſoll ein 
Hauptmann geſtellt berden. Da noch 
zwei Hauptleute anderweitig benötigt 
werden, ſo wird die Zahl der Haupt⸗ 
leute vermehrt werden müſſen von 22 
auf 37. Auch mehr Leutnants würden 
benötigt werden, und in vier Außen- 
bezitken würden „Feldwachen“ ein— 
gerichtet werden, unter dem Befehl von 
Leutnants. Neunzehn von den alten 
Bezirkswachen ſollen abgeriſſen, aber 
nur ſiebzehn davon durch Neubauten 
erſetzt werden. In den Bezirkswachen 
an Cottage Grobe und an Hudſon 
Avenue ſollen beſondere Abteilungen 
eingerichtet werden zur Unterbringung 
von weiblichen Gefangenen. 
— — —— 

— Enttäuſcht. — Vetter: „Das 
Buch follteft Du nicht Iefen, Koufin- 
chen!” — Koufine: „Jet gerade.” — 
Vetter: „Wegen des Eleinen Druds,“ 
— Koufine (gedehnt): „Ach ſoooo!“ 

— Renner. — %: „Hat Ihr Sohn 
denn die Schauspielerin geheiratet ?"— 
B.: „Leider, ja, die Liebe macht eben 
blind.” — U: „Na, lafjfen Sie nur 
gut jein, in der Ehe werben ihm bie 
Augen wohl wieder aufgehen” 


Keine 
Beritopfung mehr. 


Ich bin „für Dliven =» Tabletten! 

Dies ift der freubige Ausruf bon 
Taufenden, ſeitdem Dr. Edward's 
Olivben⸗Tabletten bekannt geworden 
ſind, der Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Halomel, entdeckte die Her⸗ 
ſtellung der Oliven⸗Tabletten, als er 
eine Arzahl von Patienten an chroni- 
her Verftopfung und irtger Reber 
behandelte. . — 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
enthalten kein Kalomel, ſondern fie 
ſind ein heilendes, leichtes Abführmit⸗ 
tel. Diefe Meinen üherzuderten Ta- 
bletten verurfachen feier Kneifen. Sie 
regen bie Eingemweide und die Leber zu 
normaler Tätigfeit an, Sie zwingen 
8 niemals zu unnatürlicher Tätig⸗ 


Wenn Ihr ab und zu einen üblen 
Geſchmack im Munde habt — ſchlech⸗ 
ten Atem — ein ſchweres, mudes Ge— 
fühl — nervöſen Kopfſchmerz — wenn 
Ihr an einer trägen Leber und Ver⸗ 
ſtopfung leidet, werdet Ihr ſchnelle 
ſichere und befriedigende Linderung 


£ehar, 
Bor etwa fünf oder 


melterobernoe 
E3 hat bis geftern gedauert, 
erhielt, 


ben. Die Befucher 
Theaters, 


befriedigt vor dem Erfolge 


 Heimmeg begeben. 


zaubernden Wittme 


und nur über bie 


fünftlerifchen Ehrgeiz, 


fung der ihre zu Gebote 


zu unterfhäbßen, aber 


faden Stimmungen zu 


fofort für fie ein, 


im Laufe de3 Abends. 


Herrn Haupi 


mußte mieberholt werden. 


nilo ebenfall3 nicht nur, 


nbern auch dur 
n nd geſchmackvollen 
iner Gefänge, wie „D % 


Hr nen: 
Ti > 
1 D”. \ De! 2 | 

a ee 


2 ie 
pers - * 


orteil erlennen, indem Ihr Euren Anzuͤg oder 
Werdet N dieje undergleichliche Gelegenheit . und an den am ß 


Sue eiten in 
eld erijparen? Ein ra 


‚ wie twir ihn je gemacht haben, zu 


Deutfies Theater, 


„Die Iuftige Wittwe‘‘, Operette von $ranz 


jehs Jahren 
führte eine deutjche Künjtlerin an der 
Spite einer englifchen Gefellichaft die 
„Luftige Wittme“ 
Chicago auf der engliichen Bühne ein. 
ehe das 
hieſige deutſche Publikum Gelegenheit 
eine vollwertige Aufführung ib 
in der Urfprache, und nicht nad) dem 
fogenannten Gefchmad des amerika— 
nifchen Bublitums umgemodelt, zu je- 
des Deutſchen 
welches oben dicht gefüllt 
und unten gut beſetzt war, erwieſen ſich 
dankbar; Direktion, Spielleitun 
Darſteller, ſowie der tüchtige mu 
ſche Leiter, Herr Chriſtoph, wurden 
mit reichem Beifall und ſchönen Blu—⸗ 
menſpenden bedacht, und als der Abend 
vollendet war, hat man allerſeits ſehr 
und mit 
ſchönen Erinnerungen ſich auf den 


und 
ikali⸗ 


Daß und auf welche Weiſe die J mit Spring 
zwanzig Millionen der ſchönen und be— 
Hanna Glawari 
dem teuren Vaterlande erhalten wer— 
den, iſt wohl ſo bekannt, daß hier nicht 
näher darauf eingegangen zu werden 
Vorſtellung 
etwas geſagt zu werden braucht. 
Fräulein Crone fügte ihren früheren 
Operettenerfolgen einen neuen hinzu. 
Es ſpricht ungeheuer viel für 
daß ſie ſich 
nicht, wie ſo manche Sterne auf der 
amerilaniſchen Bühne, auf die Wir— 
ftehenden 
außerlihen Mittel verläßt: eine hüb- 
Ihe Erjcheinung, beftechende Toiletten 
und vergleichen. Das ift gewiß nicht‘ 
mehr Freude 
macht dem urteilsfähigen Zuhörer, zu 
bemerfen, wie gut Frl. Erone fi in⸗ 
nerhalb feiner tünftlerifcher Grenzen 
im Spiel und im Gefang zu halten 
verjteht und mit welch richtigem Takt 
fie den Gehalt ihrer Rolle in mannig- 
interpretiren 
weiß. Ihr erites Auftreten nahm 
und 
günftige Eindrud fteigerte fih noch 
Einen Höbe- 
punft ihrer LZeiftung bildete ber zarte, 
verinnerlichte Vortrag des Viljaliedes, 
der von wahrhaft fünftlerifhen Em- 
pfinden durchmweht war. Auch das mit 
gefungene Lied vom 
Reitergmann wurde von beiden Künft- 
lern zu befter Wirkung gebracht, 


ihren 


der 


Herr Haupt war ftimmlic jehr aut 
biöponirt und erfreute daher ala Ai 
wie feine : > 
Partnerin, durd) feine flotte Eleganz |  Wufer ben genannten Ynhabern ver | Kir nun on ee eier 
im Spiel, fc De ichen Gefang | i 


mohl- mach» ; Aanter, Grete und ori Dani, 


2 
I = 


J 4 a 


Inder Herfiellung diefer 
Anziige und Heberzieher 


werdet Ihr finden, daß fie durdiiveg mit 
reiner Seide genäht find, daß nur London 
„Ihrunf“ Kandas und importirteed Hair 
cloth verwendet find; DieMehrzahl ijt mit 
reinem Worſted Serge gefüttert, viele 
mit Seide und Catin, 


Alle $15 
und $16.50 
Angüge und 
Ueberzieher 


Milwaukee 
Ave. und 


Kleiderftoffe, 
ı beliebten Karben; 98c 
wert, die Yard. .uooocc++ 
523Ö0llige Diagonal3, 


gulär 98c, die Yard... 


Schwarze tmollenee Strümpfe 
für Slinder, regulär 25c, 


Beitikte leinene Kiffen Tops, 
59c wert, ZU... 


Schuh » Dept, 


Knöpffhube für Hins 
der, Zadleder Spiten, |j 10c 
Größen 3 en 
rößen i 
8, Töc Wert, 32550 
Hohe Knöpfſchuhe für 
Mädchen und Kinder, 
Pat. Cuffs, Dull Le⸗ 
der, Größen 9 bis 2;3 


$1.98 
Wert, 


Groceried. — 4. Floor, 


% Rab, 646; 4 $1.31; 

% Faß 

10 Pfd. granulirter Zucker 
Ausgezeichnete Kartoffeln zum 
Kochen, per Bufhel 

Fancy Ereamerh Butter, für... 
Rote und geichmadvolleBanilla 
Waferd, 19c Sorte, Pfund...» 
Ginger Snaps, Pfund zu 
Auserleſene 
Große ſüße 


viel bewundert. 


Valencienne, buch. Yhr Duett 
zweiten Att 


ofpe“ innig unb Flangichön. 


DJarrieer 
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gend auf bem Geb 
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Alle $18.50, 
8 50 820 U. 22.50 
Anzüge und 

— 


== TELLER 


in Donnerstag, den 22. Januar 1914. 


Yard breite PBoplind — in allen 
- 

55e 
in jchwarz, 
rot, blau oder braun, res Ic 


— — — 


für Damen, regulär 28e, für. 19€ 
CSchivarze mollene gerippte Strümpfe 


Geſtempelte KiffenTops, reg. 39c, 19e 


re 


Main Floor Anner. 
Schwerer Touriſten ahz;c 


—— Be 2 
einleinenes Craſhhand⸗ 
tuchgeug, reg. 12%%c, zu 834e 
Weich appretirt. Muslın 7 c 
AOE USER TE ni 34 
Schlichtfarbiger 
ham, ſpez., in dieſem 
Verkauf 
Dunkler Touriſtenflanell, extra 


au. u 30 Kan Sa ae ac 


Ne Eentury oder Wafhhurn Mehl— 


„32e ||| Dita Siffen Tops, feztig für 98c 


roße Eier, Dubend 32c 
angen, per Stüd 1igc 


Wir haben die Agentur der berühmten Pictorial Review Schnittmufter übernom- 
4... — in unless Laden „am Verkauf, das Stüd für 10c und 156. 


funft beider Künftler wurde mit Recht 


Sehr mader im Spiel und aud), fo 
meit ihre jtimmlichen, 1icht fehr meit 
reichenden Mittel e3 zuließen, führte 
Fıl. Mahler die Beligerin bes omind= 
fen Fächers, die „anftändige Frau 


mit Heren Karl Maria 
Heh als Rofillon, einem mit angeneh- 
mer Tenorftimme begabten Sänger 
es —* —*2 ge Ira 
ehr an. Herr Heb, der geftern etiwa j 
unter Vefangenheit zu leiben fchien, | nen Rolle der Praskomia. 
jung das hübfche Lied „Wie eine Ro- 
fen 


» . in Belt Bad, Bor Bad und Halbpaffenden 
Die Aeherzieher Back Facon hergeſtellt, mit Shawl⸗, Con⸗ 
x bertible, ECamınt oder „Self“⸗Kragen, in 
doppelfnöpfigen, einfahfnöpfig., Fly Front 

und „Button through” Faconz, aus feinen rein, Chindhillad, Shetlands, 
Friezes, Kerſeys, Beavers, Meltons, ſchweren ſchott. Miſchungen und Ches 
biots, in einfach blauen, grauen, braunen, lohfarbigen, ſchwarzen u. fauch 
Miſchungen, Plaid Back oder einfaches Futter, in allen Größen, für Regu—⸗ 
läre, Korpulente, Kurze und Echlanfe, 33—46. lUngmweifelhaft die größte 


Bartie feiner Männer-lleberzieher, die Euch jemals offerirt wurde. 


sn 


Alle 325, 
8* 250 27.50 u. 330 
Anzüge und 
— lleberzieher 
u 


Veberzieher 
au 3 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Sir. 


Großer 
Räumungs-Perkauf! 


Likör = Berlauf — 4. Floor. 


$1.25 Flaſche Kentuckh Pure 
Rye, 100 Proof, volles Quart. 67e 


$1.10 Rlafcie No. 0 Kümmel, 69€ 


BEER RIBBER sa sisnanen 
California Kognal Brandn—3 I € 
Star, reg. $1.00, Flaiche... 530 


Old Guggenheimer Rye Whis— 
c key, volles Quart 62c 


California Port Wein, Gallone F4e 
Tafel Bier, Kijte mit 2 Dubkend. .65e 


Trogen » Dept, — Man Floor, 
T5c Ttinerd Bitter Wine 

für. ...oo00rnosonn0« ° 49 
—* Sant nk iß x Se 
-50e Orangeme 9. 4. Buls c 


f 
25 Beedam Pild..uu0....15E 


Große einzelne befhäd. Bett- 
tuch Blankets, ſpegiell, a. 29€ 


Auto Hood8, alle Farben, da3 
Stüd 29e Underucen ER 


Sarnirte Hüte für Kinder, zu 69€ 


29c MNdD..osoH0s0osecenenes 
Gifenwanren, 4. Floor, 
Schwere. vierfach ger 


Herrenausſtattungs ⸗Dept. | 
nähte Bejen, reg. 35c, 


#1, 80e Wert fegiet. DIE 
Schwere gerippte gefliebtellnion 
6 
Stniderboder Hojen für Stnaben; 
— lan. : 69€ 


Schwarze Gateenheniben, AAN c 


G0E week, Tüt.so0s00«» 


fpegiell, 

a 23cC 
Nicht mehr wie 2 Be⸗ 
fen an jeden Kunden, 
Alchfiebe, mit —* 
nicht roſtenden Draht⸗ 
tuch, 18c 

Wert, gu. 


Schürzenging- 


Disc 


Aufammenle ie Sarten=e oder 
Splatten Tiſche — 

pegie 89e 
Küchen» oder Erzimmerjtüßle, mit | 
„continued“ Pfoiten, 89€ ' 
$1.25 Wert, \LLSEREIZERE 


u 


Fleifhmartt — 4. Floor. 
Cpezieller Verlauf bon 
lofem Leaf Schmalz...» 1 lc 
Vorderviertel cal od, Stew, „iöi4e 
Vorderviertel Lamm. ........124E 
Mageres friiches Lamm Stemw, .ilige 
Friich gemacdjter Hamburger..... 
Mageres friiches Rippen» 11 
Suppenfleifch ....... 4 
Prima Chüuck Roaſt. .....* 
Mag. ſugar cured Rippen 
zen 2 os; iii ed r 

ag. fugar cureb Früh 
Mas. fugar eured Cal, er 


gm nn nn mn nn 


en Gebraud), reg. $1.19, : 


Hofen für Amaben, Heine 
um damit zu räumen; 50c 
Wert, fügssoossonan0nsed 


E orten, 


Auf die Ausftattung war bie ges 
und Spiel von ftarler Wirkung. Jhnen | wohnte Sorafalt verwendet, fie maz 
\ ebenbürtig zur Seite ftanden al& fo= | glänzend fowohl in Bezug auf bie 
mifche Gegner Herr Sondern und | Dekorationen wie auf die Koftüüme det 
Herr Ehriftmann, zwei treffliche Dar: | Damen und Herren. Ganz reigend 
fteller, bie erft jüngft im „Zhanatos” | war u. a. bie erfte Szene des | 
wieder treffliche Zalentproben abgelegt Attes, bei Marime, her brei 


Zömwenfeld als Niegus, beibe in In] 


in mel 
im hatten, Herr. Sondern duch mufter- | teizende Grifetten auf Schauteln mit 
giltige, fein auögearbeitete Darftellung | Striden auß bunten Lichtern 

eines angetrunfenen Lebemannes, Het | und gefhaufelt werben, während 
Chriftmann ala vollendetes Ebenbild | nilo f gt. ER 
eines japanifchen Dienerd. Auch Frau | Die mufitalifchen Enfembies rn 
Brücner machte jehr viel aus der klei- | glatt, das effettvollte ift bas il 
Die Her: Pepteit im zmeiten Alt. Wu dab 
ren Kottla und Kupfer und die Da- | Orchefter hielt fich Iobensmwert, und 
" | men Berg und Breyer füllten bie | die Anerkennung, Chr 


— var, moßlperbient 


% 
BE 


Far 


% RE N Ne Er 5 — —— 





3.SU0E SE 
ersiag- Morgen- 
Bargains 


8:30 Borm. bi8 12 Mittags. 
Coals —⸗ $uits 
Dreſſes — Pelze 


300 Evat3 in Boucle, Kerſey, Chin⸗ 

illa und Broadeloth. 
3 200 Suits in Serges, Diagonals, 

Broadeloths und Bedford Cordes. 

350 Rleider in Seide, Serge, Eordu- 
roy und Mifchungen. 

500 Belziahen in fjchwarzem und 
blauem Wolf, franz. Zynr u. Coney. 


Ahr Lönnt die Werte am beiten jelber 
beurteilen. Sie find wunderbar. 


Jerſonalnachrichten. 


— Im La Salle Hotel veranſtaltete Frau 
Konſul B. Singer geſtern Nachmittag ihren 
monatlichen Salon“, deſſen Programm 
vornehmlich dem öſterreichiſchen Dichter 
Franz Grillparzer gewidmet war. Ein⸗ 
geleitet wurde es durch mehrere Lieder⸗ 
vortruge von Frl. Gertrud Hempken, welche 

rau Bender auf dem Klavier begleitete. 

rau Dr. Herzog trug Teile aus Grill⸗ 
parzers ‚Des Meeres und der Liebe Wellen“ 
vor, und Dr. Michael Singer hielt einen 
VBortrag über die klaſſiſche und die moderne 
Dichtung. Den Schluß bildeten Dar- 
bietungen der vielverſprechenden jugendlichen 
Bianiftin Frl. Lillian Billow. 

— Morgen Nachmittag wird der im 

Alter von 73 Sabhren am Montag bers 
ſtorbene Henry Scheidemann vomTrauer= 
baufe, 3000 Walnut Str., zur Beerdi- 
"gung nad) dem Friedhofe Foreit Home 
übergeführt werden. Herr Scheidemann 
febte feit 1855 in Chicago und war zu 
einer Zeit Mitglied der ehemaligen reis 
willigen Feuerwehr, deren Gebäude fich 
an N. Dearborn Str. und W. Chicago 
Ave. befand. Cpäter marr er, bi3 vor 
einem Nabre, bei Bradner, Emith & Eo. 
angeitellt, Er Hinterläßt feine Witte, 
den Sohn Kohn und drei Töchter, Frau 
&G. %. NKeftern, 9. Rubel und M. *. 
Emith. 

— Aufolge von leberarbeitung feit 
letztem September Teidend, iit geitern. in 
feinem Heim, 1222 Nitor Straße, der 
Bianift und Komponiit Emil Liebling ge= 
ſtorben. In Pleß, Schleſien, am 12. 
April 1851 geboren, jtudirte Liebling 
unter Ehrlich, Aullaf und Dorn in Ber- 
In Mufit amd fam 1867 nah den ter. 
Staaten. Bis 1871 war er Mujfiflehrer 
an einem Seminar in Kentudy, ein Jahr 
fpäter Tieß er jich in Chicago nieder, und 
hier bat er Iarıge Jahre in der Kimball 
Hal ein „Studio“ gebabt. Er war der 
Redakteur der „American Hiltory and 
Enchelopedia of Mufic”, hat auch durd 
Vorträge und al3 Konzertpianiit fich ei- 
nen bedeutenden Namen gemadt. Außer 
der Wittiwe betrauern ihn vier verhei— 
rateie Töchter, Frau M. Jones in New 
Be dem = %, Hhdrid in Broofline, 
Mail., Frau Willtam Eban3 und Frau 
Robert Doitglas in Chicago. Die Beerdi- 
‚gung wird morgen Radmmittag mıf Roje- 
hill ſtattfinden. 


(Eingefandt.) 


Für Einfenditngen au3 bem Leferfreis ft, die 
Rebaltion nit verantwortlich. Zuſchriften 
miüffen möglihit Har und furz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, da3 Papier 
rue auf einer Geite beihrieben fein. Nur 
Bufäriften, melde den Namen und die Abreife 
des Einfender3 tragen, werden beriüdfichtigt. 

Werte Redaktion der „Abendpoft!" 

Das Leben, heikt es, jtamme aus ber 
Dunkelheit. Wenn das der Fall ift, fo 
muß bie herrliche dunfle Grand Avenue, die 
ja jett diefen Namen bis zum neuen Zus 
Zunftshafen führt, Die febendiafte Straße der 
Stadt werden, was in Anbetradt der zabl« 
reihen Nahfommenichaft der geehrten, meiſt 
aus dem fonnigen Ktalien ftammenden Ans 
wohner nicht unmöglich ift. Im der Gegend 
des Seeufers fehlen fogar die Bürgerſteige, 
dunkel ift auch die Nachbarichaft der neuen 
Brüde und der Viadiikt, jodak e8 nicht zum 
Berwundern ft, wenn die jogen. Eaft Grand 
Avenue-Car, an der Milwaukee Avenue vom 
plöglicen Yicht geblendet, wieder umfehrt, 
und die Lebensgefahr an diefer dreifachen 
Straßenfreuzung nod vermehrt, und dann 
geht e8 fo weiter — ländlich, ſchändlich — 
bis zur Stadtgrenze. Was iit da zu machen? 
Wenn fi die Anwohner nicht felbit boch 
beftenern wollen zur Verbeſſerung der Zu⸗ 
ftände, die Stadt tut nichts. Wahrichein» 
Lüd will man die Straße beim Anfdhau- 
ungsunterridht: „Chicago vor zwanzig Yah- 
ren“ benugen. _ a. 

Da unjere eifrigen fünfundbreißig Warb- 
fuperintendenten jetzt etwa $200 den Monat 
erhalten, fo jollte e8 do zu Straßenbahn» 
fahrten langen, damit jte fih von dem 
Ihmacvollen Zuftand der SHintergajien 
überzeugen fünnen ımd mwenigftens die gröb- 
ften Yöcher mit etwas Schutt und Schlade 
auffüllen lafien. Das Nidhtwifjenprinzip 
icheint aber allgemein Regel zu fein. Wer 

der in der Gafje auffüllen will, 
muß erft ein Gelucd einreichen, worauf ein 
ftäbtiiher Geometer die Grabirungslinie 
ausftedt. Walls gepflaitert werden foll, 
muß erit über die Hälfte der Befiter, nad 
tfuß berechnet, eine Petition einreichen. 
i find nur Granit», Helablod- oder 

fter erlaubt, ımd fü 


Bert und 


mehrere Meine Parkſyſteme mit 84 Kom⸗ 
miſſãren; 790. Aldermen im neuen Zickzack 
der Wards, die County⸗ und die Drainage⸗⸗ 
behörde, außerdem Staats⸗, Bundesbehör 
den uſw. Wahrhaftig, man iſt bald ver⸗ 
ſucht, zu glauben, es wäre beſſer, man gäbe 
die ganze verzwickte Geſchichte unter Staats⸗ 
oder Bundeskontrolle oder zwänge wenig⸗ 
u. jeden üffentlich Angeftellten (mit 

usnahme der Geheimen), eine Uniform zu 
tragen, damit ihre Tütigfeit .beffer fon» 
trollirt werden fünnte. 

Achtungsvoll: 
A. Rotter, 148 Weſt Grand Ave. 


Sevorſtehende Berguũgungen. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahern beranitaltete am fom-» 
menden Samstag in Yondorfs Halle, 
Ede North Avenue und Halited Strafe, 
feinen 31. großen Breismastenball. Die 
Anziehungsfraft und die Velichtheit, die 
diefer Verein bei jeinen früheren Mas- 
fenbällen beiiejen bat, wird auch dicjes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
it an der Arbeit und wird nicht3 unter 
lIafien, dem Publikum Gelegenheit zu ge— 
geben, jich recht gemittlih amiüfiren zu 
fönnen. $100 in Breifen find zu verges 
ben, wertvolle Gruppen= und Einzelpreije 
ftehen daher den Teilnehmern in Auss 
ficht, für gutes Erien und Trinken bat 
da3 Komite ebenfall3 gelorgt. Tickets 
fojten im Worberfauf 25c und an der 
Kafie 50c die Perfon und find an vers 
ſchiedenen Verlaufitellen au haben, 

Der CEhbicagoBayernfrauens 
unterſtützungsverein veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Samſtag Abend 
in Role Halle, Larrabee Straße 
und North Ande., feinen 19. PBreismas- 
tenball.. Da3 Komite wird wieder Alles 
find al3 Gruppenpreife für Männer und 
aufbieten, um den Anweſenden einen 
bergnügten Abend zu verfcdhaffen. U. a. 
für Frauen (nicht ımter zehn PBerjonen), 
$8 und $5, ein Faß Bier und eine Kijte 
Mein ausgejest, jotwie viele andere mert- 
volle Preiſe für Einzelmasken. Tickets 
* im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 

dr. 

Ein Tanzfrängdien Mird der Denkt 
de Wittmwenperein am Toms 
menden Samitag Abend in der Ediller- 
balle, 1560 Wells Etr., nahe North Ave., 
abhalten. Die gejellige Gemütlichkeit, 
melde alle Feite des Vereins auszeich- 
net, wird auch Diefed8 Feit beherrichen. 
Tanzmuſik, Küche und Keller werden auf 
da3 Beite bejtellt fein. Der Eintritt fo- 
ftet nur 15 Gent. 

Die Vereinigten Shmweizer- 
bereine bon Chicago Merden am 
fommenden Tamita einen großen 
— —— abhalten. Gediegen⸗ 

eit und Gemütlichkeit werden auch 
hier die bekannten Merkmale die— 
ſes ſchweizeriſchen Karnevals ſein. 
Der Vorkehrungsausſchuß richtete ſein 
Hauptaugenmerk auf die Beſchaffung 
guter Muſik und feinſter Getränke 
und wird Geldpreiſe von 85 bis zu 820, 
zufammen $100 an Gruppen und Einzels 
ma3fen, Herren und Samen, verteilen, 
ſowie zahlreiche andere Preije. Eintritt3- 
farten foiten 50 Cent3 im Vorberlauf und 
75 Eent3 an der Safie. 

Auf allgemeines Verlangen von Freun⸗ 
den und Gömern de Gemiidten 
Chors Germania, melde fich beim 
legten Weihnachtsfeit jo großartig amüt- 
jirt haben, veranjtaltet der genannte Vers 
ein am fommenden Samsta in 
Schneider Halle, Burling Straße 
und North‘ Avenue, ein Tangzkränz⸗ 
Ken, verbunden mit bumoriftiiden Vor 
trägen und Gefang. Anfang 8 Uhr 
Abend?. Eintritt 15 Cent3. Ein tüd- 
tige Komite wird allen Bejuchern einen 
genukreichen Abend verichaffen. 

Der Damenperein „Unter 
den Linden” veranitaltet fein Stif- 
tungsfeit am fommenden Samztag in der 
Avondale Halle, Ede Belmont und Als 
banty Ave. Ein umfihtiges und erfahre- 
ne3 Komite, mit der Präfidentin Mar- 
garethe Weber an der Spiie, bat feine 
Miihe geichert, um das Gelingen des Fe— 
ſtes zu fihern. Zur Unterhaltung bei 
zutragen haben mehrere Freunde des 
Vereins zugejagt, auch was das leibliche 
Wohl anbelangt, ift in Küche und Keller 
beitens dafür gejorgt, und ein gutes Or- 
heiter foird zum Tanz auffpielen. Tidets 
25 Cents; Anfang 8 Uhr. 

Der Deutſche Kriegerver— 
ein von Townof Lake veranſtal— 
tet am kommenden Samſtag in der Teu— 
tonia Turnhalle, 53. Straße und Alhland 
Ave., einen großen PBreismasfenball. Ein 
tüchtiges Komite unter Leitung de3 Prä= 
fidenten Emil Reinelt bat fi alle Mühe 
gegeben, um den Gäften, die fich zwei— 
ello8 wieder in Schaaren einitellen mwer- 
den, einen genußreichen Abend zu ber= 
ichaffen. 5 werden 25 Preife zur Ver- 
teilung fommen, darunter 2 Gruppen= 
preije für Herren und 2 für Damen, fer- 
ner ein Ertrapreis fiir das älteite Paar, 
welches anweſend iſt. Für Unterhal⸗ 
tung, gute Muſik und Getränke iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang Abends 8 Uhr, 
Eintrittskarten 25 Cents die Perſon. 

An dem kommenden Somniag wird 
der Oeſterreichiſch⸗Ung a— 
riſche Militär⸗Krankenun— 
terſtützungsverein in Yondorfs 
Halle jein neuntes Etiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier de Tages, welche um 3 Uhr Nach- 
mittag3 beginnt, porbereitet und erden 
beide jedenfall3 recht unterhaltend ver- 
Yaufen. Gejang, Borträge und Tanz 
iverden den Delutern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
alieder und vielen Freunde des Vereins 
fönnen einer Reihe jchöner Stunden ent- 
negenjehen. intrittöfarten foiten im 
Borverfauf 25, an der Kafle 35 Eent2. 

Empfang und Bal veranftältet der auf 
der Nordmeitjeite mohlbefannte Nortb- 
mejit Frauenperein an dem kom— 
menden Snmtag in Schönhofen® großer 
Halle. Die geielligen Beranitaltungen 
des Vereins erfreuen fich Er Zangem 
eine3 ganz borzüglien NRufes; die PBrä- 
fidentin Karoline Krauße nebit Komite 
ftellen ein überaus reichhaltigeg Pro= 

ramım in Yusficht, Gejangborträge und 

ateraufführung bon guten Künftlern 
werden den Bejudhern auf'3 Angenehmite 
die Zeit vertreiben. &3 wird aud für 
gutes Eſſen mit Getränfen gejorgt mer 
den. Eintrittöfarten im Voreprimuf 25, 
an der Kafje 3dc die Perfon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 


In Elfes Halle, Ede der 68. und Car⸗ 
penter Straße, wird am nächſten Sonn⸗ 
tag Abend der Zweig Freundſchaft 
Nr. 2 des Deutſchamerikaniſchen Unter⸗ 
ſtützungsbundes „Tue Recht und Scheue 
Niemand“ eine Agitationsverſammlung 
und gemütliche Unterhaltung veranſtal⸗ 
ten. Es werden bei dieſer Gelegenheit 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Jahren, ſofern ſie geſund find 
und einen guten Ruf haben, frei aufge⸗ 
nommen werden. Für Erfriſchungen 
und, Muſik iſt Sorge getragen worden. 
Eintritt 15 Cents die Perſon. Der Vor⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


verurfacht das Wahstum der 
Stadt. Auer nn einfachen 


Eee 
1 Beute, Sekr.; gut , 

ohne Elaufjen, Elife Voß, Inna Kluge 
und Minna Tempe und gibt fich alle 
Mühe, den Gälten einen genußreichen 


Ubend zu bereiten. 

Der Karl Marr Tre me 148, 
2. DT M,, wird am — — 
dem 28. Januar, in Yondorfs Halle ſeine 
Beamten feitlih initallitren. Die Ans 
ftallirung mwird bon Lady Luife Hinrichs 
bollgogen werden und mit Drill und 
Tanz berbumden fein. Ein treffliches 
Orcheſter ijt für das Feit geivonnen, mie 
überhaupt für Annehmlichfeit und Ins 
terhaltung der Gäfte bejten3 gejorgt it. 
Die Beteiligung. wird vorausſichtlich, 
tie in den Vorjahren, eine jehr große 
werden. 

An der neu bergerichteten und ausge— 
ffmüdten Schilerhalle, 1560Wells Etr., 
halt ver Gemifhte Chor Fides 
lia am Samstag, dem 31. Jamuar, 
einen großen Preismastenball ab. Die 
Beliebtheit des Nereind und der gemüt- 
lihe Berlauf jeiner Vergnügungen ji» 
chern dem Feit jtarfe Beteiligung. E3 
werden viele jdhöne und wertvolle Breife 
zur Verteilung fommen, und das Komite 
bat unter Leitung des Präfidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ueberrafchungen, 
ſowie gute Erfrifchungen beitens Corge 
getragen. Der Eintritt Tojtet 25 Cents, 

Cein 15. Etiftungsfejt mit Unterhal- 
tung und Ball feiert am Samötag, dem 
31. Sanuar, der wohlbefannte Olden= 
burgerfrauenberein im großen 
Saale der Wider Part Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Komite des Vereins forgt 
felbjt für die Küche und Erfrifchungen, 
nnd e3 werden den Bejuchern jomit einige 
genußreihe Stunden im Streife der ges 
mütliden Oldenburger Frauen in Aus: 
ficht geitellt. Das Feitkomite, ımter der 
Leitung der PBräfidentin Johanne Bier: 
fiicher, bejteht aus folgenden Damen: ®. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverkauf 25c, an der Hafje $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Sein 9. Stiftungsfeit feiert der Fi- 
delia Unterftüßungsperein 
tr. 1 in Echliß’ Halle, Ajhland Ave. und 
Divifion Straße, am Samötag, dem 31. 
Sanuar, Abend2 8 Uhr. Da3 Feitlomite 
bietet Alles auf, um die Gäjte in jeder 
MWeife zufriedenzujtellen und um aud) bei 
diefem seite einen guten Erfolg zu erzie- 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bi3 55 Jahren Gelegen- 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlic) 
beizutreten. Der Verein bejist ein jchö- 
nes Kapital, zahlt jechd Wochen lang $4 
Krankengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit des Vereinz fichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cent3, an der Kafie 
835 Cents. 

Die Blattdeutfhe GildeLale 
Viem Nr. 3 halt am Samötag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Mastenball ab, der jeine Vorgän—⸗ 
ger in den Echatten ſtellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
ftet3 mehr Freunde zu deren Feitlichtei- 
ten einfinden. 53 find mieder $100 in 
Gold für Preije angejeßt, außerdem tver- 
den biele andere wertvolle PBreife zur 
Verteilung fommen. Das Stomite, ©, 
Bunge, Kar. Schlichting, H. Pinge, Ad. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. Vos— 
gerau, hat die Veranſtaltung des Feſtes 
in Händen und wird dafür ſorgen, daß 
ſich Jeder gut unterhält. 

Die Sektion Main Nr. 9 des Bah— 
riſch⸗Amerikaniſchen Ver— 
e in s von Coot Counth, Ill. veranſtal⸗ 
tet einen großen Preismaskenball am 
Samstag, dem 31. Januar, in der Ma— 
jeſtie Halle, 4400 South State Straße. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anweſenden einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen, auch werden viele wertbvolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im Vor⸗ 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cts. 

Der Turnverein La Salle 
gibt am Samstag, dem 31. Januar, ei— 
nen Maskenball, der, wie alle ſeine vor— 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
u ſein beſtimmt iſt. Das Komite hat 
eibig gearbeitet, um den Abend zu eis 
nem genußreichen zu machen. Der Preis 
der Eintritt3farten iit nur 25 Cents, im 
Rorberfauf, an der Kafie 50 Cents die 
Perjon. Der Anfang des Vergnügens 
tourde auf 3 Uhr Abends angejett. Gute 
Mufik wird zum Tanz aufipielen. Bein 
Turnverein Ya Calle hat fich noch Jeder 
gut amüfirt, und allen Anzeichen nach 
wird das bevoritehende Felt feine Aus 
nahme darin maden. 

Der BPfälzgerpverein beranitaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 
Hondorf3 Halle, einen großen Preis» 
ma3fenball. E3 merden Geld- und ans 
dere wertvolle Preiie zur Verteilung fom- 
men, und der Vorkehrungsausſchuß wird 
auch jonjt Alles aufbieten, den Bejuchern 
bergnügte Stunden zu bereiten. Fir gute 
Mutit, Ihmadhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beiten? gejorgt. Eins 
trittsfarten fojter. im VBorverfauf 25, an 
der Kalle 50 Cents die PBerfon. Der 
Fejtausihuß beiteht aus den Herren Ras 
ob Behrens, Bprjikender; Yafob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleid, Schatmeiiter; HH. 
Genffinger, Michael Bahl, Mar Gilar- 
done, Ludiwigfirummel und Kacob Weber. 

Der Preismastenball des Badiidhen 
Unterftüß ungöpberein3 Der 
Südfeite findet am Samdtag Abend, 
dem 31. Januar, im großen Saale der 
Eiidfeite Turnhalle, 3143—3147 ©. 
State Str., ftatt. Der aus den Herren 
K. Stolz, A. Herbold, 2. Stod, X. Thoma, 
A. Haag, M. Young und ©. Holler be> 
itehende Feitauzihuß trifft große Vorkeh— 
rungen und wird Baarpreife im Be— 
trage bno mehr al3 $100 an Gruppen= 
und Einzelmasfen verteilen. Auch Tonit 
wird für das Vergnügen und die Annehm- 
lichkeit beitens set fein. Preisbemwer- 
ber müfjen aber vor zehn Uhr im Saale 
fein. Eintrittslarten fojten im Qorver- 
fauf 50 Cents die Perjon, an der Haile 
$1.00. 

Der toohlbefannte md beliebte 
Shmweizer PFrauenberein 
feiert am Sonntag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfejt in Yondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
find angekündigt, und zur Verjchönerung 
de Programms haben Turn- und Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweiger 
Damenchor übernommen. Das Feſtko— 
mite beſteht aus den Damen E. Weimer, 
— E. Rhyſer, M. Hammer, L. 

ehmann, L. Schonenberger, K. Tann⸗ 
ler. Es wird ſein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, den Freunden und Gäſten einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
gutes. warmes Abendeſſen wird reichlich 

a im Vorverkauf rc, an 

er Kajje 50c die Perjon. 


Der Unierjtügungsverein der Deut- 
ſchen #Fleifhergefellen gibt 
am Sonntag, dem 1. Februar, feinen 34. 
Kabresball. Das Feit findet in Schlit’ 
m. an Alhland Ave. und Divijion 
Str. jtatt und beginnt um 4 Ihr Nacı- 
mittagd. Die Tanzpaufen follen mit 
Sefang und komifchen Vorträgen auöge- 
füllt werden, und es find olle Vorfeh- 
rungen zu einer recht gemütlichen und 
unterhaltenden Feier des Tages getrof- 
fen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutfh»Amerilaner Da- 
menberein fein Yjähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
Ian Are. Mofanı 2 Ute Sagmiktalı 

„ Anfan ittags. 
Das aus den Damen 
Elife 
mer, © 


K 


det3 im Borberfauf 25, an der e 50 
Eents3 die Perfon. * 

Ein gemütliches Tangzkränzchen wird 
der Schwäbiſch— ——— Das 
menberein am Sonntag, 1. 

bruar, in Epringsguth alle, 1800 N. 

alited Str., abhalten. der Unter⸗ 

altung fol auch eine Verloſung vers 
unden werden, und e3 bejteben die ’beiten 
Aussichten, daß die Feitlichfeit recht an» 
enehm verlaufen wird. Sie beginnt um 

Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
nur 10 Cents, 

AmConntag, dem 1. Februar, feiert der 
er zen Sängerfrangz —* 
fünfundzwanzigjãhriges Stiftungsfeſt. 
Der Verein, der ſeit fünfzehn Jahren dem 
Sängerbund des Nordweſtens und den 
Vereinigten Sängern von Chicago ange⸗ 
hört und jedes Sängerfeſt des Bundes in 
dieſem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
ſich auf der Südweſtſeite der größten Bes 
liebtbeit. Deshalb bat der Verein feine 
Kojten und Mühe en um diejes Feit 
zu einer würdigen “Subelfeier zu machen 
und den Bejudern nur gute Saden zu 
a ice —* haben —— ne 
ihres Dirigenten Nohann Schulze fleikig 

eiibt und hoffen, — ein Scher m dem 
Gisstenen boll und ganz zufriedengeitellt 
fein wird. Das dei wird in Hoerber3 
Halle, 2131— 2135 Blue N3land Abe., 
abgehalten. Anfang 6 Uhr Mbends,. 
Tidet3 im Vorverlauf 35 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents, 

Wer je einen Mastenball des, Ha m- 
burger K&lub3 mitgemadit hat, weiß, 
daß die Hamburger Jungens e3 berite- 
ben, jich zu amüjiren. Hat doc ein bier 
Geborener, der fi) Hamburg einmal bes 
fehen hatte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der denkt, e3 märe eine Madferade, jo 
viel verſchiedene Koſtüme fteht man dort. 
Der Klub ladet feine Freunde ein, I 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wider Park Halle, North Ave. 
und NRoben Sitr., ge berjammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Eins 
tritt fojtet 50 Cents die erfon, wofür 
Garderobe frei iit. Einladungsfarten find 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Kojtüm- u. Mastenball hält der 
Chicago Badgyernpverein. am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozarthalle, Elybourn Ave. und Orchard 
Str., ab. Die Angiehungskraft, welche 
die Feſte des Vereins bisher bewieſen 
haben, wird auch dem kommenden Mas⸗ 
kenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
wird nichts unterlafjen, allen Gäjten Ge- 
legenheit zu geben, fich recht gemütlich 
zu amüfiren. Gin gutes Gla3 Slojters 
bräu, forte faftige Nürnberger Brats 
würſte, welche im Alojterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben jind, und fonftige Attraftio- 
nen iverden dazu beitragen, daß echte 
bayrijche Gemütlichkeit berricht. Tickets 
im Vorverfauf 25 Cents die Berjon, an 
der Kajje 35 Gent3, 

Der Magdeburger Klub vers 
anftaltet am Samstag, dem 7. Februar, 
fein 13. Stiftungsfek, verbunden mit 
Bal und verſchiedenen Uebexraſchungen, 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des Präſidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den Seunehmern 
einige fröhliche Stunden zu ſichern. Auch 
gibt es außer guten Getränken unter den 
Speiſen importirten Magder urger Sauer⸗ 
kohl. Anfang 8 Uhr. 

Am Samstag, dem 7. Februar, veran⸗ 
ſtaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismaskenball in der 
Freiheit Turnhalle, 3421 S. Halſted Str. 
Der Orden, der ſtets ein volles Haus ge» 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertvolle Preiſe 
lommen zur Verteilung, auch für gute Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, as Ko⸗ 
mite beſteht aus folgenden Herxen und 
Damen: C. Behyer, Präſ.; L. Schmalz, 
Sekr.; C. Neu, Schatzm.; &. Mahnte, W. 
Bonhard, H. Hecker, A. Nolte, J. Gerard, 
R. Virus, M. Houlf, G. Mueller, F. Be— 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelgzel, Emile Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tickets 25 
Cents die Perſon. 

Der rühmlichſt bekannte Ror d Chi— 
cago Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein veran⸗ 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. Fes 
bruar, feinen 11. PBreismastenball in 
leiner3 Halle, 1638 N. Halfted Straße. 
Der Verein, der jtet3 ein volles Haus ges 
habt Hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Cchöne Preife. fommen 

ur Verteilung, und auch, für- gute Er» 
friichungen hat das Komite Sorge ges 
tragen. 3 beitebt aus den erren 
Charles Luebfe, Präjident, Ch. Schönfeld 
und Neriuß und den Damen Scharffen 
berger, Hulda Kretichmer und Paste. — 
Tidet3 im Vorberfauf 25c, an der Kafje 
35 Gent3. 

Der Concordia Frauenun 
terftüßungsberein hält Camitag 
Abend, dem 7. Februar, in Yondorfs 
Halle einen großen PBreismasfenball ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Häns 
den eines tüchtigen Ausſchuſſes, welcher 
Alles tut, um den Gäften und Mitgliedern 
einen Iujtigen und angenchmen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbemwerbung, für die 
ſehr fchöne und zahlreiche Preife zur 
Stelle fein werden, fünnen nır Masten 


Befeitigt Dyspepfia, Gas 
und ſchlechte Jerdauung 


„Pape's Diapepſin“ lhurirt Trante, 
ſaure Magen in fünf Miunten 
— Achtet auf die Zeit! 


Es „bringt wirklich“ ſchlechte Mägen 
in Ordnung — es „bringt wirklich“ 
Verdauungsſchwäche, Dyspepſie. Sod⸗ 
brennen und Säure in fünf Minuten 
weg — das — gerade das — macht 
Pape's Diapepſin zu dem meiſtgekauf⸗ 
ten Magentegulatur in der Welt. 
Wenn fih das, was Yhr ebt, dur 
Gährung in fehmerverdauliche Klum 
pen zufammenballt, menn Euch Gafe, 
Säure und unverbaute Speijen auf- 
ftoßen, wenn Ihr Schwindel verfpürt, 
Euer Atem übel riecht, Eure Zunge 
belegt ift, Ihr innen mit Galle und 
unverbaubaren Speifereften gefüllt 
feid, dann dentt daran, daß alle dieſe 
Leiben in dem Augenblick verſchwin⸗ 
ven, in dem „Pape’3 Diapepfin“ mit 
dem Magen in Berührung fommt. E3 
ift mirflich erftaunlid — beinahe 
twunberbar, und ba8 Befte babei ift, 
daß es harmlos ift. 

Eine große 50 Eent3-Schadhtel von 
Pape's Diapepfin wird Euch für 100 
Dollard wert Befriedigung geben, ober 
Euer Apotheter gibt Euch Euer Gelb 
zurüd, 

E3 ift fein Gewicht in Golb mert 
für Männer und rauen, bie ihre 
Mägen nicht in normalen Zuftand 
bringen fünnen. E38 gehört in Euer 


Vorberlauf Kaſſe bOe. 

Der jährliche große Preismaskenball 
Chicago urngemeinde 

wird am Sam on, dem 7. Fe⸗ 
bruar, in allen Räumen der Norbfeite- 
Turnhalle abgehalten. Diefer Ball ge- 
hört zu den bemerfenäwerteften Ereig- 
niffen der Karnevalsjaifon wird, wie 
bisher immer, in großartiger Weiſe vor⸗ 
bereitet. Auf prächtige a adung 
der Räume toird große Sorgfalt ver— 
wendet, ebenjo auf eniiprechende Bes 
leuchtumg amd auf, vorzüglihe Ausfühs 
rung der Tangmufif und auf die Leis 
ftungsfähigfeit. der Erfrifchungsfabinette, 
n QTurnerfreifen teifft man große Uns 
fatten, um durch Pracht oder Eigenart 
er Koftiime die Preife zu erobern, welche 
für Gruppen und einzelne Masten aus» 
gejekt find. Der. Eintritt foftet $1.00, 

Der rajch aufgeblühte und beliebt ge= 
wordene Elfe = Zothringer 
Sängerbund feiert Sonntag, dem 
8. Februar, in Countd Halle, Sedgtvid 
und Bladhatof Str., jet ndrittes Stif— 
tungöfejt mit Konzert und Ball. Mehrere 
bewãhrte Vereine haben die Mitwirfung 
bei dem .forgfältig gewählten und gediege= 
nen Programm übernommen. Für qute 
Konzertmufit und ichmadhafte Erfrijch- 
ungen bat da3 Fejtfomite ebenfall3 ge= 
forgt. 3 Felt beginnt um 3 Uhr Nadj- 
mittag3. Der Eintritt Foitet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenpberein fein 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Echönhofens großer Halle ab. Das 
Beamer, Präſidentin Albertine Rat— 
Fe ag, M. Lesmann, M. Trombridge, W. 
Meinke, S. Käger und KH. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Bejuhern genußreihe Stunden zu vers 
ichaffen. Porzüglihe Gejangvereime und 
Eoliiten Haben zugejagt, um das Feit zu 
berjhönern. Gute Mufik und gutes Ef» 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränfe wird e3 nicht fehlen, und auch 
die Tanzluftigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. intrittsfarten dc 
im Vorverfauf, an der Kaffe 35c die 
Berfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernbali gibt der 
Defterreihiiche Kranken-Unterjtüugungs- 
verein Stod im Eijen am Sams 
tag Abend, dem T4. Februar, in der 
Wider Bark Halle. ie Vorkehrungen 
find im Gange und jtellen ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie man e3 ja 
bon diejem Verein bon jeher gewohnt iit. 
Eintrittsfarten fojten: im Worverfauf 25 
und. an der Kaffe 50 Eent3. 

Da3 19Yjährige Stiftimgsfeit der 

Treue Schmejter Loge Nr. 79 
findet am Samödtag, dem 14. Februar, in 
Eount3 Halle, Ede Bladhamwt und Sedg- 
wid Str., itatt. Das Komite wird be 
miüht fein, den Bejuchern ein paar recht 
vergnügte Stunden zu bereiten, auch 
erden einige launige Vorträge dazı: bei> 
tragen. Für gute Mufit, jchmadhafte 
Speifen und Getränle wird beitens ge— 
jorgt ein. Das Feitlomite beiteht aus 
en Damen Elife Kraufe, Präfidentin; 
Marie Peter, Vizepräfitentin; den Das 
men Augsburger, Anders, Braujch, Ger— 
hardt, Therefe Lorz, A. Peter, 35 
MeCurdy, Kotzebu, Tipperreiter, Heil— 
gert, F. Bergmann, J. Bergmann u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittstarten ko— 
ften 25 Cent3 die Perjon. 

Der Deutjde Frauenverein 
Nordica hält am Samstag Abend, 
dem 14. Februar, in Fleiner3 Halle, 1658 
N. Haljted Str., nahe North Ave., einen 
Preismaötenball ab. Große Vorfehruns 
gen dazu werden bon den Damen Emma 
Stamm, Präfidentin, Franziska Pankoni, 
Sohanna Schüler und NXohanna NRemly 
getroffen. Der Feitausihur kündigt u. 
a. die Verteilung bon fünfzig iwertbol- 
Ien Preiſen und von Geld“reifen an und 
bemüht fich auch anderweitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuftande zu bringen. 
Eintrittsfarten foiten.im Worverfauf 25, 
an der Kafle 35 Eent2. 

Der Shwabiih -» Badiide 
Krauenberein der GSüdfeite 
beranjtaltet am Samjtag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnhalle, Ah 
land Ave. und 53. Straße, feinen 7. gro= 
Ben Preismasfenball. Der ftarfe Befuch 
und die Beliebtheit, die diejer Verein bei 
feinen früheren Masfenbällen aufzuivei- 
e hatte, wird auch diesmal nicht J 

enn ein tüchtiges, Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grup— 
penpreiſe für Herren und Damen, ſowie 
ſehr ſchöne und wertvolle Einzelpreiſe zur 
Verteilung gelangen. Das Feſtkomite be— 
ſteht aus den Damen Frieda Gauger, 
Präſidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha— 
en, Emilie Hilger, Roſe Char, Anna 
elzer und Thereſe Schollich. Für gute 
Muſik und gute Erfriſchungen wird reich— 
lich geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cts. 


— — —— — 


Alexianerhoſpital. 


Auszug aus dem Bericht über feine Tätig« 
Beit im lebten Jahre. 

Die Verwaltung de3 Wlerianer- 
hofpitala, Belden und Racine Xbe., 
hat ihren Jahresbericht für 1913 ver- 
öffentliht. 3 geht daraus herbor, 
dag im Laufe des ahres 3202 
Kranfe und PVerunglüdte verpfleat 
wurden. Am 31. Dezember 1912 
waren 181 Patienten im Hofpital. 
Mährend des nun verfloffenen Jahres 
wurden 3021 Patienten aufgenom= 
men. 

Bon der Gefammtzahl erlangten 
1811 vollftändige Gefundheit, 822 
wurden in genefendem Zuftande und 
103 al3 ungebeffert entlafjen. 

Die Zahl der Todesfälle, mit Ein- 
fhluß von 91 Fällen von Schmwer- 
franten oder Verunglüdten, die in 
fterbendem Zuftande in das Hofpital 
gebracht wurden, beitrug 284. Am 
Cıhluffe des Nahres blieben 182 
Patienten im Hofpital. 

Bon den 3202 Kranfen bezahlten 
1987 den gewöhnlichen vollen Preis, 
nädhjft diefen bezahlten 209 nur einen 
Zeil megen Mangel3 an Mitteln, 
wogegen 1006 Kranfen unentgeltliche 
Pflege und Behandlung zuteil wurde. 

Dem Stande nah Maren: Lebiq 
—F verheiratet 1001;3 verwittwet 

Den verſchiedenen Bekenntniſſen 
nach waren: Katholiken 1707; Prote— 
ſtanten verſchiedener Benennungen, 
1248; Israeluen 98; keiner Konfeſ⸗ 
ſion angehörend, 149. 

Die Nationalität der Kranken war: 
Amerikaner (Ver. Staaten), 1133; 
Belgier 16; Böhmen 13; Bulgaren 
18; Deutfche 749; Engländer 34; 
Yrangofen 7; Wiiehen 194; Holländer 
15; Jrländer 214; Jtaltener 32; Ka 
nabier 21; Quremburger 49; Defter- 
reicher 98; Ruffen 82; Rumänier 12; 
Standbinavier 184; Serben 123; 
Schotten 14; ‚Schweizer 56; Türken 
17; Ungarn 121. 

Die gefammten Pflegetage diej.: 
Kranten erreichten. die Zahl 69,845. 
Mit der ftäbtifchen Ambulanz murben 

Kranke in das Hofpital gebracht. 
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banketoll, Wholefale Grocers, von Nr, 728, 
730, 732 und 734 W. Randolph Straße, 


und werden dieſelben zu Preiſen verkaufen, die weit unter dem Wholeſalepreiſe 


#ehen. 


Diefe Waaren find abfolut die feinite Qualität in jeder Beziehung. — 


Hier ift eine nnerhörte Gelegenheit zw fparen an den abioluten Notwendig- 
feiten de8 täglichen Lebens, 


Pillsbury’s Belt Mehl, 244 Pfd.-Sad 67c; 
49 Pfd.-Sad 1.32; 98 Pid.-Sad nn 60 
nur . 


Stavart's beſtes bohmiſches Roggenmehl, 
"Stayart’3 MWholefale-Preis 35c; unfer 2 
Preis für 10 Pfd 5e 

5900 Stude von Swift's Pride und Lennor 
Seife, von dem Stayart's Banfetott- 

Lager, in diefem Berfauf, 10 Stüd für 27c 
„2000 Badete magifche u. geräufchlofe Streich- 
bölzer; Stayart’8 Wholefale-Preis für 

das Badet 120; unfer Preis 10c 

1000 Badete feine frifhe Grape Nute, vom 
Stayart’8 Banferott-?ager — umfer 1 

122ec 


Preis für das Packet 
1000 #$lafhen ertra feines, reines Olivenöl; 
Stavart’3 Wholefale-Preis 106; unfer 
Preis für die Flafche 
1000 Büchfen Stavart’8 Rote Kidnev Bohnen 
— Wbolefale-Preis 10c; unfer Breis für die 
Bücfe 9e; drei Büchfen für 25c 
2200 Büchfen Burt Olney’s feinfte NewPorfer 
Tomaten; 20c wert, vom Stavart’s 1 
Bankerott-Zager, unfer Breis f. Büchfe 122c 
500 große 250 Flafhen von Snider’3 Chili 
Sauce; vom Stayart’8 Banferott- 
Lager, unfer Preis 
1500 Büchfen Stayart’® Schweineflei 
Bohnen in Tomaten-Sauce; ein 15c Be 
in diefem Banferott-Berfauf die Büchle 10e 
1000 Bfund fchwedifhe braune Bohnen— 
Stavart’8 Wholefale-Breis für das Pd. 

76; unfer Preis für das Pfd 5 
500 Büchfen Bear Brand Spargel; S 4 
Wbolefale-Breis 12c für die © se en « 
unſer vreis fur die Buchfe 10c 


‚000 Büchfen fortirter Armour’s S er 
bie 10c Größe— vom Stayart’8 Banferottepn 
Lager; in diefem Berfauf 3 Büchfen für 20c 

„Dld Inn“ Tomaten Catfup; in di 
Bankerott-Berfauf die Flafhe für em 9. 
, 500 Büchfen Hunter Muftard Sardinen, 41 
in großen Büchfen, Banf.-Verfauf, Büchfe 460 


1900 Büchſen Scott Tomaten ulp, fü 
Suppen und Maccaroni; Ce ei gr 
Wholefale-Breisf. Büchle 6c; unier Preis 42c 


1000 Büchien fancn führe gerunzelte Erbien, 
Stavart’8 | Wholefale-Breis für die 
Büchle 106; 3 Büchfen für. zeoecannce. 25c 
Einmade- 
1 


500 #lafhen Obio Maple und 
Sprup; Stavart’8 Wholefale-Preis Sc, 
unfer Preis für die Flafche 52« 


2000 Büchfen Laurel Brand roter Rache; }- 
Bid.-Büchfen, Stavart’8 Wholefale-Preis 10c 
für die Büchfe; unfer Preis 3 Büchien 
für 25c 


500 Bfb. fortirte Gum Drops, abfolut frifche 
Waare; Stayart’s Wholefale-Breis für pi 
das Bid. 106; unfer Preis f. das Pfd....O2C 


1000 ®fd. von abfolut fancy Beaberrn Kaffee, 
30 Sorte; Stavart’8 Banferott-Verfauf 
— das Bid. für 25c 
2000 Bfd. des abfolut erftflaffiaen Sweet 
Golden Santos Kaffee; 
Berfaufspreis für das Pfd 


800 Badete Baronee aerollte Dats umd au 
Roggen- Floden, reg. Preis 10c; Banterott- 
Berfaufspreis für das Bacdet 

1000 #lafden von- auserwähltem Portwein, 
wert 65c die Flache, volles Quart; fpe3. 
in diefem Berfauf die Ylafhe für 

200 Kiften Eigarren, Eure Auswahl von 10 
fortirten Marken; 25 Gigarren in der 
Kifte; in diefem Verkauf die Kifte 69c 

500 Flafhen Springvale 100 Broo 
Whiskey, nur volles Quart....... „Tde 

Donnehy's Old Underoof Whiskey, 
volle Quart⸗Flaſche für dieſen Vertauf. .98c 

, Ertra aute_ Schofolade-Drops; in 
diefem Verfauf das Pfd. für 

Schokolade „dipped” Datteln; in diefem 
Verfauf das Bid. für 15e 

1000 ®fd. von fortirtem Candv, wert 10c das 


Bfd.; im Stayert’s Bankerott:Berfau 
das Pfd. für nur ! 


\ (Bierter Flovr) 


ee EEE un. 
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Kranfen erleichterten, jowie dem ärzt- 
lichen Stabe ſprechen die Brüder den 
innigſten Dank aus. 


— —— 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Biened, Carl, geboren am 10. Dezember 

1556 in Simmenau, Kreis Kreuzburg, Ober— 
ſchleſien, und deſſen Schweſter Eva verehelichte 
Wasle, beide im Jahre 1892 in Chicago, 
Sl, 5607 -.©, Afhland Avenue, wohnhaft ges 
veien. 

Brederbohm,. Leonhard, früherer 

händler, angeblidy bis.vor furzem in Omaba, 
Illinois, wohnhaft geweſen. (Erbſchaft) 

Beder, Bernhard, geboren in Kerpen, streis 
Vergbeim (Rheinprobinz), bor etwa 20 Jah: 
ren. nah Chicago. ausgewandert. 

Domntd, Srig, geboren 1854. oder 1855 ın 
Sonnenhorn, Kreis Mobrungen, Ditpreußen, 
legtbelannte Aodrefie: Detroit, Midh., 7 
Theodore Str. 

Ebelt, Karl, geboren am 30. Juli 1859 in 
Kramslk, Kreis Schlochau in Weſipreußen, vor 
Jahren nach Chicago ausgewandert. 

Kummer, Rudolf, und deifen Ehefrau Ludia, 
angeblih in Chicago wohnhait. (Erbihait). 

Kilian, Iofef, geboren am 23. April 1867 ım 
Malihd, Amt Wicdloh in Baden, Mepger; 
1898 in Eoumeil Vluffs, Soma, gewohnt. 

Knappe, Wilhelm, geboren am 21. Juli 1854 
in Bardau, Kreis Lüben in Ehlefien; im 
Sabre 1395 in LaSalle, SI., gewohnt. 

Kuda, Marie, geborene Matelsfa aus Kumit, 
angeblih in Cbicano. 

Koedpl, Fofef, aus Zwieſel (Niederbahern), 
im Jahre 1891 in Harvard, Jllinois, gewohnt. 

Moeller, Garf Bernbard, geboren am 
Dezember 1883 in Hamburg, 
Ebicaao. 

Bagel, Karl Mar Rihbard, geboren am 24. 
September 1891 in Prenzlau, 
Detroit, Mic., mohnbaft. 

Neinbotb, Karl sriedrih, geb. am 28. Ja- 
nuar 1856 zu Gängerbaufen, 
wchnbaft. 

Schmidt, Johannes, aus Heide i. Holit., ın 
Chicago Nr. 337 W. 
wefen. 

Seehof, Neinhbold, geboren im Dezember 
1862 zu Wefterengel, in Ebicago dor 25 Jah- 


Buch⸗ 


. 
angeblih in 


angeblich in 
in Chicago 


Monroe wohnhaft a>: 


ren Nr. 1204 N. Halfted Etr, wohnhaft ae: 
weſen. 

Wiomnzel, Karl, geboren am 13. Auguft 1865 
in Willendorf, in Chicago an Cheffield Ave. 
wohnhaft geweſen. 

Zülch, Friedrich, geboren ungefähr im Jahre 
1857 zu Ersrode, Zimmermann, in Chicago 
wohnhaft. 


— — ——— — 
Prinzeſſin Heinrich Deutſche Ge⸗ 
genſeitige Unterſtützungsverein 


Am Sonntag, dem 8. Februar, ver— 
anſtaltet de Prinzeſſin Hein— 
rich Deutſche Gegenſeitige Unter— 
ſtützungs Verein einen großen Kappen— 
ball nebſt Agitationsverſammlung in 
Siebens Halle, Nr. 1457 Clybourn 
Une. Die Präafidentin Anna Anders 
nebft dem Komite mirb nichts unter= 
laffen, den Anmefenden einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Herren 
und Damen im Alter von 18 bis 56 
Sahren haben Gelegenheit, dem Verein 
ohne Eintrittsgebühr beizutreten. Der 
Anfang des Vergnügens ift 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 15 Cents die 


Perſon. 
— — — — 


Das Hochzeitskleid der Fiſche. 


Es gehört zu den ſchwierigſten Auf⸗ 
gaben der Naturwiſſenſchaft, in die 
Sinnestätigkeit oder gar in das ſoge— 
nannte Seelenleben der Tiere einzu— 
dringen. Der Menſch iſt auf dieſem 
Gebiet an ſeine eigenen Erfahrungen 
gebunden, die von ſeinen eigenen Er— 
lebniſſen grundſätzlich abweichen. So 
iſt es beiſpielsweiſe ſelbſtverſtändlich, 
daß wir uns keine Vorſtellung von 
einem Sinn machen können, der dem 
Menſchen ſelbſt nicht beſchieden, viel— 
leicht aber manchen Tieren eigen iſt. 
Hat man doch im Tierreich Organe 
gefunden, die als Sinnesorgane an— 
geſprochen werden, ohne daß eine Mög— 
lichkeit gegeben iſt, ihren Zweck und die 
Art ihrer Betätigung zu erklären. 
Aber ſelbſt die Sinne, die Menſch und 
Tier gemeinſam ſind, laſſen ſich in 
ihrer verſchiedenen Entwickelung in⸗ 
nerhalb der einzelnen Tierklaſſen 
ſchwer beurteilen. Einen Beweis dafür 
liefert die lebhafte Erörterung, die 
mährend der lehten Yahre die Trage 
über ba3 Gehör der Fijche in der Wiſ⸗ 
fenfhaft gefunden Hat. Noch Heute ift 
man fich nicht ganz klar darüber, ob 


ın " 


tiefen, die nicht allzu verfchieden von 
denen der höheren Tiere find. Dages 
gen jtreitet man fich wiederum darüber, 
ob die Fifche einen Farbenfinn haben, 
Namentlich der Zoologe von Frifch und 
der Ophtalmologe von Heß haben in 
biefer Frage die Klingen gefreugt. 
Jener ſpricht den Fiſchen und aud 
manchen wirbelloſen Tieren einen Far— 
benſinn zu, dieſer erklärt ſie für gänz— 
lich farbenblind. Von einer beſonde— 
ren Seite prüft Dr. Mulſow in der 
Allgemeinen Fiſcherereizeitung dieſelbe 
Frage, indem er ihre große Bedeutung 
für die Erklärung anderer Erſcheinun— 
gen hervorhebt. Es liegt hier eine ge— 
naue Parallele zu der vielleicht noch 
häufiger erörterten Alternative des 
Farbenſinns der Inſekten vor. Wie 
dieſer eine Vorbedingung für die An— 
nahme iſt, daß die Inſekten die Blüten 
an den Farben unlerſcheiden und von 
dieſen angelockt werden könnten, ſo muß 
die Annahme einer Farbenwelt auch 
für die Fiſche von erheblichem Ein— 
fluß ſein. Nach dem Gefühl möchte 
man eigentlich ohne weiteres den Far— 
benſinn der Fiſche als vorhanden be— 
trachten, weil insbeſondere die Farben— 
entwickelung bei ihnen ſelbſt unerklär— 
lich oder zwecklos wäre. Einen Zweck 
in der Naturentwickelung darf man 
doch aber mindeſtens ſo weit vermuten, 
daß die ausgeprägten Eigenſchaften 
auch beſtimmten Einflüſſen dienen. Es 
iſt nun weit über die Kreiſe der Wiſ— 
ſenſchaft hinaus bekannt, daß die 
Fiſche, ähnlich den Vögeln und man— 
chen Reptilien Hochzeitskleider anlegen, 
wenn die Zeit gekommen iſt, in der 
ſie für eine Nachkommenſchaft zu ſor— 
gen haben. 

Dieſe hochzeitlichen Gewänder be— 
ſtehen hauptſächlich inFarben von ganz 
außerordentlicher Art. Ein ſonſt recht 
unanſehnlicher Fiſch, der Bitterling z. 
B., entwickelt dann eine Farbenpracht 
an Leib und Floſſen, daß er während 
dieſes Lebensabſchnitts an Schönheit 
mit jedem Goldfiſch in Wettbewerb 
treten kann. Wenn man nicht etwa 
jeden zweckmäßigen Zuſammenhang 
aus den natürlichen Erſcheinungen ver— 
bannen will, ſo muß doch die Frage 
entſtehen und beantwortet werden, wa— 
rum die Fiſche für ihre Weibchen ſolche 
Prachtkleider anlegen, wenn dieſe 
mangels eine Farbenſinns keinen Blick 
dafür haben könnten. Uebrigens be— 
ſitzt auch der Fiſchlaich bei vielen Arten 
auffällige Farben, obgleich von Heß 
dennoch behauptet, daß dieſe für die 
Fiſche ſelbſt ohne Bedeutung ſeien. 
Mit den Hochzeitskleidern der Fiſche 
hat ſich auch ſchon Darwin gründlich 
befaßt und ſie mit großer Beſtimmt— 
heit als Lockmittel bezeichnet. Er be— 
tont ausgrücklich, daß ein Weibchen 
immer dem farbenprächtigſten Männ— 
chen folgen wird und verweriet auch 
dieſe Annahme für ſeine Anſchauung. 
Von der geſchlechtlichen Zuchtwahl da— 
gegen find viele Einwände erhoben 
worden, denen jih auh Dr. Mulfomw 
anfchließt. Nach häufigen Beobadh: 
tungen warten nämlich die Männchen 
gar nicht ab, ob fie von einem Weib» 
hen begehrt werden, jondern treffen 
die Auswahl ihrerfeits. Dei anderen 
Fiſchen Hat man mwieber gejehen, daß 
bie Hochzeit bei Nacht borgenommen 
mwird,alfo der tatfächlichefgarbenfchmud 
babei gar feine Wirkung tun fann. 
Man ift geneigt, den Hochzeitskleidern 
ber Tyifche eine ganz neue Eruarung zu 
geben, wonach; fie aus einer Art von 
Kraftabfhuß während der Zeit der ges 
Tchlectlichen Reife entftehen follen. 
Mulfomw bezeiypnet aber auch diefe Ver- 
mutung noch als recht unficher, und 
das Problem des Hochzeitstleids über- 
haupt noch als ungelöft. 


— Naid. — Klein Elly (zum Urzts 
Papa, der vor der Sprechitunde einige 
Rezepte. auffchreibt): „Nicht wahr, 
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Große und ausgewählte 
Partien bon dem Banferottstager von, 
Sons Co. 


Liköre 


Cedar Brook oder Old 
Tahlor Whiskyh, bottled 


in bond, per II 


Flaſche 
erem. Mist, $1. * 


Monogram 
—die halbe 
gelione 98c 
abier der Kiſte 
mit 2 Duß, 
Flafhen 


(Wbolejalers), Chicago, haupt: 


ſächlich Standard-Wagren (einschl tt). — Infolge des ungemwöhnlidien 
Produkte, für welche diefe Firma befanntiehl. die zuverläſſigen „Stahſon“⸗ 
Marktzuſtandes waren die, erhältlichen Breife die niedrigiten jeit Jahren — 


und unfere Einfäufe jmd die größten jeit 


Jahren. 


unvergleichlichen Grocery-Bargains. 
Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen für dieſe Waaren zu dieſen Preiſen.) 


—— — 
3300 Buchſen Am · 1650 Büchſen Ba— 
mo, das moderne bn Tippered Hüs 
Anmonia, ( ring, 


c 


2500 Stück Roual Waſch⸗ Pic 1480 # 


EEE 
4325 Stüd Mariball’s Fa- 1 
mily Seife, Stüd 20 
2300 Stüd National — 
feife, Stüd 
1750 Stüd Quinch Be s 
Scheuterieife, Stüf .... ‚Lac 
2600 arohe Badete Star 
Naphtha Bomoer, zu 
1656 Büchrien Monev Bramd 21 
Moftrih Sardinen, Bühie ..W2C 
1250 Kübel aemifhhte Ser- 56 
ringe, 1913 Badunga, Kübel, c 
1403 Badete Griffon’3 fern- 3 
ole Rofinen, Badet 
2405 ®fund gelbe geipaltene 1 
Erbien, Bfund 20 
225 Flaſqen Bicatilli PR 
Flaſche c 2200 8 
825 Flaſchen Tomato Chut⸗ 
ney, Flaſch 
1504 Bacete Gold Medal 62 
Rolled Dats, Padet 
2000 Büdf. amerit, Borf u. 
Bean, Nr. 3 Buchſe .. 2 
1100 arofhe Badcte Spreded 21 
Kokosnuß, Badet bee 


men, Bi 


Beans, N 


4500 Bf 
trodnete 


ac | Evarael, 


Gane Syr 


Der — 


iſt ein Ereigniß, welchem ganz Chicago jetzt ſeine Aufmerkſamkeit ſchenkt. 


Breſerves, Flaſche 
1000 Badeie Geflügel⸗ 
Seaſoning 31 

500 Büchſen Eierpflau— 


1200 Büchſ. Dyers Bort und * 


250 Backete Eaſy Buddine, 


1280 Bdi, Thru Da’ Bram) * 
Early June Erbſen, Büchſe 20 
1120 Bücdien Royal roter - 


| 1264 Bücfen —* 
Mreatb Sparael, 
1450 Büdfen en 3 sich 10. 
Gaftern Birnen, Biüchfe 


Srated Bineappel, Bühl. 
oc | 2850 halbe Flafen Srider's 
; reines Tomaten Gatsup, su .... 
' 1306 Flafen Maple und i 


1500 Büdien Nr. 3 Mabells 
Brand Tomaten, zu . 

2300 Büdien Ar. ? Stay» 
fon Brand Tomaten, au .... 


y 
2635 Büchien Shi⸗ 


f 1300 Büdi. 
noot Alasla Lachs, 


fon _ Early 
Erbfen, 


Stats 
Aue 


llorennnnsenene 


laſchen Banquet 
Vort und Beans, Büchſe 


Camp 8 Borf und Beang, 


üchſe Corn, zu 


1500 Büchſen Stayfon 


r. 3 Büuͤchſe, zu 


und ſchwarzaugige ge⸗ 
Erbſen , Bfund 


3c 


gereinigte Korintben, zu 
feinftes Sauerfraut, zu 


Vorf und Beans, zu 
Düchie | Erbbeeren, Büchie 


Vilze, zu 
| 1 400 Büchſen Stayfon 


üchſen Stanion 


122c 


Kaſſee, 


Cevlon und India Tee, zu. 


up, au 
Toiletten Seife, Stüd 


molive Seife, Stüd 


Dollar: 


2200 Ar. 3 Büdien Stanfonrr 1 
T2c 
1005 Nr. 3 Büdien Ban 


1100 Meadbow Larl Sugar 1 


Brand gelbe Birfice, ar 
1095 Badete Grvital Arrow * 


1600 Nr. 3 Bücſe Frants L 
1400 Nr. 1 Büchie Snider’s 
1248 Büchfen Victory Brand 
1850 Büchfen importirte 
eichnittene Bineapple, au ... 
4: 300 Pfund füßer Santos 
c 2000 Badete Ridawans 
| 1500 + P®iund Bünfen 
füher Ndmiral Kakao, zu 
2600 Stüd Kirt’S Ray Rofe 
2900 Stüd Johnfon’3 Bal- 


Deshalb dieje Liite von 


3000 Pfund Mi- 
higan Nabubohs 
nen — 


5000 Pa, feiner 
Reaberry Kaffee— 
Pfund 


3600 Stüd —— 
Waſchſeife, Stück 


1100 Nr. 3 Büchſe Creſcent 
Brand Lye Homind zu 


1200 1⸗8 Faß Sack Golden 
20 BGorn Mehl, zu 
Butter, Meadow Hill Crea⸗ 
* friſch et, Ban 
‚ Gier, ausgew u. groß, 
| garantirt frifch, da8 Dutend, 33c 
Schmalz, Iewel nder Goto- 10. 
x | fuet, das Pfund 
| Ausgew. Nr. 1 Sugar 12ic 
ı Eured PBicnic Schinken, Pfd. 
? Butternut Brand Brisfet 
\ Sped, Bund 
3C | u Minneivta Ehfartof- 
ein 
2iln ? Biate Vanilla — ober 
Eugar Wa ers, reguläre 
10c-Badete, 3 für.. 230 
Selbſtgemachter Apfel: 12 1c 
fein nenne Pie, Stüd.. ac 
Friſch gebagene Eocoanut 
Na 5c Corte, Pfund.. 12c 
Datten. Sun, mager und 
sart, Bund 
Borderviertel of Lamb 
Mound Steat, zart, J—— 
vom hieſigen Vieh, Pfund. 
Leaf Lard, Pfund 


Schub: Verfauf 


13e 


au 


36. 


12% 


Der 


Verkauf diefe Woche offerirt VBargains, die im gemöhnlichen Gang des Gefchäftes 


al3 Geltenheiten zu betrachten find, 


Sntin Pumps für 


Warme Schuhe 


Batent Colt:Schuhe für Damen. 
Damenschuhe ans glanzlofem Leber. 
Dongola-Iuliet3 für Damen, 


Filz: Iuliets für 


Haus-Slipperd für Damen. 

Finriemige Haus:Slippers für 
Damen, 

Lohfarbige 


ruſſiſche 


Sammet⸗-Schuhe für Damen. 


(er 23 
— 
Kid, Schnür- und Knopffacon, 


Kid, Schnür han 
Spring-Abſätze, 


alle Größen bis 8, 


Ein Paar an einenKunden. Kinderſchuhe 
aus Patent Colt, lohfarb. Kalbleder und 


Damen. 


Lohfarbige 
für Damen. 


Männer. 
Dongola 
Männer. 


Damen. 
Hohe Patent Colt 


Kalbleder. 
Damenſchuhe 
m Kalbleber. 


aus 


Kalbleder. 
Kid-Kndpfichuhe für 


dgewendet u. 
$1 Wert., zu. 


39 


Kittle Gents’ Knöpf- 


Von mehreren der größten Fabrifanten 


Hohe Mäddhen- Schuhe ans glanzlojem 


Hohe Patent Colt Kinder-Schuhe. 
Hohe Kinder-Schuhe ans glanzlofem 


Kid-Andpffchuhe für Mädchen. 
Schöne Trek Slippers für Damen. 


Geölte Satin-Schuhe für Knaben. 
Bor Calf Schuhe für AKinaben, 


Bejucht morgen unfer Schuhdepartement. 
Kid - Hans-Slippers für 


Kid Haus-Slippers für 


Romeos für Männer, tan u. fhwarz. 


Mädchen: Schuhe. 


Werte 
gehen 
bis $3 
und in 
vielen 
Fällen _ 


noch 
höher. 


Kinder, 


Schuhe. 


im Diten erlangten wir eine große Anzahl von 
Stüden oder „Fabrikenden“ zu ſolch lächerlich nied— 
rigen Preiſen, daß dieſer „Mill Ends Berkauf“ noch lange 


kurzen 


in der Erinnerung derer bleiben wird, welche daran teilnahmen. 


Hier ſind 


nur einige der vielen Bargains, die morgen hier zu finden ſind. 


Echtes Everett Claſſie Gingham, Nurſe 
geſtreifte Muſter, 20 Yards an einen 833 
Kunden, die Ward 40 
1230 Mandheiter Chambray, in Roſa, 
Plau und Grau, edhte Farben, 6: 
— Hard —— 20 
A Mercerized Vongee, hoch⸗ 
einer Seiden Fint b, alle Schatti- 1 
rungen, die Pard 20 


19e Tiffue Gingham und Siden Finifh | 
i 1 


MWatittias, alle aewünichten 
Muiter. 

123c Twilled Baby Flanell, 
Sorte, nur in Mei — 

die Ward 

Gomforter Chally in Blumen und Ber- 
jian Entwürfen — 
die Ward 


ichwere 
1 


auard Entwürfe, für Scarfing, 12: 
und Maiits, Ward 20 
27-zöll. weißes Lawn, weicher Finiſh, 
10c Wert — 1 
die Ward 

27:3Ölliger weißer Swiß, punftirt oder 
ftqurirt, wert 106 — 1 
die Yard 2 
12:c Kleider-Bercale, belle und dunkle 
Muſter, hübſche —— — 2 
die Ward 5 - 


Aus Vereinskreiſen. 


Am fommenden Dienstag findet der 


zweite gemütliche Yamilienabend fü 
die Mitglieder nebft Familien 
Gejangpvereind 
in der Lincoln Turnhalle ftatt. 


Ipricht den Teilnehmern 
gnügte Stunden. 

Der Urbeiter: 
franz bat folgende Beamte für da 
laufende Jahr inftallirt: 
Wilhelm Deichmann; 
Henry Bender; Brotof, 
Oswald Kußmann, 


einige 


Archivar, Louis Köhler; 


träger, Guſtav Riſenmiller; Reviſoren: 
Frank Bartmann, Robert Lunge und 
Jakob Klein; Stimmführer: 1. Tenor, 


W. Schmauder; 2. Tenor, G. Iwan; 
1. Baß, 
J. Klein; Dirigent, JohannesSchulze; 
Wigeirigent, Karl Karls. Nach de 
Anftallirung hielt der Präfident ein 


mohlgejegte Rede und wünſchte dem 


Verein ein weiteres Blühen und Ge 


veihen. Der Verein befteht 25 Jahre, 


jedem 
Mittwoch Abend in der Kabinethalle, 
Ede Larrabee und Wistonfin GStr,, 


Gefangöitunden merben an 


abgehalten. 
Einen großen Ball zum Velten be 


neuen St. Philomenafirche geben bie 


Ungarifhen Jüngling 
— 


3ic| 


25c Seiden Mull, ichlihte und Sacs | 


bes 
Harmonie 
Das 
Bergnügungstomite hat ein reichhalti= | 
988 Programm aufgeftellt und ver- 
ber= 


Lieder: 


Präſident, 
Vizepräſident, 
Sekretär, 
Nr. 1845 Ely⸗ 
bourn Ave.; Finanzſekretär, Paul De⸗ 
litzſch; Schatzmeiſter, Guſtav Iwan; 


Fahnen⸗ 


A. Chobanowigie; 2. Baß, 


10c weihes Leno geftreiftes — 
Satin Streifen — 

die Dard . 2c 
36-3Öll._ ungebleichter Shafer Flanell, 
ſchwere Qualität, 

die Yard 

15c Kimono Belvur Flanell, 
Entwürfe, Sammet Fintifhb — 

die Yard .. 

123c "lannelettes, dunfler Grund mit 


weißen Figuren, gefließte —*— Fa 
die Ward 


.. nee‘ 





250 Mercerized Boplin, alle Schatti- 
rungen, gute Yängen, Seiden 9; 
Fintfb, die Dard . .J2C 
44-zöll. reinwollener franzöj. Serge 
Storm Serge u. Taffeta, $1 59 
Wert, die Nard c 
36-3Öll, reinmwollener franzöf. Serge, 
alle Schattirungen, mittelichwer, 
58c Wert, die Ward 39. |: 
27:3dl1. Seiden Meffaline, weicher Sa- 
tin Finish, alle Schattirungen, 58 
die Ward c 
27:38. reinfeid. Ratine, in Rofa, Blau, 
Zan, Navy und Schwarz, glänzen- 9 
der Finish, 6öc Wert, die Yard . = E 
50-3öll. reimvo!lene Shepherd Gheds, 
in zwei Größen Karirungen, wajch- 5 5 
bar, $1 Wert, .... c 


m... ....... 


bom Eifenburger Komitat am tom= 
menden Samätag Abend in der Hain 
linhalle, Armitage und Hamlin Xoe. 
! Der Anfang ift auf 7 Uhr feitgefekt; 
der Eintrittöpreis für Herren auf 50 


r 


2 
» 


> 


für gute Mufit geforat, 
werben Küche und Seller bejtens be- 
ftelt fein. Die Beranftalter hoffen 
; auf zahlreichen Bejuch. 

3! PVeimmergrünloge Nr. 
ı 14 vom Drden der Hermannäjchive- 


= 


Northweſt Halle, North und Weftern 
Auve., ihr 14. Stiftungsfeft mit Ball. 
' Die Vorarbeiten ftehen unter der Lei- 
tung der Präfidentin Luife Lang und 
. | ftellen eine jener gemütlichen Unter: 
baltungen in Ausficht, für melche die 
| £Zoge befannt ift. Der Feſtausſchuß 
läßt nichts ungetan, um den Be: 
fuhern eine Reihe. in jeder Hinficht 
angenehmer Stunden zu verfhaffen. 
x | Der Eintritt foftet 25 Cents. 


e! Ühren zweiten arofen Preismas⸗ 
fenball Hält die Lindenloge 
„| Nr. 20, Drben ber Hermannzfchrme- 
ftern, am Samödtag Abend, bem 14. 
Februar, in Hörbers Halle, Nr. 2131 
Blue Yaland Abe, ab. Die Groß: 
beamten und alle Mitglieder des DOr- 
dena find eingelaben, und der Feſtaus⸗ 
e | Ihuß der kräftig aufftrebenden Loge 
wirb Alles aufbieten, um bie Befucher 
e | beitens zufrieden zu ftellen, Diele 


’ 


CASTORIA fisigigmdinte 


Centz, während Damen freien Eintritt | 
haben. Der Vorkehrungsausihuß hat | 


desgleichen 


ſtern feiert am kommenden Sonntag 
von 4 Uhr Nachmittags an in der 


36-zölliger, nebleichter 
weicher Finifh, — 

—— 

+ Dard breiter Mustin, ſchwerer, runder 


aden — 
die Ward . een ‚Sie 


66-3Ölliger — — Damaſt, Blu— 


men-Entwürfe, 35c Wert — 
die Yard 1 9e 


Blankets, einzelne, fancy "Border — 
ſchwere Sorte — 39 
„ne 8004 * c 


Muslin 


jedes .. 
Leinen Graih Handtuhzgug mit blauer 
Border — 2. 
die Dard ...... 201 


24Mard breites, aebleichtes Sheeting, 
frei von Dreflina, 10 Nards an 
einen Kunden, die Ward ...... 222c 
1 Rartie Siltoline Gomforters, etwas 
fehlerhaft, bis zu $1..0 Wert, 

c 


Sefäumie Mercerized Servietten, hüb- 
ihe Muiter, 106 Werte — 

jede c 
Eine Partie Blankets, extra ſchwerer 
VNap, fancy Border, volle Größe, 

Paar zu 79e 
Kiſſenbezüge, 45 bei 384, "aus feinem 
Muslin gemacht, 15c Wert, 1 0 
7 — — 44 c 


Ichöne Einzelpreife und mehrere Grup: 
| darunter zmei in baarem 
| Gelbe, werben zur Perteilung kom— 
' men, de nur an folde Masten, die 
find, 
„zramps“ werben nicht berücfichtigt. 
Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſammen 
aus der rührigen Präſidentin Katha— 
rine Dunker und den Damen Beriha 
Karoline 
Lindemann, Lina Mahäne und Karo— 
Eintrittskarten ko— 
25 Ets. im Vorverkauf und 35 


penpreiſe, 


um 10 Uhr in der Halle 


Hinz, Emma Löſchmann, 


line 
ſten 
CEts. 


Kretſchmer. 


an der Kaſſe. 


* Der Gemeinderat von Evanſton 
hat geſtern beſchloſſen, das Gehalt des 
Geſundheitskommiſſärs von 8600 auf 
An Stelle des 
von dem Amte zurückgetretenen Dr. S. 
V. Balderſtröͤm wurde Dr. C. T. 
Roome zum Geſundheitskommiſſär er—⸗ 


*1200 zu erhöhen. 


nannt. 


*In Kenoſha iſt auf Veranlaſſung 
dortiger Schankwirte vom Stadtrat 
in allen 
Schanklokalen die Namen, nebſt Per⸗ 
ſonalbeſchreibung, aller Männer aus⸗ 
gehängt werden müſſen, deren Gat— 
tinnen oder Mütter in der vorgeſchrie⸗ 
benen Form verlangt haben, daß Je— 
nen keine geiſtigen Getränke verabfolgt 


angeordnet worden, daß 


werden. 


* Für die großen Anlagen der Lo— 
lomotivbauanſtalt der Baldwin Co. 
von Philadelphia in Calumet bei 

Gary ſind die Grundbauten ſoeben 


vollendet worden. Die 


— — 


——— 


Spredher McKinley erklärt, weder Chicago 
noch Jllinois fei reif dafür, 

Daß weder Chicago nod der Reit 
des Staates für einen Verfaſſungs— 
fonvent reif find, war die Anficht, die 
Spreder William Mefinley in ei- 
ner Ansprache beim geftrigen wöchent— 
lichen Gabelfrühftüd der Grundeigen- 
tumdbörfe von Cook County im Ho= 
tel Sherman ausführt. Er erklärte 
bie Naitation . für einen derartigen 
Konvent für verfrüht und bezeichnete 
die politifche Unruhe als Grund dafür, 
Chicago brauche am dringenditen ei- 
nen neuen Freibrief, der ihm geftatie, 
feine Angelegenheiten” frei von jeber 
Einmifhung durch den Staat zu ver- 
walten und fich mweiter zu entwideln. 
Ehe man ernftlih an ‚einen Berfal- 
fung3fonvent denfen könne, müßten 
fich die politifchen Verhältniffe klären, 
Die Behauptungen, daß die ftaatliche 
Nupeinrihtungstommiffion Die ürt- 
lihe Gelbftverwaltung der Stadt 
Tchmälere, bezeichnete der Sprecher als 
politiſches Geſchwätz, beſtimmt, Ver— 
ſtimmung hervorzurufen. Eine der Re— 
formen, die ganz beſonders nötig 
ſeien, ſei die Verſchmelzung der 
Steuern erhebenden Verwaltungs— 
körper. 

Die Prohibitioniſten, die beſchloſſen 


haben, wenn möglich, eine Abftimmung | 


über die Trage der Beibehaltung oder 
Schliefung der Wirtjfchaften in der 
fommenden Frühjahrsmwahl zu erzwin=- 
gen, verteilten gefiern Abend in einer 
Verfammlung in der Willardhalle die 
nötigen Formulare für die Petitionen 
an die Wahlbehörde. Ungefähr fünf: 
zig Perfonen waren anmwejend. Gie 
müjjen bis zum 5, Februar 75,000 
Unterfchriften fammeln und fingen ſo⸗ 
fort an, in Straßenbahnwag en auf 
Unlerfchriften Jagd zu machen. 


Kandidaten für den Stadtrat. 


Samuel Heller Fündigte geftern 
feine Kandidatur für den Stadtrat in 
der 20. Ward an. Er will den Kampf 
als parteilofer Kandidat wagen. Hel- 
ler mar im Borjahre der Kandidat 
ber Yortjchrittspartei. Er war im 
legten Uugenblid gegen Ald. „Man 
nn“ Abrahams herausgebracht mor= 
ben, nachdem die Wahlbehörde die No: 
minationspetition des früheren Ul- 
derman Henry 2. Fid im lebten Aus 
genblid für ungiltig erklärt hatte. Ald, 
Abraham Tchlug ihn mit 1000 Stim- 
men Mehrheit. 

Die Republitaner der 29. Ward 
baben den Grundeigentumshändler 
Trank B. Buszin ald3 Kandidaten für 
den Stadtrat indoffirt. Auf demo: 
fratifcher Seite bewirbt ſich Alb. 
Frank MeDermott um eine nod- 
malige Nomination. 

Hortfchrittler der 21. Ward be- 
Tchloffen geitern Abend in einer Ver— 
fammlung in der Nordfeite Turnhalle 
die Frage, ob ein Parteifandidat auf- 
geitellt oder aber ein parteilofer Kan= 
didat unterftüßt werden jolle, einem 
Tünfzehnerausfhuß zu  überlafjen. 
Vier Kandidaten find auf ihrer Seite 
im Feld, darunter Frau %. T. Bomen, 
E3 murde beichloffen, in Zufunft 
Frauen Gleichberechtigung in der Or- 
ganifation zuzugeltehen. 

Trauenrechtlerinnen im 9. und 10. 
Bezirk der 6. Ward indoffirten geitern 
die Kandidatur von Frl. Marion 
Drafe für den Stadtrat in der 1. 
Mard und beichlofjen, fie nad Kräf- 
ten zu unterjtüßen, 


— — —— r e * 


Schreibt über ſeine Tochter. 
„Wir haben eine Tochter ſchreibt 
Herr Auauit Engel von Herrington, 
Kans,, „die jegt 19 Jahre alt ift und 
über zwei Jahre lang mit Magen 
beijcehwerden aeplagt war. Gie war 
faum imftande, irgendetwas zu eflen, 
und wurde fo jhiwac und mager, daß 
fie nur no) Haut und Knochen mar. 
Mährend diefer ganzen Zeit dofterte 
fie, und die Werzte fagten fortwährend; 
„Sie wird jchon darüber hinmwea fom- 
men.“ Uber e3 geichah nicht, — mes 
nigftens nicht durch ihre Behandlung. 
Wir hatten alle Hoffnung aufgegeben, 
al3 wir anfinaen, ihr Alpenfräuter zu 
geben. Diele Medizin wirkte Wunder 
an ihr. Xhre Schmerzen verjchwan- 
ben; ihre Baden wurden rund und 
rofig, und fie ift gefund und alüdlic. 
E3 will mir rorfommen, ala ob hr 


I Alpenfräuter die einzige wirkliche Me- 


bizin ift.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
thefer-Mebdizin, fondern ein einfaches, 
altes Kräuter-Heilmittel, welches dem 
Bublitum direkt geliefert wird von 
Dr. Beter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 ©o., Hohne Ave., Chicago, II. 


ee - . — 


Ebicagver große Oper. 


anz 


Heute zum legten Male „Der Schmucd der 
Madonna‘, 


‘nn der geitrigen Aufführung von 
Mafjenets „Manon“ jang Mary Gar 
ben, um feine Störung zu verurfachen, 
troß eines Unmohlfeina und gegen den 
Rat ihres Arztes. Die Künjtlerin hatte 
ihren Opfermut aegen das Ende ber 
Borftellung hin mit einem Schwindel- 
anfall zu bien, erholte fich aber bald 
wieder und fonnte ihre Partie bi 
zum Schluß durchführen. 

Heute tommt zum lebten Male 
MWolf-Ferraris „Schmuf der Mas 
dbonna” mit Karoline White, Amadeo 
Baffi, Giovanni Polefe und Louile 
Berat zur Aufführung. Morgen fin- 
bet bie einzige Aufführung von Char— 
pentier3 „Zouife“ mit Frl. Garden in 
ber Titelrolle, Herrn Dalmores als 
Yulien und Herrn Dufranne al3 Vater 
unter Herrn Campaninid Leitung 
ftatt,. Am Freitag wird Frau Melba 
ala „Mimi“ in „VBoheme”“ auftreten, 
am Samstag Nachmittag mird „Ye: 
bora” und am Samstag Abend bei 
volfstümlichen Preifen „Die Walfüre“ 
gegeben. - 


— Die rauen werden den Män- 


| Erdbeeren, 


en ———— a ee 


Be —* zuging 

Anton, Sofebp, 22 9, Wbiting, Ind 
Vergtdold, Jacob, 6 XX 557 6. 36. Er 
Gdardt, €, =. 42 3., 515 R. Clart 
Federmeier, Michael, 67 3 1008 ®. Lale Str, 
Hegerman, naue, 67 3., 3636 N, Sonne Ab, 
stoenig, M., 79 3., 224 Gentral Ave. 
Kud, Senziette, 63 63 J. 2014 Wabeland Abe, 
galten, E. ., 6100 NR. — Abe. 
Liebling, em, ” S., 1222 Qitor 

Mebard, €. F., 3031 Irbing Sioe 
Murbad), nern 2 "3, 4316 ©. Walbteram 

Abenue. 

Polloc Adam, 28 J. 2214 Biſfell Sir. 
Schenermann, F. 62 I, 2041 Irving Pari 


Boulevard, 
3849 N. Koftner Abe. 


Urban, Sohn, 26 J. 
Wagner, Matbiad, 77 S3., 2014 Bertean Abe 


Wiene, John U., 57 J. 620 Barber Str. 
u  — 


Banferotterflärungent. 


Um Entlaſtung don ihren Berbindlidhletten 
!uden im Diiteitögericht nach: 

Jacob M. Cohn, 3126 W. 14. Etr.; Verbindlich: 
eiten $4,450.64, Beitände $5,383.70. 
Howard 9. Edrijtenten, 29 E. 35. Ehe. 
bindliheiten $1,474.72, Beltände $466.58, 
Mar Fierberg, gmTonst: Verbindlicheiten $1,- 

286.51, VBeitände $1,32 


— — — 


Borſennourungen. 


Nachſtehend bie "geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen Mai, HK—I1%e: Juli, STikc, 
Metrs, Mai, 65H —O5ac; Juli, Gier, 
Hafer, Mai, 39%4c; Juli, 30c, 

Die geflrigne Anfubr von Weizen für de biefis 
gen Marft itellte fich auf 71,000, von Mais auf 

000, von Safer auf : 57.000 Qufbels. Vers 
ic Yie von bier wurden 1: 38,000 Bufbels Weizen, 
246,000 Bufhels Mais und 450,000 Bufheig 
Safer. 

Gepöfeltes — — 
$21.70; Mai, $21 

Schmals, Januar, u. 10; Mai, $11.32 

Rippchen, Januar, $i1.57%; Mai, De 


Marktbericht. 


Ber 


Januar, 


Ebicago, den 21. Januar 1914. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Ar. 2, rot, Mac; Nr. 
Die; Tr. 2, barter Winterweizen, 
Nr. 3, 882 0c. 

sßrüblabezwg tsen, Ne 1, 
ir. 2, SI4— HOLE; Nr. 3, BBME—S%. 

Maid, Wr. 2, 2u—B3c; Nr. 2, I weiß, 66%, 
67: Nr. 3, gelb, 644 6563 Nu 3, 
Gllac; Nr. 3, weiß, 65—bÜc; 3, gelö, 
612—62c; Nr. 4, 56—58c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, dic; Nr. 3, weiß, 38%— 
else; Nr. 4, weiß, 3Ta—3Sc; Standard, 
3917 2036. 

Roggen, Ar. 2, 
Nr. 4, 566. 

Gerſte. „Mallinaga“, 55—78c; 
2e; „Screenings“, 248c. 

Ne pi. „Zpring Patents“, %0.20—$5.30 das 
Fab; ‚Noggenmebl, $2.70—$3.00; „wirft 
Elears“ ‚ Iute, $3.35—$3.50; „Bitter Pas 
ients”, iute, $4.20—$4.40, 

He. (Berlauf auf den Seletfen. ) ——— It 
motby, $16.50— 817.50; Ne, ,. $14.50.— 
$15 — beſtes Alfalfa, si7oo- 818.00; Nr, 
e ;.00 $16.00; Nr, 2, $12.00—$14.00; 
PS 32 86.00 86. 50. 

Kleeſamen. ‚XCountry 

150. 

Timothyſamen. 


85. 25. 


8, rot, B33 — 
8924 - 19065 


90 91 2c; 


58 — 


Nr. 


61--Gikc; Ne, 3, 5700; 


„Feed“, 48 — 


Lots“, 8311.00- 


„Country Lots“, $3.75-- 


Del. 
Siendard, Weiß, 150... 
Sendlight, 175 .. 
Eocene 
Navbiba . 
Eaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Faß 
do,, gereinigt, do, 
Xerpentin, im Faß. uncsoonuc 
Benzin, do. 


0, 09% 
Ü 11% 
0.12 
0.1 51% 
0,17% 
0,53 
0.54 
0,55 
Shlahtvich. 
Rinder. Gute bi ausgeluchte Stiere, 
$9.50 per 100 Bund; 
Stiere, $8.00—$8.35; 
stübe, $4.75—$8.05; 
Kälber, $10. 00 
$5.15—-$7.60, 
Sch I eine. Gute bis 
88 45 
gef te 


$9.00— 
mittlere Bid gute 
gute bis ausgefuchte 
gute bis ausgeſuchte 
-$11.00; „Nutive Bulls”, 


ausgeſuchte Pölelwaare, 
88.30 per 100 Plund;, guie Bid aus 
(zum Berfandt), $8.50—$8.55; 
mittlere bis  ausgeluchte Fleifherwwaare, 
"2 —$3,55; gute bis außgetaite Fertel, 
735328 25: Eber, $2.50-—$3.75. 

€ ats „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
—* 8556. 103. „Feeding Lambs“, 86.60 ⸗- 
40;  „Natibe' Vearlings",' $6.20-—$6.50; 

* Native Ewe⸗ $: 


) — ),0 
ö a ng 
Buiter— 


„Kreamerbh”, extra, d, Bid, 
„Extra Firits“, tas Pfund, 
Nr. 1, das Pfund 
\r. 2, das Plund.. 
Bactvaare, das Pfund... 
Eicı— 
„Checks“, 
„Dirties“, 
„Ertras“, das Dutzend. .... 
Firſis“, das D 
„Storade“, das 
Küfle— 
Nabhmfäfe, „Itwins”, d. Bid, 0.16 
„Donna America”, das Bd. 0.17 
Daifies”, das Pf 7 
Brid, neu, das Bund 
Shmeizec, neu, das Pfund, 
Simburger, neu, das Pfund 


Geilugel nu» Fleiih. 
Geflügel (lebend) 
Sirhner, das Pfund 


„Sprinugs“, das 
Arutbühner, das Pfund... 
Sübne, das Pf 
Enten, das Pfund 
GSüänfe, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid, Gewicht, Bid. 0.11 —0.12 
66— 90 Bid, Gewicht, Bid, 0.12 —0.13 
90—100 Bid. Gewicht. Pd, 0.13%: —0.14 
ſtaninchen, das Dubend.... 1.25 
Semüie und friiched Obſt. 
Uepfel, da3 Faß... ... 4.00 
Suronen, die Kiite 6.50 
Trangen, die Sifte.. . 2.60 
Grape Fruit, die site, . 2.50 
Apanas, die Kiite. .. 2.00 
Stronsbeeren, das Fahı. re 
‚Slorida. das QDuart 0,35 
Spargeln, Dubend Bündden... 
Gurfen,. das Kiltchen 
Kraut, das Fai 
Rojenfobl, das Quart... 
Pıumentchl, die Kiite. 
Eellerie, die Kilte...... 
Koprialat, die Kiepe . 
Blaͤttſalat, die Kiſte. .......... 
Meerrettig, der Bund ..... 
Rote Rüben, d S 
Mohrrüben, das Faß. ......... 2.25 
Tomaten, die Kiſte ... ... 1.00 
Zwiebeln, der 8 ... 1.35 
SReterfilic, dad Fa ... 3.00 
Rettige, Dutzgend Binden. 0.50 
Nüben, da3 ab. . . 2.00 
Epinat, bie Kiepe. 0.25 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3,50 —4.50 
Trodene Bobnen, auserlefen 2.10 
Note Nierenbobnen 2.00 
Starioffeln, neue, der Buifbel... 0.53 —0.68 
Süßlartoffeln, Illinois, d. Faß 2.00 —2,50 


Attienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Serläufe. H0%. iedr. Schluß» 
preis 
3314 
044 
a 120 
96% 
2 10914 
156 


das 
das 


Dutzend. ...... 
Dutzend — ,28 
0.38 
0.31% 
Dutend.... 0.274—0.23 
—0.17 
-0,17 1% 
—(0,17 4 Ya 


6. 00 
— 00 
9.75 
— 00 
—2.75 
-15,00 
—(), 4 ) 


— 50 
—3.00 
—,5 

—(1,60 
—4.00 
—0.50 


American Can 

Do, beborziutgt 
American Telephone .. 
Chi. Railway Ser. 1. 140 

Do. Geried 2........ 470 
M. Ward beboramat... 
Nar. Carbon 195 
Teo. Gas er:dib, 2%.. 
Secrs Roebuck ..... 290 
Ewift & Co ... 83 
Union Carbide .. . 62 
u. ©, Steel.. 2.150 


Bonds, 


$2000 Commonwealth Ediſon — * 
5000 Ehi, Railmays 1ft 58... 
5000 Emwift & Co, 53 


32% 


....... 


oon0000. 101% 
..„....... 98% 


.100% 


Weine Ingeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(!inzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Barnmann, der Pferde zur beforgen 
beriteht. 904 W, Superior Eir, 


Verlanat: Erfahrener Mann, 
deden. Lundin & €Eo,, 117 % 


—— Ein — ——————— Muß willens 
$6 und 


Goürd die Mode 320 Sl Hallied Eir. 
niet BR FASER — 
a 


um File 
. Elaabeih SR eh. 


MARSHALL EIEID 


Jerffge Tapen- Halsflüke und Mufs 
für einen fchnelen Verkauf herabgeleht 


Eine Teitende Qualität von perfiichen Pelzen mit Taken; 
zu diejen jpeziellen Preiien. Die Preife wurden bedeutend herab- 
geſetzt. 

Perſiſche Tatzen-Scarfs, am Hals eng anliegend und an den 
Enden gezadt, $1.75. Glatte, hierzu paſſende Muffe, 83.75. 

Perſiſche Tatzen⸗-Shawlkragen, lang herunterhängen de Enden 


Seideſchnur-Verzierungen, 85. 00. „Semi-⸗Cireular“⸗Muffe 
Satin-Enden, $5.00, Selma: 


mit 
mit 


[500 Inummolene Blankels, „Seconds“ 
Han hedeulend heradgelehl, 


Unfer eigenes Fabrifat in „Lafefide"-Blanfets, Die genaue 
Unterfuhung in den Yabrifen hat diefelben als „Seconde" 
bezeichnet, wern au die Fehler jo unbedeutend find, dak fie in 
vielen Fällen gar nicht gefunden werden fünnen. Die Zweddien« 
lichfeit derjelben ijt abfolut nicht beeinträchtigt. 


Gemadht in verichiedenen prächtigen 


Schattirungen mit 
paſſenden Umrandungen. 


Gute Qualität in grauen und lohfarbigen baumwollenen 
Blankets, 62x76 Zoll, da8 Paar 8öc, 

Große, ichwerwiegende baummollene Blanfets, in Weik und 
Grau mit prächtiger Umrandung. Größe 72x80 Zoll, Baar 1.65, 


Rofa, blaue, lohfarbige und graue Plaid Blanfets. Hübfche 
Mufte und Farben, 64x80 Zoll, das Baar $1.75. — 


Seconds in Winler Anion suis |, Männer 
welches exira Werte find zu dot. 


1000 eng anliegende Union-Suits, geitridt aus weichen, 
Baumwoll-Garnen. Die Fehler find unbedeutend, meijtens find 
e8 „Drop Stitches" od. gebrochener Zwirn, u. dieje Fehler wurden _ 
tadellos ausgebejlert, jo daR die Qualität gar nicht beeinträchtigt 
ift. Dadellofe. Kleidungsitüe von gleicher Qualität würden im 
Preiie bedeutend höher als Soc fein, 


Kellickle Strümpfe für Damen, außer: 
‚| al niedrig markicl, Paar, 25€ 


Ungefähr 300 Dutend Paare, jhwarz und farbig, mit ges 
ſtickten „Inſteps“. Der niedrige Preis wurde nur dur den Um« 
ftand ermöglicht, dat es zurüdgeitellte und angebrochene Partien 
find. Alle Größen find einbegriffen. Der Verkauf beginnt am 


Donnerstag Vormittag. Beicmenk, 


— — — — — — — — — — — — —— — —“ 


Verlangt: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) | 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, um auf. der Farm zu wob- 
nen mit altem Ehepaar und Sohn. Mann für 
Jarmarbeit, Srau für Hausarbeit, Antwort-ın 
engliſch, R. 3, Box 82, Marcellus, Mic. 

16jaim& 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann ala 
KRailirer bei dentichen Vereinen für den 
ganzen Weiten von Amerifa per jofort ge: 
fucht. Neifeipeien, Gehalt und Kommij- 
fion. Sicherheit von $100--5200 erfor: 
derlich. . Offerten Adr. B. 827, Abendpoit. 


Berlangt: Junge über 16 Sabre, um dem "eit 
fteririmmer zu helfen, muß gewedt fein und auf 
der Nordweitfeite bei den Eltern wohnen; itäs 
figer Lohn während der Xehrzeit; vorzüglide 

Gelegenheit. 

Wieboldt 


Milmaufee Avenue und — 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: Junger Man jucht ftetige Arbeit.— 
1362 Cleveland Abe, dimi 


Seſnguee Ein junger Mann, halbes Jahr von 
Deutſchland hier, ausgelernter Bäder, Tucht 
Sıelle als Bädergebilfe. Fabian, 2427 ®, Sum 
perior Str. "Phone: Seeley 6839, dimido 


Etrabe. 
dimt 


Berlangt: Guter erfahrener Junge an Eales Nektar 
und Biscuits in Bäcderei, 1227 Cornell Etr., Tas a Dune Inait irgendwelche Arbeit. — 
nahe Milwaulee Ave. — ———— 
Verlangt: Gefuht: Erfahrener Porter, flinfer, Ttetinee 
Floor. Arbeiter fucht dauernde veſanns > 
Zume, 110 8. Grand ! 


Ave. 
Gefſucht: 


Bolfterer, . 2126 Elifton Ave., 1. 


erlangt: Junger Mann in Mafchinen- und 
Keffelraum; fann fpäter Lizens eriverben. Guter 


Tüchtiger —E und Tee 
Lohn, Stetige Arbeit. Adr.: U. M, 133 Abend: 
poſt. 


30 Jahre alt, ſpricht deutſch au {$ und 
englifch» fucht Stelle. 2706 &, &t, Louis 
James Formanet. 


ſuch —J 


—E Sample Tafe Arbeiter; muß Erfab- u VVVVVV— 
on 9 u, & dr deutſchen „Zunem 20 
* haben; ſtetige Arbeit. 657 W. Madifon Sadte alt, Biet, um Sleifcber 
— —— zu ‚erlernen, Elapt ober Lam; elbiger 
Verlangt: Junger Mann, gewandter Zeichner, cut feine Arbeit, wünfht jedod gute 
eleltrifcher Speratenr Im tehnifhen Leparte: | lung mebr als an — zu ſchreiben "der 
ment; gute Gelegendeit fi emporzuarbeiten | R. ©., 2316 W. 12, Etr 
Geſucht; Ein tüchtiger N ass it 
in Eclofferarbeit und Holzarbeit 


und die enaliihe Sprade zu erlernen. Anfiras 
gen zu riten an: PBetchel Etorage Battery Co., 
was meine Augen feben, u — tigen 
Adr.: U, Mill, 1642 Wright Ste oem 


Gefuht: Dentiher Mann fucht Stelle aß 
lenporter, John Tercowith, 17 BD. 43 


midoft 


1631 33 Michigan Abe. 


Verlangt: Dinner Waiter. 700 Weſt 22. Str. 

Verlangt: Junger, 
muß Sohnes 
Irving Bart Bo 


Bartender; 
1966 


erfahrener 
baben; ftetige Arbeit, 
ulebard, 


Geſucht; Selbftändiger Brotbäder Tudht 
Stelie. Pichler, 4432 Wentwortb Abe,- 


Sefucht: Eriter Alaffe Brot-Bormanı 
Stelle; gebt auswärts. Adr.: $ 268 


— Berlangt: Ein nr An mit Erfahrung in Bädes 
rei. Tugarbeit. Zu er en bei 3. Schmitt, 1768 
Greenleaf Ape., Rogers PBarf. mido 


Berlan t: Gin Junge für 
das Gefhäft zu erlernen. 
Eo,, Weftern Five, und Obio Str, 


Verlanat: Junger tücdhtiger Bereind-Sefretär, 
Ar.:d U. 180, —— 


Berlangt: er Man, 16 Jahre Geſucht: Erſter Klaffe Brot-Bormann 
Ubland ir 


ot das 2 ergefhäft au erlernen. fige Wirbeit, Lade Bier 351. > TEE Arbeit, Late Biemw 351. 
la 


un, 2.00 a u. Se En 2 : Gm: A —** a en Se ee i 

Verlan tt 500 Männer für Alabama, Zarm- | ft, allen Arbeiten, Spezialit A 
arbeit. : ®. 833 Abendpoft, 5 mdo fudt Stellung. Willy Bork, his? * 
Verlangt: Zwei Tegamſters, 


Maͤnner, um Cinder⸗Wa * zu 
Bode. 1641 Beft 14, Straße, 


— um 
1, S. Barber Difg. 


Geſucht: Erfter Klaffe Bormann an 


Prot und 
Biscuits fuht Stelle. Xelepbon: Lincole 6319 


ute nüchterne 


abren, $i4 die Gefuht: Ein Man fucht a ö 


torarbeit. 2340 Evaniton Abe. 


Berl angt: Guter erfahrener Junge, 


E Geſucht: 
—— helfen, Nachtarbeit. 2039 welrn Shi. &enbäder 


wünfcht Br 
Berlan 
er A „783 Oft 40 


Gelernter deutſcher 

er 18 se ne. Re im 
e e als zweite oder 

Sales 0 „Oder, Brot. ‚Offerten an 


Klein nge, um die Wüderel gu 





a 


— ilie_ bon Erwadbienen. Referenzen. 
= Dime. Heißert, 2570 


ags ⸗Wegweiſer. 
Theater. — „Die Iuftige 
m. — Grotze Oper: „Schmud der 


— Burlesle. 
era Houſe. — ,Nearly Mar—⸗ 


— Madame J.“ 
— „ibe bite Slabe.” 
5, — „Ihe Sunfbine Girl,” 

— „be Honebmwon Exrpreb.” 
ers. — „Ihe Auctioneer.“ 
bebaler — „Ser Den Moneb.” 
Bene sten. — Neden Abend Kon 
sert von Mofichines DOrceiter. 
elic HSoufe, — Ieden Abend und Sonntag 
Nachmittagas Konzert. 


— — — ——— — — —— 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


— — — — — — — 
Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Gefuht: Deutiber Rorter fucht Arbeit in Sa- 
loon; bat Erfahrung; veriteht etwas Enaliib. 
546 Bedder Etr., Beier Lange. 


Geiubt: Wo Iann ein Träftiger, intelligenter 
Zunge Stelluna befommen. Schraglie, 1811 
Aloomingdale Ube. 

Briih eingewanderter deutfher Nunge, 20 
Sabre alt, fucht irgend melde Arebit: bat auch 
etwas Erfahrung in der Päderei. 1956 het» 
field Ave. 

Gefuht: Arbeit al3 dritte Hand Kafchbäder. 
Joe Ehorbh, 5632 Windfor Abe, mifr 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Haus- 
oder Stallmann. Steimann, 1433 Clpbourn MD, 

Gefudt: Aunaer Mafchiniit münfht dauernde 
Arbeit. Pi. Stefan, 1527 Isieland Er. mido 

Gefuht: Aunger Mamıt, friih eingemandert, 
fbht das Bäderbandwerl zu erlernen. J. che: 
wid, 409 Weit Superior Sir. 


Gefuht: Junger deutiher Mann furht Stelle 
als Porter, Tanıı gui Bartenden. el. Lincoln 
6383, 


Gefuht: Ein deutiher Mann, 30 Jabre alt, 
ledig, fucht Stelle als Porter, lann auch Par» 
tenden. W. Samade, 917 Wells Eir, 


Geſucht: Deutſcher Bau⸗ und Kunſtſchloſſer 
oder Banl-Majhinift, ift auch in Mafhinen bes 
mwanbert, fucdht Stelle. 220 RN. Halfted Er, 


Gefuht: Kanzlilt (deutich, ungariſch, ſerbiſch. 
zumänifb, fucht Stelle in Office oder al3 Ser» 
faufer in Store, Simon Hirfhfeld, 829 xeft 14. 
Straße. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Iabre alt, fucht 
Borterarbeit in Saloon oder, in Baderei, lann 
audı Mferde beioraen, Pitte jchreiben oder bet« 
fprehen. 416 North Ave. 


Gelucht: Junger Mann fucht 
Ioon-Rorter; lanın_ Bartenden; 
3. Rotrofits, 812 Orleans Eir. 


als Sa—⸗ 


engliſch. 


Stelle 
ſpricht 


Mann mittleren Al—⸗ 


eſucht: Alleinftehender 
m Adr.: ®. 835 


ter3 fucht irgendwelche Arbeit. 
Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, 20 Sabre alt, 
im Sande, fuht Stellung, gebt aud auf Land, 
341 Gedar Str., Hammond, Ind. 


Gefuht: Tüchtiger, » ? i 
fuht ftetigen PBlaß. Beite Referenzen, 
©. 369 Abendpoit. mido 


Geſucht: Verbeirateter Chauffeur, 1914 Lizens, 
uveriafſig, fieibig, ſucht Stelle: Stellung mit 
Fran für Hausarbeit vorgezogen. Adr.: 9. 363 
Abendpoft. 2ijanim£ 


Gefucht: Erfahrener Bartender, beforat aut 
Porterarbeit, fpriht enaliih, fucht Etelle. Res 
ferenzen,. Adr.: PB. 809 .Nbendpoit. midoft 


zuverläſſiger Bartender 
Adr.: 


Gefucht: Deutfher, 26 Jabre alt, fucht Stel 
fung im Hotel. 1648 W. Harrifon Str. Polz. 

Gefuht: Kunger Mann Sucht Rorterftelle, to 
er fih al& Bartender ausbilden fan. Üfferten 
an Adr.: PR. 805, Abendpoit. 

Gefucht: Aunger Toliterer ınd Waanenpainter 
mwünfcht\ Arbeit. Philipp Heker, 715 Bolton 
Ave. mido 

Geſucht: Deutſcher Müller ſucht Arbeit, um 
ſich noch einzuarbeiten oder als Steinſchärfer. 
J. S., 4055 Fifth Ave. 


Geſucht: Junger Baron, der ſonſt ein erfahre⸗ 
ner Chauffeur iſt, ſucht ſtetige Stelle. Antwor⸗ 
len erbeten unter Adr.: P. 804, Abendpoſt. 

midofr 


Gefuht: Saloon:Rorter, iunaer Mamm, fircht 
Ctellune, Tann etwas Bartenden,. Meil Schregl⸗— 
mann, 130 W. Erie Str. 

Geſucht: Mann, 33, Schloſſer von draußen, 
ſucht irgendwelche Arbeit, lann 5500 41000 in 
utgebendem Geihäft anlegen. Mdr.: P. 870. 
Abendpoſt. 


— — — — —— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äden und SFabrilen. 

Berlangt: Ngentinnen für den beiten Gream 
für. aufgeiprungene oder ranbe Haut; jede Pe 
itellung wird fidher biederbolt; zu 25c berfauft. 
Gute Rommilfion. Apothete, Ecke Ogden Ave. 
und Voll Str. 


BWerlangt: Mädchen u. Frauen, um in Candh⸗ 
Kühe zu arbeiten. 217 Welt Huron Etr., :. 
Floor. mido 


Verlangt: Frauen für feine Initialarbeit fur 
Monsaramme: ebenfalls einfaches Handnähen 
und allerlei Stiderei; guter Lohn. Trouſſeau 
Shop, 632 Lincoln Parkway. Phone: Dearborn 
6214. 21jaim£ 

Berianat: Erfabrene Dame für Näbarbeiten 
an Braces, Supporters und Deformitpv Appliaı- 
cee.. Zruar, Greene & Co., 171—175 N. Wa— 
baſh Ave. 


Verlangt: Verlauferinnen, tüchtig und' erfah⸗- 
ren, für Drug Department, Groceries und Can— 
dies; ſtetige Stellung und guter Lohn. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 
dimi 

Verlangt: Erfahreneßandnäherinmnen an Braid 
Frogs und Ornamenten, in Fabrif. Chicago 
BSraibing & Emb. Co., 16 S. Market Str. 
20jan, 1wæe 


Oausarbeit. 

Berlangt: Dame, um Iranfe Kranfe Frau auf— 
auwarten und leihte SauSarbeit zu bejorgen, 
zum. Zawreb, 1212 Wellington Abe. 

Berlangt: Mädchen, die Küche zu übernehmen; 
leine Wäſche; muß engliſch ſprechen lönnen. — 
Mes. J. Dohney, 3900 Monticello Ave. 


Verlangt: 
beit. Lohn $5. 


dädchen für allgemeine Hausar— 
2124 Cleveland Abe. midofr 
Berlangt: Mädchen für Hausarheit; mu& eine 
en fein. 5. Moeller, 5838 Cheridan 
Road: 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3441 Michigan Ave. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen für Haudarkeit in 
Heiner Samilie. 4611 Andiana Mpe., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. Kann auch friih einges 
manbdert fein, 5440 Prairie Ave. 

Berlangt: Ein_ Mädchen oder Frau für Haus- 
arbeit und im Delifatelienladen mitzubelfen.— 
5151 Brondiwah. 

Berlangt:. Junges Mädchen für'leichte Huas$- 
arbeit in Tleiner Familie. 3322 Lincoln Ave, 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, die 
etwa3 englifch -beriteht und etwas kochen Tann; 
amei Rinder im Haus. 817 ©, Maribfield Ave., 
3. Flat. 


Berlangt: Gute Wajhirau für_ Montags, — 
3. Gufinde, 1971 N. Halited' Etr, 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 509 Roscoe Str., 1. Flat, 


Berlangı: Ein nettes junges refpeltahles Mäd: 
hen für Hausarbeit in Ileinem dampfgebeisten 
Slot, Stein Kochen. Mı3. ©. Micon, 903 W. 12. 
Str. dimido 

Berlangi: Ehbrlides Mädchen für allgemeine 


Sansarbeit, aubauie fhlafen, 2901. %, Racine 
Abenue. dimido 


Reſtaurant⸗Köchin 
Clarl Str. 


Berlangt: Erfabrene 


für 
Naßbtarbeit. 5237 N. 


mobimi 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner Yamilie; auter Sohn. Mrs, B, A. 
Grob, 5300 South Park Ade., 2. lat. 

18jaımZ 


Gute Heimat für ftellenlofe Dienftmäbden. — 
1533 S2arrabee Str. Frau Schirmer, oben. 
Tianim& 


Berlangt: Kindermädden, 


breit, Empfehlungen, 
. lat. 


nidt unter 17 
5311 Midigan Ube., 

modimi 
———— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ei Bohn. 1352 Norwood Str., 2. Flat, zwei 
008 meitlih bon Evaniton Ave, ’Rhone: 
@unnbfibe 9133. dimido 


Berlangt: Aeltere Frau, einer inbaliden Dame 
fen. Nadaufragen bei Wird, Eeclig, 662 
nobam Place. dimi 


Berlangt: Erfahrenes cin 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Oausardeit. 
Berlangt: Gutes Mäddhen für Bufineb Lund: 


3 bis 4 Stunden —— = erfragen zwiſchen 2 
und 3 Uhr. 1438 —0 Well Str, 


Verlangt? Mãdghen am Tiſch aufzuwarten, 
bon 10 bi3 2. Ubr, Reſtaurant, leine Sonn» 
tagdarbeit. 1535 Dapton Etr,, nabe North Ave, 


Verlangt: Xeltere Srau, um Tleines_ Mind zu 
pflegen. Mrs, Frübauf, 1245 NRelfon Str. mido 


Verlangt: Ein Mädden oder Frau zur Hilfe 
der Hausfrau auf der Farm, Anaufragen briefs 
li oder perfönlid bei red Xuetle, Noute 6, 
Balparaiio, Ind. mido 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei Ermadiene in Familie. Muß waſchen Lön- 
nen. "Bbone Rogers Park 5462 oder Iprebt bor 
1246 Juniata Str., Birchwood Etation, R. 
Hochbahn. midofr 


Fir 
au. 


Berlangt: Haursbälterin,. die Iochen: und teles 
phoniren Tanır, im Haufe eines Arztes. Borzu« 
ipreden: 1364 NR. Robeb Str. 


VBerlanai: Gutes Mädchen 
Hausarbeit und Wafchen, 
1. Flai. 

Verlangt: Frau ver Mädchen für Hausarbeit 
ton 8 Ubr Moraens bis 3 Uhr Nahmittagd.— 
1157 Belmont Avc. 


fir allgemeine 
5175 Midhigan Apve,, 


Berlangt: Junges Mädchen bei leihter Haus 
arbeit bebilflih zu fein in Zaufh für ein guted 
Heim. 315 €, 53. Etrahe. 

Berlungt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Meiner Familie. Muß enalifh fprehen. Gutes 
Heim. 1642 ®. Dipifion Er, 

Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus 
arbeit; muß Referenzen haben. 4954 Sheridan 
Road, 2. Apt. Tel.: Edaewater 139. mi* 

Rerlangt: Meltere deutihe Frau für Handars 
beit. Gute3 Heim, U, KAliefh, 2446 Elbbourn 
Avenue. 


Rerlanat: Erfabrenes 


Ä e3 beutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 


2314 Warren Ave. 
mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
earbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen und etwas eng⸗ 
liſch verſtehen. 1914 NR. Clark Str., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

aute Köchin, muß Engliſch verſtehen. 4441 
Mibiaan Abe., 2. Apt. 


re — — — — — — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
auter Lohn, leine Wäſche, leine Polin. 4208 
Hirſch Str. 

Serlanat: Köchin für Privat-Küche (12 Ver— 
ſonen). Muß im Hauſe ſchlafen. 400 Wells 
Straße. 


Verlangt: Ein ſauberes zuverläſſiges Mäd— 
her in Familie von drei Erwachſenen. Empfeh—⸗ 
Iumgen berlangt. Mr3, 3. Weit, 1423 Dearborn 
Ape., 2. Apt. 

Rerlanat: Hausbälterin auf Farm. Nachzufra— 
gen: 2946 Lundale Str. Tel.: Humboldt 8450. 

Verlanat: Deutſche Frau kann autes Heim 
finden al® Saushälterin, für einen Herrit_ zır Tos 
chen. Lohn $10 per Moitat. Eebr Teihte Arbeit. 
Schreiben oder nachaufranen Abends. 2917 W, 
Mabdifon ir, im Theater. Mr. Redder. 


Nerlanat: Eine erfahrene Reftaurant-Rödin.— 
9258 %. Clarl Str. Hjanimt 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1106 Aibland Blbd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gines da3 auch Fodhen Tann. 2521 Elbbourn 


Avenue. 


at: Gutes 
Sausarb Suter 
Daden pe, 
Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 2300 Wentwortb Ave. modofrifa 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Lohn. Gutes Heim. 3512 


Verlangt: 1139 
Wilſon 


Avo. 


Verlgnat? Erſte oder zweite Klaſſe öſterreich⸗ 
ungariſche Köchin in Reſtaurant. 218 N, Clark 
t mido 


vloor. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. Empfehlungen. 
Prairie Abe, 


für allgemeine 

Schmalbe, 5815 

mido 

Verlanat: Köchin für Buſineßlunch in Saloon. 
853 Weſt Madiſon Sir. 

Berlangt: Eine erfahrene deutſche Köchin. 185 


Wanifn Ztr 
Madiſon CEit., 


4 


Serlangt: WRafchfrau, icde 2. Woche, 81.60, 
110 R. 45. Court, nabe Milmaufee Abe. und 
Addiſon Str mido 
Verlangt: 
zu ſein, 3 in 


’oy 
20) 


Nadchen bei Hausarbeit hebilflich 
i Familie. 1653 Humboldt Blod., 
Flat 

Verlangt: 
Hausarbeit 
fpricht, 1407 


Tüdtiges Mädchen für allgemeine 
einc® das Tohen fanıı und englilh 
Dearborn Abe. 


 Berlanat: Gutes : Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muh Fmpfenlungen haben. 3453 
Sonfien Ade., Ede Cornelia Str. mi—fa 
ee Een 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


erlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Automatic 
Ccrew, Ailenblers, Carpenters, Union Gabinets 
malers, Gleltrifer, Handhymen, Janitors, PRors 
ters, Lunchmen, Köche, Gilenbabn-Clerf&, — 
Central Employment, 184 Waſhington Str. 

Deutih-ung. Bermittlungsbüro verlangt Mäd» 
Ken. Frauen, eingewand., beiter Kohn, f. Haus» 
arbeit, Hotels, Rejtaurts, 1624 ©. Halited Str. 
23d3,dimimoim 


Deutich » ungariide3 Vermittlung3 » Büro ver 
langt Möschen für Hausarbeit, für Kotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Abe. Inod*2 
Verlangt; Deutſche Näbhen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
» orth Abe, Ede . :ljted Eir,, 1. Stod. 

24fep,£,“ 


ns ne — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1615 Wolfram Stri, hinten, unten. 
Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters 
wiünfcht Hausarbeit: einfahes Aoden; fein Wa= 
Ihen; Etadt oder Xand, Gmelie Schebeita, 1849 
Ikilwaufee Ave. 


‚Gefucht: Junge deutihe Frau furht Beichäf: 
tigung tagsüber; Tann auch in der Ritche behilfs 
lich fen, M. 3. 1353 Mobawt Etr., hinten. 


Friſch eingewandertes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Neller, 1970 
N. Racine Ape,, 3. Fl 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 
fuht Hausarbeit oder Wälde. 
Straße, 2, Flat. 


Sabre alt, 
2147 SHerndon 


„ Gefudt: Deutihes Mädchen fuht ECtelle für 
— lann etwas lochen. 5728 Shields 
Abenue. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau fucht Stelle 
n der Küde, Saloon oder Keftaurant, Teles 
pbon: Lincoln 6383, 


Geſucht: Tape zum Wafhen, Bügeln und 
Reinmaden. Echragle, 1811 Bloomingdale Ave, 
Gefuht: Ctelle für allgemeine Hausarbeit; 
nr ınoariih Tprehhend. Bictoria Kick, 1623 W, 
20, Eir, 





„ Gejudt: Deutihe Frau münfht Wäldhe und 
Hausarbeit. 241 Weit 46, Etr,, Slat 1 
Gefudt: Junge Frau fuht Stelle für Haus 
arbeit: feine Wäjcdhe. 4431 Federal Etr,, 3wei⸗ 
tes Flat, 


Gejuht: Alleinitehende Frau, 40 Sabre alt, 
uht Stelle al3 Haushälterin, I oder 2 in der 
„Familie. Boraufpreden 2050 Dsgood Etr, — 
Zelephon: Lincoln 7637. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; bitte au jchreiben. 2508 N. Alb» 
land be, 


Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit: feine Kinder, Marg. 
Jemetb, 1301 Cleveland pe. mdofr 

Geſucht: 2 deutſche Frauen ſuchen Waſchplätze 
und HSausreinigung für Donnerstags, Freitags, 
Samstags. Kined, 2423 R. Marſhfield Abe. 
Dinten, oben, 

Gefudt: _ Srau mit Kind fucht Pläge zum 
Wafhen für Montag und Mittwod. 1414 
Barry Abe, 1. Flat, Hinten, 


Gefuht: Gutes öfterreihiihes Mädchen, das 
aut lohen Tann, wünidht Stelle in Saloon ne 
ben ber Hausfrau. Schreiben oder borzufpre- 
hen 1649 Irving Park Blod., hinten. 


Gefudht: Frau 
Canalport pe. 


fucht ftetige Wafhpläge. 1827 
mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle das 
——— au erleenen, 2031 Grand Abe,, 


s Seinst: — —— wünſcht ——8—*— 
eit un en. Bitte perſöonlich vorzuſprechen. 
2249 Weſt 22. Straße. —— 


— — —— ——— 
Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht eine 
——— Hausarbeit. Sprede bor, 1822 N. 


Berlangt: rauen und Mädthen. | Stellungen jndhen: Frauen une Mädhen. 


(Anzeigen unter diefer Mubeft 1 Gent das Wort.) 
Gefußbt: Junge deutfhe Frau, erfahren und 
rg ann Roden, Nähen, a Stelle. — 

bone North 420, 156 Weit Superior * 
mido 


Geſucht; Gute Nachtlöchin oder Saloon⸗Lunch⸗ 
löchin ſucht Stelle. 3910 Welt Divifion Str, 


Geſucht: Starles Mädchen ſucht Stelle für 
gg Sausarbeit, von 8 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Nadbmittagd, KR, ©., 2810 ©, Lamndale 
Ande. midofr 

Gefuht: Aunge Frau fuht Hausarbeit, 1150 
Vafbburne Ave, 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht tags: 
über Beihäftigung. 1501 LaſSalle Ave. Phonñe: 
North 5320. 

Geiuht: Deutided, gut erzogenes junges 
Mädchen fucht Stellung für Hausarbeit nnd 
näben bei befferer $amilie; fpricht deutih und 
engliih. Berfefte Hleidermaderin. Pitte zu 
fhreiben oder borzufpreden, Arueger, 2640 
Holly Abe. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit; iſt 
mit aller Hausarbeit vertraut, Lint, 3655 ©, 
Seelen Abe, 


Gefuht: Deutſches 16jähriges Mädchen ſucht 
RPlatz als Hilfe der Hausfrau, Phone: Albany 
1750. miſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht bei beſſerer Ra» 
milie Hausarbeit, Reinmachen, Bügeln, Waſchen 
eic. Laub, 2341 Hiah Str. 

Geſucht; Deutſche Frau 
Reinmadpläte für Dienitag, 
Doennerſtag. K. S., 4055 Fifth 

Geſucht; Beſſeres älteres deutſches Wädchen 
fucht Stelle für Hausarbeit in Meiner Familie. 
Adr.: Grob Roint, Bor 157. dimido 


und 
und 


ſucht Waſch⸗ 
Mittwoch 
de, 


Gefucht: Deutfhe Hansbälterin fucht Stele. 
1542 Mohatof Sir., 2. Flat. dimido 


Sejuht: Frau ſuchtHausreinigungsarbeit beim 
Zag. Telepbon Lincoln 3191. i 
Gefecht: Eine junge Frau fırcht Hausarbeit 
und Wäfhe zu mafhen. Julie Fabera, 1317 W. 
Erie Straße. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: JIunges Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
oder irgend Melde andere Arbeit. 1433 Gib: 
bourn Abe. 

Geſucht: Junges, linderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle als Janitor, Saloon oder irgendwelche 
Beſchäftigung. Adr.: P. 806 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Junge israelitiſch, 28 
Jahre, deutſch, ſucht Anſchluß an gebildeten 
isrgelitiſchen Herrn zwecks Heirat. Reflektanten 
belieben Offerten mit Angabe der Verhältniſſe 
zu adreſſiren: H. 370 Abendpoſt. 


Dame, 


Heiratsoefudh: Eine Frau in guten Verbälinils | 


fen, gebildet, 38 Sabre alt, fuht mit einein 
Mann, ebenfall3 in auten Berbältnifien ımo 
ungefäbr gleiden Alters in Briefwechiel zu ırc- 
te amweds Heirat. Mniworten 
Ar: ®. 803, Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


— 


536 North Avenue. 
Nahe Larrabee Str. 

Merkt Euch dieſe Nummer, wenn Ihr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie— 
drigſten Preiſen in Chicago kaufen wollt 
Unübertrefflich: ganze komplete 
Hanseinrihtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Progreß F.rnitnre Go, 

536 North Ave, 
9ia,frmonıi* 


Sir verlaufen: Billig! Noh fait neue Waich: 
und Ringmafdine. 1153 Wolfram Str., Flat 2, 
3u ‚berfaufen: Schönes Bett, wegen Abreiie, 
S9pwei Mienate gebraudt, 1333 ©, 56, Coırrt, 
Ciccro. mido 


Zu verkaufen: Heizofen, billig. 2050 Sheffield 
Abe., 1. Floor. 

Zu verlaufen: Furngce Oſen, großer Schau— 
Jaſten, Holzbett, Gas Firtures und Gas Plate; 
billig. 2440 Lincoln Ave. mdo 


Z3u verlaufen: Möbel von 
Auch Wohnumg z4u vermieten. 


Zimmer; 


billg. 
741 


Weed Str. 


"erlaufe feinen Kiichenberd, fgit neu, ımd alle 
Sansbaltiahen, Singer-Näbmalcine, Piano, 
billig. Dr. Engel, 4829 Berteau Mve,, nahe Mil 
maufece Mpe,, mido 


SE ton 6 Zimmer Flat, bils 
Flat übernebmen, wenn ge 
Wisconſin Flat, nahe 


Zu verlaufen: Wö 
lig Kann auch 
wünſcht. 508 
Larrabee Sir. 


Bir, 3 


Cpottbilline Gelegenheit! Guter KRiüchenoien, 
Leder Barlor:Set, Schaufelitühle, Leder-Eouc, 
ISsilton Rug, Bilder, Ausziebtiilb, Stühle, Dref» 
fer, Meffingbetten. 2240 N, Halited Str., 1. Flat. 
20in 1wæ* 


Zu verkaufen: Möbel, Parlour Suit, Meſſing— 
hetten, vollſtändig;z, Dreſſers, Schaulelſtühle, 
Dining Room Cet, Davenvort, Rorzellanlabinet, 
PBırffet, Delaemälde, verichleudere billia; auch 
neuer Rüchenoien. Spredt heute vor. 550NrLings 
ton Place, % PVlod weitl. von Clarf Etr., 1 Blind 
nördlih bon Fullerton Pod, I3jan,im& 


 Zuberlaufen: Möbel don einem 10-3Zimmer: 
Haus; berfaufe alles zufammen oder einzeln, 
aub Piano. Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Avon nahe Halſted. 19jan1me 


8150. Parlor Suite, echtes Leder, ganz neu, 
für 825. 1727 W. Madiſon Str. 1810 1wæ* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß verlgufen; Elegantes Mahagoni-Piano, 
10jährige Gargantie: vrachtvolles Juſtrument; 
verſchleudert; billig. 2240 N. Halſted Stru 1. RT. 
20in1wæ 

Nur 875 für ſchönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzahlungen, bei Groß, 1549 Wells 
Str. nahe North Ave. 18jaim& 


‚s65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monat- 
lih. 1956 Larrabee Eitr, 1Tjaimt 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlinaton 
Place, 4 Blod mweftlih von Clark Str. 22ag*£ 


Choninger3PBianos u. PlaherBianos, etab. 1850, 
Verlauft don Horner Piano Co., 549 North Ape. 
18in+*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Zt berfaufen: Halfted Say and Grain Eo. vers 
Teuft 60 fhöne Pferde und Stuten, alle Größen, 
5 Etuten find trädtig, etwas pflajterwund, ic, 
doc geiund, $25 bis $85. Geldirre $8, Bacr 
oder Abzahlung. Anzufragen im Yutteriture 
3551 ©. Halited Straße. —ifb 


Muß verfaufen: 1200 Pfd. Pferd. 1103 N. 
Roben Eir., 2. SI. 


‚$110 Taufen drei aroße Tecondhand Maulefel, 
Roofing Difice, 1638 Milmaufee Ave. 
Wittwe muß 1200 Pfund ſchwere,s blindes 
Pferd verlaufen; 335. 2426 Superior Str. 
Farmerfrau muß wegen Kranlheit verfaufen: 
4 junge Stuten, Sarmerivagen mit Gefdirr. 
Waufegan Houfe, 731 Lale Str, 19jaimE 
Sur berfaufen: 38 Branerei-Stuten, Pferde, 
Sarneffes, alle Größen. 2560 ©. Halited tr. 
30d3 10* 


— — — —ñ— — — — —— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
844 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. auch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tãt garantirt. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla⸗ 
ten; auf gejtellt zur Beſichtigung. 
644648 Met. Madifon ir, Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Zu berfaufen: Nr. 2 Champion Teig Mirer 
und ein 3 Dugend Biscuit Divider. 1300 Weit 
135, Straße, 


Aerztliches. 
(inzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Bort.) 
— — —ñ —ñ — e ⸗———— — e e — —ñ— 
Pfarrer Kneipp Kur, ohne ng ohne 
Meffer. Buch frei, 20—22 ©. Etate Er, 
ol4dmomidofa* 


Dr. Weiß, Oeſterreich⸗Ungar, behandelt alle 


Frauenfrankbeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und au dem 
Sad 210 Milwaufee Abe, 4 Züren füdl. von 
ir, Zelephon: Montoe .94, 23jl*t 


SEES ER REE iR Sehnen 
Rentiaten 1 feet 740 0 Mai 
ag ur 


dimi | 


zu richten an ı 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Anftreihen, Tapezieren und Weikiva 
— Yunie, 1100 Wolfram Sir. . 


Kleidet Eure leidenden Fi in Beters 
fon’s MntisZender-$oot Schube, 
23 So. Fifth AMpe., Grund Sloor, Geihäftsftun« 
den 5— 4 ihr, 

Eine Maffe Hausihuhe für Kinder, nur 256 
das Baar, Pantoffel für Männer und Frauen, 
35c, Jabril, 1233 Wells Str, midofr 
ee — — — 

Carpenter» und Gabinetarbeiten, alle Reparas 
uren, prompt und billig. Kabn, 2557 Lincoln 
Avenue. a1l7,18,20,23, 25, 28,31 


Wichtig! Wenn Ihr dauernde Arbeit mit 
gutem Berdienſt ſucht, ſo wendet Euch wegen 
weiterer Auskunft an F. J. Schmidt, Banat, 
Michigan. —fr 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Chhbourn Ave. nahe Larrabee. Auch p. Poſt. 

i1jaim 


Kranle, melde" genaue Aufflärung und die 
bolle Wabrbeit über ihren Zuitand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Koniultation nebit 
Blut» und Irinunterfuhbung bvöllig Ioftens 
frei. 2014 D&good Sır., 2, lat. 18ja1lm& 


Grük- Wurft au haben jeden Dienitag bei 
Ibeo, Grahn Fr., Grocerb und Meat Marlet, 
Ede Lincoln und Soutbport Abe, 15iaim& 
Notarielle PBeglaubigungen, Bollmadten, Te 
ffamente u, f. mw. prompt und auberläffig bei 
| Eartorius, Deffentlider Notar, 101 ©, #ifıh 

Ave., Abends und Eonntags 1938 Mobamt Str. 

Solmifrfomo* 


Kein NRheumatisınus mehr, wenn Ihr Indo— 
form aebraudt. Imp. deutiches unieblbares Mits 
tel, Indofrm Dis, Co., 2630 Lincoln Apenue. 

10ja,famomi* 

Honig. Echter Ristonfin Weibllee Bienent:s: 
nia. 6 Pd. Glas, $1.25, geliefert, Roitfarte: I, 
Lang, 674 N. LaSalle Er, 

13janimt,cod 


Augengläier aus alferbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Tr. M. Schwimmer, 
beutfcher gelernter Optiker und Opto- 
metrijt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*Z 


Aufgepaßt — 
Trinken ſcvadet Euch nichts! 

Konler Kräuter»Tee, ein, erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Aheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber:, 
Nierenleiden, unreines Blut, Veritopfung, Fies 
‚ ber, Quften und Katarrh. Preis 25 Et3. Burdo 
| Trug €Co., 3261 Lincoln Ave. Schidt nah 
freter Probe. 1001*% 
Verlangt: Damen für Regierungdftellungen. 
Großer Lohn, Schreibt wegen Liite von Stelluns 
aen, die jegt erhältlih find, Franklin Inititute 
Dept. 610 3, Rodeiter, N. 9. jan2—i$1& 


—— Heißluft: und Dampfbäder—— 
Befies Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatid«» 
mus, Leber-, Magen-, Nerben= ıı, andere Yeiden, 
9. PBotftod, 2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln. 

—31ja,fadido 


Hühneraugen, Fußgefhwüre, eingewadfene 
Fußnägel und andere, Fußbeſchwerden werben 
twiffenihaftli behandelt in dem Illinois College 
of Chiropody and Dribopaedicd. 1321A Nort 
Elarf Str. Sprediitunden: 9 bis 5; Samstag 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends, 2d3*% 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Hubril 2 Cents das Wort.) 


The Styemoor - 
Modern in jeder Bezichung. 

Neue Läden und Office beguent gele- 
nen für Aerzte, Advofaten, Ardhiteltcır. 
Gbenfalls arofes Zimmer für Schul» oder 
ähnlide Zwede, Nerzte und Zahnärzte 
werden dieje Dffices fehr zwedentipre- 
chend finden. 

Im Herzen 
Str. u. North 
Nachzufragen 

W. A. Rnoop, 
624 North Ave. 
— Phone Lincoln 1729 — 


Zu bermieten: Wegen Mbreife, fofort, billia, 
5 Jimmer Cinridtung; einzeln oder sufammen. 
1007 N. Robeh Eir., 3. Ylat, mido 


der Nordfeite an Larrabee 
Ave. „LE Station gelegen. 


Zu bermieten: 2654 Lincoln MIpe., $27.50. 
1434 Cuyler Ave, $35; 2. Yloor, Dampfheisung, 
6 Zimmer, modertt, 


3ıt dermieten: Store-Raum mit Flat, neu. — 
So. Zitfe, 1958 W, Huron Str., Ede Roben, 


> 


gu bermieten: 3-Zimmerflat, möblirt, für 3 
oder 4 Monate, Billig. SHamwtborne, 1326 Sedg- 
wid ©tr., 2. "lat, dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu bermieten: Möblirte® Zimmer, mit oder 
ohne Hausbaltung. 2152 Ordard Str, 


Zu vermieten: Schönes Frontazimmer, billig. 
Dampfheizung; Telephon. 1434 Wells Straße, 
oberes Flat. 


Verlangt: Dentih-ungariihe Roomers oder 
Boacderd, 455 Weit North Ape., nahe Kleves 
land, 


Zu dermieten: Achtbare rau findet ſauberes 

rırbiges belles Zimmer, Rhone Weuington 5196. 

Zr bermieten: Großes helles Doppelzimmer 

ı mit amei Betten umdb einfahes Vorderzimmer.— 

| ®ebdiltana, billig. 660 Wells Eir., über cm 
Store, 

Zu vermieten: Großes, aeheistes aut möblirs 
tes Sreontzimmer, Ertraeingana, alle Beauent: 
lichfeiten, zwei Betten, gute Kolt für atmet, 
$10.50. Gute Carberbindung, Privatfamilie. — 
2046 Howe Str., an Garfield Abe. 


Zu vermieten: Großes Srontzimmer für Haus 
hatt, nahe Lincoln Bari, 2037 Sedgwid Str, 
mido 


„Su bermieten: Zimmer, aub für Jeichte 
Haushaltung, 2502 Soutbhport Ave, . 

Zt bermieten: 112 Weft Erie Str., 2. Flat, 
fhones Frontzimmer für Haushaltung, Gebdi-s 
itana, $4. mi—fa 


_Boarders finden guten Plab. 1731 Roscoe 
Stte., nahe Lincoln Ude, an Hodbahnitation, 


u bermieten: Zimmer, $1 und aufwärts. — 
%. Late Str. di—fa 


1938 
dimt 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, Heißwaſ⸗ 
ferbeisung, Zelephon; feine anderen Aoomers, 
120 %, Schiller Straße. modimi 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


— 
731 


Zu vermieten: 


Möblirtes 
Howe Str. 


Zimmer. 


Zu mieten geſucht: Aeltere Frau, Nurſe, we—⸗ 
nig zu Hauſe, ſucht warmes Zimmer für leichte 
Haus haltung bei anſtändigen Leuten. Nord- oder 
Nordweſtſeite. Telephon im Hauſe exwünſcht. — 
(Preis $1.50—$2.00 wöchentlich.) Adr.: B. 326, 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 


e Mann, ſucht gemütliches, 
nette3 Zimmer 


bei alleinitehener ;srau oder 
Wittwe, fein NRoomingbaus, ungeführ $2 die 
Node. Adr.: P. 868, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Gebildeter Herr fucht bei 
alleinitebender jungen Frau gemiütlihes Heim. 
Ausführlide Antwort erbeten unter Adr.: ® 
s01 Abendpoft. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Sprach 
ſchneller, beſſer, billiger wie jemals angeboten 
in Chicagos Erſter, Aelteſter u. Feinſter Schule, 
nur pribat, deshalb Erfolg garantirt— Genaue 
Erklärungen in Deutih u. Englifh. Breis $5.— 
3 Monate. Aufnahmen täglid und Ubends, 
Stellungen: Die beften fofort u. Toftenfrei. 
Jlinois Gebäude, 715 North Ade,, nahe — 

miſa 


e — 


Ihlinois HSebammenfhule. 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. Gründ⸗ 
liche BVorbereitung zum Staatsexamen. Gelegen⸗ 
heit für praktiſche Erfahrung bei Entbindungen 
in und außer dem Hauſe. Anmeldungen 3155 
€. Halfted Sir. iniTjafomiim 

Englifher Cpradunterricht für Eingeiwanberte. 
Leichte Methode, 1523 -LaCalle Me, ttilie 
Koehnle. Sjan,fafonmi,im 


Beiten Privatunterricht im Engliihen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Borgefhrittenen. Spres 
chen, Schreiben, Grammatil ufiw. Leite Meihos 
de, Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Bu = 

a 


Schmidt’3 XYanzfue, 1327 R. Clark Straße, 
| Dienstag: Tango j tag: Walzer u. Zivo Stev, 


Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Tents das Wort.) 


. will, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nenn — — 

Kauft ein Roominghaus; es briftgt 
Eintommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $700 monatiid; 

lange Xeafe; berlaufe für halben Wert. 

42 Zummer; Profit $150 monatlid; für $1400; 

Zeilzaplung; gute Lage; großer Bargain. 
‚23 Zimmer; gute Wiöbel; Brofit $100 monat» 
li; 4 Badezimger; alles bejegt; Teilzahlung. 
14 zimmer; Einnahme $190 monatlih; $600. 
10 zimmer; Dearborn Ade.; Einnahme 3104, 
Manche andere; habe auch Reſtaurants, Deli» 
Iatefjen, Hotels etc, Lange, 704 Dearborn ve, 
. 20janitw& 


Hotel, 42 gut möblirte Zimmer, und aud 
Rocmingbaus mit_33 elegant möblirten Zim— 
mern, nahe N. State und Obio Str, beide 
Häufer eingerichtet für Dampfbeisung, heibes 
Waffer, und alle Bequemlichleiten; Diiete $150; 
Einnahme $350 und 3600; Preiſe 33000 und 
$4000, Xeute mit reellen Kaufsabfihten find 
höflichſt erſucht, dieſe Häuſer zu beſichtigen. 
UAgenten verbeten. Nachzufragen im Hotel 

618 Nord Glart Straße, — 
19jaim&£ 


Zu berlaufen: Grocern und Marfet wegen 
Krankheit. Adr.: 3338 ei}, Dibifion Str. — 
2ljanim£ 


$245 Iaufen altetablirten Candb-, Zigarrens, 
Kotion-, Bäderei-, leichten Grocerhitore, wert 
$500; gute Gefchaftslage; feine Konturreng; 4 
Ihöne Zimmer mit Store; billige Miete, 3443 
Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Wutgebendes Reitaurant — 
Nordfeite, nette Nahbarihaft. YMdr.: P. 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Barbierladen, billig; leichte Aus 
sablung. 1711 Elybourn Abe, 


Zu verlaufen: Meatmarlet, gutes altes Ges 
fait, Trantheitshalber ehr billig. 3059 
Southport Abve. mido 


Zu verklaufen: Grocery, Ecke, im Ganzen oder 
nehme Inventur; muß ſofort berlaufen. 2635 
N. Halſted Str. mi—fea 


‚gu berfaufen: Eriter Mlaffe Bäderei; borzüg» 
liner Play; gutes Auslommen, 708 ©. Stedzie 
Ave. 21janim& 


Leichte Grocery und Bäderei, 
in Gebäude, wo 90 leihte Haushaltungszsimmer 
find, Dampfbeizung, Diiete $15, Preis $525.— 
5646 „Sefjerfon Ave. 

Zu verfaufen: Saloon mit Ligen3 und Pros 
pertv, 20 Jabre alier Plag. Eigentümer wünfcht 
aufs Land zu ziehen, Nic Geifen, 3034 N. Cali» 
fornia Ave. midofr 


Zu berfaufen: 


Zu Taufen geiucht: Büderei, night Südfeite.— 
A. Renſch, 607 N, Clarl Str. miſa 


Zu verlaufen: Ein Retail-Liqueurgeſchäft, paſ⸗ 
ſend für Liqueurverläufer. Adr.: P. 834 Abend— 
poit. 


Su verlaufen: Grocerh mit Burtheritore, Ete, 
neue Gisbor, 2 neue Waagen, eleftr, Wuritma- 
idine, NRäuderbaus; Wocdeneinnabme $350; 
Miete $25. Fragt Morgens 9, 1572 Elhbourn. 


Verlaufe Büderet mit Brickofen, vorſchriftsmä— 
big. leine Konlurrenz, Miete 53363 7 Zim. Woh⸗ 
nung;: Wocheneinnahme zirka $200; Hausgeihäft 
fof. gen. billig. Fragt Wirgs. 9, 1572 Eipbouri, 

Goldgrube! Berlaufe Grocerh: u. Butcheritore, 
ganze Einrihtung steu, 2 Bferde, Wagen, grobe 
Etallung mit Balement; Tsodheneinnahme $706; 
fof. $1750, mt. $2500. Fragt 1572 Elybourn, 


er gute Saloons, Groceries, Delikatefiens, 
Biaarrenitores, Bädereien, Reitaurants, Room: 
inabäufer, Butcheritores, iiberhaupt jede3 Ges 
fhaft, ichnell faufen oder verfaufen will, gebe 
Morgen 9 zu Gutbmanmn, 1572 Elpbourn Ave. 
Zu Tauien gefuht: Saloon:Lisens aegen Baar. 
Preisangabe, Adr.: P. 808 Abendpoft. 
21ianimw& 
Zu Taufen gefuht: Grocerb und Delilatejiens 
Etore, Nord- oder Nordweitfeite. Preis umd 
—— erwünſcht. Adr.: P. 807, Abend⸗ 
poſt. 


Zu verlauſen oder zu vermieten: Blackſmith 
Shop, mit fämmtlihen Werkzeugen, gutes Ges 
ihäft für guten Huffhmied und Reparaturen 
manı. Ach führe das Geichäft feit 20 Jahren 
mio gebe dasielbe auf wegen Thhlehtem Augen 
Hui. Kann fofort übernommen werden, — U. 
Pape, Billow Springs. 


Su faufen geludht: Ein autgehender Grocerbs 
Store in deutich-polniiher Nahbarihaft. Angus 
ben mit Preisangabe erbeten an Adr.: 9. 381, 
Abendpoft. mido 

3u bverfaufen: Grocerb und Meatmarlet in 
febr guter Nachbarſchaft, weil ich felber tein 
Butter bin. 2740 ®, Chicago Abe, momift 


Zu vermieten: Schuſterwerlſtatt; 
2008 Butler Str., im Store. 


Miete 87. 
20141w* 
Zu laufen geſucht: Saloon in guter Nachbar⸗ 
ſchaft. Adr.: H 380 Abendpoſt. dimido 
Zu berfaufen: 12-Zimmer 
Dampfbeizung, eleltriihes Licht, 
Etraße, 


Roominabaus, 
1842 Wells 
20in1wæ 


Habe amet Bırtherihbop®, muB fofort einen her» 
Taufen. 7018 QAuftine Str., Hinterhaus, din 
Grocerbitore, 5017 S. Afbland Abe., $650, 
wert daS Doppelte, Sefchäftsgelegenheit; gute 
Lage. dimt 


Zu verkaufen: Feines Barbiergeſchäft (Raſi— 
ren 150), ſchöne Wohnung. 7217 W. Madiſon 
Straße. dimi 


Zu verklaufen: Grocery und MeatMarket; gute 
Gelegenheit für richtigen Mann. Nachzufragen 
2603 S. State Str. dimido 

Muß verlkaufen, verlaſſe die Stadt: Mein gut⸗ 
gehendes Grocery- und Delilateſſengeſchäft, ders 
hunden mit Tabak und Zigarrenladen. Nachzu— 
fragen 1234 N. Hamlin Ave., nahe Grand en 

imi 


Zu faufen aefucht: Barbiergefhäft, oder pafs 
fendes Lofal zu mieten, Adr.: 9 350 a 
® dim 


Feincd Rusgeihäft, zu, verlaufen: An Broads 
may; Eigentümer zieht fi aurüd. Preis 8875. 
Kur Leute, melde diefe Eumme anlegen fönnen, 
bitte ih nadaufragen im Gefhält 18 ©. Michis 
gan Abe. bei Herrn Echulse, meinem Vertreter, 
Geihäft bezahlt fih in einem Jahre nder auch 
fhhneller, da c3& fehr gut eingerichtet ift. Adr.: 
9 360 Abendpoit in201m&£ 

20 bi3 25 Zimmer Roomingbaus zu Tauien 
aefuht, wenn, 40 Acres Sarmland in Tauich 
genommen. Ober leeres zu mieten gefudt. MI. 
Renih, 607 N. Clark Etr. ' dimi 


Zu verkaufen: Damenſchneiderei, Reinigungs— 
und Revaraturgeſchäft, viel Arbeit, Wohnung 
mit Bad. 3706 N. Halſted Straße. Telephon: 
Lale View 913. modimido 


Zu verkaufen: Futtergeſchäft, verbunden mit 
Kohlen» und Holzbandel, Moving, Teaming und 
Erypred. Mer fein Gefhäft fchnell berfaufen 
Grocery Store, Butcher Store, Saloon, 
Theater, Roominahau?, mas immer es fein 
mag, melde e3 bei mir. 112 NR, La Ealle Str., 
Zimmer 45. modimido 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt mit 54008500 für autzud» 
lendes Geihäft. Adr.: PB. 828, Abendpoft. 
mido 


Cude einen, Teilhaber: babe zwei Läden, 
Yann nicht auf beide aufvafien: berfaufe auch 
den einen Laden: viel Geld ift nicht notivendig. 
Nahaufragen 1652 Wels Str. 

Verlangt: Suche anftändinen Mann als Teil- 
baber mt etwas Geld. Nahmeisbar gıtte® Ge» 
fKäft. Beitändige Arbeit. Mdr.: P. 837, Abdpoit, 


‚Gefuht: Partner, Dame, für eine Reftanra- 
tion. $150 bis $200 erforderlih, Adr.: AU 172 
Abendpoft. dimt 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Kents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. TH*x 
Baganerk& Bedman, 
deutfhe Advofaten. 

Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

3d3** 

Albert 9. Kraft, Redtsanmalt. 

Prozeife in allen Gerihtsböfen gelübrt, Alfe 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbihaften ein- 
—AX Anſprüche überall durchge es Löhne 
hnell Tolleltirg. Abftrafte egaminirt. Belte Ems 
dfehlungen, 1037 Firft National Bant Sit, 


Louis Brandes, deutfher Nechtsanmwalt, aibt 
freien Rat bezüglich irgend. eines Brozeifes, auch 
genaue Ausfunft in finanziellen und Geichäfts« 
faden. Abitralte examinirt. Beite Empfeblungen. 
1313 Ft. Dearborn Bldg., Ede Elarf u. Monroe. 

15jaimX 


301.9. Edelfon, deutiher Redts- 


-anmwalt. Alle Rehtsfachen prompt be’ırat. 


Praktizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
17% Dearborn Str, Zimmer Are 
* 1iin,mifefon* 


Finanzielles, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — — 


Zu verkaufen: Garantirte erſte Hy—⸗ 
pothet 83,000; Sicherheit 2 Gebaude an 


‚Nacine Ave 


Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave, 

Geld zu berleiben ‚au_den miedrigfien Ras 
ten, auf &runpdei entum. K. G. Schmidt & Son, 
1604 Elybourn Abe. 


u leihen geſucht: Von Prwatleuten, 82700 
auf Store und Flat Bropertv,/ nahe drei Sira- 
Benbabnen umd Tepbafter Iransfer-Ede, Bezable 
5% Zinfen. Adr.: 9. 306 Abendpoft. famomt 

Zu verlaufen: \ 
Extra gute Auswahl bon 
_—% Eriten Gold » Hhpotbelen 6% 
Bereit für fofortige Hebernabme. 
$750, $1000, $2500, $3000, $3500 und andere. 
Garant. Policies. Hm Näberes wendet Euch) an 
HSaenke & Übeeler, 
Hypothelen⸗Baͤnter — 3198 Milwaufee Avenue. 
di—fon 
nase einen 
Zu leihen gefuht: $2500 bon einem Privat» 
mann, auf 3 Jahre; bezable 6 Pros. Zinſen, 
auf mein Eigentum in South Chicago. Gebe er» 
fter Klaffe Sicherheit. Adr.: U 177 u 
i imido 


Zu verlauſen: Beſte erſte 6pro zentige Hypothe⸗ 
len in Summen von $500 aufwärts; reine Pa⸗ 
piere. Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Eftr., 
7. Sloox, Abends: 555 Nortd Ave, Ede Lur- 
tabee Straße. 1Tia*% 

—— Eigentümer bon Bauitellen!—— 

Baute irgend ein Gebände für Euch, liefere 
das nölige Geld, Pläne u. Spesififationen frei. 
9 N. Gottihall & Go... 9 ©. LaSalle Etr., 
Zimmer 406. Tel.: Randolph 884. 13ja,2m&£ 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus- 
te8 Grundeigentum. Frant Bed, 2014 Jrbing 
Vark Blod. 6ian* 

Geld zu berleiben zır leihten Bedingungen 
auf zweite Hbupothel. Bon Gerhardt, 556 Weit 
North Abde,, Ede Larrabee Str., Zimmer 4. 

Sia,2m£ 


Brivatgelder auf zweite Snpothelen zu 
verleihen, auf verbeiierte8 Grundeigen= 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roien. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, ot tuæe 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baubdarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Ss 

op 


E. ©. Bauling, 5 N. La Ealle Sir. Erite 
Shpotbelen zu verfaufen. Geld zur verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main ”- iz 

mai*? 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, twir jagen 
Eudb, mas es foftet, ohne irgendwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Co., 25 RN. Dear: 
born Straße. 2003*£ 


Greenebaum Son Bart & Truft 
i Eompany 

berleibt Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. z 

Sichere erite Hhpothelen, in beligbigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clark und Ranbelyd in 

81 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabina Banf. 1341 Miltvaulee Ave, nabe 
Kaulina Straße. 10ja** 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Bnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Geld au verleihen —— 
——$20.00 bi3 $500.00—— 
auf Eure Möbel, Pianos, PBferde und Wagen ete, 
Ahr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Shulden. 
Ahr Iönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzablen in mödentliden oder monat« 
lihen Raten. Spredht vor, fohreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr, Epißer, 

Standarb Credit Companhb,_ 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 
imai*% 

Niedrige Raten für Möbel» und Biano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 tür $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitp_ Ko, (E. red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolpb, Sim. 44, 


Gefunden und Berloren. 
KUngeigen unter diefer RAubril 2 Cents dad Wort.) 


Verloren: Ecoth Collie. Wiederbringer erhält 
Belohnung. 1341 Sedamid Str., Meat Marfet, 

Gefumen: Brauner Pelzfraaen. Nachzufragen 
zwiſchen 8 und 10 Uhr Vormittags 2736 Ward 
Straße. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

‚Sehr billig! 2ftöd. Bridhaus, 6 und 7 
Zimmer, Bad! nur $4,500; nahe: allen 
Kincoln Ave, Cars und Tullerton Exrprei 
Station. j e 
— Döcar! — ofetti, 2411 Lincoln Ave, 

mifr 

Gutes Framegebäude. 2 Flats, 5 und 6 
Zimmer und Bad. Hohes Baſement und Attic. 
Elifton Ave., nahe Belmont, 3 Blocks nach Bel⸗ 
mont Ave. Hochbahnſtation. 33900. 

Hillinger, 912 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: 2-ftöd. Frame, 4—4 Zimmer 
und Barı, Miete $576, nur e 3200 

2-ftöd. srame — 5, 6 und 3 Zimmer, Miete 
..$3700 

2:jtöd. Srame, Bridbafement, an MAlley, 7, 4 
und 3 Zimmer ıt. Barır, Miete $600, nur..$4100 

%. %. Anton, 2021 Roscoe Etr. 


Zu verlaufen: Gutes zweiſtöckiges Brich Flat—⸗ 
gebäude, Miete 8420. Preis 84000. Näheres: 
2721 Lincoln Avbe. 


Zu berfaufen: $2150, 5 Zimmer Cottage, 3 
Blods vom Lincoln Parlk, Lot den Preis wert. 
K. G. Schmidt & Con, 1604 Elnbourn Abe, 


Zu verfaufen: Baraain. 30 Fuß Lot3 an B93« 
worth, nahe Arthur Ylde,, $1550, $300 Anzahs 
lung, Reit $10 monatlich. mido 

Sohn Bobel, 3430 Southport Abe, 


Zu berfaufen: Pier 1 Ager Lots, Prairie 
Road, nahe Lincoln Abe., $1050 das Stüd. 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 

mido 

Su berfanfen: 


Bargain! Nordfeite-Store und 
lat, nur $3500. 7 


Ccıhlüffel: 2721 Lincoln Abe, 
Dır berfaufen: 


i j Zweiſtöck. Frame Flat, $3050; 
2itödiges PBrid, $6200, N. 


f Afbland Ade,, nahe 
Addifon, 8. &. Schmidt & Eon, 1604 Elhbourn 
Avenue. 


Zur Taufen gaefuht: 3—5 Zimmer Brick oder 
Frame, Bad, Dfenheisung, awifhen Fullerion 
und Belmont, öftlich. 5. Ruedel, 602 North Abe. 

21ijan 1wæe 


Muß ſofort verlaufen: 3 Flat Brickgebäude, 
Steinfront, 6, 7 und 8 Zimmer Wohnungen, 
Dampfbeizuna, für nur $8500, in Nabenätmwood, 
S3engerle, 3806 Lincoln Avenue. 

21ian 1wæe 

Dreiſtöck. Brickgebäude, 2157 Lewis Straße, 
VBreis 36000; Miete $720, George Torpe, 2360 
Lincoln Abe., alleiniger Agent. famomi 


Rabe Daldale und Sheffield, 3-Flat Steinge 
bäude nebit Klatgebäude binten: Miete $1080: 
Preis $0000. Torpe, 2360 Lincoln Ave. momifr 
Zu berfaufen: Hübfhe Cottage, 8 belle 
Füume, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung. 
Muß ſchleunigſt zu billigem Breis verlauft wers 
den; günftige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim mwiünficht, febe fih 3329 N, Troy 
ir, an. Gigentümer, 2454 Winslie Str., nabe 
Lincoln Abe, jant17fami* 

2-Slat Bridgebäude, 6, Zimmer jedes, gutes 
Licht, aute Lage, $4800; zwei gut erhaltene 
sramegebäude, nahe Center Str., breite Lot, 
jäbrlihes8 Einfommen nabezu $900; bedentft, 
nur 55500. Bauſch, 824 Center Str. di—fa 


‚Nabe Dafdale und Cheffield, 3: Flat Steinges 
bäude, nebit Flatgebäude binten, Wiieie $1080; 
Preis $9000, Torpe, 2360 Lincoln Ave. fomifr 
‚Modernes 9-Zimmer Bridbaus, vaſſend einge⸗ 
richtet, um 4 Zimmer abaubermieten; nördlich 
von Center Etr.; ebenfall3 6-3immer Bridbaus, 
83800. Paul, 824 Center Etr. di—fa 

Su berfaufen: Gebr billie. 


2 SHäufer und 
Lois, Nordfeite, 


915 Eoncord Place. 20jaio 


Su berfaufen: Malden Une., Sheridan Part, 
modernes 6=5lat Gebäude, 60 Fuk Lot; Miete 
$4020: Hhpothef $20,500; wiirde ichuldenfreies 
Hauseigentum ald Anteil nehmen. L 

Elifton Mve., nabe Center, 6- lat Bridge: 
bäude; Miete $1140; Eigentümer. muB berfau« 
fen; Breis $3000, 18jatıof 

a. €. Beftman, 139 N. Elarf Str. 


— Barum Miete bezablen? — 
8500 Baar, Reit wie Miete, Laufen feines 9 
lat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Surnacehei⸗ 
zung, 30 Fuß Lit, Bradley Place, nahe Hohne 
de. Preis _$6600, 
Sran! Bed, 2014 Irbing Barl a 


fie wies 


I, 

Sum fofortigen Verkauf: $1000 Baar Taufen 
2:$lat Gebäude, 2 Blods zur Hodbabnfiation; 
öftlih bon Lincoln Ave., nördlih don Irving 
Barl Blvd. Weiteres Ylat fertiggeftelt in Attic, 
foda& zwei 5» und ein 3-Zimmer lat borhan- 
den find, modernes Plumbing: 64 Jub Lot; ge 
pilafterte Straße; Preis $3500. 


II. 
Neues 2 lat Brid, 5 z— in jedem lat, 
eleftriihe3 Licht, Dal Floors, Harthols Zrim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Roms 
bination Ga3 und eleltrifhe — in jedem 
Ylat, 30 Fuß Lot, gepflaiterte Straße, ein Blod 
aur Gar, bequem zur Hodbabr, $590; $500 
oder mehr Baar, $30 den Monat. 


I1I. . 
Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat und hohes 
Pridbafement. 5 und 3 —— Wohnt in dem 
einen Flat und laßt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezahlen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. 
IV. 


Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge 
pflaftert umd dafür bezahlt: Flats modern in ee 
der Beziebung: eleftriihes Licht, Tile Yloors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheigung. — 
Jabresrente Bringt Euch 10 Proz. Netto an Eu» 
r2r Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteliahr. 


Sehr Ihöne Brid-Eottage, 6 Zimmer und Bad, 
edıre& Birch Trim, weiße Emaille Riumbing- 
Firtures; großer Hof: Ihöne Wohnhaus-Rame 
barfchaft, Lincoln und Belmont Ave, Cars, 
$2000; $LMO Baar, $15 monatlich, 

Bm. Zelosfy & Eo, 
4 Subdiviſion⸗Offices: 
2359 Addiſon Straße, 3801 Rord Weſtern Avenue. 
Haupt ⸗Office: 

1905 Belmont Abe. Tel.:; Lale View 16841. 

17ia1m® 


— 


NKorbiweitieite. 

10 Acres, Nordmweitede Wellington Eir. und 
56. Ane., $1600 per Ucre. — 14 Acre3, Eiidiwelt- 
ede Wellington, Str. und 56. Ave., $1600 per 
Acre,. Adr.: Chad. E. Scheubert & Co., 4145 
2, North Ude, Tcl,: Belmont 1310—1311. 

21janiw£ 

Nordiweitelte Montrofe und Albany Abe., 58X 
125 Fuß. Diefes Eigentum muß verfauft mer« 
den, da der Eigentümer Chicago verlaffen will, 
Adr.: Chas. E. Echeubert & Co., 4145 R. North 
Uve., TIel.: Belmont 1310—1311. 21jiaim2 


‚Bier Xotten an Aodifon Str. und 62% Abe, 
billig zu verlaufen oder zu vertauſchen. was 
habt Ihr? NR, Biller, 1526 Weit 21, Eirabe, 


Chicago, II. 3 
in10,11,14,17,18,21,24,25,31f51 


Zu verfaufen: Billig, Gelhäft3lot an Nords 
mweitede Kedzaie und Urner Abe., 25 bei 125,— 
Neue Earlinie an Kedzie. Keine Affesment.— 
4016 Lincoln Ave. mido 

Zu verlaufen: Es wird ſich lohnen, MeQui⸗ 
ſtons neue Brick Cottages zu befichtigen; 2-Flat 
und 3⸗Flat Gebäude, J Arten. Thomas und 
Drale Ave. ſomiſa 


Verſchleudere 2ſtöc. und Baſement Flatgebau⸗ 
de Ar4718 N. Central Barf Une. für $2800: 
$600 Anzahlung, Reit $20 monatlid; 4 ımdb 5 
große Zimmer, Bad, Gas, beites und Taltes 
BWalfer, gepflafterte Strafe. Nehmt Humboldt 
Part Hohbahn oder Kortb Abe. Car und befeht 
diefeö fofort, dann wendet Eub an Mur. 
losfy, 1905 Belmont Ave. Zelephon 2,2. 1641. 


dimidofr 


Des 


Bu laufen gefuht: Zmei oder drei-stlatac» 
bäude, zwilhen Alhland und Stedzie Abe. und 
Chicago und North Nne. Paarläufer, B. Ja— 
fudes & Go., 1574 Milmaufce Abe. di—fia 

1564 NR, 
Brancisco Ave., in autem Zuitande. $1500 Ans 
zablung, Reit auf Teihte Ubzablungen. Bargain. 
Gigentümer wohnt 3947 Zullerton Ave. Phone: 
Belmont 3060, 17ja,im£ 

Hu berfaufen: Eofort, neued modernes 6-Zim» 
mer-Bungalom; berfchleudert, menn fofort ac» 
lauft. 4829 Bertcau Ape., nahe Milmaulee Abe, 

dimido 


Hu berfaufen oder zu bertaufhen: Neues zmweis 
Nöd. 4-$lat Bridgebäude in deutiher Nachbars 
fhaft. 1579 Milivaulee Ave, Zimmer 200. 


Die allerbeite Gelegenbeit für Arbeitämann. 
Pargain! reines, maffives Zmwei-Flat Bridges 
bäude, 4 und 4 Zimmer, in autem Zuftand ımnd 
auter Nahbarfhaft nahe Nuguita und Galifor» 
nia Abe, Nur $2500; auf leihte Abaahluna. — 
GChas. 9. Eerum, Eigentümer, 3301 W. Chicago 
Avenue. 15jaim& 


Zu bderfaufen: 2 Flat FRroperth, 


Sitdieite. 

Zu berfaufen: 3270 Arder Are, 6 Zimmer 
und Xaden, einftödiges Bridhaus. Der Plag fit 
etwa3 bernadläffigt nnd wird für $1250 ber- 
fauft. Wer ift der Erite für diefen Bargain? 
°. 9. Wilfen, 3422 ©. Rood Etr, 2lialmt 


_ Auswärts Wohnender wünicht fein Chicagoer 
Eigentum zu veräußern. 3715 EUis Ave,, 2: 
ftödiges Framehaus. JImprobements, Lot 40% 
155. Prei3 nur $4200. Berfäumt micht, dieies 
Ciaentum angufeben. Adr.: Chas. E. Echeubert 
& Go., 4145 W, North Ave, Tel, Belmont 1310 
—1311. 21ian1w* 


Borſtadte. 
Zu verklauſen: Zwei Häuſer, 72 Fuß Pront, 
$3500. $1500 Baar, 1417 Florence Avenue, 
Evaniton, Su. 2lian, im 


— — — 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe,, 
125x130, ſo groß wie 5 Stadtlotten zuſammen, 
nur drei Blods von Straßen- und Eiſenbabn. 
20. Minuten Fahrt gach der Stadt. Vreis von 
8450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 9. Adamd, gegenüber Bermyn 
Depot, Berwun, DIL. 21il,fonmifa* 


Tarmlünbereten. 
RVirnchbmen Eure erite Ernte 
bon Waffermelonen in volle Zahlung für unfer 
Ylorida Land. Diefe Ernte ift leicht zu erzielen 
und .einzubeimfen in bier Monaten. Wir miffer 
rwa3 unfer Land erzeugen fan. Hobes, ebenes, 
qut Drainirtcs Land, Lehm-Unterarund, nabe 
Stadı und Eifenbahn. Höhenlage 100 Fub; febr 
Ihöne Seen, gute Wege. Käufern mird das 
Eiſenbahnfahrgeld zurückerſtattet. Late County 
Land Owners“ Aff'n. Eigentümer. Carl Anred, 

"or, Rep. 1111 Steger Bldg., Chicago. 
1Tiolmt 


Veriaufhe 160 Ader Bisfonfin Farm, 140 
Mcres- geflärt, guter Boden; 1 Meile von Eifen 
bahn, mit 6 Zimmer Haus, 2 große PBarns, 5 
Rierde, 17 Etü Rindvieb, alle Mafchinerie und 
Ernte. Joern, 949 N. Dafley Blind, 


Zu verfaufen: 160 Ader — 30 Nder fultivirt 
— Reit dichtes Waldland, nahe PBetosten, Mic, 
Das befte Land für allgemeine Farmamwede oder 
Obſtzucht. Kleines Haus auf dem land. Preis 
32600. Abzahlungen. Sodtman & Co., 2026 W. 
Madifon Str., Chicago, JUL. 

5750 Ader im Nrtefian Belt und Chaliorn 
Well Region bon Texas. Beites Farm» uno 
Nand-Land. ES Ian jeden Monat im Janr 
gerflanzt werden. Die ganze Farın ift eina«- 
aäunt. Berfaufe im Ganzen oder teilmeife. $25 
per Uder, 14 Baaranzablung. Yohtman & Eo., 
2026 Madifon Str., Chicago. 2ljaniiv& 


$100 fidern Ihnen eine 
fdiwarzer Boden, 2 bis 3 Ernten im Dabrr, 
Für weitere Auskunft fchreiben Sie an Jehn 
Qugt, 1848 Dayton Str, Chicago, III. 
jan21—fb5% 
Zu berfaufen: Billig, 40 Ader Farmland, 
mert $700; jede annehmbare Dfferte angenont« 
men. A. Renfdh, 607%. Clark Str. miia 


ute Farm, beſter 


Zu vertauſchen oder verlaufen: Gute, einge⸗ 
richtete Michigan⸗Farm, Vieh, Ernte, Maſchinen 
— 3400 Le Moyne Str, mifa 


Sarmland: Guter Schwarzer Boden im Staate 
$lorida, nahe Stadt und Gifenbabn, $20 pro 
Ader; leihte Auzablung, nur $100 Anzahlung 
und $100 pro Jabr auf 40 Ader, N. Pitlor, 
1526 Reit 21. Straße. 

in10,11,14,17,18,21,24,25,31fb1 


‚‚armland: Guter Boden im Staate Wiscon- 
fin, nahe Stadt und Eiſenbabn, einige Farmen 
mit Häufern: nur $10 der Ader für diejenigen 
die diefen Monat Taufen. $100 Anzahlung auf 
40 Uder, Reit nad Belieben, R. Billor, 1526 
Weſt 21. Straße, 
in10,11,14,17,18,21,24,25,31fb1 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicnge 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

fp15fonmifa* 


Gute 52 Ader Wislonfin Yarm mit Gchäuden 
an berfaufen oder zu bertaufhen für Chicagoer 
Grundeigentum, Nacaufragen bei Jalob Um 
lauf, 1821 Nebrasfa Abe, dimi 


Zu verlaufen: 40 Acker Farm mit Gebäuden 
und Maſchinen, nahe Grand Haven, Mich SO 
Acker Wislonſin mit Gebäuden S1200: 120 Ader 
BWisfonfin, $1500: 80 Ader WVuslegon. Mid., 
$1000. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Etr., 3.509, 

Slorida Heimftätten, bundertfehsig Acred — 
neunzgie Dollars, gutes and. 5 

Zamel Bebiter, 1522 Rilfon Abe,, Chicage. 

15ia1mR 

Achtung Bir verlaufen 50 Ader Land 
fie $500 bei $150 Ansablung und den Reit in 
monatliden Raten, wir beihäftigen Sie au 25c 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Farmprodufte 
au Marftpreifen, oder wir Debauen das Land 
für Eie für die Hälfte des PBrofitd, „DOnid 
Exchange“, Banama. Tiank* 

80 Ader Wislonfin Farm, 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural 
Gebäude, einfhl, Stod, Ernte_und 
fhaten. 84000, Abzablung. 
Grace. Str. 


Ichmiger Boben: 
oute, nule 
SE. Som 10gs 

an 


* 





E IVERSON IT 


KETTE INT IN I 


Wir kauften die grökern Partien von 


1374-1376 


Max Feders Milwaukee Ave. 


Banferott-2ager 


Feine reinmwollene Kleiderftoffe und Mantelitoffe jeglicher Art, zu 30r 


und 40c am 


— Lett zum Berfauf — 


1.25 reinwolfene Broadelotk, 
45 und 50 Zoll breit, Yard. 
1.50 hart Worfted —* 
volle 50 Zoll breit, Yard 

J 100 ſchwere Shepherd Plaid 
Suiting, die Yard 
150 reinwollene 
Suiting, die Yard 


Baumwollenwaaren 

71se gebleichte Chicago Tivt 

I Handtuchitoffe, Yard 

M 6e achleichter Muzlin in Fa— 
—— bis 8 Yards, Mb. 
Se beite Qualität American 
blauer S chüirzengingbam, M 
8 Qualität weißer Shaker— 
Flanell, extra ſchwer, Yard. 
25 Piques in eleganten 
Muſtern, Yard 

Bi 12 gebleichte Kiſſenbezüge, 
ee ee 
39e türkiſchroter Tiſch— 

J damaſt, die Yard........ 

J ide weißer Gardinen-Swiß in 

J Reſtern, Yard 

BE 12150 Qualität Onting Fla= 

AM nell, bie Nard 

J 81 weiße hohlgeſäumte Tiſch⸗ 
tücher, 8 374 Größe, Stüd.... 


"498 |: 
59e 


—X 


de 


69€ 


unterzeug 
50e ————— Hemden und Bein 
Meider für 9 
J Größen, zu 
J 29e fließgefüttertes Unter zeug 
Mädchen, alle Größen, 2 bis 
m 14 Nahre, BE nee 
Bl 1.25 Union Euit3 für Damen 
isn 
350 Unterzeug fir. Knaben 1. 
| Mädchen zur 
929° fliekgefüttertes Damen- 
8 Unterzeug reduzirt auf 
E50 Babn- Zeibchen, 
I Facon, Stück 


für 


Strumpfwaaren 
25e und 356 reinwoll. Männerſocken, 
J in —— und farbig; Au? 
mahl, 
15c fließgefütterte baumwollene 
Damenſtrümpfe, Paar 
19c -ichwere baumtmollene Strümpfe 
= für Anaben ımd Mädchen — 
J das Paar 
= 50 Muſterſtrümpfe für Män— 
J ner und Damen, Paar 
J 156 wollene Babh-Strümpfe, 
Auswahl, das Paar 


Comforters u. Blankets 
1.50 Nottingham Gardinen, 73 
das Paar ce 
2.50 ertra aroße wollege— 
füllte Blanfet3, Naar 
756 aroße einfache Blankets, 
das Stück 
51 baumwollene Blankets 
> Baar 
große Tatcen 
er3, das Stüd 
Tepsichmuiter. — Velvet, 
Bruſſel — 14 mıd 113 
lang, das — 





Tapeitch u. 


Großes Vacket 
Raidı pulver für 


Grandmas 


Naphtha 
ife für... 
Mail Teife 
ide für. 


srl zahnſto oche er — 


Ai A. u . 

(Dr 

Schiffskarten 

über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 

Geldſendungen 

prompt beſorgt durch 

Voſt, Bank oder Telegraph. 

Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Ungar. Arkunden u. Dokumenle 


jeder Art, ſowie Päſſe ſür Familien in Ungart 
ausgeſtollt. 
Alle Gerichts- und Sodotheken⸗Sachen erledigt. 
Reineh auf Erbigciten und Sparlaiien- 
bier gegeben in jeder Höbe 
Notsrielt beglaubigte Bollmahten 
Sprache. 
Wendet Euch an 


— 


1!CAGO ILLINOIS 
Sonntags sffen von 9 Bis 12 Ahr. 
be317momifa* 


in jeder 


in. 
au a 


x hi itistarten 


@rtra Silig auf den Dampfcra der 
JnaniuM STEAMSHIP Go,, LTD, 
Von BES Voss pa nsttestaet ad 
3. V. ZINNER & CO. 


140 ®. Deartem Cir, Cie Wanbeipf, 


Uffen 8 Morg. biß 6 Wbends. Sonntag 9—1 
ren E iliale: 619 29. Narıt Mnmae > 
Dtten 8 orgens bis 8 Ubends; Sonnt. d—i, 
tand,(oamomite! 





m 
Schiffs-Karten 
von und nach Europa 
21. Sanuar: Sapland, 2 Provence, Tceanic. 
24. Jan.: Staijer Fr. Zoief. 27. Ian.“ König 
Albert. 58, Ian.: Vaderland, LoSavoie. 29.Ian.: 
Sr, Dee ee. 3 SJan.: George, Balbington. 
4. Feb. 5* c, ipic, grance. 2 ãrz: Impera⸗ 
tor, Sa 28. — 


—S — Geldwechſel, Vollmach · 
ten, Erbicjaften, Kollektionen. * 
VBrompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 th Aus 
BIS 9 DA, Fonninas: 9 Die 


Ye 


3 | 
44c 
4340 


3.50 Aſtrakhan und Cordu— 


Kinder, 
| 

Ic | fiir 
I 756 
Unterröcke für 


das 
182 


Mädehen 


ı chen 


* 1: 
Ic 


| $10 Ueberzieber fitr Männer P 2 5.00 * 


83 Knabenanzüge, 
bis 
| TDE 
| fir Männer jeß 


! jchinenfaden, 


| 19 Haarbüriten für 
' 3-Nard-Rolle 
Beſte Qualität Stickſeide, 


Farben, 


JJ 


| Damen, 


mn f 4 m 
| DTarleben und 


| Aftien 


. Garn €. 


Dollar. 


50 
cades, 


Seide und Wolle Bo: 
die Yard 


69 Diagonale, jcdhwere Bopr- 
ſted Serges, yardbreit, Yd.. 


50zÖltige reinweliene ihwarze 
Cerge3, wert 1.00, Yard. 


| 65« reinwoll. Kerſey Stirting, 
30 Boll | U reit, Yard 


Coats und Kleider 


| $10 Aſtrakhan nr: Chinctlla © — 95 
Damen-Eovat3 zu... + 9) $ 
22,50 hochfeme Danten- 9 95 ! 
I FE a ae I» ed — 

85 Chinchilla Coats f. Mäd $ 45 
6 bi3 14 Nabre, zu.... we e) * 

Seal Pluſh Mädchen— 3 95 
+. ’ 
Goat3 zu.... A: 48 F 
Plaid Kleider für 39e * 
F 
69e 


Coats, Größen 4 bis 
Flamnelette 
Sacden⸗ 


79e 
29e 
29 


— 


chen, 


S.50 


roy Rinder- 
31 fanch 
1.50 Kimonos 
Damen 3 


Ichivarze 


Schuhe und Stippers 
Mädche m und 


$2 für Kinder 


13 

Be 08 
i+ 

Noden Boot für 1 39 
und Kinder, Paar. — 


ongola Schube f. Mäd— 
und Kinder. Baar 

1.50 Schuhe für Sinaben ur. 

Sünglinge, Baar 

TC Ratentleder 

Babies, Baar 


Sc ube 


Sr ößen 8 18 
Paar 
hohe 


an 


1.50% 


Kleider und — 
tungswaaren 


und junge Männer, jetzt. 


2.50 Anabenüberzieber, al 
ter 2 bis 10 Jahre, DU 


1. 3) ß 
17 Nabre, 
Flannelette 


jetzt 


# 
1.75 ſchwere Shaker geſtrickke 
ter--Eoat3 für Männer md NY 
ı Knaben, jebt 
ı 33 twollene Siweater-Eoat3 
für Männer jetzt 


— — 


| Kings 200=:-Narde-€ 
4 für 
Be nickelbla ıfirie 
| nadeln, 


Sicherheits⸗ 


ı De afche Maichinenol für...... .$ 


— 
x 


Baumwolle 
alle Breiten, 2 für 

der Strang 
ı Glacebandich: ube für 
betiert) 


Damen 


(ausge= 
die $1.00 und $1.50 


25c Bandidürzen für 
Stück 


c Mo D Stod, 
griff, Stück 
volle Größe 
Strecker für 


langer Holz 


756 Gardinen— 


Finansielles. 


'FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Cüdtveitede SaCalle und Wajhingth Str. 


Bericht 


Stand beim Gei 
Sanitar 1914, 


eſtände. 


über den 
am 14 


itsbeginn 


$ 9,105216.87 
1 ,361.70 
192,000,00 


Ueberzogen . 

und Bo 

Borrätiges Baa 
Banien 4,888 ‚673 ;.19 


; ‚$14,2 250,25 3.76 


Berbinblimteiten 


Altienlapital .$ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 300, 000.00 


Zuſammen..... 


Unverteilte 
Reſervirt 
Einlagen 


Edwin G. Foreman, Kräfident. 
Oscar G. Yoreman, Bizepräfident, 
George NR. Neiie, Vizevräfident. 
Sohn Zerborgh, Kaſſiter. 
James 9. Heminsway, zelretär, 
Forcman, Hilfstaſſirer. 
udrew F. Moeller, Hilſslaſſirer 
Edwin ©. Neiic, Hilfs —— 
Neit J. Shannon, Trui »camter 


irfon imt 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
gürftigfien Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Iypotheken 


zu 5% Bis 6% Zinfen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (It) 


Euite 201—205, 179 8, Bailinston Etr. 
Xelephon 1191 Main, stlbmifame* 


a UT TER vc 
Schr billige Shiffstarten! 
Blos 833 bis nad Hamburg, Premen 
und Rotterdam, au allen anderen Pläsen 
ebenfo billig. Iebt ift e3 Zeit Eifiöplak 
u belegen. Kammern, groB, gut beleuch 
fet und luftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Schr 

utes Eſſen. Großer Dampfer, moderne 
Eincihtungen. 9. €. Lidman, Generalagent 
Donaldfon Line, 183 M Dearborn Etraße, 
(Ede Late Etrabe). 


mif ser 
German Mutual Fire Insurance Company 


OF NORTH CHICAGO 
Die Mitglieder der 
erficherungs- 


Deutihen Gegenieitinen 

— — 

— 3— —— * der fahr⸗ 
Ass itatt am 


E ohn Die Verſa 
Don 19, ben 22. 9 


E27 CE ET TE UST Tr ers .:, Fun 2 Dur ER ER A I —— re en 
a u tn - 


| „aut genug für das Neft“ betrachtet 


ER $ ME ur me ars 


0; 
ı - 
— — — 
— — — 


* 


* 


— — 


—— BEN * ar — idia. 


—“ = amerif. "Theatermifere. 
\ („Ganz wie bei ung“) 


Im Eincinnatier Volksblatt finden 
ir nachjtehenden Brief von W. W. 
Schmeigmann vom 12. Januar aus 
San Franzisto, der für unfere Lefer 
von bejonderem Antereffe fein dürfte. 
Schmweigmann fchreibt: 

San Franzisto wird Großſtadt, — 
e3 hat jet auch feine deutiche Theater- 
mifere. am da vor einigen Monaten 
eine Schaufpielertruppe, die fich in der 
Mehrzahl aus früheren Angehörigen 
der Chicagoer Theatergefellichaft zu— 
ſammenſetzte und von dem ehemaligen 
dortigen Direktor geführt murbe, die 
jet mit einem großen Fiasfo ein 
„Saftipiel” endete. Wohl wird häufig 
darüber geflagt, dah der'Bfad, auf mel= | 
chem die deutfche Muje in Amerika 
wandeln muß, eis dornenbefäter. jei 
und jelbjt der einft fo erfolgreiche und 


Iheaterunternehmer, Guftan Amberg, 
erklärte feiner Zeit, als er das Irving 
Place Theater aufgeben mußte: „Das 
deutiche Theater in Amerifa hat Tich 
überlebt, e3 herricht fein Bebürfnik 
mehr für ein folches“ und jet iit Das 
Seving Place Theater ein Erfola. 

Die gleiche Kiaae ift iiberlieferung?- 
gemäß por zwanzig und dreißig ah- 
ten in den verfchiedenften Städten des 
Landes jtet3 dann aehört morben, 
wenn ein Iheaterunternehmer jein Ge- 
Ichäft nicht verjtand oder aber mit der 
fortichreitenden Zeit nicht Schritt hal- 
ten fonnte. Man muß dem PBubliftum 
geben, was e3 haben mill, und man 
wird erfolgreich fein. Vor einigen Jab- 
ten fonnte Direitor Saaie das damals 
neuerbaute deutfche Theater in Phila- 
delphia nicht mehr meiterführen, weil 
er fein Publikum nicht verjtand und 
ihm nur diejenige dramatische Koft 
borfegte, die jeiner Anjicht nach am be- 
kömmlichſten ſei. — Er fpielte bald 
bor leeren Bänten. Eine andere Diref- 
tion fam ans Ruder und brachte Ope- 
retten. Nebt war das Theater allabend- 
(ich gefüllt und das Theater hatte einen 
| Erfola, bi8 die Direktion verwöhnt, 
; glaubte, mit minbermwertiger Waare 
denjelben Erfola erzielen zu fönnen, 
und al® deswegen opponirt wurde, der 
damalige deutich- ruſſiſche Direktor er: 
Härte: „Sch bin ein Ruffe und die ı 
Deutſchen ſollten froh fein, daß ich ih- 
nen überhaupt etwas gebe.“ Das war 
das Ende. 

So ähnlich war e8 im lebten Jahre 
in Chicago, fo ijt e8 jegt in San fFran- 
zisko geweſen. Das Deutichtum ift in 
diefer Beztehung heute aber noch gerade 
jo qut wie vor Jahren. Nur ift es von 
zu vielen Iheaterdireftoren „gejfegnet“ 
worden, die glaubten, daß nur, meil fie 
Deutich Tpielten, fie auch die unbe- 
dingte Gefolgichaft des Deutichtums 
zu beanspruchen das Recht hätten. So 
fonnten Enttäufhungen auf beiden 
Seiten nicht ausbleiben. 

In San Franzisko herrſcht heute 
auch Enttäuſchung. Auf Seiten der 
Theaterdiretkion, weil das Deutſchtum 
ſie nicht in die Lage ſetzte, Verpflich— 
tungen (die zum Teil noch ein Erbſtück 
von Chicago waren) nachzukommen, 
auf Seiten des Deutſchtums, weil die 
Hoffnung nach einer dreizehnjährigen 
Pauſe endlich wieder ein Theater zu be— 
kommen, ſich nicht verwirklicht hat. 

Aus dem Fiasko dieſer San Fran— 
zisko-Truppe kann eine ſehr heilſame 
Lehre gezogen werden. Eine Lehre, die 
für die Direktion, die Schauſpieler und 
das Publikum in gleichem Maße gilt. 
Kein Theater-Unternehmen kann ein 
Erfolg werden, wenn 

1. Mittelmäßige Aufführungen als 


werden. 


2. Die Theaterdirektion glaubt, daß 
ihre bloße Anweſenheit genügend Re— 
klame iſt und unangebrachterweiſe Geld 
„ſparen“ will. 

3. Eine Truppe ohne Mittel in eine 
Stadt kommt und ſich dann durch 
„Pumpperſuche“ von vornherein unan— 
genehm bemerkbar macht. 

Dieſe Liſte könnte recht weit ausge— 
dehnt werden, doch ſind es dieſe drei 
Punkte, die in erſter Linie eine Berück— 
ſichtigung beanſpruchen. 

San Franzisoko als deutſche Thea— 
terſtadt iſt vorläufig wieder ruinirt 
und es mag einer guten Geſellſchaft 
große Mühe koſten, ehe ſie ſich zu einem 
Erfolge durchringt. Das „Grand Fi— 
nale“ der hieſigen Truppe war gege— 
ben, als Mitglieder der Geſellſchaft die 
Theaterkaſſe durch den Sheriff mit Be— 
ſchlag belegen ließen, um rückſtändige 
Gagen einzutreiben. Dies reſultirte 
dann in der Verhaftung des erſten Te— 
nors auf die Beſchuldigung des „Dieb— 
ſtahls“. Kaum ſaß der gute Mann 
jedoch im „Loch“, als der Ankläger es 
mit der Angſt bekam und in der Stadt 
umherlief, um Bürgſchaft aufzutrei— 
ben, was ihm nach langem Suchen 
denn auch gelang. Am nächſten Tage 
erhielt er einen ganz gehörigen Rüffel 
vom Richter und der Tenor konnte mit 
fliegenden Fahnen „die Stätte der 
Qual“ verlaſſen. 

Dieſer tragi-komiſche Zwiſchenfall 
würde, falls es hier Karneval-Geſell— 
ſchaften wie in New York geben würde, 
ſicherlich einen guten „Stoff“ bieten, 
hier aber hat er dem deutſchen Theater— 
weſen — wenigſtens vorläufig — einen 
nicht gut zu machenden Schaden ange- 
tan. Der Dirigent, Herr Schmitt- 
Tabri aus Philadelphia und Nem 
Hort, ein Mufiter von Bedeutung, der 
fih in den genannten Städten des be- 
ften Rufes erfreut, trennte fich unver: 
zügli von der Gefellfichaft und ift nad 
dem Diten zurüdgegangen. 


Im —*— —— (San 
Franzisko) vom 15. Januar aber fin⸗ 
den wir Folgendes: 

Die Anregung zur Gründung eines 
deutſchen Theatervereins behufs Er⸗ 
haltung der deutſchen Bühne in San 
Franzisko findet in immer weiteren 
deutſchen Kreiſen Zuſtimmung. 

————— 


ingear IE 4 211: 


nn — — — — — — — — — — — — — 


—————— — — — — — 


im ganzen Lande bekannteſte deutſche 


| 


ee — — — 


— — — — 


hr oa 


| Hanife) durch ein ein vollbefeßtes Haus 
zu einer Kundgebung de3 Deutfchtums 
zu machen, die zeigen fol, daß dasſelbe 
den Beitrebungen des Deutfchen Thea- 
tervereind das Intereſſe. entgegen⸗ 
bringt, welches zu einer erfolgreichen 
—— des Vorhabens nötig 
iſt 


Der Ausſchuß richtet deshalb fol— 
genden Aufruf an das Deutſchtum: 

„In der Ueberzeugung, daß in deut— 
ſchen Kreiſen allgemeines Intereſſe für 
die deutſche Bühne herrſcht, appelliren 
wir an das geſammte Deutſchtum San 
Franziskos und der Umgebung, den 
Vorſtellungen der jetzt hier anweſenden 
„Wiener Operetten-Geſellſchaft“ einen 
möglichſt ſtarken Zuſpruch zu widmen. 

Dieſe Geſellſchaft verſpricht eine Rei— 
he von intereſſanten Vorſtellungen, de— 
ren erſte Offenbachs „Die ſchöne He— 
lena“ iſt und am Sonntag Abend im 
National Theater ſtattfindet. Die 
künſtleriſchen Leiſtungen der Geſell— 


ſchaft ſind genügend betannt, ſo — | 


fie feiner weiteren Empfehlungen be- 
dürfen. 


„Ein Befuch einer Borjtellung wird 


‚jeden überzeugen, daß die Leiitunaen | 


Im! 


der Truppe ganz vorjüglich find. 

„sn der Hoffnung, daß Sie es nicht 
berfäumen inerden, die Gelellichaft mit 
Sshrem Bejuch zu beehren, zeichnen 

Hochachtungsvoll, 

Franz Bopp, Kaiſerlich Deutſcher Ge— 
neraltonſul; John Hermann, Präſi— 
dent des D. A. Staatsverbandes; Dr 

Max Magnus, Präſident des Groß- 
Pacific-Sängerbundes: Edward 7. 
Deiger, Präfident des Deutschen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Komites.“ 

Die Wiener Operettengeſellſchaft iſt 
reorganiſirt und durch Hinzuziehung 
mehrerer neuer tüchtiger Kräfte ver— 
faͤrit worden. 


— — —ñ——— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealumet 730 und 869. 
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Ballmannfonzert, 

Im nächſten Ballmannfonzert in 
der Lincoln Turnhalle, welches zu 
Ehren des nterftate Round Table 
Giub ftattfindet und von deffen Mit- 
gliedern nebfi Familien zahlreich be- 
juht merden wird, mirft Alberto 
Salvi, ein erit kürzlich in Amerila ge- 
landeter italienifcher SHarfenift von 
Auf, mit. Eine Soliftin ift ferner 
Frl. Louiſe Rockdale, Sopraniftin; 
Wm. E. van Doren wird eine Phanta— 
ſie für Kornet vortragen, benannt 
„Klänge aus dem Zillertal““ Earl 
Victor Prahl fpielt das Rubinfteinfche 
Konzert Nr. 4, in D-moll, u. ein aus 
erlefenes Programm andermweitiger 
Stüde wird da3 Publitum erfreuen. 

Die Lifte folgt: 

Duberture zu „Banditenftreiche” 

SEchwur und Echwerterweihe aus 
Hugenotten“ 

Quverture zu „Nebuckadnezar“......... Verdi 


Kpnzert Nr, 4 fiir Piano und Ordeiter.. 
; Kubinften 


ET Suppe 
„D Die 


Herr Earl Victor Prahl. 
Ouverture zu „Die Stumme von Portici“. .Auber 
Edelweißphantaſie, Kornetſolo .............. Hoch 
Herr W. E. van Doren. 
Arie aus „Samſon und Delila“ ... .Saint 
Liebesfrühling“ 
Frl. Louiſe Rockdale. 
Große Phantaſie für Harie............ P. Alvars 
Herr Alberto Salvi. 
Ungariſcher Marſch — Gounod 
— Paladille 
VE haare ae .Händel 
Violin obligato, Herr Sunnemanıt. } 
„Am Müblbach‘ — 
Erinnerungen an die Chicagoer Weltausſt tellimg. 
— — — — ——- 

* In der jährlichen Beamtenwahl 
der Chicago Athletic Aſſociation ſieg— 
ten geſtern bis auf einen die Kandi— 
daten der „Mitglieder“ mit William 
H. Baker an der Spitze über die der 
„Regulären“, deren Führer Clarence 
F. Parker war. 

* Die North Ave. State Bank iſt 
die dreizehnte Chicagoer Bank, welche 
das vom nationalen Bankverein emp— 
fohlene Syſtem des Abdrucks der er— 
ſten drei Finger als Erkennungs— 
mittel für ihre Kunden ſoeben einge— 
führt hat. 


Höret, Mütter! 
Seid achtſam. 


Wenn das Kind mürriſch, verſtopft, 
franf ift, gebt ihm „alijornia 
Syrup of Figs“. 


Zaens 


Scheltet nicht Euer reizbares, lau— 
nijches Kind; jeht nach, ob die Zunge 
belegt ift, ob fein tleiner Magen, feine 
Reber und Eingeweide duch ſaure 
Speiferefte berftopft find. 

Wenn es verdroſſen, bleich, fieberiſch 
iſt, ſich kalt anfühlt, übelriechenden 
Atem, eine entzündete Kehle hat, nicht 
ißt, nicht ſchläft oder ſich nicht ſeiner 
Natur gemäß benimmt, wenn es 
Magenſchmerzen, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, Durchfall hat, gibt ihm einen Tee— 
löffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in wenigen Stunden wer— 
den alle die verdorbenen Speiſereſte, 
die ſaure Galle und die gährenden 
Nahrungsſtoffe aus den Eingeweiden 
entfernt ſein, und Ihr werdet wieder 
ein geſundes, zum Spielen aufgelegtes 
Kind haben. Die Kinder lieben dieſes 
harmloſe „Frucht-Abführmittel“, und 
die Mütter können unbeſorgt der Ruhe 
pflegen, nachdem ſie es eingegeben 
haben, daß es nie verfehlt, die kleinen 


Innenſeiten“ der Kinder rein und der Architelt William en 


füß zu machen. 

Haltet e3 immer bereit, Mütter! 
Ein bischen davon heute eingegeben, 
verhütet morgen die Erfranfung Eures 
Kinder; aber achtet darauf, daß 
Ihr das richtige Mittel befommt. Ver: 
lanat von Euerm Wpothefer eine 50c 
Ylafche „California Shrup of Figs“ 
auf melcher leicht veritändliche Anmei- 
ungen aegeben find für Säuglinge, 
Kinder jeben Alter unb ermachlene 
Perſonen. Bedenkt, daß Nachahmun⸗ 
gen davon hier verkauft werden; des⸗ 
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fi 
3 


\ 
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| 


ir — — 
— 
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Ueberziehern für Männer u. junge Männer 
BER” Genau zur I der marfirten Preiie ug 
Te n 


An diefem Verfauf find alle fleinen und 
angebrochenen Partien einbegriffen, in 
Größen paffend für Alle, von 15jähri- 
gen Sinaben bis einichliehlich der 44 


Wenn der Meberzieher SLO markirt ift, bezahlt Ihr nur. uroncnonenuneree: 


Taillen- Breite 


für große Männer, 


I» Seder Ueberzieher trägt die Original 
| Beismute — und hr bezahlt 
nur die Hälfte des marfirten Preifes 


Wenn der ge $s7.50 marfirt ift, bezahlt Ahr nur. .............. 83.75 


85.00 


Wenn der lleberzicher $12.50 marfirt ift, bezahlt ER WEB. +0 0008 0400000+: BRD 


Wenn der Weberzicher $15.00 marfirt ift, bezahlt Ahr Fe 


..87.50 


Wenn der Ueberzieher 820. 00 markirt iſt, bezahlt Ihr nur ............... 810.00 
Wenn der Ueberzieher 825. 00 markirt iſt, bezahlt Ihr nur. .............. 8S12.50 


Dieſe Ueberz 


Seihbenf im Betra e der 


! fchnell mit denielben räumen. 


Sorte, 
Hälfte des Preiies den geivünichten Erfolg haben wird 


ieber find meiltens in Moden vorhanden, dte wührend der Eation am beiten 
verfautt werden; wir haben aber feine vollitändige Auswahl von Größen in jeder 


Falls unſer 
‚ werden wir 


Genügend Ertra-Berfäufer und Schneider. — Keine Extra-Bezahlungen für Wbänderungen. 
EIG LEE IE GI I GL GL LG G ML BG A DD LG BL AG DL GC LH G LO BL MG DL L G AL 


— —ñ 
- Extra ifpeziell, 


1000 Paar einzelne Miüänner-Hoien, 
regulär für 
wurden, zu 
biaue und 


1. 39. 


Kammkarne; 
un)  umle 
Streifen 


ſchlichte graue 
Farben; in 
und Di: one, u 


’ 
u, ENDEN 


20% 


— 


ar 
welche 
1.95, 82.50 .. $2.95 verfauft 
Diejelben umfalien 
ſchwarze Ihibets, Seraed und 


1.39 


18 


Eine 


Extra ſpeziell. 
beſchrünkte Quantität 


Männer; 
für Kraben bis zu 15 Nabe 
ren pallend, und bis zu 38 
RRUNWOE, Misasenansen 


N; 


ar 


von Dyde, 
Korduroy- und Yeder-Coats für Männer, 
auch eine fleine Qnantität Weberzieber für 
meiſtens find es Feine Sorten, 


1.00 


Kabatt an allen Anzügen für 
Männer und junge Männer 


im Laden — einichließlÜch der blauen und fchwarzen Dref-Anzüge, in mittelfchiveren und ſchweren Kleidungsſtücken — wie auch 
alte Weberzteber, die nicht in dem Halb» Preisslleberzieher-Berfauf einbeariffen find, 
(ein Fünftel) von den jehon fehr berabaeietsten Preiien abzieht, mit dem jedes Stüc! marfirt ift. 


2% bie 9 Nahre 
um Rerfauf 
jett zu ... 


zieber für Rinaben, 


füttert, bid zum 
Halte zu fnöpfen, 
in allen Größen, 


Rordjeite Zurnhallefonzert 


Große Anftalten getroffen murben 


für das Konzert am nädhiten Sonntag, | 


mit melhem die „Chicago Turnge- 
meinde” das goldene Jubiläum der im 
Jahre 1863 von ihr eingeführten und 
jeither aufrechterhaltenen Sonntags- 
fonzerte feiert. E& wird der Turner: | 
männerchor unter feiner Dirigenten | 
Neczeh bei diefem Konzert mitwirken, | 
und das Orchefier wird bedeutend ver= | 
ftärft werden. Als Soltiten werden 
die Sopranſängerin Frau ——— 


North und der Poſaunenbläſer Her 
mann Braun angekündigt, welch letzt— 


Fer Jurnhalleionzerte mitgemacht hat. 
| Eingeleitet erben wird das Konzert 


genannter auch die Unfangsperiode bie- | 


mit einem Prolog, verfaßt von Martin 
Dreier und zum Vortrag gebracht 
bon Fıl. Pinna Fi eiffner. Als erite 
Konzertnummer ſteht Kieſewetters 
„Zurnermarfch“ auf dem rg 
als ziweite eine „Subelouperture” von 


fee’r Altmeiiter der Mufit perſönlich 


dirigiren wird. Ein „Jubelmarſch“, 


vom Dirigenten Boeppler für die Yubi- 


| 


lãumsſaiſon tomponirt u. der „Turn— 
gemeinde“ gewidmet, Kompoſitionen 
von Romanus, Roſenbecker und Ba— 
latka — vormaligem Leiter der Turn— 
hallekonzerte — vervollſtändigen das 
Programm, das auch ſonſt noch ver— 
ſchiedene Tonſchöpfungen deutſchame— 
ritaniſchen Muſiker (Kaun und Kern) 
aufweiſt. In der großen Konzertpauſe 
wird Herr Richard Lieber aus India— 
napolis, als Vertreter der Vororts— 
behörde des Turnerbundes, eine An— 
ſprache halten. 
Nachſtehend das Programm: 


Prolog 


| 
Ehriftian Bach, welche diefer Milmau- 


Turnermarſch 
Jubelouvertu re 
Dirigent: der Komponiſt. 
ie nabte mir der Schlummer“ aus, De 
Treiihliß“ eeusnosesoonnensnersnennenen Weber 
Frau Dorothea Nortb. 

Feſtpolonaiſe In 
Feſtred e, aebalten von Herrn Richard Lieber aus 
Indianapolis, Bräfidenten des Nordameri- 
aniſchen Turnerbindes 
Jubelmarſh 
(ver 


„Des Liedes 


Boeppla 
Turnge meinde gewidmet.) 
Heimat,“ Chor mit Drcheiter.. Pace 
Turner Minnerhor. 
PBabiolo: Herr W. Hedelmann. 
„Der Einfiedler an die Nacht“ 
„My DId Kentuckh Home3**244 Foſter 
Turner Männerchor. 

Tuberture zu ‚Taunbäufer“ — Kagner 
Lied an den Abenditerit, Rofaunenfolo... Wagner 
Herr Hermann Beaum. 

Jubiläumswalzer 

Gruß au Kolumbia 
A Vanngr”, 

bot 


Roſenbecker 
Romanus 


E eingerichtet 
— valatla 


Bom Grundeigentumdmartt. 


Architekt Holabird ſichert ſich eine Bau— 
ſtelle an Wabaſh Ave. nahe Randolph Str. 


Zur Rate von 88,000 das Jahr hat 
von 
der Firma Holabird & Roche, bon 
Frau Jennie WU. Coof in Louispille, 
Ky. das 40 bei 96 Fuß meljende 
Grundftüd 159—161 N. Wabafh Ave. 
gepachte. Das darauf befindliche 
fünfftödige Gebäude hat er für $10,- 
000 fäuflich erworben. Sobald die 
Mietsverträge abgelaufen find, unter 
denen die Rubftrat-Coroleyg Company) 
die Druderfirma Murray, Bent- 
ley de Co. das Gebäude gps 
benußen, wird Herr Holabird dieſes 
abtragen und dur einen —— 


u aebt fidher und beachtet, da has | Neubau erjegen Iajjen. 
gelaufte Mittel ‚don ber ur ee 


‚ dem er num, 


tert, Gürtel rund 
berum, Größen 3 
bis 10, zu 


in dunfl. Farben 
— Ipeziell zu 
83.95 und ... 


| Iheodor Brentano zum Preile $25,- 


| 000 defjen Grunditüd und Wohnung 


| Nr. 701 Gordon Terrace erftanden. 


530,000 Aut Martin 3. Egan an 
geblih) an Samuel Arado gezahlt für 
ein Grundftüd an der Südmeftede von 
Armitage und California Ave, auf 
mit einem Kojftenauf- 
wande bon meiteren $30,000, einen 


ı Neubau aufführen laffen will. 


Zu nicht genanntem Preile bat 
Sohn ©. Knight von Marge 8. 
Phelps ein an der Ditfeite von Winth- 
top, 185 Fuß nördlich. von Arbmore 
Ave, befindliches und zum Betrage 
bon '$19,000 hypothekariſch belaftetes 
Zinshaus gefauft und dafür ein an- 


| ltoßendes, zum Betrage von nur $10,- 


000 belaftetes, 
Tauſch gegeben. 


Die Sheridan Road Theater Com: 
bany bat von Hermann Fehr zu nicht 
genanntem Preife ein an Wilfon Ape., 
175 Fuß öftich von Sheridan Road 
gelegenes, 100 bei 194 Fuß melfendes 
Grundftüd übernommen. Herr Fehr 
hatte dies kürzlich von George Dafing 
und George E. Hadell getauft. € 
laftet darauf eine Hypothek im Betrage 
bon $8,750. 

Die Firma Brothers Co. hat für 
ihr Hutgeſchäft jetzt ein drittes Laden— 
lokal in der unteren Stadt gemietet, 
und zwar das Lokal Nr. 28 W. Mon— 
roe Straße, für das ſie an D. F. 
Crilly jährlich 531950 Miete zahlen 
wird. 

Ein Darlehen von $65,000 hat bie 
erzbifchöfliche Kanzlei auf dag Grund- 
ftüd der St. Marientiche in Desplai- 
nes aufgenommen. 


Zum Preife von $30,000 hat Ostar 
Q. Boening von David Rofenheim 
dad Grundftüd an der Siübdoftede von 
Kimbart Ave. und HHde Part Blod. 
übernommen. 


Zu nicht genanntem Preife Bat 
Anna B. Hills von John R. Schmitt 
ein hypothekariſch zum Betrage von 
816,000 belaſtetes Grundſtück nebſt 
Zinshaus an der Weſtſeite von South 
Park Avenue, 284 Fuß ſüdlich von 56. 
Straße, gekauft. 


kleineres Grundftück in 


XC 


London-Paris-Hamburg 
S’Sraf Walderiee,...29c. Yart., 12 Uhr Mittags 
Ss" Bretoria ae A 7. Sebr., 9 VBorm. 

+Kaiferin Anguita Bictoria............ 12 Febr 
Prefident Grant 


+Riß Carlton a la Earte Retiaurant. 
*Nur zweite Kabine. KHamburg bireft. 


Bon Boston rad — ——— Bounlogne, Ham ⸗ 


+NAhaetin....5. Febr. rt Bismard..27. Febr. 
*Direlt nah Hamburg. 
Baltimore Linie diret nah Hamburg 
Touriiten-Dept. für VBergnügungsreifen nach 
irgendwelchen Bunkten. 
yes Linie 
aim 3650. Automatic 34-846, 
26fepmomifr,1i 


— 


Phones: 


Gegen Verſtopfung, ſauren 
Magen, Unverbaulichkeit, 
—W —234 Zunge 


CAP 
RichtGapTee, 


TEA ein inner 3 einigungs⸗ 


100 Kneift nicht gibt Den 
—*— —— . 


NIGHT & 


m ir 


DVerget nicht, daß Yhr noch 20 Prozent 


85.00 feine Chinchilla⸗Ueber⸗ 
zieber für Knaben, in Orfordgrau, 
Shanlfragen, mit Tslanell gefüts 


2.19 


d: 5.00 Wert in Heberziehern für 
grobe Knaben, Größen 9 bis zu 
Jahren, Convertible Kragen, 


92.95 


! 
| 
! 
l 
I 
| 
I 


; denen Merzten behandelt; 


Rie vorher gabesjolhe Werte in Anaben-Anzügen und Neberzichern 


81,95 Knaben-Ueberzieher — 
his zum Hals zu knöpfen, warm 
und dauerhaft; alle Größen von 


"31.29 


33.95 blaue Ghindilla-Ueber- 
Sammet piped 
Manichetten, mit Kamntgarn ge= 


82.95 blaue Serge Norfoll- 
Knabenanzüge, Grören 6 bis 15 
Jahre, ein außergewöhnlicher Bar⸗ 


gain zu dieſ. äu⸗ $1 95 
® 


Berit niedrigen 
Räumungspreis, 

29 für gute dauerhafte Kniders 
—taped Näbte, Hüftentafhen — 
in auten Farben — find fehr 
dauerhaft gemadht — 

in allen Größen, 2 G 
J 


Beſten Dank. 


An meine Freunde und Bekannte! 


Ich wünſche Dr. Frauklin O. Carter, 120 S 
Siate Etr., Chicago, meinen Dant auszuſpre⸗ 
chen für die wunderbare Heilung meiner ſchie— 
lenden Augen. Ich war 20 Jahre fehielend, ııd 
wurde mäbrend diefer Zeit vom bielen beridhic- 
aber fie bermodien 


ı mich nicht zu heilen. Sie gaben mir Vrillen m 


| Slugen fchielten fehr. 


tragen Mäbrend der ganzcıt Zeit, und mein 
Sclienlid wırde mir vi: 
bfoblen, den obigen CSpezialiiten (Dr, — 
aufzuſ suchen, und er richtete meine Augen ob: 
Schmerzen oder Chloreform, noch ſchnitt er 
mein Auge. Jept find meine Augen ballliommm 
gerade. Ih Tann viel beifer iehen und brancı 
feine Brillen mehr au tragen. Ich erzäble tedeitt 


mit Vergnügen, ma3 Dr, Carter für mid getan 
bat. 


Fran John Meyhers, 


Maribfield Ave., Ebicago, AI. 
‚19,20,21 


Raditalheilung 


— 1 — 


Jiervenlchwädhe 


Schwache, nerböfe Verfonen, geplagt bon 
nung2lofigfeit und fchlechten Främmen, € “ 
—— Ausflüffen, Bruft, Nider- und Kopf 
Gmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gehürd 
und Sebfraft, Ratarıh), Magendrüden, Etubl- 
berftopfung, Müdigfeit, Erröten, Hitt or 
tlopfen, Ernftbeflenunung, Aengitlichteit 
Treüdjinn — erfahren aus dem „Anger 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen 
lich in kürzeiter Zeit, und Strifturem, ®, 
Rramriaber- und Wailerbrum nah einer tn 
neuen Methode anf einen Shlan geheilt werben. 
Dieſes ie intercifante und Iebe- 
reihe Buch (menefte Auflage), welches bon Jung 
und Alt, Mann und Frau, gelcten werden fofite, 
wird gegen Einiendung bon 20 ECenid in Brief 
marfen berfiegelt berfandt von der 


Dentihen Brivat : Hlinit- 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


„Ber Yugendfreund” ift au baden in Thicags 
bei WYeliz Schmibt, 1568 North — 
en tortd Ave. J 


BEN. 
jan13,14,15,17 


* 


"+ Bruchfeiden + 


Uniee „Eurela Abm 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr nfach zu 
——— und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
oxthopedifche Apparate nady der 
weltberühmten Hefliing Metkos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, Zunjt» 
liche Gliedmaßen, Geradebalten 
und Binden he Hebung von 
Reibbeichwerben 

are‘ Breite Unterinäung und 


The WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randoiph Sir. 
Auch Sonntags offen t offen von 9 bie 18, 


— — — 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direft zur Fabril. Wir machen über 
100 &orten Bänder: Rn gut palicndes Band für 
Jeden, von 75c aufto. für — — bon. 1.25 
auf. für doppelte Band. Ela 
und Leibbinden, nah Mab u. aus friihem ) 
terial aemadt, valien beifer, halten länger => 
find don 25 bis 40% billiger ald andermärts. 
= erfabrenften Banbagilten für Herren umd 
amen bedienen täglich bon 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr, 


— 


* Stud. Nehmt Elenatag, 
 kiet 1860. 


— Huſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Fr er aan u 


Reimerd Brondial Güte, | 


Bon — und gelobt. _ 


t ne Ba inenl 


Er 





—E Chicago, Mittwom, ven ZI. Januar 1914 


von State © und Jadjon Bonlevard, das zu dem Nadjlaft des nn — 
werben. GE if wire a Be Sie em Rastet a Berg d gie u wirffißen Wert von mißt weniger als $3,000;000.00. _Nathrtidh Kunte 


Borter& Company haben e8 gepachtet und zur eier diefes RR fi⸗ 


Das Eigentum 
SD für — — 


Co. erlangen 


tab an Slate Straße 


i } eien Gebäude an der Norbweitele von Aad- 


Jon Boulevard nub State Strahe für drei 
and ein halbes Jahr für $396,350, 


Borter & Co. haben da3 Gebäude an 


ber Nordiveitede von Eid State Etrahe 
und Sadjon Boulevard für 3%. Kahre 
gemietet. Die Unterhandlungen wurden 
mit dem Dtis3 Nadhlak abgeichlofjen. Der 
Mietöbeirag für dDiefe Zeit beträgt 
$396,350. 

DaB Gebäude iit 4, 5 und C Etodiwerfe 
bob und nimmt eine Grundfläche bon 
100 FZu& an Nadion Boulevard und 123 
an Et. State Strafe ein. Der Mietökc 
trat wurde jo ausgcftellt, daß er zurjel- 
ben Zeit abläuft alö derjenige, welchen 
Levy Maher mit Henry E. Lhyiton & Con 
für die 40 Zub Ede von Eid State und 
QDuinch Strabe abgejählojien hat. Emm 
neuer Mietvertrag für beide Grund- 
ftüde wird fpäterhin von Porter & Co. 
geplant. 

Borter & Co. haben das 
ben lebten 6 Monaten inne, 


Sie gedenten ausgedehnte Umänderun- 
gen vorzunehmen, und den ganzen Laden 
neu herzuſtellen, und jie erwarten, daß 

um eriten April dieſe Umänderungen 
ertig fein werde mwerden. 


Gebäude jeit 


Das äubere Ausfeben de3 Gebüudes an und 
pm fi felbit, jowie die ‚innere n Einrichtungen 
erben einer gründlichen Umänderung unter 
ogen. Rorter & Co. find daber gezwungen, mit 
brem rieligen nob an Hand befindlichen Lager 
aufzuräumen, um für den Umbau Rlaß 3 
&en. Bei dem Rlanen für diefes Gelihä 
diefen $5,000,000.00 Blag in der Zufı ınit 
olL wurde Haubtiählid darauf geieben 
mbauten und Berbeilerungen fo raid wie 
irgend möglich zu vollbringen. 
ie Frage, mwa3 nun die nodh an Hand 
findligen Waaren einbringen wi iirden, Mitrde 
gar nicht in Betradbt gezogen, auber daß mit 
bem Waarenlager fofort aufgeräumt werden 
auıE. 
JFedermann, welcher ſich dieſen 
zunutze macht, wird durchaus 
werden. 


zieren 
die 


be 


Pargain-PVers 
zufriedenge- 
Männer Iö ne n jest Anzi ige und 
Belersieher laufen, angefertigt bon mweltbefaitme 
ten "Fabrilanten, und zwar aur $ 
wmöhnlihben Preile.. Dameıt 
Kleider und andere leir . 
efertiat bon Wohlbeifannten 
reifen, weile Euch au 
Rorter & Eo. mahen werben, 
Diejenigen, tweldhe fih die günftine Belegen: 
t Diefes Berlaufes zu nuge machen mollen, 
oliten — 2 nach unſerem Laden kom— 
men, um ſich den Bedarf für die Zukunft an— 
sufaufen. 


Hälfte der g& 
fönnen Eovars und 
sitüde laufen, ans 
Fabrifanteı, zu 


nur | 


| 
| 
| 


| 


| 


jtetigen Kunden bon | 
| 


efanft 
nangziellen Greigniffes veranftalten fie zum Vorteil des arbeitenden Publikums vo von Chicago einen großartigen gehntägigen. $5 


Dauert nur 10 Tage. 


Nie zuvor gab es einen folchen war: % ei 
wie bier am legten Donnerftag, drei y 


tag und Samftag! E83 war einfach unmöglich, alle zu /; 
bedienen. Wir wollen alle unfere Frennde und Kun: - 
den zufriedenftellen, und damit alle, fjuwohl alte wie LP 
neue, fich der großen nraterichen Norteile erfreuen‘ SR 
fönnen, werden VWorter & Co. diefen Verkauf für 


weitere zehn Tage fortfeken und bieten wiederum 
die folgenden Waaren frei. 


Belz: Department 
Frei mit jedem Ginfanf zu $5.00 oder darüber, 
ein Zertififat, das den Empfänger zu $1.00 in 
Wanren in dem Mamen-Ausjtattungsdepartement 
berechtigt, weldhe® ans Muslinuntergeng, Haus: 


Heidern, Damenftrümpfen, 
Dameniwenters etc. beiteht. 


allen Eorten 


Kiuaben : Department 


einem 50c Paar reinwoll, Kniderhofen. 
Frei mit jedem Knabenanzug, ohne 
anf Kojtenpreis, Eure Auswahl von 
Wintermüben im Werte von 50c. 


Waiſts 


Extra ſpeziell 


Ueberzieher für Männer 


500 Ueberzieher, mit Gürtel- oder 


ſchlichter Rückſeite, 


Tuch gemacht, 
graue und braune. 
läre 520.00 Werte. 


Frieze- 


— An die Mütter bon 
Chicagos Knaben 
Leſet dieſe Knaben-Offerten 


Kleider für Knaben 
53.00 Anzüge für Knaben, 


Kniderboder Anzüge, Norfolt und doppelbrüftige Modelle, Alter 


12 bis 16— werden morgen Iosgefchlagen zu.. 


5 Chindilla 
für Snaben, 
Morgen zum 
Preiſe 
kon . 


mit 


Ruſſian Ueberzieher 
Flanell gefüttert. 


$5.00 boppelfnöpfige, reinmwollene Röde 
für Knaben, mit Aſtrachan⸗Shawlkragen 


verjeben. 


‚„ Morgen 
zum Breije 


$7.50 hocfeine Chindilla=, 


raue oder 


i Ruſſian 
und Polo⸗Ueberzieher für Knaben, blaue, 


85.00 Kombinations-Anzüge für Kna— 


ben, itarfe, wollegemiichte Stoffe, Nor= 


fol Mode Rod, nebit zwei 
Paar Hojen, 


$5.00 Madinam Coate für Knaben, 
in allen Farben, eine Mannigfaltigfeit 


von Mujtern, Norfolfs 
Moden, morgen 


Damen⸗ und Müdch 


Coats 


Für Damen und Wiſſes, neueſte Fa— 
cons, alle Größen, Blau und Schwarz 


eingeſchloſſen, 315 Werte, 
Jubel⸗Verkaufspreis..... 84.95 


Coats 


—E Damen und Miſſes. Alle Farben. 
le Größen, reine Wolle, $25.00 
Werte. Aubels®er- 

kaufspreis 


Coats 


Für Damen und Miſſes; * 00 Wer: 
te. Qubel-Berfaufs- 
prei3 nur 


Für Damen und Miijes, $35 Werte. 


SubelsBerlaufspreis “= 1 =; 9 8 


Unsitattungswaaren für Damen 
Damen-linterzeug — Gerippt und fließgefüttert. 


Hal3 und furze Xermel. 


Siweater Eoat3 für Damen und 
junge Damen — Alle Größen; 


in Rot, Weiß und Grau, $2,98 


biß $4.98 Werte, $1 98 


. marlitt zu.0m.... 8 


0... jene. ν 


| 810.00 Kombinations⸗Anzüge für Kna⸗ 


| 


400 Baar volle „Bes Cut“ 


6 bis 16 Jahren, 


ben, feine reinwollene Caihmeres und 
Imeeds, vollitändig gefütt. 

Hoſen, Rock und zwei Paar 

Hoſen, zu 


85.00 blaue Serge⸗Anzüge für Knaben, 
mit zwei Paar vollſtändig gefütterten 
Hoſen, Norfolk⸗ 


Mode, 35 
EB: Soon 0200. oo ...0.0... ... 


— 


$7.50 Chindillas-Ueberzieher für Süng- 
linge, doppelfnöpfig, jehr bequem, mit 
Worited gefüttert, 

Penetian Vote, 


87.00 reinmwollene Ueberzieher für Xüina- 
linge, mit Worfted gefüttert. Morgen 


| Ipeziell zum 


Vreiſe 


u it“ 75e und 
81.00 Corduroy Knickers für Knaben, 
doppelt genäht und „Taped“, von 


u. Ile 


aus Kerjey- oder 
ebenfalls 
Dies find regqu- 
Jubel⸗ 

OO: aeeene 


ſeys, 
oder 


Frei mit jedem Knabenüberzicher, ohne Rück— 
fiht auf den Koitenprei, Eure Andwahl von 


Rückſicht 
Knaben- 


zieher, graue, blaue, braune, 
Chinchillas, Tweeds, 
Oxfords, 
ſchlichtes Tuch 
Sammetkragen. 
830.00 Werte.......... 


—Mäntter : Dept. 
Frei mit jedem Meberzieher, Eure 
Auswahl von jeder Farbe oder 
jeder Mifchung, in jeder Größe 
oder zu irgend einem Preis, ein 

Paar von reinmwollenen $2.50- 
Hoien.. 


Paar wert. 


Extra ſpeziell 


Ker⸗ 
Belted Back 
und 
Reguläre 


10 


Anzüge und Ueberzicher uee 


750 Anzüge für Männer und junge Männer; in dunkel— 


grauen, braunen und fanch Kammgar— 


nen, reguläre 516.00 Werte; — Jubel⸗ 85. 45 


Verkaufspreis iſt 


Ks 

Anzüge für Männer, bon reintwollenen Cheviots, 
und in Jämmtlichen neuen, modernen 
Schattirungen, in braun und grau, res 
guläre $18.00 Wert. Qubel:! Berfaufs- 


Serge? 


56.95 


$18.00 Anzüge für Männer und junge Männer, fchottijche 
Stoffe, in grau, braun und Ceide-Mifhungen; — aud 


Serge in fchiverem Gemebe, „zeguläre 57. 85 


520.00 =» Werte. — Aubel = Verlaufs: 
468 Anzüge, bon fanch ee in braunen und 


prei3 beträgt 
grauen Karrirungen und Streifen und hübjchen Pin Dot 
Kammgarnen, Serge und Seide Venetian 
Kutter, ein regulärer $22.50 Wert, 

Subel » Verfaufs- 

1245 Anzüge, von reinmwollenem, marineblauem Cerge, 
fanch Kammgarnen, Cheviot3, modernen fchottifchen Stof- 
fen, au in grauen, lobfarbigen, braunen und Dunlfler. 
Mifchungen, ebenfall3 die meißen und 

jchtvarzen Streifen, reguläre $25.00= 

Werte — Rubel = Verkaufs- 

Preis 

965 Anzüge, in Pencil M Kammgarnen, fei— 
nen Serges, mti Seide und Serge gefüttert, auch in ſei— 
denen Miſchungen, rein regulärer 

$27.00 Wert, — Jubel Verkaufs⸗ 

Preis beträgt 

Anzüge für Männer und junge Männer; in blauen und 
ſchwarzen appretirten und unappretirten Kammgarnen, Ve— 
netian Cloth, mit Seide gefüttert, = 
in allen Bacona3 — regulärer $30.00= 
Wert. Aubel = Berfaufss . 
Männer, mit CGeide 


Sant und Zul Dre Anzüge für 
und Serge gefüttert, Broadeloth, uns 
appretirte Kammgarn Cloth, reguläs 
rer $4.50 Wert, SJubilaums-Ber» 

Den zu nur 


hen: 


1076 Neberzieber, mit Gürtel - Rüden, Kragen vom felben 
Stoff, einfach» und doppelfnöpfige Mo- = 
delle, in grauen Tiweed3 ıumd fchotti= 

ichen Effekten, $12.00-Werte, Subels . e) 
Verkaufspreis. ................... 

1000 jchivere Winter » Ueberzieher, von Plaid Bad Ker— 
fey3 und Frieze Eloth gemacht, veritellbarer Kragen und 
zehn hübjche Schattirungen in Hellgrau, 

Orford und braun, jdhwarz und blau, 

$15.00 Wert, Jubel ⸗Verkaufs⸗ . 
Preis... 


398 hübſche Blanket Back Ueberzicher, graue, blaue, 
braune, Velours, ſchottiſche Tweeds und Chinchillas — in 


con, ein vegqulärer 320.00 Wert—QJubel- 8 
$ 90 


Berfauf: spreis iſt 
Form Fitting oder in Box Rücken u. 

1876 Meberzieher, mit ragen bom gelben Etoff oder 
Sammet, auch Shawlkragen, Gürtel» und einfacher Rücken. 
ein Viertel oder ganz gefüttert, 
Chinchillas, auch Oxfords und Cam— 
ureidge Grau, mit Seide gefüttert, 
ein regulärer $25.00 „ Wert. 
Verkaufspreis, 


nur. 24222 —— ⸗ ee ee, 


mu Futter, Kerſeys, 


Jubel⸗ 


$9.85 


Ti 50 moderne Chindilla = Yebergieher, Gürtel Rüden: 
Faconz. — in blau, grau, braun, mit hübjch gerolltem Kra⸗ 
gen, der am Hals en — mit ſchwerem Serge ge— 
üttert, wie auch mit ſeidenem Vene— 
tian, auch ſchwarze und blaue Ker— 

feh⸗ Ueberzieber in der Bartie, mit o 
Seide gefüttert, $30.00 Wert....... 

983 Altrachan Kragen-Röde, bon Thivarzem und grauem 
Eloth, in mittlerer und voller % Länge, 

Tchlichte und Gürtel Bor Yaconz, re= 

—— 332 0 Wert. Subel = Ver 


888 ehr * Ueberzieher, in — und blauem 
Kerſey, ebenfalls in blauen, grauen und braunen Chin— 
chillas, mit Seide gefüttert, in allen 
Facons, reguläre 8335.00 
Abea ⸗Verkaufs⸗ 

preis. ..... 


* Au 


._................„... 


ee] ERSETZEN ME ed} —— —— | | RER * 
es & 


Smeaters für Kinder und Aina- 
ben — Alle Größen, in Grau, 


Braun, Weiß und Maroon. $1 
bi3 $2.00 Werte, mar 
nenne 


Eine Partie von 200 Eoat3 für Da: 
men und Mifles, Odd3 und Ends, mert 


A ——— 


fauföprei3 nur „eco. 


Suits 
$35 mb $30 Suits für Damen und 


Miſſes. ee 6. 98 


prei3 nur 


Suit3 für Damen und Mädchen, $15 
Werte, alle Größen, alle Faconz, alle 


Farben, Aubel-Berlaufs 54.95 


Preis 


Haupt-Floor 


4% 


Hoher Hals und lange AXermel. 
Ebenfalls Union Suits, Wirfliche 79c, 98c und $1.48 — BR; 


Seidene Unterröde — Alle 
Yarben, alle Größen, völlig 


garantirt, regulärer $2.75 
Wert, markirt 
RER RER EA 


Skirts 


Dreß Skirts, 83.50 
Werte — Jubelverkaufs⸗ 


preiß nur 0.0.0 a “re .98e 


Feine reinivollene 


Sfirts 


Feine reinwoll. Dreß Skirts — wert 


85.00 — Jubelverkaufs⸗ * 1 48 
preis nur —⸗— —⸗⏑ ⸗ + Werte. 
Brei: . 


Stirts 


Feine reinmwollene Dre Skirts, 48 
bi3 '$7.50. — Qubelver- 82. 


fauföprei3 nur .. prei3 


/PORTE! 


Niebriger 


‚39 


$1.48 


Kleider 


Für Damen und Miffes, in allen Stof⸗ 
fen, einichließlih Mannifh geichnei- 
derten Eerge, in allen Größen, mert 
bi3 $10 und $12 — 
Berlaufspreis nur 


Kleider 
Für Damen und Mifjes, $15 ıumd $18 
Jubelverkaufs⸗ 


Kleider 
Für Damen und Miſſes, 825 und 330 
Werte — Jubelverkaufs— 


—26 


Corner State & Jackson 


Echtes rotes ses Aus Muff 
Scarf Set 


Hudlon Bat Fur Eo.’3 Preis $35. — 


Jubel⸗Verkaufs⸗ 810. 10. 48 


preis 


33.79 


Die idwarzen Conny — Goney 
Mufis 
Hudſon Bay Fur Co.s 


Preis 84. 30 ⸗ 
—— 


81.98 


Echtes Mink und Scarf Set, 


prachtvoll gemacht. 
Jubel⸗Verkaufspreis 


Hudfon Bay Fur Eo.’3 
BR Verfaufzpreis 


37.98 


€ Union 
Suit3 f.Männer, 
0, ElofedGrotch, ein 


leicht gefliegt — 
gutes Berge 
wicht, überall 
$1.50 verfau t; 
Jubel⸗ Vertaufs⸗ 
preis, 


1300 ucheriche — Ihr könnt den Wert dieſer Ueberzieher 
nicht abſchätzen, ehe Ahr fie jebt. Sie find m dem neuen 
Chinchilla Cloth, in blau und grau, mit dem 85 
Chatol Kragen, in Kerjen, ——— 

Reguläre $18.00 N RN Qubels 7. 85 
Verkaufspreis. .νν 


000,000.00 Verka uf. 


Mäntel- und Suit-Department — 
Frei mit jedem Einkauf zu 855.00 oder „nrüber, ein $1.50 Da— 
men Swenter Gont, alle Gröfen, in Maroon und gran. 
mit jedem Ginfauf zu $7.00 oder darüber, Eure Auswahl von 
2 Baar jeid. Tamenjtrümpfen, jede Farfe u. Größe, 
Frei mit jedem Ginfauf zu $10.00 und darüber, 
Eure Auswahl von prachtvollen 98 Kleider Sfirts, 


Schmuckſachen⸗— 
Department 
Frei mit jedem Einkauf zu 82. 
oder darüber, ein 50c Vanity 
Eaje für Damen oder ein Paar 
von 14kar. goldgefüllten Man— 
ſchettenknöpfe für Männer. 


Frei 


"De da8 


Extra ſpeziell 


Ueberzieher für Männer Männer⸗-PelzUeberzieher 


612 Blanket Back-Ueber— 


200 Ueberzieher, mit echten 
Perſian Lamb-Kragen, mit 
feinem Pelz gefüttert, vor— 
handen in allen Größen, 


regulärer 550 Wert. 


Jubel - Verkaufspreis 


Der 


WERE er 


Männer-Hoien 


Hudſon Bay Syur Eo.’3 Nreis 


Taufapreiß.. 


3000 Baar von den beiten Fabritanten Amerifas, 


tirt n 


52.50 


und jun 
Wenn Ih 


Mufter; fie 


Ertra Spezial, $ 
für Männer, 
drei — E—— — 


Caſſimeres und 
Cheviots, markirt 


Wir erhielten ſoeben eine neue Vartie 


von John B. Steti 
in ichwar; und lo 
$3.50 bis $6.00 
zu 


Eure Ausmghl von 


terfappen für Männer im Ges 
ichäft, wert aufwärts bis zu $2 


Zu. 


— nn Muff 


Feine ſchwarze Coney Muff und 
Scarf S 

Hudſon Bay Fur Co.'s Preis 
Jubel⸗Verkaufs⸗ 


Der nene Tango 


Mint 


Supel: Verkaufs⸗ 


Hudſon Bah Fur Co.'s Preis......... ren $85.06 
oo0.« 39.95 
Echter Hudſon Seal Coat. 


Hem⸗ 


81. 29 


4 für $5.00. 


zwei Paar Hojen zu diefem Preiie; 
ftarf genäht, fchwere Stoffe; hübjche 


= 


3 Eorduroy Hofen 
in 


$2.50 Männerhofen, 


Jedes Paar garan- 
icht zu reißen und haltbar zu fein oder das 
Geld wird zurüderjitattet. 


Hufen für Männer 


ge Männer N 1 


r Plug jeid, jo Fauft Ihr 
55 Gejellihafts3-Hofen für Män- 


ner, fanch Wor- 1 48 
$1. 


jted, jchmereChen- 
iot, blaue Serae... 

$3 geftreifte Worfted und fchwarze 
Cheviot Hoſen 81 —9 
* 


gehen morgen zu ...... 


51.95 


X Worſteds, 
für Männer, 


Hüte 


83.50 und 85.00 Pelzkappen, London 


Seal, Natural und Blended 


Muskrat, 
zu „nn rer“ 

100 Dub. Winterfappen für Männer 
und Knaben, 

wert 75c, 


on Hüten, und zwar 


oc, 92,89 


Sorten, 
irgend welchen Win- 


Peace 


95c 


Givet Rate Muif 
Scarf Sets 
Hudlon Bat Fur Co.'s Preis 820. — 


Nubel-Berfaufs- EN 88. 98 


preis 3 


— — Bay Fur Compann’3 — — 
war $3.00 — Jubel — ——— 
nur . 


se 


> 50 — 


Muff Muff und Scarf Set 

Hudſon Bay Fur Co.'s Preis $13.50; 
Jubel⸗Verkaufs⸗ 

preis 


51.48 


Echte? Hudſon Seal Coat, 
mit wirklichem Ermine beſetzt. 
Hudſon Bah Fur Co.'s Preis...... ⸗ 
Jubel-Verkaufspreis 
Echter Hudſon Seal Coat. 
Hudſon Bay Fur Co.'s Preis 
Jubel⸗Verkaufspreis 


8300.90 
were. 9137.50 
$235.00 
$110.00 


Ansittattungswaaren für Männer 


Männer-Hemden, einfache 
oder plaited Fronts, Pe- 
nang3 und Madras Eloth,. 
Alles neue Muiter. 
den, Die früher * bi3 zu 
$2.50 verkauft wurden. — 
—* Ver⸗ 


25c Seide Bad 
Garters für 
Männer. us 
bel = Berfauf3= 
preis, 


Ye 


19€ Kragen, 4%c 


5-Ply garantirte Kragen, nie unter 


15c da3 Gtüd ber- 

fauft, oder 2 für 25. 1 
Alle Größen, alle for: 

men. Yubel-Berlauf3- 2 
J 


zoe das Duhend. 


— 3— 


Feiner ſchwarzer und brauner Coney 


>. 


ne 


I 


-HrTT7 


— 





